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Pever--KUNSTSTÜOFF-Kabelverteilkabinen 


weisen neue Wege für die Zukunft. Bessere Montageverhältnisse als bei Kunststein. Der Kunststoff 
aus glasfaserverstärktem Polyester bietet so viele Vorteile, dass jedermann beim Erstellen neuer 


Niederspannungs-Kabelverteilanlagen das neue System Peyer prüfen muss. 


ze wie 
De 


Einsparung an Gewicht 
gegenüber Kunststein ca. 
55°%%. Somit geringere 
Transport- und Verset- 
zungskosten. 


Die hohe mechanische 
Festigkeit des Kunststof- 
fes, sowie die absolute 
Witterungsbeständigkeit 
und das leichte spez. Ge- 
wicht desselben, ermög- 
lichen die neue, erfolg- 
reiche Bauart. 


Nach dem Baukasten- 
prinzip kann die Anlage 
auf- und abgebaut wer- 
den. 


Diese neuen Anlagen 
sind nicht teurer, aber 
zweckentsprechender 
konstruiert und dürfen 
heute als das Beste auf 
diesem Sektor angespro- 
chen werden. 


Telephon 051 /91 7777/78 


SIEGFRIED PEYER, ING. + CO. ADLISWIL/ZH 
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Der moderne 
Messumformer für Wirk- 
und Blindleistung. 

Hohe Genauigkeit und 
sehr schnelle 
aperiodische Einstellung. 
Einfachste Summen- 

und Differenzbildung. 
Verlangen Sie bitte 
ausführliche Unterlagen. 


Aktiengesellschaft, Basel _ 
Filialen und Lager: 
Zürich, Bern, Geneve 
Telephon 061 342440 


Le moment de vendre 
des ventilateurs 
Marelli 


1 


Les grandes chaleurs, ainsi qu’une campagne publicitaire inten- 
sive, constituent les conditions ideales des ventes fructueuses. 


_ Profitez de ces circonstances favorables, constituez un stock 
suffisant de ventilateurs Marelli. 


& 


 Ces deux annonces paraissent actuellement dans les quotidiens 
suisses... 


-Elles vous feront vendre! 


Envoyez donc votre commande aujourd’hui encore ä 
Machines electriques S.A., 59, rue du Rhöne, Geneve (022) 25 52 37 
Moteurs e Petits moteurs ä grande vitesse de rotation @ Alternateurs @ 


Transformateurs @ Convertisseurs e Pompes centrifuges e Ventilateurs 
industriels et domestiques e D&poussierage 
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Steckdose mit Schutzkontakt DER /RÄF\ 
? 5 
Ausführung DER 
mit Berührungsschutz Ten () U 
27:50 IHN 
o>2olc 
ne) >3x£ oo 
2,020 
52:88 
2309 
Ir 
Denor 


76003 BS Pmi Die Kontakthülsen sind 
ut: OA 250 v durch eine Drehscheibe Adolf Feller AG Horgen 
gegen beabsichtigte 
Berührung zugedeckt. 
Der Stecker kann erst nach 
entsprechender Drehung 
der Sperrscheibe 
eingeführt werden. 


WOERTZ - GUSSABZWEIGKASTEN ® 


Explosionssichere Ausführung Eye 


vom S.E.V. geprüft und vom 
Starkstrominspektorat zugelassen 


OSKAR WOERTZ @IE, 


TUNGSRAM- 
DNS für Elektronik 


INTERMETALL 


Silizium- («Silicon»-) 
Transistoren 


Gehäuse 5 mm 7, 8,5 mm lang 3 
Verlustleistung: 330 mW bei £,__, = 45 °C 


Ausführung «K» mit Kühler 
Verlustleistung: 660 mW 
bei Montage auf Kühlfläche 


Neu ! Nebst der bekannten Reihe ; 
OC 430, OC 440, 0OC 445, OC 450, OC 460, 
OC 465, OC 470 sind folgende Spezial- 1 
typen lieferbar: 


OC 463 wie OC 460, jedoch HF-Typ 
falpha cob =5 (>4) MHz 


OC 466 wie OC 460, jedoch rauscharm 
f=8(<9) db für NF-Vorstufen 


OC 468 wie OC 460, jedoch hohe Stromverstärkung 
Ro4 60 (> 40) 
E 
OC 469 wie OC 460, jedoch Schalt-Transistor 
Tg >10 — Uogr < 350 mV 
Ic 20 mA Ucg 32V 


OC 480 wie OC 450, jedoch für 125 Volt 
Ucg = Uos = 125 V Apr 10 


Ico: <2uA 


@ Si-Transistoren weisen einen äusserst kleinen xollek- 
tor-Reststrom Ico auf (ca.0,4 <2) uA 


@ Si-Transistoren arbeiten im Temperaturbereich von 
—55 bis +150 °C 


TUNGSRAM AG Carouge/Genf 


Verkaufsbureau Zürich 27, Postfach 347 
Telefon (051) 273255, 
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20x2,5mm 


UHNER*SO 


HERISAU 


. “ [ . C ‘ 


i „is 


S.A. GENEVE 


Repr&sentant general: 


rer 


ELECTRO-MATERIEL S.A. Gen&ve, Lausanne, Lugan 


°.* Le seul coupe-circuit 


namen 


BLOE 


Serie 2 
pour panneaux 
mobiles 


La nouvelle bague de ces 
coupe-circuit est en effet 
perc&e de 2 ouvertures per- 
mettant au tournevis d'at- 
teindre les vis de fixation 
sans demonter la bague, 
le panneau etant ferme. 


L’'appareil peut donc ötre 
regl& et fixe dans un temps 
record et sans autre outil 
que le tournevis! 


Ci-dessous, appareil a griffes 
de fixation (+ 2 crochets fixes 
aA la partie superieure, pour 
l'accrochage provisoire). 


Ci-dessus, appareil A bride de 
fixation; les 2 vis peuvent £tre 
atteintes A travers la bague. 
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o, Bäle, Berne, Zuric 


in den praktischen 


Haushaltpackungen 


zu 5 Stück 


verkaufen Sie mehr 
Sicherungen 
jede Packung, versehen mit Ihrer Adresse, 
wirbt für Ihr Elektrofachgeschäft und hält Sie 


dem Käufer für Installations-Arbeiten und an- 
dere Anschaffungen in Erinnerung 


Diese Packungen eignen sich ebenfalls 
in Verkaufsautomaten 


durch Ihren Elektrogrossisten lieferbar 


3 AUTOMATENTYPEN GENÜGEN FÜR 
DEN ARBEITSBEREICH VON 0 BIS 32 mm 
DURCHMESSER UND 220 mm DREHLÄNGE 


BESETZEN SSH ES 
AUCH SCHON DEN 


Bechler Drehautomaten ISOMATIC 


zur Herstellung Ihrer Uhrenteile und übrigen 
Präzisions-Werkstücke ? 


ANDRE BECHLER AG. 
MASCHINENFABRIK MOUTIER SCHWEIZ 


| 


Über 125jährige 


Tradition 


Forschung 


Qualität 
und Service 


begründen das Vertrauen 
in unsere Erzeugnisse 


Gebrüder Sulzer 
Aktiengesellschaft 
Winterthur, Schweiz 
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Dieselmotoren 

Dampfkesselanlagen 

Reaktoranlagen für Kernenergiekraftwerke 
Gasturbinenanlagen 

Dampfturbinen 

Druckleitungen 

Pumpen, Ventilatoren 

Turbo- und Kolbenkompressoren 
Kälte-,wärme- und lufttechnische Anlagen 
Wärmerückgewinnungsanlagen 
Verfahrenstechnische Anlagen 
Webmaschinen 


Giesserei-Erzeugnisse 


Wandboiler 
Chauffe-eau muraux 


Verschiedene Größen vom eleganten Schnell- 
erhitzer bis zum 200 Liter Wandboiler jeder- 
zeit prompt ab Lager lieferbar. 

Innenkessel aus feuerverzinktem Eisen oder 
Simbo (Kupferhartlegierung). 


Differentes grandeurs, de l’elögant chauffe- 
eau rapide au modele mural de 200 litres, 
toujours livrables du stock. 

Cuves en acier zingu&e au feu ou Simbo 
(alliage special a base de cuivre). 


AKTIENGESELLSCHAFT 


HERMANN FORSTER ARBON 
Telefon 071 /46883 


Bureau de vente pour la Suisse romande: Rue de Geneve 95, Lausanne, tel. 021/255712/13 


| an 
Reg: ıliertransformatoren mit 
Last-Stufenschalter 


mit Last- Stfenscaler 


MOSER-GLASER & CO. AG. MUTTENZ BEI BASEL 


SPE 
ZIALFABRIK FÜR TRANSFORMATOREN, MESSWANDLER UND ANGEWANDTE APPARATE 


IN gımm 


Kombinieren Sie: zum Kochherd den Boiler, den Spültrog, 
darunter das Kübelfach — eine kleine Kombination! 
Kombinieren Sie: zum Kochherd den Boiler, den Kühlschrank, 
den Pfannenauszug, den Tüchlitrockner,zwei Spültröge 
darunter das Kübelfach - eine grosse Kombination! 
Kombinieren Sie: mit den weiteren Therma-Normelementen 
wie Flaschenauszug, Wärmeschrank, zweitem Backofer 
Schubladen, Schrankabteil, Rüstnische 
die individuelle Küche! 
Aus einer Vielzahl von Elementen: die Therma-Normkombination 
— vielseitig — neuzeitlich — preisgünstig. 


ERDUNGS-PRÜFGERÄT 


mit Phasenprüfer' 


Der unentbehrliche 
Helfer für die 
Installationskontrolle - 
misst: 


Sicherungsnennstrom 
6-200A | 
Fehlerstrom 16-600 A 
Fehlerspannung 
Spannungen 

in 2 Bereichen 
0-80/0-400V - 


Verlangen Sie den 
Prospekt L102/59 


EMA A.G. Meilen ZH 


Fabr. für elektrische Messaparate Tel, 051/7307 77 
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Blauschreiber 


Typ storascope 


BAUSCHRERER a Wo an TER Fe 
KRascDeE ER RIZIE man rue mumienn 


Zur Aufzeichnung 


periodischer und nicht 
periodischer Vorgänge 


mit einer oberen Grenzfrequenz 
von 10 KHz. Die Aufzeichnung 
bleibt bis zu mehreren Tagen er- 
halten, lässt sich jedoch innerhalb 
von 20 Sek. löschen 


T 
2 
5 


Verlangen Sie bitte Datenblatt 
M 20/110/59 


- Standard Telephon und Radio AG. 


Verkaufsabteilung Zürich 4, 
Zweierstrasse 35 Tel: 051/254510 


Kurzzeitrelais 
Treppenhausautomat 


Schaltleistung: 6A 380 V ; 2A 110 V= 


Re) 
Kontakte: 1polig, schliessend, öffnend oder umschaltend 


z 
i Inn Steuerspannungen: 24...380V —;24...125 V= 
Steuerung: Impuls- oder Dauerkontakt 
Einschaltzeit vor Ablauf wieder erstellbar 
Kurzzeitrelais: 8s...290s abfallverzögert 


Treppenhausautomat: Beleuchtungszeit 1...4 Min. 


Zusätze: Umschalter für Kurz- auf Dauerbeleuchtung 

Umschalter mit Steckschlüssel für Kurz- auf Dauerbeleuchtung 
oder Sperrung 

Ausführung mit Zeitschalter für automatische Umschaltung von 
Kurz- auf Dauerbeleuchtung 


Ausführliche Unterlagen durch 


Saia AG Murten 


Tel. (037) 727 75 


% 


Stahlrohrkandelaber 


konisch und abgesetzt 

im Vollbad verzinkt 

liefern wir zu äusserst 
vorteilhaften Bedingungen 


Verlangen Sie unsern 
Spezialprospekt 


ALUMINIUM LICHT A.-G. ZÜRICH 
INDUSTRIE FÜR TECHNISCHE BELEUCHTUNG 
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Das Sicherungsmaterial von höchster Qualität zu vorteilhafterem Preis 


Italien 


15kV-Durchführung aus Araldit-GiessharzB. 
Hersteller: Adda S.p.A., Lodi/Milano 


Giessharze 
Lackharze 


-Laminierharze 
-Bindemittel 


PEN nt ee 


Galvano-Gleichrichter' 


Metravo Universal 


Ein wirkliches Tascheninstrument, 116x85x38 mm. Stoss- 
unempfindliches Messwerk. Genauigkeit + 1°/, der Ska- 
lenlänge. 
Spannung 0... 60 mV =, 0...6/60/600 V — 
Strom 0...180 uA =, 0...1,8/6/60/600mA/6 A = 
Beleuchtung 0...600 Lux 


Durchgangsprüfung mittelst der vom eingebauten Licht- 
element gelieferten Spannung, für Leitungswiderstände 
bis zu 10000 Ohm. 


Beliebige Erhöhung der Strommessbereiche mittelst se- Gleichrichter für Elektrolyseur 
paraten Shunts und Stromwandlern. Messbereiche in mit umschaltbarer Spannung 
Verbindung mit unserem neuen kleinen Zangenstrom- 12 V 24V und Konstantstrom- 
wandler WZ: 18/60/600 A. Mit Lochwandler 60/600 A. Regulierung 2000/1000 A, mit 


ölgekühltem Selen-Element. 


AG für Messapparäte - Bern : 
Weissensteinstrasse 3 _Telephon (031) 5 38 66 Walter Bertschinger AG | Luzern 


= Lindenstr. 15, Tel.041/2 7574 


Freileitungsmonteure sind starke Männer! 


Wenn's sein müßte, könnten sie womöglich Bäume ausreißen. Hier die Klemme, die auch 
dem starken Manne widersteht. 


Die Abzweigklemme SERRODUR 
besteht aus hochqualitativen Broncen und ist das 
Resultat unserer langjährigen Erfahrungen in der 
Fabrikation von Freileitungsarmaturen. 


ARTHUR FLURY AG. 
DEITINGEN 
bei Solothurn 


Verkauf durch VLE-Grossisten 


5t es Ihnen auch 
chon aufgefallen ? 


ASLER 
1258 H 


In Betrieben mit herkömmlichen, optisch-akusti- 
schen Suchanlagen müssenalleangeschlossenen 
Personen ständig darauf achten, ob sie gesucht 
werden. Sie sind abgelenkt. Beachten sie einen 
Ruf nicht, werden Sie von Mitarbeitern aufmerk- 
sam gemacht, also sind auch diese abgelenkt. 
Verhandlungen leiden darunter und Kunden ha- 
ben oft das Gefühl, man widme sich ihnen nicht 
voll und ganz. 


Alles das gibt es nicht mit der 
drahtlosen Personen-Suchanlage Hasler. 


Dank dem kleinen Empfänger wird einzig und 
direkt die gesuchte Person aufgerufen, sekunden- 
schnell und gleich _ wo es auch sei im Bannkreis 
der Anlage. 


Drahtlos - die neuzeitliche Personen-Suchanlage 
spart Nervenkraft und steigert die Leistung. 


Unsere Beratung und die Vorführungbestehender 
Hasler-Anlagen werden Sie überzeugen. 


Belpstr.23, Tel. 031 641111 


mit Zweigniederlassung in Zürich 
Stampfenbachstr. 63, Tel. 051 261600 


und Büro in Basel 
Sempacherstr. 57, Tel.061 3545 55 


Neue 


Kleinmotoren 


für Industrie und Gewerbe 
0,12...7,5 kW bei 1500 U/min 
Abmessungen nach IEC 


108653.Vll 


Der kleine Brown Boveri Dreiphasen-Käfigmotor — hergestellt nur noch 
in der Schutzart «vollständig gekapselt» mit Aussenventilation — erfüllt 
mit seiner grossen Anpassungsfähigkeit alle Anforderungen der Praxis 


Er ist der ideale Motor auch für Ihren Betrieb 


AG. BROWN, BOVERI & CIE. BADEN 
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ORGANE COMMUN 
DE L’ASSOCIATION SUISSE DES ELECTRICIENS (ASE) ET 
DE L’UNION DES CENTRALES SUISSES D’ELECTRICITE (UCS) 


Contribution a la connaissance de la resistance au choc eleetrique 


de papiers isolants 
Par W. Dieterle, Bäle 


Les remarquables resultats obtenus avec des papiers ace- 
tyles [Isocel] 1) dans differents domaines de l’electrotech- 
nique, notamment comme supports de stratifies, ont incite 
recemment plusieurs entreprises de la technique des hautes et 
tres hautes tentions @ etudier de plus pres les possibilites de 
ce materiau isolant. 


Le present expose renseigne sur le comportement au choc 
electrique de papiers acetyles, comparativement ä& d’autres pa- 
piers isolants. La comparaison des resultats de mesures et leur 
interpretation montrent que la resistance au choc du papier 
acetyle ou non depend principalement de la permeabilite ä 
Pair des feuilles et que l’Epaisseur, le nombre de couches, etc. 
n’ont qu’une importance secondaire. 


Les conditions essentielles pour une grande resistance au choc 
sont une faible permeabilite a l’air et une homogeneite aussi 
grande que possible des papiers utilises. Le papier acetyle peu 
permeable est equivalent a un papier pour haute tension, en ce 
qui concerne la resistance au choc. Un satinage peut rendre 
le papier moins perm£able. Outre les avantages des papiers 
acetyles indiques dans un article precedent de l’auteur [151 2), 
les qualites satinees presentent une constante dielectrique net:- 
tement plus faible et un facteur de pertes egalement beaucoup 
plus faible aux temperatures de service elevees. Pour terminer, 
Vauteur indique les resultats de mesures comparatives de la 
rigidite dielectrique a la frequence industrielle de 50 Hz. 
Dans ce cas egalement, on constate l’influence de la permea- 
bilit6 a Fair, bien qu’elle ne soit pas aussi nette que pour la 
resistance au choc. 


Dans une annexe, la permeabilite a l’air est etudiee et une 
relation est indiquee pour la conversion des differents sys- 
temes usuels. 


l. Generalites 


Le papier immerge dans de !’huile constitue !’un 
des materiaux isolants de la plus haute qualite et le 
plus souvent utilise en technique des hautes et tres 
hautes tensions [1...14] °). 


Du fait des excellentes proprietes generales des 
papiers acetyles et de leur superiorite sur les meil- 
leurs papiers usuels utilises jusqu’iei, en ce qui con- 
cerne l’absorption d’humidite, la resistance aux de- 
formations, la resistivite interne, les pertes dielec- 
triques et la temperature, ainsi qu’une constante 
dieleetrique plus faible et plus uniforme, ces mate- 
riaux isolants ont ete relativement vite adoptes, sur- 
tout dans le domaine des stratifies, et ont egalement 


1) Denomination commerciale deposee de la S. A. Sandoz, 


Bäle. 
®) Voir la litterature ä la fin de l’article. 
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Die erfolgreiche Anwendung acetylierter Papiere [Isocell1) 
auf verschiedenen Gebieten der Elektrotechnik, insbesonders 
als Trägermaterial für Schichtpreßstoffe, veranlasste in letzter 
Zeit eine Anzahl Firmen der Hoch- und Höchstspannungstech- 
nik, sich mit der Einsatzmöglichkeit dieses Isoliermaterials 
näher zu befassen. 

Die vorliegende Arbeit orientiert über das Stossverhalten 
von acetylierten Papieren im Vergleich zu anderen Isolier- 
papieren. Aus der Gegenüberstellung der Messresultate und 
deren Auswertung ergibt sich, dass die Stossfestigkeit von Pa- 
pier und acetyliertem Papier primär durch die Luftdurch- 
lässigkeit der Blätter bestimmt wird, und dass der bekannten 
Abhängigkeit von Dicke, Lagenzahl usw. nur sekundäre Be- 
deutung beizumessen ist. 

Grundbedingung für eine hohe Stossfestigkeit ist eine nie- 
dere Luftdurchlässigkeit und grösstmögliche Homogenität der 
verwendeten Papiere bzw. acetylierten Papiere. Acetyliertes 
Papier von geringer Durchlässigkeit ist in bezug auf Stoss- 
festigkeit einem Hochspannungspapier ebenbürtig. Durch Sa- 
tinieren kann das Papier verdichtet und weniger durchlässig 
gemacht werden. Neben den in einer früheren grundlegenden 
Arbeit des Verfassers [15] 2) erwähnten Vorteilen acetylierter 
Papiere treten bei entsprechend verdichteten Qualitäten die 
geringere Dielektrizitätskonstante und der bei höheren Be- 
triebstemperaturen wesentlich geringere Verlustfaktor beson- 
ders in Erscheinung. Abschliessend werden Resultate verglei- 
chender Messungen der momentanen Durchschlagsfestigkeit 
bei Industriefrequenz von 50 Hz wiedergegeben. Auch hier 
ist der Einfluss der Luftdurchlässigkeit festzustellen, wenn 
auch nicht so deutlich wie bei der Stossfestigkeit. 

In einem Anhang wird die Luftdurchlässigkeit behandelt 
und für die Umrechnung der verschiedenen gebräuchlichen 
Systeme eine Relation angegeben. 


soulev@ de l’inter6t pour leur utilisation en tech- 
nique des hautes et tres hautes tensions. 

Par suite de l’emploi de tensions de service de 
plus en plus elevees, la resistance au choc de l’iso- 
lation a une importance accrue. On exige egalement 
une grande rigidite dieleetrique, aussi bien instan- 
tande, qu’en fonction du temps (perforation ther- 
mique), car on a tendance ä elever non seulement 
la contrainte eleetrique, mais aussi la temperature 
de service de l’isolation. Il est done parfaitement 
comprehensible que les utilisateurs desirent des ren- 
seignements detailles sur la resistance au choc des 
papiers acetyles. 

Le remarquable comportement de l’isolation en 
papier impregne d’huile est dü, en partie, a l’effet 
de barriere de la feuille de papier, qui entrave la 
migration d’ions ou de particules solides dans P’huile, 
qui est la cause des perforations. Les papiers acetyles 
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ayant pour ainsi dire la meme structure que les pa- 
piers isolants ordinaires, on pouvait s’attendre a ce 
que leur eomportement au choe electrique soit ana- 
logue. 

"Or. m&me dans le cas du papier, les relations ne 


sont pas encore completement elucidees; les deux 
composantes, huile et papier, d’un dielectrique im- 
preane d’huile ont un comportement tres complexe. 
Pour pouvoir faire des comparaisons süres, on a 
done procede en laboratoire, a des essais de choc 
systämatiques dans des conditions strietement iden- 
tiques avec des couches impregnees d’huile de papier 
isolant non acetyle (P) et de papier isolant acetyle 
(PA). On a ainsi pu nettement constater quelques 
relations physiques particulieres, de sorte qu’une 
publication de ces travaux, en vue de discussions, 
constitue sans doute une contribution interessante 
et utile A la connaissance du comportement au choc 
electrique des papiers isolants. 

On sait que, sous une tension de breve duree, 
notamment lors d’un choc de tension ä onde normale 
1150 us, la rigidite dieleetrique d’un papier impre- 
ene d’huile depend en partie de la densite de la 
feuille de papier. En outre, d’autres facteurs jouent 
un röle, tels que l’Epaisseur de l'isolant, l’epaisseur 
des feuilles, !’uniformite de l’amas des fibres, le de- 
gr& de siccite, l’impregnant, la qualite de Pimpregna- 
tion, etc. Ce n’est que par des travaux recents [16; 
17] que l’on a reconnu que la permeabilite a l’air 
joue, elle aussi. un certain röle. 

L’expression «porosite» souvent employee, au lieu 
de permeabilite, est inexacte en ce sens qu’il existe 
des substances tres poreuses (par exemple des ma- 
tieres plastiques mousse) qui ne laissent passer ni 
air, ni d’autres fluides, car leurs pores sont sans 
liaisons entre eux. Dans le present expose, nous par- 
lerons done toujours de permeabilite — sous-en- 
tendu permeabilite a l’air (par exemple selon Bekk) 
— au lieu de porosite. 

Selon Hall et Kelk [16], l’epaisseur des feuilles 
participe pour 2% a l’influence de la resistance au 
choe, la densite pour 60 %/o et la permeabilite a l’air 
pour 19%. 

Ainsi, par exemple. ’augmentation du poids spe- 
eifique (densite) d’un papier de 0,7 a 1,0 g/cm? fait 
passer la resistance au choc de 103 ä 118 kV/mm, 
en cas d’impreenation avec une huile de faible vis- 
cosite, et de 155 a seulement 162 kV/mm en cas d’im- 
pregnation avec une huile tres visqueuse. 

P. Gazzana Priaroggia et G. Palandri donnent, 
dans un expose detaille [17]. qui concerne toutefois 
surtout des questions d’ionisation dans les interstices 
d’enroulements, des renseignements sur la resistance 
au choe en fonction de l’Epaisseur des feuilles et de 
la permeabilite ä l’air, mais estiment, sur la base de 
mesures plus recentes, que la permeabilite a Y’air 
n'a guere d’importance pour la resistance au choc 
et a l’ionisation. 

D’apres la litterature, les relations suivantes sont 
connues: 

a) Une viscosite plus grande de l’impregnant uti- 
lise donne des valeurs plus elevees pour la resistance 
au choe [16: 17]. 

b) L’influence du poids volumique et de la per- 
meabilite a l’air du papier sur la resistance au choc 
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est moindre lorsqu’on utilise des huiles tres vis- 
queuses [16]. > 

ce) L’influence de la temperature (et par conse- 
quent de la viscosite de l’impregnant) sur la resis- 
tance au choc est nettement plus faible, lorsqu’on 
utilise des papiers d’un poids volumique elev& (ce 
qui signifie &galement une moindre permeabilite a 
Var) M2T. 

d) Les resultats des essais de choc sont indepen- 
dants de la polarite de l’onde de choc et du materiau 
des eleetrodes [16; 17]. 

Pour atteindre une resistance au choc aussi grande 
que possible, il faudrait done n’utiliser, selon les 
relations ci-dessus, que des papiers tres denses et 
des impregnants tres visqueux. 

Cela n’est toutefois pas possible sans autre, car 
il faut aussi tenir compte de l’ionisation. En effet, 
plus la feuille de papier est dense (l’augmentation 
du poids volumique est directement liee a une dimi- 
nution de la permeabilite), plus la constante dielec- 
trique est elevee, de m&me que la sollicitation elec- 
trique du canal d’huile, tg ö et &, e’est-a-dire V’indice 
de pertes etg‘. D’autre part, un impregnant tres 
visqueux ne permet pas d’obtenir une impregnation 
complete et parfaite des fibres de l’isolant. 

Etant donn& qu’avee l’acetylation la structure du 
papier demeure pratiquement inchangee, mais que 
d’autre part & et tg ö sont nettement plus faibles avec 
les papiers acetyles, pour les conditions de service 
qui entrent en consideration (frequence, tempera- 
ture, etc.), ’emploi de ces papiers presente un inte- 
ret particulier lorsqu’il s’agit d’atteindre une grande 
resistance au choc et une forte ionisation, de me&me 
que de faibles pertes. 


Les ameliorations des differentes caracteristiques, 
notamment de & et de tg ö, par l’acetylation ont ete 
prouvees par nos propres essais [15] et par ceux de 
plusieurs utilisateurs, de sorte qu’il ne restait plus 
qu’a etudier le comportement au choc &@lectrique 
pour se rendre compte des possibilites d’utilisation 
de papiers acetyles pour les isolations en haute ten- 
sion. 


2. Disposition et execution des essais 


Ainsi que nous l’avons mentionne, la structure du 
papier acetyle est sensiblement la m&me que celle 
d’un bon papier pour cäbles isoles. En consequence, 
les essais ont ete executes dans des conditions iden- 
tiques avec du papier pour cäbles isoles et du papier 
acetyle, sous forme de feuilles. Apres un sechage et 
une impregnation soignes, les papiers A examiner — 
en feuilles individuelles ou empile&es — ont done 
ete essayes comme dielectriques de condensateurs A 
plaques. 

Il ya lieu de noter que cette disposition des essais 
ne permettait pas de reproduire les interstices qui 
existent dans l’isolation d’un cäble entre les bandes 
et les couches, e’est-A-dire qu’il n’etait pas possible 
de juger direetement des questions d’ionisation et, 
par consequent, de la duree de vie du cäble. Ce point 
a toutefois pu Etre neglige pour la disposition des 
essais, car la constante dielectrique plus faible des 
papiers acetyles, par rapport aux papiers pour cäbles 
isoles, allege le canal d’huile, comme cela a &te 
prouve d’autre part. 
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La relation selon [16] entre essais de choc exe- 
eutes avec des feuilles individuelles et essais avec 
des modeles de cäbles enroules en spirale avec re- 
couvrement, de 100 : 60 ä 100 : 70 en moyenne, est 
probablement une simplification un peu trop 
grande des conditions reelles. D’autre part, le simple 
condensateur ä plaques est un instrument extröme- 
ment pratique pour des essais de choc destines A 
verifier l!’influence du papier et de sa structure sur 
la qualite de l’isolation. 


2.1 Electrodes 


Pour les essais, les electrodes avaient la forme 
selon fig. 1 et etaient entierement en acier au 
chrome. 


SEV 28695 1 
Fig. 1 
Electrodes de la disposition pour l’essai de la r&sistance au choc 
et de la rigidit& dielectrique 


1 Electrode; 2 Objet en essai: d Epaisseur de l’objet en essai 


La mesure de l’ecartement des electrodes et par 
consequent de l’epaisseur d’isolation fut faite avec 
un calibre Tesa a cadran, en considerant la moyenne 
de 20 mesures de chaque qualite de papier, ainsi 
que de l’objet termine. 


2.2 Papiers 


D’emblee, il etait diffieile d’admettre que seule 
une augmentation du poids volumique contribue 
essentiellement ä l’amelioration de la resistance au 
choc d’une isolation au papier impregne d’huile. Au 
point de vue physique, une dependance de l’effet 
de barriere, prineipalement, serait plus probable. 
Pour un poids volumique plus grand, on sait que 
la constante dieleetrique de la feuille est egalement 
plus grande et, par consequent, la contrainte elec- 
trique des interstices remplis d’huile entre les feuil- 
les et les bandes. Il serait done logique que l’on cons- 
tate une diminution de la resistance au choc, lorsque 
la permeabilite du papier est inchangee [17]. Alors 
que cette conclusion est confirmee par Salvage [18], 
un tel comportement est envisage par Hall et Skip- 
per [12], qui estiment toutefois qu’il n’est pas cor- 
rect. Ces divergences proviennent sans doute de ce 
qu’il est malaise de juger separement les deux in- 
fluences du poids volumique (done de e) et de la 
permeabilite (done de l’effet de barriere). 


Une augmentation du poids volumique par sati- 
nage ferme l’amas de fibres du papier et en reduit 
la permeabilite. Au cours de la fabrication, la rela- 
tion entre le poids volumique et la perme£abilite 
peut &tre modifiee entre de larges limites par un 
choix approprie des matieres premieres, du degre de 
broyage, du satinage, etc. De meme, avec les papiers 
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‚ acetyles, on peut obtenir des qualites presentant 


une perme£abilite selon Bekk d’une.seconde et moins, 
. an Sage . . . 3 
Jusqu’a 100 a 200 s, pour un poids volumique in- 
changee. 

L’influence d’une compression sur la permeabi- 
me est indiquee par la fig.2 pour differentes qua- 
ites. 


10001 — 
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b 
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Fig. 2 


Poids volumique y, en fonction de la perme&abilite ä l’air r des 
differentes feuilles utilisees pour l’essai 


a Papier ac&tyle; b Papier pour cäbles 
AP1...AP5 et P1...P5 Echantillons essayes (voir tableau I) 


A ce propos, il serait certainement utile de consi- 
derer plus attentivement la perme£abilite, pour ten- 
ter de eoordonner les differents systömes et les dif- 
ferentes methodes d’essais. Cela sera l’objet d’une 
etude separee en annexe au present expose. 


Afin de tenir compte, dans le cadre de la pre- 
sente etude, de la d&pendance de la perforation ins- 
tantande avec les deux grandeurs, il a fallu proceder 
A un choix attentif des qualites de papiers acetyles 
et non acetyles a examiner, de maniere ä pouvoir 
toujours comparer entre eux des papiers ayant gene- 
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ralement un poids volumique analogue, mais en 
röduisant syst@matiquement la permeabilite. Comme 
il s’agissait en partie de papiers pour des usages tres 
differents, il n’a pas &t& possible d’eviter certaines 
differences d’epaisseur des feuilles. Pour chaque 
qualite de papier, on a obtenu 3 degres de satinage: 


a) Lisse de machine sans autre traitement. 


b) Satinage 1 Traitement sur calandre froide, 2 pas- 
sages pour chaque face de la feuille, avec 
forte pression entre cylindre acier et cy- 


lindre coton. 


ce) Satinage 2 Traitement sur calandre chaude (120°C), 
papier humide, 2 passages pour chaque 
face de la feuille, avec forte pression 
entre eylindre acier et eylindre coton. 


Principales caracteristiques des papiers essayes 


par volume de la feuille de papier, il en resulte egale- 
ment une influence defavorable des caracteristiques 
dieleetriques [15]. L’importance de cette diminution 
de te ö et de la resistance d’isolement ressort Egale- 
ment du tableau I, ou l!’on a indique de m&me les 
valeurs du facteur de pertes, mesurees pour 10°? Hz 
et apres conditionnement ä 80% d’humidite rela- 
tive, bien que pour les emplois en haute tension 
seules importent des mesures ä l’etat impregne et, 
au besoin, A des temperatures plus elevees. Ceei, 
d’une part, pour deceler egalement les effets d’un 
endommagement &ventuel inadmissible des fibres 
par suite du satinage et, d’autre part, pour pouvoir 
se rendre nettement compte de T'influence sur la 
tg Öd, qui provient uniquement de la compression. Un 
endommagement des fibres par satinage n’a te cons- 
tate dans aucun cas. 


Tableau I 


mm 0000000121220 
| | Resistance pour 


tg ö pour 80% 


Designation de Se | Poids Kausn Ze) Epaisseur Densite eye d’humidite rela- RER 
P’echantillon Sapinap: | ielon Bekb) | diveera 100 Hz Fe 
| g/m? | mm g/em® s Ro MQ 
APl a 24 40 0,064 0,58 90 19,5 | 215 000 
b | 1 | 0.051 0,72 150 24 ' 196 000 
e 2 | | 0,045 0,83 300 26 367.000 
Kris. ” A ee 0,64 Eee BT: — 108 
bus 1 0,073 0,77 80 13 > 107 
ER REN BR Ka DE TORE 0,061 0,93 250 8,8 > 10? 
AP 2 70 NRE 0,54 ı 150 | 266000 
b 1 | 0,10 0,70 1,8 15,5 ' 345 000 
RE ER, HE RT 20,08 0,88 5 23,5 ' 210.000 
Ani & 50 ' 0,087 0,60 07 | 97 | 700000 
b 1 | 0,073 0,71 2,0 11,6 420 000 
i NE | ee 088 0865| 11 | 17,0 ' 380000 
AP5 a | r | 98 | 0,150 0,65 3 | 29,0 63 000 
bau 1 0,130 0,77 | 7 30,0 | 67 000 
CEe, 2 | 0,097 1,00 | 70 31,0 66 000 
PlL..a Ei 21 0,110 0,64 39 | 214 
| ; a 2 46 
bi | 1 0,096 0,74 45 | > = 
Er 2 0,079 0,90 | 124 er Rn 
P2 a | € 30 0,059 ET a Tallzr 335 33 
b 1 0,042 0,71 66 = er 
ei a 2 0,038 0,79 98 .e u 
P3 a > | 12 0,066 0,64 | 8 | 168 87 
1 0,052 0,81 28 E 3n 
c an SEM | 0,049 0,87 44 a ee. 
Da = pet Zu 5 rien 5 
3 88 | 0,011 0,88 | 31 | 360 58 
0,098 0,90 | 40 2 4m 
RE 2 0,089 0,99 60 a u? 
Don K- Ben 0,077 0,52 i 
e ‚52 3,4 53 
b 1 0,059 0,68 6,6 ir s 
c 2 0,049 0,82 16,4 . | Be 
N j 


') La porosite, selon Bekk, a &t& mesuree ou calculee par feuille. 


Des irregularites eventuelles dans la structure des 
feuilles ont ete compensees autant que possible par 
l’emploi de plusieurs couches. 

‚Les caracteristiques essentielles des papiers exa- 
mines sont indiquees au tableau I. Le satinage pro- 
voquant une augmentation de la quantite de fibres 
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2.3 Huile 


Pour se rendre nettement compte de l’influence 
MR EERRFTTER Ä e 
des papiers, iln’a ete fait usage pour l’impregnation 
que d’une seule qualite d’huile ä faible viscosite, 
ayant les proprietes suivantes: 
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Caracteristiques de Phuile i ilise 
uile isolante utilisee > 5 ikale 
ee a Pour le present travail, il etait superflu d’insister 
pen sur ce point, car on avait eu soin de supprimer toute 
A ER e% 
influence de l’humidite, en n’utilisant que des 


Methode d’essais selon: . R 1 1 
feuilles de papier et de U’huile d’impreenation con- 


Poids specifique 0,88 g/cm3 IPı) 59/49 


Velos a et 7 cSt T1a7 venablement sechees. 
Viscosite a 38 °C 14,5 eSt 71/47 
Point d’eclair 160 °C 34/47 Se 

Point de conzelation < 40 °C 15x09 generateur de chocs de 50 kV, de Condensateurs de 
a edine 0,01 mg KOH/g 1/46 Fribourg 5. A., qui convenait parfaitement pour de 


Constante dielectrique ) ne 
1 tels essais. Ce eenerateur ) ; . een 
um ® @ generateur de chocs permet d essayer 


Comme source de tension, on s’est servi d’un petit 


Banane can des appareils et des materiels d’installation avec des 
tgd a 100 °C 0.003 capacites Jusqu.a 3000 pF; pour des objets presen- 
td a 60°C 0.0005 tant une capacite plus faible, ’onde de choc normale 
da 20 °C < 0,0002 1150 est obtenue en ajoutant des condensateurs de 

ce d’isolement charge livres avec le generateur. Toutes les parties 


a 60°C 100 - 1012 Qem Innere £ 
ers nsrdätion constitutives sont logees dans un coffret peu encom- 


durant 48 h, ä 120 °C, brant. Les caracteristiques particulieres de ce petit 
en presence de cuivre 0,02 generateur de chocs sont: Distance disruptive re- 
N nsittate SF Pbtrelenm Lordrer glable avec indicateur de position, inverseur de po- 
2) BS = British Standards Institution, Londres. larite, ajustage de la cadence, voltmetre pour la me- 
sure de la tension de charge et actionnement ä dis- 
v La faible viscosite de cette huile a permis de pro- tance. 

ceder aux essais a la temperature du laboratoire Les essais de choc ont eu lieu avec une onde nor- 
(20.25 FF ri! R male 1/50. Les valeurs indiquees sont des moyennes 
L’huile utilisee pour Fimpregnation fut preala- tirees generalement de 6 a 10 perforations par choc. 
blement degazee et sechee avec soin. Les papiers Apres chaque choc, les electrodes Etaient nettoy&es 
seches sous vide eleve et impregnes de cette huile, et, au besoin, repolies. Les mesures commencaient 
puis refroidis ä la temperature du laboratoire, tout avec une intensite de champ d’environ 20 a 30% 
en demeurant constamment dans l’huile, furent en- inferieure a celle qui devait probablement donner 
suite glisses entre les electrodes polies et nettoyees, lieu a la perforation, puis la tension etait elevee par 

puis essayes. echelons de 1 kV (2...5 kV/mm). 


Fig. 3 

Resistance au choc U,/d de differentes isolations 

impregn6es d’huile en papier acetyle, compar& 

avec du papier impregn@ d’huile pour cäbles, 
sous l’influence de l’air d’humidite normale 

Choc normal 1[|50 

1 ISOCEL-35, Y, 0,84 glem?, T= 5,685 

2 ISOCEL-35, Y, = 0,60 glcm?, r 4,5 

3 ISOCEL-35, = 0,50 g/cm?, T 3,08 

4 Papier | 
pour cäbles, Y, = 0,60 g/cm®, 7 =18,0s 

t Duree; y, Poids volumique; r Perm£abilite A 


Il 


Il 


(Bekk) 


5 
| 
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On a veille tout particulierement a un sechage Il n’a pas &te tenu compte des perforations qui 
impeccable, car d’anciens essais — ex&cutes par une pouvaient se produire dans les bords ou hors de la 
importante fabrique de grandes machines et d’appa- partie plane et parallele des electrodes. 
reils — avaient montre que la resistance au choc de 
papier isolant diminue considerablement sous V’in- 3. Resultats 


{luence de ’humidite, ce qui n’est pas le cas pour 


: le (fi Les resultats des nombreuses mesures, interpretes 
le papier acetyle (fig. 3). 


selon diff&rents points de vue, sont representes aux 
fig. 4...10, pour tous les papiers pour cäbles et papiers 
acetyles (Isocel) indiques au tableau I. 

La relation connue — augmentation de la resis- 
tance au choc avec l’augmentation au poids volu- 
mique — est nettement visible sur les fig. 4 et 5, bien 
que chacune des qualites essayees de papier acetyle 
et de papier pour cäbles presente une courbe de ca- 
ractere individuel. Une relation generale pour toutes 
les qualites ne peut toutefois pas etre tiree de ces 
figures. 

Par contre, on peut constater qu’un satinage 
ulterieur a une influence d’autant plus grande, que 
les papiers etaient moins permeables au debut. Cela 
s’explique par le fait que, pour ces feuilles, ’obtura- 


Une comparaison entre la figure 3 et les resultats 
indiques, dans ce present expose montre que, dejä 
pour des isolations non climatisees, on avait tou- 
jours mesure des valeurs plus faibles. Cela est dü 
principalement ä une difference dans la disposition 
des essais. Seule une investigation approfondie per- 
mettrait de se rendre compte si ’humidite (eaui 
exerce une influence direete, en tant que nouvelle 
phase du dielectrique mixte, ou si cette influence 
s’exerce d’une maniere secondaire, par la modifica- 
tion de grandeurs physiques (conductivite, par 
exemple) ou physico-mecaniques (gonflement et 
modification de la structure fibreuse et de la per- 
meabilite, qui en resultent, ete.). 
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tion des petits pores peut avoir lieu plus rapidement 
et plus facilement. i 
Les figures 6 et 7 montrent que la representation 
eraphique des r&sultats des mesures, aussi bien pour 
les papiers pour cäbles, d’une part, que pour les 
papiers acetyles, d’autre part, a la forme d’une bande 


relativement etroite. 


erandeur prineipalement responsable de la resis- 
tance au choc d’un amas de fibres. 


Si Gazzana Priaroggia et Palandri [17] ont cons- 
tat& — pour autant que les influences au poids volu- 
mique et de la permeabilite puissent Etre vraiment 
considerees separement lors de leurs essais — que 


Fig. 4 


Resistance au choc U,/d de papier acetyle, 
en fonction du poids volumique Y, 


Les essais ont eu lieu avec un choc 
normal 150 


Valeurs moyennes des r&sultats des 
mesures, obtenus pour une et plusieurs 


couches et jusqu’ä une &paisseur totale 
a’isolation de 0,5 mm, pour les differentes 
aqualites 


Designation des Echantillons selon 
tableau I 
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Si l’on compare les courbes de la resistance au 
choc en fonetion du poids volumique (fig. 4 et 5) 
avec celles de la resistance au choc en fonction de la 
permeabilite (fig. 6 et 7), on voit que la resistance 
au choc depend en premier lieu de la permeabilite 
a Vair. La resistance au choc, qui augmente avec le 


je 
07 08 09 g/cm? 10 
% 


la resistance au choc diminue avec l’augmentation 
au poids volumique, parce que la constante dielec- 
trique et, en consequence, la sollieitation Electrique 
dans les interstices remplis d’huile augmentent, cette 
constatation confirme egalement nos propres deduc- 
tions. En effet, l’allure des courbes des fig. 4 et 5 ne 

peut s’expliquer que par la pre- 


dominance de l’influence de la per- 
meabilite sur celle du poids speci- 
fique, en ce qui concerne la resis- 


tance au choc. 


Fig. 5 


Comme fig: 4, mais pour du.papier 


pour cäbles 


Designations, voir fig. 4 et 


poids volumique, comme cela ressort egalement des 
fig. 4 et 5 pour les differentes qualites de papiers, 
s’explique par la relation &troite qui existe entre 
le poids volumique et la perm&abilite, ce qui avait 
souvent conduit, lors des anciennes investigations, 
ä attribuer au poids volumique l’influence beaucoup 
plus grande de la perme£abilite. En realite, le poids 
volumique ne contribue A l’amelioration de la resis- 
tance au choc que d’une maniere secondaire et en 
sus de la perme&abilite A l’air. 


L’effet de barriere, que nous avons dejä men- 
tionn£, pour la feuille de papier soumise A une breve 
sollieitation de tension, varie donc parallölement A 
la perm&abilite a l’air et peut ainsi &tre exprime par 
les valeurs mesurees de la permeabilite. En d’autres 
termes, cela explique physiquement le fait que la 
perme£abilite ä l’air doit &tre consideree comme la 


642 (A3M) 


tableau I 


1 10 
SEY 28700 te m > 1000 


Fig. 6 
Resistance au choc U,/d de papier acetyle, en fonction de la 
permeabilite A l’air 7 (selon Bekk) mesur&e par feuille 
Designations, voir fig. 4 et tableau I 
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Aux fig. 6 et 7, nous avons represente la resistance 
au choc en fonetion de la perme&abilite, telle qu’elle 
a ete determinee pour des feuilles individuelles. A 
proprement parler, cela ne correspond pas tout ä fait 
aux conditions reelles, car les papiers utilises avaient 
des Epaisseurs differentes (voir tableau I) et la per- 
meabilite est inversement proportionnelle a l’epais- 
seur ou au nombre de couches (fig. 8). 


ea FE u san EEE 
kY/mm en 
u —  — —— gpe,f" 
| SEA 
Gh 
PuT= Te u a 5 Ser P4 
7 u 
120+ =65 = 
wi | 
= 
I 100 ZE - = 
804 j ee FE AR 
7 KR 100 
Ss 
JSEV2B 701 u ui 
Fig. 7 


Comme fig.6, mais pour du papier pour cäbles 
Designations, voir fig. 4 et tableau I 


La structure n’etant pratiquement pas modifiee 
par l’acetylation, on peut admettre un comportement 
analogue, c’est-ä-dire une proportionnalite entre la 
permeabilite ä l’air et le nombre de couches, egale- 
ment pour les papiers pour cäbles, de sorte qu’en 
tenant compte de cette relation les fig. 6 et 7 peuvent 


au choc et la perme&abilite a V’air. Les deux eourbes. 
cest-ä-dire aussi bien pour le papier pour cäbles, 
que pour le papier acetyle, ont la m&me allure, avec 
une partie plate dans le domaine de la grande per- 
meabilite, un escalier allant ä la partie plate dans le 


1004 
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Fig. 8 
Permeöabilit& ä l’air r (selon Bekk) de differentes qualites de 


papier acetyle, en fonction du nombre de couches n 
Designation des Echantillons selon tableau I 


domaine de la faible permeabilite 
et une augmentation relativement 
raide pour la permeabilite moy- 
enne de 100 a 500 s (selon Bekk). 

On peut done admettre que, 
dans le domaine de la grande per- 


meabilite, c’est-A-dire la oü l’effet 
de barriere de la feuille de papier 


rigr9 
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Resistance au choc U,/d de papier acetyl£, 
en fonction de la perme&abilite r,,., pour 
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025 


S2V 28703 


etre corrigees et que la resistance 
au choc peut @tre redessinee en 


1000 5. 


une 6&paisseur totale d’isolation de 0,25 mm 
Designation des Echantillons selon 
tableau I 


10000 
Lagen = couches 


P2a 5lLagen 


fonction de la perme£abilite cal- > 


culee pour une Epaisseur d’isolant 


Plc| 3Lagen 


P3c 5 Lagen 


P3a 4Lagen 
P4c 3Lagen 


exactement la m&me pour tous les in 
echantillons. C’est ce qui a ete fait 
aux fig. 9 et 10, oü l’on peut cons- 


P3a 3Lagen 


et 


P5b 4Lagen 


tater qu’il existe une dependance 
tout A fait nette entre la resistance 


P5a3 Lagen —— 
o 


Fig. 10 


Comme fig. 9, mais pour du papier pour 
cäbles | 


Designations, voir fig.9 et tableau Y Br 
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n’est plus important, on se rapprocherait des valeurs 
de la resistance au choc de l’huile pure et, dans le 
domaine de la faible permeabilite, de celles du ma- 
teriau qui n’est plus poreux, par exemple en cellu- 
lose pure ou acetylee sous forme de film. 

Il est interessant de constater que, pour une per- 
meabilite A Pair plus grande, la resistance au choc 
du papier acetyle diminue plus rapidement que dans 
le cas du papier non acetyle. Ce comportement ne 
s’explique pas d’emblee, surtout si l’on considere 
que la constante dielectrique des fibres de papier 
acetylees ou de la feuille de papier acetylee est plus 
petite que les caracteristiques correspondantes d’un 


Les resultats de nos mesures peuvent &tre resumes 
comme suit: { 

Il est possible de fabriquer des papiers acetyles, 
dont la resistance au choe atteint celle d’un bon 
papier pour cäbles ä haute tension. Pour cela, il faut 
utiliser des papiers tres peu perm&ables et aussi 
homogenes que possible. Jusqu’ici, on a d’ailleurs 
dejä fait un choix severe des papiers pour haute ten- 
sion et pour condensateurs, en ce qui concerne l’ho- 
mogeneite et le poids volumique sans attacher toute- 
fois beaucoup d’importance A la necessite d’une per- 
me&abilite aussi reduite que possible. 

L’exigence d’une faible permeabilite peut etre 


70- 7 
kV/mm 
Fig. 11 60 
Rigidite dielectrique U,/d de papier 
acetyl&, en fonction du poids volumique Y%, 50 
Valeurs moyennes des r&sultats des Ro 
mesures, obtenus pour une et plusieurs fe 
couches et jusqu’aä une &Epaisseur totale 40 
d’isolation de 0,5 mm, pour les differentes 
qualites 30 
Designation des Echantillons selon 
tableau I 
20-4 
05 
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papier non acetyle. Ce comportement est egalement 
contraire A la constatation faite par Gazzana Pria- 
roggia et Palandri |17], selon laquelle ’augmen- 
tation de la constante dielectrique de la feuille (a 
vrai dire, dans ce cas, par suite de satinage) donne 
lieu a une reduction de la resistance au choc. D’apres 
les mesures faites avec des papiers acetyles et non 
acetyles, on pourrait donc en conclure que le canal 
d’huile ou la composante huile participe dans une 
plus faible proportion a la contrainte &lectrique, 


largement satisfaite par la structure, mais un sati- 
nage ulterieur est neanmoins recommandable. 

Le papier acetyle presentant, pour un m&me 
poids volumique, une constante dielectrique moins 
grande que le papier isolant usuel, ainsi qu’un fac- 
teur de pertes plus petit, qui ne sont en outre pra- 
tiquement pas influences par les facteurs d’humidite, 
de temperature et de frequence, et presentent, sur- 
tout aux temperatures elevees, un gradient de ten- 
sion plus eleve de la courbe de la sollieitation en 
fonction du temps, leur emploi 
offre egalement de nets avantages 
en technique des hautes et tres 


hautes tensions. Ces avantages sont 
particulierement interessants lors- 


que le poids volumique est aug- 
mentee. 


Pour completer les r&sultats des 
mesures, nous avons procede pour 


Fig. 12 
" Comme fig. 11, mais pour du papier pour 
IE is cäbles 
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que cela resulterait du calcul base sur la constante 
dielectrique des deux composantes. 

Les courbes des fig. 9 et 10 ont une allure analogue 
a celles publiees dans [17]. Toutefois, parmi les va- 
leurs absolues de la resistance au choc, on constate 
certaines differences dues probablement aux dispo- 
sitions d’essais differentes, ces auteurs ayant procede 
aux essais avec des nombres de couches plus grands, 
ce qui donnait une £paisseur d’isolant totale de 
1,0 mm. 


644 (A 392) 


De&signations, voir fig. 11 et tableau I 


terminer ä des mesures de la rigidite dielectrique 
a la frequence industrielle de 50 Hz, avec les m&mes 
echantillons, en utilisant le m&me appareillage et la 
meme disposition pour les essais. Les resultats sont 
indiques aux fie. 11...14, qui montrent essentielle- 
ment — mais un peu moins nettement — des rela- 
tions identiques ou analogues A celles constatees 
pour la resistance au choc. 

La rigidite dieleetrique A 50 Hz depend, elle aussi, 
dans une beaucoup plus grande mesure de la per- 
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meabilite des papiers, que de leur poids volumique. 
Ces essais prouvent que des papiers acetyles de faible 
permeabilite atteignent les valeurs de rigidite dielec- 
trique d’un bon papier pour cäbles. 


+ ger! 

1 1 

SEV 28707 EEBBERT 2 1000 
Fig. 13 


Rigidite dielectrique U,/d de papier acetyl&e, en fonction de la 


permeabilite ä l’air r (selon Bekk) mesur&e par feuille 


Designations, voir fig. 11 et tableau I 


Ce travail effectue dans les laboratoires d’essais 
et de recherches de l’industrie des materiaux isolants 
ne pretend pas &tre complet et doit etre simplement 
consider€ comme une contribution aux discussions. 


70 I 
kv/mm “ Pp4 
Mi 
60+ = + -— >— 
Y er 
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Fig. 14 
Comme fig. 13, mais pour du papier pour cäbles 
Designations, voir fig. 11 et tableau I 


Il faudrait maintenant verifier jusqu’a quel point 
les resultats obtenus s’appliquent a des isolations 
etablies selon le proced& utilise pour les cäbles isoles. 
L’auteur ne disposait toutefois pas des installations 
necessaires pour ces investigations, qui devraient 
par consequent £tre entreprises par des utilisateurs. 


4. Annexe 


Dötermination de la permeabilite a Pair 
du papier 


4.1 Generalites 


La permeabilit@ est une grandeur importante 
pour tous les papiers utilises en Eleetrotechnique ou 


dans d’autres buts. 
En principe, elle peut &tre determinee pour dif- 
ferents fluides gazeux ou liquides, mais on se sert 
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generalement de l’air, car la determination est alors 
la plus simple. Des liquides traversent trop lente- 
ment la feuille de papier et, en outre, presque toutes 
les fibres sont influeneees par la plupart des liquides. 
Dans ce qui suit, nous ne nous occuperons par conse- 
quent que de la perme£abilite a l’air, dont la deter- 
mination est basee sur le prineipe suivant: 


Une quantite d’air donnee est aspiree ou chas- 
see a travers une surface donnee de la feuille en 
essai, a l’aide d’une difference de pression. On me- 
sure soit Ja quantite d’air qui traverse par unite de 
temps, soit la duree de traversee d’une quantite d’air 
donnee. 


La traversee d’air par une feuille de papier suit 
— sous certaines conditions — la loi de Hagen- 
Poiseuille de l’&coulement laminaire stationnaire 
d’un gaz a travers des systemes capillaires [19]: 


En At (pe— Pa) (Pe ar Pa) a) 
2ndp 
ou 
V est le volume du gaz, 
A la surface d’essai, 
t la duree de l’essai, 
p. la pression du gaz du cöte de penetration dans la feuille, 
p« la pression du gaz du cöte de sortie de la feuille, 
n le eoeffiecient de viscosite du gaz, 
d l’epaisseur du systeme capillaire, 
p la pression dans l’enceinte de mesure et 
k une constante, qui tient compte de la structure capil- 
laire. 


Cette loi est valable, a la condition 

a) que les grandeurs des pores demeurent entre 
des limites determinees, 

b) qu’il s’agisse d’un ecoulement laminaire, 

c) que la structure capillaire ne subisse pas de 
modification, 

d) que la pression moyenne du gaz ne soit pas 
trop faible. 


Ces conditions sont generalement satisfaisantes 
pour la majorite des papiers. 

Physiquement parlant, la permeabilite a Pair des 
papiers peut done &tre representee par la quantite 
d’air qui traverse la feuille par unite de temps. Elle 
est 


a) direetement proportionnelle ä la surface d’es- 
sai, a la difference de pression efficace, A la duree 
de l’essai et a la structure capillaire, 

b) inversement proportionnelle ä P’epaisseur de 
la feuille de papier et a la viscosite du fluide. 


Lors des essais et de l’interpretation des resultats, 
il y a lieu de tenir egalement compte des influences 
physiques suivantes: 


a) Du fait de la pression du gaz, l’echantillon en 
essai peut subir une modification de structure, 
celle-ci devenant plus dense ou au contraire plus 
legere. Dans le premier cas, les capillaires deviennent 
plus petits, dans le second cas ils grossissent (solli- 
citation A l’&clatement). Selon le genre de papier, 
’’une ou Y’autre de ces influences peut predominer. 


b) La grandeur de la surface d’essai a une in- 
fluence, car l’expansion de la surface est proportion- 
nelle ä sa grandeur, ce qui donne lieu a une plus 
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4.2 Procödes de dötermination de la permeabilite 


grande permeabilite a l’air. Par contre, avec de mıruc 
a Fair 


petites surfaces, la proportion d’air susceptible de 
penetrer par les cötes est relativement plus forte que 


Les procedes les plus courants pour la determina- 
dans le cas de grandes surfaces. 


tion de la perm6abilite a P’air peuvent etre classes 
c) L’humidite de Pair, qui risque de faire gonfler comme l’indique le tableau IH. 
les fibres et d’influencer ainsi la structure, peut done 
avoir une influence importante sur la permeabilite 


a lair. 


Classification des procedes de determination de la 
permeabilite a Vair 


Tableau III 


Si nous definissons la perme£abilite pa ( grandeur Ines a ES Signe 
deerivant le systeme capillaire) par le volume d’air la determination abrege 
o . ee... —— 
en ml de 1 kg/cm? qui traverse une surface de 1 cm? ee Salres 
en 1 s, pour une difference de pression de 1 dyne/ Ari —— — 
cm?, nous pouvons &erire: Instrument ä aspiration) Sheffield Sh 
AFNOR t) A 
Mey Atıpı pP) (2) Ban Re 
f w f Instrument a com- eh Ze | Ä 
En travaillant avec des utilisateurs de papiers pression " Gurley-Hill SPS CH 
pour les differents domaines d’emploi et dans diffe- Rh = I Bun 2 
rents pays, on constate que la perme£abilite a l’air ee u Mlarite Bekk B 
ER \ \ . . r nstrument a capıllarıle 
est mesuree selon des systemes tout ä fait differents. “ Ban E 


Ce qui complique souvent les choses et est fort peu 
satisfaisant, c’est qu’on ne dispose pas de relations 
pour la conversion des resultats de mesures faites 
avec un appareil, pour pouvoir les comparer avec 
ceux obtenus avec un autre appareil, car tres peu de 
donnees de ce genre ont ete publiees. 


1) AFNOR = Association Francaise de Normalisation. 


Les instruments A aspiration travaillent avec une 
pression constante et fournissent par consequent les 
mesures les plus precises, surtout ceux qui ne neces- 
sitent qu’une faible difference de pression. 


Conditions physiques de differents systemes de mesure pour la determination de la perme£abilite a l’air 


Tableau IV 


Surface ä Pression ä 2 
Tessat Besedı Duree de l’essai | Volume ä l’essai 
Systeme de mesure Litterature DA p t 1% Conditionnement Unite de mesure . 
cm? gem? s cm? 
Schopper 8ı 19, 24 10 10 60 a cm?/min 
DIN 53120 19 
BS 698 
Schopper Sa 10 543) 60 a 15—25°C em?/min 
determiner I 
18 h2) 
S3 10 1004) 60 )) cm®?/min 
S4 10 1356) 60 em?/min 
5; 100 10°) 60 8) cem?/min 
Sheffield Sh 23 6,59) 70 60 a determiner selon standards cm3/min 
| Tappi 
Afnor A | 37 10 10 60 a determiner | 2042226 A= Ad B 
65 + 2%, h.r Fpi 
\ l 3 em?/s, cm? 12) 
Gurley G 19, 30 ie 
ASTM 3132 6,59) .| 12,410) | a determiner 100 s/100 em? 
33,38 
Gurley-Hill 19,20 | 
SPS G—H 11 9 a determi 
23,25911) N 6,59) 12,4 Re determiner 100 s/100 cm? 
Bekk B 19 a TE: 
24 ade 1 © 
= 1 500 A determiner 100 20:26 s/100 cm3 
i hi 09.22 29h) 
Impermöabilite 19 u Zr 
selon Emanueli E 21092 1 inde ine 
a 500 ind&terminee 100 comparaison avec 
5: capillaires connus 
[1/cm ?)13)] 


Les abreviations des methodes de mesure sont imprime&es en caracteres gras. 


1) a 4 l/min 


I . 
2) voir [23] ) 1 square inch 


‘') au debut 124 mm WS, selon [40], A la fin 121 mm WS 


3) 40 mm Hg 

4) 0 a 100 g/cm? 
5) a1 /Ymin 

6) 100 mm Hg 

7), 0 a 10 g/cm? 
8) aA 15 ml/min 
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ı) SPS: Softness, Porosity, Smoothness 


2) f en g/cm? (poids de surface o 


pen g/cm?, tens 


"») L’imperme&abilite selon Emanueli 


sans dimensions 


u de m?), Fen cm}, 


est indiqu&e en gäenäral 
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Les procedes les plus simples utilisent des instru- 
ments a compression. La difference de pression de 
part et d’autre de la feuille en essai ne peut toute- 
fois pas &tre maintenue constante, car elle diminue 
au cours de la mesure, ce qui en affecte la precision 
‚ dans une proportion qui est cependant le plus sou- 
vent negligeable. 


(Quant au procede utilisant des instruments A 
capillarite, il est base sur la comparaison avec la 
traversee d’air par un capillaire etalon et la mesure 
de la difference de pression de part et d’autre de la 
feuille en essai et du capillaire etalon, respective- 
ment. 


Pour de plus amples details sur ces proc@des et 
les appareillages, nous renvoyons aux articles pu- 
blies a ce sujet. 


4.3 Relations entre les differents procedes 


Pour autant que les conditions prescrites pour les 
differents systemes de determination de la per- 
' meabilite a l’air soient connues, l’equation (2) per- 
met de proceder ä une conversion entre les differents 
procedes. C’est ce qui a ete fait aux tableaux IV et V. 
les relations obtenues ayant ete completees par des 
resultats de mesures pratiques, faites autant que pos- 
sible dans des laboratoires tres differents (par 
exemple dans notre propre laboratoire, dans ceux 
de l’industrie du papier et l’industrie des cäbles, en 
Suisse et A l’etranger), avec des qualites de papier 
identiques, mais selon differents systemes de me- 
sure. 


Les quelques relations connues et publiees fi- 
gurent egalement dans les tableaux IV et V, oü elles 
sont compar&es, cas echeant, a celles qui concernent 
des mesures pratiques de la permeabilite a l’air. 

Les facteurs de conversion d’un systeme a chacun 
des autres sont indiques au tableau V (voir p. 648 et 
649), les bases pour les differents systemes et les 
conditions d’essais sur lesquelles est basee la conver- 
sion etant groupees dans le tableau IV. 


4.4 Precision 


Les donnees connues de l’auteur et celles fournies 
par les industries du papier et des cäbles, au sujet 
de la preeision des mesures de la perme£abilite a l’air, 
sont tres divergentes. A titre de simple indication 
et pour des papiers normaux, dans des conditions 
maintenues constantes (bonne fixation du papier, 
conditionnement des Echantillons et de l’air, ete.), 
on peut compter sur une reproductibilite de l’ordre 
de + 10%, pour une mesure au m&me endroit de 
chaque feuille. [31] indique m&me, pour des me- 
sures de perme&abilite a l’air (selon Gurley), des 
valeurs de + 5% (jusqu’a 40 s) a + 10% (jusqu’ä 
300 s). 


Pour des mesures ä differents endroits d’une 
feuille, Yimpreeision peut toutefois atteindre jus- 
qu’ä + 100 %, ce qui est un indice de V’irregularite 
de la feuille. Il convient done de mesurer la per- 
meabilit@ ä l’air non seulement pour des feuilles 
individuelles, mais aussi pour une combinaison de 
feuilles, chaque fois a un endroit different. 

L’expose «Contribution a la connaissance de la 
resistance electrique de papiers isolants» qui pre- 
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cede montre que la perm6abilite a P’air peut &tre 
grandement modifiee selon les qualites de papiers, 
ainsı que par un satinage des feuilles de la meme 
qualite. Les ecarts parfois relativement conside- 
rables dans la determination de la permeabilite & 


l’air ne sont done pas tres 


1] 


[4] 


[5 


[6] 


17] 


[8 


[9] 


[10] 


[11] 


[12] 


[13] 
[14] 
[15] 


[16] 


117] 


[18] 


[19] 


[20] 


[21] 


[22] 


[23] 


[24] 


[25] 


[26] 


[27] 


[28] 


[29] 


graves. 
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Les abreviations des m&thodes de mesure sont imprime&es 
en caracteres gras. 


1) calcul& d’apre&s les bases physiques selon tableau IV. 


?) selon les mesures que l’auteur a faites dans ses labora- 
toires. 


°») selon des indications et des mesures de l’industrie des 
cäbles. 
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‘) selon des indications et des mesures de l’industrie du 
papier. 


°) d’apres la comparaison entre ?) et ). 


°) caleule sans tenir compte de la grande diff&rence de pres- 
sion dans le cas Bekk (expansion de l’air ä la sortie). 


‘) ecaleul& pour une pression constante de 12,4 mm Hg, c’est- 
a-dire en negligeant la chute de pression. 
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ı permeabilite & l’air du papier (conditions physiques voir tableau IV) 
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a) G =» G—H [19; 20] log G = 0,98 logB + 0,78 | a) logB x logE — 3,8 10) 
b) log G = 0,93 log G—H + 0,08 b) logG & logE — 4,22 
a a 
1 1,01 log G—H — 0,15 1,44 log E — 5,55 [31] 
60 5 
c) G = 106 E dm 
d) G = 0,022...0,024 E dem ?) 
6—H » 6 [19: 20] log6G—H * 1,02logB +.0,78| log G—H x logE — 4,3 
‚ log G—H = 1,08 log G — 0,08 - Ä 
a G—H 
0,99 log G + 0,14 1,18 log E — 4,6 
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gB > 1,01 log G — 0,79 log B = 0,98 log G—H — 0,77 log Bxs 1,2 logE — 5,5 
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i 1,18lgE— 1,88) | PB 
| log Es log G + 3,8 10) log E = log G6—H + 4,3 log E = 0,53 logB + 4,4 
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E 106 1 1 G : 1 E 
E 60 dmiı 0,024 dem 
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ee ee ee ir) 
ER 0,022...0,024 dem ) 
G ) G—H B E 
Le signe > s’entend en tenant compte de la chute de pres- | 10) calcule d’apres [17]. 
sion. 11) Ja conversion apres mesures selon Schopper 5:2, Srya 
6) d’apres des mesures comparatives selon °) et °). lieu sur la base de la relation suivante: k 
») ’impermeabilite selon Emanueli est indiqu&ee en unites Ss, = 0,185 S, = 0,1 8, = 0,075 8, = 0,18, 
pratiques. 1 unite pratique = 10° unite absolue. 12) 1 mil = 1/1000 pouce = 25,4/1000 mm. 
Bull. ASE t. 51(1960), n° 13, 2 juillet (A397) 649 


3 cks .: The Insulation of Electrical Equipment. Lon- 

2 ne & Hall 1954. Chap. 7.3.6: Power Cables and 
Capacitors, Paper; p. 180...185. 

[31] King, A. et V. H. Wentworth: Raw Materials for Electric 
Cables. London: Benn 1954. Chap. 2: Paper; p. 32...33. 

[32] ASTM D. 202-45 T, Sampling and Testing of Paper Used in 
Electrical Insulation. 

[33] Anonyme: High Pressure Gurley Densometer. Paper Trade 
TI. t. 110(1940), n° 13, p. 14. 
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Adresse de l’auteur: . 
W. Dieterle, D" &s sc. techn., Laboratoires scientifiques du de- 
partement pour la modification chimique des fibres de la S. A. 
Sandoz, Bäle. 


Une pratique perimee: La marche au limiteur 


Communication de la Commission d’etudes de ’ASE pour le reglage des grands reseaux, redigee 
par M. Tiercy, Lausanne 


L’auteur expose les raisons qui, independamment de toute 
consideration purement theorique, militent en faveur de 
Vabandon de la marche au limiteur d’owverture pratiquee a 
P’heure actuelle et a l’encontre de l’interet general des reseaux 
par la quasi totalite des groupes au fil de l’eau. 


La notion de solidarite entre grands reseaux inter- 
connectes est maintenant admise par tous leurs ex- 
ploitants et ne semble plus devoir &tre mise en cause. 
Elle implique que chaque participant est pret ä 
offrir les mömes services que ceux qu’il attend des 
autres partenaires pour le maintien de la frequence 
en marche normale et en cas de perturbation. Ce 
principe de reciprocite constitue la base morale in- 
dispensable au fonctionnement harmonieux d’un 
ensemble interconnecte. 

Les etudes nees du developpement generalise des 
interconnexions et de l’introduction du reglage fre- 
quence-puissance ont demontre la necessite de faire 
participer au reglage secondaire le plus grand 
nombre possible de groupes generateurs. Le deve- 
loppement actuel des reseaux partieuliers exige 
qu’il s’y developpe un me&me esprit de solidarite, ce 
qui pose le probleme de l’utilisation du limiteur 
d’ouverture pour les groupes a reglage primaire et 
de l’aide que ces derniers doivent apporter ä ceux 
qui assument le reglage frequence-puissance et par 
consequent les obligations du reseau general A ses 
points d’interconnexion. 

L’examen objectif des trois eritöres: Qualite — 
Securite — Economie conduit invariablement ä 
proscrire l’emploi du limiteur d’ouverture. 


Qualite: Les fluctuations de la frequence ne de- 
passent actuellement jamais les limites de + 0,1Aä 
0,2 Hz en marche normale. Avec un statisme fixe 
generalement A 5 a 6 %/o, le maintien d’un programme 
est assure avec une precision largement suffisante. 
L’utilisation du limiteur est contraire A l’interet 
general; son abandon dans les conditions actuelles 
n’entraine qu’une prestation insignifiante pour 
chacun des groupes ä reglage primaire, mais la 
somme de ces prestations representera une aide 
bienvenue aux unites reglantes et contribuera en- 
core a ameliorer la tenue de la frequence. 


Securite: La securite d’exploitation repose en- 
tierement sur les usines reglantes si les autres fonc- 
tionnent sur limiteur. La pratique a montre les 
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621.316.726 + 621.316.728 : 621.311.161 


Fast alle Laufwerke betreiben ihre Turbine-Generator- 
Gruppen heute im Gegensatz zu den allgemeinen Interessen 
des Verbundbetriebes mit Öffnungsbegrenzung. Der Autor 
legt die Gründe dar, welche unabhängig von jeder rein theo- 
retischen Betrachtung dafür sprechen, diese Betriebsart auf- 
zugeben. 


inconvenients qu’un tel etat de fait peut entrainer 
en cas de perturbation, surtout si les usines reglantes 
ne disposent pas d’une reserve suffisante pour rea- 
gir en plus ou en moins. 


Economie: Les reserves necessaires pour assurer 
une securite d’exploitation suffisante vis-a-vis des 
perturbations sont generalement beaucoup plus im- 
portantes que celles necessaires au reglage. La re- 
serve tournante supplementaire necessitee par la 
securite apparait immediatement, sous forme de 
groupes synchrones ou ä charge partielle, comme 
une charge onereuse et sterile pour les usines re- 
glantes. L’ensemble des groupes a reglage primaire 
presentera toujours une marge de surpuissance bien- 
venue et gratuite s’ils ne sont pas limites. 


L’abandon du limiteur d’ouverture n’entrainera 
. qu’une prestation insignifiante des groupes A re- 
glage primaire. Les petites corrections du reglage de 
la charge ne necessiteront ni une marge de securite 
importante dans les bassins, ni des interventions 
trop frequentes du personnel de quart. De möme, 
lors de perturbations graves, qui sont d’ailleurs 
rares et de courte duree, les eventuels deversements 
ou pertes momentanees de chute n’auront pratique- 
ment que des consequences financieres negligeables. 


Il apparait done que l’emploi du limiteur d’ou- 
verture peut, sans inconvenients et avec de grands 
avantages, etre abandonne comme mode de fonc- 
tionnement normal et limite strietement ä des situa- 
tions exceptionnelles. Le limiteur retrouvera ainsi 
son but originel d’organe de securite en cas de de- 
faillance du regulateur. 


La marche au limiteur appartient A une epoque 
revolue. S’il est un domaine oü les hommes doivent 
se tourner r&solument vers l’avenir, c’est bien celui 
de P’exploitation des reseaux electriques. 


Nous avons P’impression que cette question, qui 
prendra toujours plus d’importance, est generale- 
ment mal comprise, voire ignoree et laissee A V’ap- 
preciation du personnel d’usine. Ce dernier pense 
s’assurer une plus grande quietude en marchant au 
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limiteur, ce qui etait vrai dans le passe, ou le fait 
alors par pure routine. 


Nous ne pouvons faire mieux, en terminant, que 
de rappeler les efforts fructueux faits par l’Electri- 
eite de France pour supprimer l’emploi du limiteur 


i ER: ; 2 
d’ouverture, ainsi que la solution adoptee par la 
Bayernwerk ä son entiere satisfaction pour realiser 
le m&me but. 

Adresse de l’auteur: 


J. Tiercy Ingenieur, S. A. l’Energie de l’Ouest-Suisse, 12, Place 
de la Gare, Lausanne. 


Technische Mitteilungen — Communications de nature technique 


Internationale Kommission für Regeln 
zur Begutachtung 
Elektrotechnischer Erzeugnisse (CEE) 
061.3(439) CEE «1960» : 621.3 
Die Frühjahrstagung 1960 der CEE fand vom 2. bis 12. Mai 
in Budapest statt. Etwa 110 Delegierte und Experten aus allen 
Mitgliedländern, darunter erstmals auch eine Dame, und ein 
Beobachter aus den USA nahmen an den Verhandlungen teil. 
Als Sitzungsort diente das Hotel Gellert, in welchem alle Teil- 
nehmer untergebracht waren und in welchem 1936 auch die 
IFK, die Vorgängerin der CEE, getagt hatte. Ausser vier 
Sitzungen von technischen Komitees, nämlich derjenigen für 
- Installationsrohre, für allgemeine Anforderungen, für Appa- 
ratesteckvorrichtungen, für Netzsteckvorrichtungen und Schal- 
ter, wurden eine Sitzung der Organisation für gegenseitige 
Anerkennung sowie eine Plenarversammlung abgehalten. 
Das technische Komitee für Installationsrohre behandelte 
unter dem Vorsitz von Deutschland in einer zweitägigen 
Sitzung die Massnormen und einige besonders angefochtene 
Abschnitte des 2. Entwurfes zu Vorschriften über Stahlrohre, 
CEE (26) D 102/60; ferner trat es kurz auf den 1. Vorschrif- 
tenentwurf für Thermoplastrohre, CEE (26) D 108/59, ein. 
Bei der Massnormung für Stahlrohre wurden die Fragen des 
Einflusses der Rohrnormung auf das Leitungszubehör (Ver- 
bindungs- und Endstücke der Rohre) und auf die Einfüh- 
rungsöffnungen für das Installationszubehör wie Schalter, 
Steckdosen, Verbindungsdosen usw. aufgeworfen. Entgegen 
einzelnen Stimmen, die die grundsätzlichen Nachteile einer 
Rohrnormung unterstrichen, wurde am ursprünglichen Be- 
schluss, internationale Rohrnormen aufzustellen, festgehalten 
und dieser Normung die Priorität gegenüber der Normung 
der Einführungsöffnungen am Installationszubehör zugestan- 
den. Nach eingehender Diskussion über die Wahl des Rohr- 
gewindes wurde der Forderung nach einem einheitlichen in- 
ternationalen Gewinde zugestimmt und den Ländern, die bei 
der Anerkennung der ISO-Normen Schwierigkeiten haben, 
nahe gelegt, diese Anerkennung auf Grund der neuen Be- 
schlüsse nochmals gründlich zu erwägen; dabei wurde be- 
tont, dass das ISO-Gewinde die Kontinuität der Rohrleitungen 
als Schutzleiter gewährleistet. Die im Entwurf vorgeschlage- 
nen mehreren Reihen für die Wanddicken der Rohre ohne 
und mit Gewinde wurden auf je eine Reihe reduziert; auf 
eine einzige Reihe für Rohre ohne und mit Gewinde konnte 
man sich aber nicht einigen. Die beschlossene Aussendurch- 
messerreihe lautet: 16, 19, (21), 25, (28), 32, 38, (47), (51); 
die nicht eingeklammerten Werte sind Vorzugswerte. Die To- 
leranzen für den Aussendurchmesser wurden der heutigen 
Praxis entsprechend etwas verkleinert und die Fabrikations- 
länge auf 3 oder 4 m vereinheitlicht. Für die Länge der Rohr- 
muffen wurden 2 Reihen, für kurze und für lange, besonders 
gut dichtende Muffen, vorgesehen; die Wanddicke der Muffen 
soll so gewählt werden, dass die Muffen aus dem gleichen- 
Material wie die dazugehörenden Rohre hergestellt werden 
können. Die Diskussion des Normblattes über Verbindungs- 
dosen zeitigte den Beschluss, der Plenarsitzung zu beantra- 
gen, ein besonderes Komitee für Verbindungsmaterial mit der 
Behandlung der Verbindungsdosen zu beauftragen (dieser 
Antrag wurde von der Plenarsitzung gutgeheissen). 


Im Textteil des Vorschriftenentwurfes wurde $ 2, Begriffs- 
bestimmungen, gestrichen, und $ 9 wurde in «Mechanische 
Eigenschaften» umbenannt; für die Biegeprüfung wurde ein 
Biegeradius von 6 d bis 25 mm und von 7 d über 25 mm 
Aussendurchmesser beschlossen; bei den geschweissten Roh- 
ren wird die Biegeprüfung bei aussen und bei auf der Seite 
liegender Schweissnaht durchgeführt, wobei 20 0/, Abflachung 
zugelassen wird. In $ 10 wurden 2 Grade der chemischen 
Widerstandsfähigkeit vorgesehen. In der Diskussion über den 
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Geltungsbereich der Vorschriften für Thermoplastrohre 
wurde beschlossen, vorläufig nur Rohre ohne Gewinde zu 
behandeln, um die Vorschrift rascher aufstellen und heraus- 
geben zu können. Als frühester Zeitpunkt der nächsten Sit- 
zung wurde die Frühjahrstagung 1961 ins Auge gefasst. 

Das technische Komitee für allgemeine Anforderungen 
(Vorsitz Frankreich) beriet in einer zweitägigen Sitzung den 
3. Entwurf zu Empfehlungen über Schraubklemmen, CEE 
(031) F 102/60, und kam damit, einschliesslich der Beratung 
des Normblattes I, zu Ende. Zunächst wurde die Frage stark 
diskutiert, ob nicht nur feste Drähte und Seile, sondern auch 
Leiter für ortsfeste und ortsveränderliche Verlegung mit glei- 
chem Querschnitt der gleichen Klemmengrösse zugeordnet 
werden können, wie dies im Entwurf vorgesehen war. Der 
holländische Gegenvorschlag, in welchem jeder Klemmen- 
grösse die höchstzulässige Stromstärke und somit der grössere 
Querschnitt für ortsfeste als für ortsveränderliche Leiter zu- 
geordnet sind, fand wenig Anklang, weil die meisten Länder 
in der Zuordnung der zulässigen Stromstärke zu den Leiter- 
querschnitten und Klemmengrössen frei bleiben wollen; die 
Frage blieb unentschieden. In der Tabelle I wurde die Be- 
schränkung der Klemmengrösse 1 auf Hülsenklemmen aufge- 
hoben, und die Durchmesser des höchstzulässigen Leiterquer- 
schnittes für ortsfeste und ortsveränderliche Leiter wurden 
etwas vergrössert. Ferner wurde beschlossen, in den einzelnen 
Vorschriften die Klemmennummer anzugeben, die nach Mass- 
gabe der Nennstromstärke gewählt werden muss. Der von der 
ungarischen Delegation gemachte Vorschlag zur Berücksich- 
tigung von Aluminiumleitern wurde zurückgestellt. Klemmen 
aus Metall, das nur durch einen Schutzüberzug die gleiche 
Korrosionsfestigkeit wie Kupfer oder Kupferlegierungen er- 
hält, wurden nicht mehr zugelassen. Das Gewindesystem 
konnte noch nicht endgültig festgelegt werden, weil England 
gezwungen war, einige grundsätzliche Vorbehalte zu machen. 
Als Prüfdrehmomente für Sechskant-Schrauben unter 6 mm ® 
wurden die gleichen Werte wie für andere Kopfschrauben 
eingesetzt. Für Schutzleiterklemmen wurden grundsätzlich 
die gleichen Anforderungen verlangt wie für die andern 
Klemmen, wobei aber für den äussern Leiteranschluss Quer- 
sehnitte von 2,5 bis 6 mm? anschliessbar sein sollen; ausser 
Messing wurden für Schutzleiterklemmen auch andere Metalle 
gleicher Korrosionsfestigkeit zugelassen; eine zusätzliche Si- 
cherung gegen das Lockern des Schutzleiters wird auch für 
Hülsenklemmen nur bei gewissen Bauarten verlangt werden. 

Im Normblatt I wurde offensichtlich gemacht, dass der 
Gewindeteil und der Auflageteil für den Leiter nicht aus 
einem Stück sein müssen. Ein Vorschlag der deutschen Dele- 
gation, für Klemmen mit Zwischenstücken zwischen Schraube 
und Leiter einen um eine Stufe kleineren Schraubendurch- 
messer zuzulassen, wurde mehrheitlich befürwortet, zur Fer- 
tigberatung aber auf die nächste Sitzung verschoben. Für 
Klemmen mit mehr als einer Schraube wurde der Mindest- 
unterschied zwischen Öffnungs- und Schraubendurchmesser 
eingeführt und die Mindestlänge für das Schrauben- und Mut- 
tergewinde etwas verkleinert. Die übrigen Normblätter sollen 
wenn möglich in der nächsten Sitzung dieses Komitees be- 
handelt werden. Insbesondere wurde aber auf vielseitigen 
Wunsch hin der Plenarsitzung beantragt, dass in der Herbst- 
tagung 1960 mindestens 11/s Tage für die Behandlung des 
Entwurfes zu Empfehlungen über Luft- und Kriechstrecken 
eingeräumt werden (diesem Antrag ist inzwischen entspro- 
chen worden). 4 

Die Organisation für gegenseitige Anerkennung (Vorsitz 
und Sekretariat: Norwegen) trat zu einer halbtägigen Sitzung 
zusammen und behandelte ausschliesslich den Vorschlag, ent- 
haltend 2 Varianten, für eine Änderung der CEE-Publika- 
tion 9, Die Zulassung der elektrotechnischen Erzeugnisse. Den 
Anlass zur völlig neuen Variante B gab die Tatsache, dass 
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bisher niemand die gegenseitige Anerkennung nachgefragt 
hat. Über den Grund hiefür gehen die Meinungen auseinan- 
der. Holland sucht ihn im Umstand, dass die CEE-Vorschriften 
von den einzelnen Ländern nicht angenommen sind; die 
skandinavischen Länder sehen ihn mehr darin, dass die bisher 
vorgesehene Anzahl von 3 Prüfungen als Voraussetzung für 
die gegenseitige Anerkennung zu gross und die damit ver- 
bundene Administration zu umfangreich ist; auch die Abwei- 
chungen der nationalen von den der CEE-Vorschriften werden 
als Grund genannt. Weitaus die meisten Länder sind für ein 
eingehendes Studium der Variante B, die nur eine Prüfung, 
wenn möglich im Ursprungsland, vorsieht, und die Anerken- 
nung dieser Prüfung den andern Prüfstellen überlässt, so wie 
dies im kleinen Rahmen zwischen den skandinavischen Län- 
dern bereits gehandhabt wird. Zur Diskussion kommen haupt- 
sächlich die Fragen, wie die in der Variante B den Prüfan- 
stalten der Einfuhrländer zugestandenen zusätzlichen Prü- 
fungen gedacht sind, ob sie grundsätzlich nach Belieben aus- 
gedehnt werden können oder sich auf die Punkte beschänken 
sollen, in denen Abweichungen zwischen den nationalen und 
den CEE-Vorschriften oder Unsicherheiten in der Auslegung 
der Vorschriften bestehen. Ferner wird über die wieder in 
Betracht gezogene internationale Prüfmarke gesprochen, die 
aber von den meisten Ländern als vorläufig nicht realisierbar 
bezeichnet wird. Obschon sich 2 Länder eindeutig gegen die 
Variante B aussprachen, weil sie von ihr eine Verminderung 
der Tendenz zur Vereinheitlichung der Vorschriften befürch- 
ten, wurde eine Arbeitsgruppe aus Vertretern von Deutsch- 
land, Grossbritannien, Holland und Norwegen mit der Aus- 
arbeitung der Variante B, die anlässlich der Herbsttagung 
1960 der CEE behandelt wird, beauftragt. 

Das technische Komitee für Apparatesteckvorrichtungen 
gelangte unter dem Vorsitz von Deutschland in einer 1!/stägi- 
gen Sitzung mit der vollständigen Durchberatung des 6. Ent- 
wurfes zu Vorschriften über Apparatesteckvorrichtungen, ein- 
schliesslich der Dimensionsnormen, CEE (233) D 106/60, zu 
einem vorläufigen Abschluss seiner Arbeiten. 

Eine eingangs durchgeführte Befragung über die Bereit- 
schaft zur Anwendung der CEE-Normen fiel ausgesprochen 
positiv aus; grundsätzlich wurden bei der Normung für die 
10-A-Apparatesteckdosen nur der beim heutigen Stand der 
Isoliertechnik noch notwendige keramische Vorderteil und 
die Vertauschbarkeit von Dosen ohne Schutzkontakt mit Ap- 
paratesteckern für besonders gefährliche Apparate kritisiert. 
Den letzteren besonders von Grossbritannien erhobenen Be- 
denken kam man dadurch entgegen, dass im $ 5, Einteilung, 
eine Fussnote in die Vorschriften aufgenommen wird, wonach 
in einigen Ländern die 10-A-Apparatesteckdose ohne Schutz- 
kontakt vorschriftswidrig ist. Nicht federnde Kontaktbüchsen 
wurden ausser bei 1-A-Dosen neuerdings auch bei 6-A-Dosen 
zugelassen, unter der Voraussetzung, dass der Dosenkörper 
einen genügend elastischen Kontaktdruck gewährleistet. Der 
schweizerische Antrag, die Bedingung des unlösbaren Zusam- 
menbaues von Apparatesteckdose und Schnur ($ 12 k) auf die 
ausschliesslich für sonderisolierte Apparate vorgesehenen An- 
schlußschnüre zu beschränken, wurde abgelehnt. Für die 
vielen Apparate ohne Sonderisolierung müssen daher, wenn 
sie mit 2-adrigen Anschlußschnüren in nicht besonders ge- 
fährlichen Räumen benützt werden sollen, unlösbar mit Netz- 
stecker und Apparatesteckdose verbundene Anschlußschnüre 
verwendet werden. Die Schweiz, sofern sie die CEE-Normung 
übernimmt, wird aber von dieser Bedingung nicht betroffen 
werden, weil sie die von der CEE vorgesehene Apparatesteck- 
dose ohne Schutzkontakt, die auch den Apparatestecker für 
besonders gefährliche Apparate aufnimmt, aus Sicherheits- 
gründen und in Zusammenklang mit dem neuen Netzsteckvor- 
richtungssystem nicht einführen wird; an deren Stelle wird 
sie für den Anschluss der vielen nicht schutzpflichtigen Appa- 
rate olie Sonderisolierung eine besondere vollständige Ap- 
paratesteckvorrichtung schaffen, die wohl im Rahmen des 
neuen CEE-Systems liegt, deren Apparatesteckdose aber gegen 
den Apparatestecker für schutzpflichtige Apparate unver- 
tauschbar sein wird; diese Dose wird sowohl unlösbar mit der 
Schnur zusammengebaut als auch in der Ausführung mit An- 
schlussklemmen zugelassen werden. Für Apparatesteckvor- 
richtungen mit Schutzkontakt einigte man sich auf die Anwen- 
dung der Feuchtigkeitsprüfung II (7 X 24 h). Es wurde ferner 
beschlossen, den Einbau von Thermostaten in die Apparate- 
steckdosen zuzulassen. Für die Prüfung auf Stromerwärmung 
wurde die Prüfstromstärke von 1,5 auf 1,2 I, herabgesetzt. 
Die Kugeldruckprobe wurde auf die Isolierteile aus starrem 
Material beschränkt. Der Antrag, bei der Kriechwegfestig- 
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keitsprüfung die Tropfenfolge einheitlich mit 30 #5 sec fest- 
zulegen, und auf diese Prüfung zu verzichten, wenn die 
Kriechstrecken mindestens doppelt so gross wie die vorge- 
schriebenen Mindestwerte sind, wurde angenommen; vor der 
Berücksichtigung im Entwurf soll aber das Ergebnis der näch- 
sten CEI-Tagung abgewartet werden. Ein Vorschlag, die Biege- 
prüfung für die Eintrittsstelle der Anschlußschnur in die 
Apparatesteckdose mit einer Verdrehungsprüfung zu kombi- 
nieren, wurde aufgegriffen; doch soll die ganze Prüfung auf 
Grund der neuesten Erfahrungen nochmals studiert werden. 

Die Diskussion der Normblätter führte im grossen und 
ganzen zu definitiven Beschlüssen. Bei der Apparatesteckvor- 
richtung für 1 A entstand die Frage, ob Anschlußschnüre mit 
0,1 mm? Querschnitt allgemein bis 1 A zugelassen werden 
können, oder ob eine Unvertauschbarkeit zwischen Anschluss- 
schnüren mit kleinem und grossem Querschnitt nötig sei; 
es wurde beschlossen, vorläufig den Querschnitt von 0,1 mm? 
zuzulassen und Vorschläge abzuwarten für Kleinapparate, die 
einen grösseren Leiterquerschnitt benötigen. Im übrigen 
wurde der Sekretariatsvorschlag vom März 1960 unverändert 
angenommen. Für 6 A Nennstromstärke wurde nach längerer 
Diskussion dem Sekretariatsentwurf vom März 1960 zuge- 
stimmt; von der amerikanischen Variante wurde wieder Ab- 
stand genommen, weil man in den USA geneigt ist, auf eine 
einheitliche Normung von Apparatesteckvorrichtungen zu 
verzichten. Die 10-A-Apparatesteckvorrichtung wurde in der 
Variante mit einseitig abgeschrägten Ecken, wie sie von 
schweizerischer Seite vorgeschlagen worden war, angenom- 
men; diese Variante hat gegenüber dem früheren Vorschlag 
den Vorteil, dass es für den Benützer von vorneherein offen- 
sichtlich ist, in welcher Stellung die Dose in den Apparate- 
stecker eingeführt werden muss. Im Normblatt für die Ap- 
paratesteckdose ohne Schutzkontakt wurde die Variante des 
Zusammenbaues mit einem auch in Steckdosen für gefährliche 
Räume passenden Netzstecker wieder weggelassen, was sicher- 
heitstechnisch unerlässlich ist. Das Sekretariat wurde beauf- 
tragt, zuhanden des Redaktionskomitees einen neuen Entwurf 
aufzustellen, in welchem alle neuen Beschlüsse berücksichtigt 
sein sollen. Vor der Genehmigung dieses Entwurfes durch 
die Plenarsitzung ist keine Sitzung des technischen Komitees 
mehr vorgesehen. 

Das technische Komitee für Netzsteckvorrichtungen und 
Schalter behandelte unter dem Vorsitz von Belgien in einer 
l!/stägigen Sitzung insbesondere den 4. Entwurf zu Vorschrif- 
ten für Apparateschalter, CEE (223) B 101/60. Der Geltungs- 
bereich wurde bis 63 A Nennstromstärke ausgedehnt, und es 
wurden auch thermisch betätigte Schalter einbezogen, wobei 
diese aber zusätzlich den Bestimmungen für Thermostate ge- 
nügen müssen. Schalter, die diese Vorschriften (z.B. hin- 
sichtlich Berührungsschutz) nur in eingebautem Zustand er- 
füllen, werden nur in diesem Zustand und für diesen Zweck 
gutgeheissen. Die Frage, ob Schalter mit über den Geltungs- 
bereich herausgehender Nennspannung (z.B. 600 V für Aus- 
fuhr nach Amerika) auch nach diesen Vorschriften geprüft 
werden können, wurde vorläufig dahin entschieden, dass bei 
Schaltern mit Doppeldaten die Nennspannung über 500 V 
liegen kann; die österreichische Delegation wurde ersucht, 
Vorschläge für die dazu nötigen zusätzlichen Prüfbestimmun- 
gen zu machen. Die Grenze von 10 W für die Motorleistung, 
oberhalb welcher der Schalter auch für induktive Last geprüft 
werden muss, wurde auf «10 W oder 5°/o der Gesamtleistung 
des Apparates» geändert. Eine zuverlässige Erdung der Me- 
tallteile des Schaltmechanismus anstelle der doppelten Iso- 
lierung wurde anerkannt. Hinsichtlich der Anschlussklemmen 
wurde in vollem Umfang auf den Entwurf des technischen Ko- 
mitees für allgemeine Anforderungen abgestellt. Der Zulas- 
sung elastischer Klemmen wurde von mehreren Ländern zu- 
gestimmt; der Entwurf blieb aber noch unverändert. Die 
Bestimmung, dass das Betätigungsorgan des Schalters nicht in 
einer Zwischenstellung stehen bleiben darf, wurde aufgehoben 
unter der Bedingung, dass der Schalter in dieser Stellung allen 
Prüfbedingungen genügen muss. Die Prüfspannung wurde für 
Schalter der Klasse II zwischen nicht spannungführenden Me- 
tallteilen des Mechanismus und der Zinnfolie über den Be- 
tatigungsorganen von 2000 auf 2500 V erhöht und für die 
Prüfung zwischen spannungführenden und berührbaren Tei- 
len, wenn die Metallteile des Mechanismus von den spannung- 
führenden Teilen nicht isoliert sind, einheitlich auf 3000 V für 
über 50 bis 380 V bei Klasse I und auf 4000 V für über 380 V 
bei Klasse I und für über 50 bis 380 V bei Klasse II festge- 
legt; ferner wurde beschlossen, die Tabellen für Prüfspan- 
nungen und für Luft- und Kriechstrecken auch für Schalter 
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der Klasse II auf Spannungen über 380 V zu erweitern. Die 
Biegeprüfung der Schnur bei Schnurschaltern wurde wider- 
rufen. Bei den Schaltern mit kleinem Luftspalt wurde die 
obere Spannungsgrenze auf 380 V erhöht und die Unterschei- 
dung zwischen zweierlei Luftspalten aufgehoben; für 380-V- 
Schalter mit kleinerem Luftspalt als 3 mm wurde eine Prüf- 
_ spannung zwischen geöffneten Kontakten von 1150 V be.- 
schlossen. Der Entwurf soll vom Redaktionskomitee so berei- 
nigt werden, dass er, nötigenfalls nach einer nochmaligen 
kurzen Behandlung durch das technische Komitee, der Plenar- 
sitzung zur Genehmigung vorgelegt werden kann. 

Als neuer Haushalt-Netzstecker für sonderisolierie Appa- 
rate zum Anschluss in allen Raumarten wurde auf Anregung 
der deutschen und französischen Delegation ein Flachstecker 
vorgeschlagen, bei dem der Berührungsschutz beim Stecken 
durch Isolierhülsen am hinteren Teil der Kontaktstifte soweit 
erhöht werden soll, dass auch die CEE-Länder, welche hierin 
besonders strenge Vorschriften haben, diesen Stecker anneh- 
men können. Der neue Stecker soll mit der Schnur unlösbar 
zusammengebaut werden. Da wegen Zeitmangel eine ein- 
gehende Diskussion nicht möglich war, wurde die deutsche 
Delegation beauftragt, einen Normenentwurf aufzustellen; 
Dänemark und die Schweiz, die seit 1952 einen entsprechen- 
den Stecker (Typ 11) genormt hat, wurden gebeten, Informa- 
tionen über ihre Flachstecker zu geben. Der Vorschlag soll 
auch in der nächsten Sitzung des Comite d’Etudes 23 (Petit 
appareillage) der CEI zur Sprache gebracht werden. 

Die nächste Sitzung dieses technischen Komitees wird an- 
lässlich der Herbsttagung der CEE 1960 vorgesehen; es sollen 
dann in erster Linie Fragen über Haushalt-Netzsteckvorrich- 
tungen behandelt werden. 

Die Plenarversammlung nahm 2 Tage in Anspruch. Die 
Resolution über die gelb grüne Kennzeichnung des Schutz- 
leiters in ortsveränderlichen Leitungen wurde hauptsächlich 
hinsichtlich der Frage diskutiert, ob der gelb/grüne Leiter 
auch für andere Zwecke als zum Schutz verwendet werden 
darf, wenn kein Schutzleiter nötig ist. Da die Mehrheit der 
Länder gegen eine solche Verwendung ist, darunter auch die 
USA, die sich voraussichtlich der wahlweisen Zulassung dieser 
Kennzeichnung anschliessen würde, machen die in der Min- 
derheit befindlichen Länder Zugeständnisse, so dass die Re- 
solution in geänderter Form an der Herbsttagung der CEE 
vorgelegt und dann wahrscheinlich endgültig angenommen 
werden kann; als Einführungsdatum wird dem 1. Juli 1961 zu- 
gestimmt. Die Übertragung dieser Kennzeichnungsart des 
Schutzleiters auf die ortsfesten Leitungen wird von mehreren 
Ländern befürwortet; die Frage, ob und von welchem Ko- 
mitee diese Frage weiter behandelt werden soll, wird in der 
Herbsttagung entschieden werden. Es wurde beschlossen, für 
die Behandlung der Vorschriften für Leiterverbindungsmate- 
rial einschliesslich Verbindungsdosen ein besonderes techni- 
sches Komitee zu bilden; Vorsitz und Führung des Sekreta- 
riates wurden dem ungarischen Nationalkomitee übergeben. 
Der vor dem Kriege von der Schweiz aufgestellte IFK-Ent- 
wurf soll als Unterlage dienen. Im weiteren bestimmte die 
Versammlung einen Vertreter der CEE im Unterkomitee 5 
der ISO, das sich nächsthin mit der Aufstellung von Bestim- 
mungen über die Konstruktion und die Prüfung von Haus- 
halt-Kühlschränken befassen wird. Als Haupttraktandum 
wurde der vom Redaktionskomitee vorgelegte Entwurf zu 
Vorschriften für tragbare Handwerkzeuge, CEE (313), 
N 107/59, behandelt und genehmigt. Es wurden eine grössere 
Anzahl Änderungen beschlossen, die vom Redaktionskomitee 
in einem endgültigen Entwurf berücksichtigt werden sollen, 
der wenn möglich noch Ende 1960 auf Wunsch jenen Ländern 
zugesandt werden kann, die auf eine frühzeitige Vorlage die- 
ser Anforderungen vor die Behörden dringen. Die Beschrän- 
kung der Nennspannung auf 110 V für Werkzeuge der Klasse I 
zum Gebrauch im Freien wurde durch eine Fussnote, wonach 
diese Bestimmung für einzelne Länder nicht gilt, abge- 
schwächt; die Prüfspannung zwischen innerer und äusserer 
Oberfläche von fest angebrachten Leiterhülsen bei Werkzeu- 
gen der Klasse I wurde von 2500 auf 1500 V herabgesetzt. Die 
Konstruktionsbestimmungen hinsichtlich der Überbrückungs- 
gefahr zwischen spannungführenden Teilen durch Drähte, 
Schrauben usw. wurden gemildert und werden später im ein- 
zelnen noch genauer festgelegt werden. Die Entwürfe für 
Statuten und Verfahrensregeln der CEE konnten wegen Zeit- 
mangel nicht mehr behandelt werden; sie sollen in der näch- 
sten Plenarversammlung, die im Herbst 1960 in London statt- 
finden wird, zur Sprache kommen. Zu weiteren Sitzungen 
dieser Herbsttagung sollen im Zeitraum vom 12. bis 20. Sep- 
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tember 1960 folgende technische Komitees zusammentreten: 
Netzsteckvorrichtungen und Schalter, Allgemeine Anforderun- 
gen, Leuchten, Isolierte Leiter und die Organisation für gegen- 
seitige Anerkennung. A.Tschalär 


Das «Tasi»-System der Gesprächsinterpolation 


N + 621.395.43 
[Nach K. Bullington und J. M. Fraser: Engineering Aspects 


of TASI. Electr. Engng. Bd. 78(1959), Nr. 6, S. 639...643] 


Infolge der üblichen Pausen zwischen Sätzen, Wörtern 
und Silben beim Telephonieren ist eine Fernsprechverbin- 
dung nur während etwa 35/0 der Besetztzeit tatsächlich in 
Benützung. Die volle Ausnützung der Übertragungskanäle ist 
aber bei so kostspieligen Einrichtungen wie den transatlan- 
tischen Telephonkabeln eine technische und wirtschaftliche 
Notwendigkeit. Im «Tasi»-System, der Zeitzuweisungs-Ge- 
sprächsinterpolation (Time Assignment Speech Interpolation), 
werden nun mit Zuhilfenahme des gruppenweisen Betriebs 
der Übertragungskanäle die erwähnten Schweigepausen zur 
Einfügung von Gesprächen anderer Kanäle ausgenützt, so dass 
damit die volle Auslastung des Übertragungskanals erreicht 
wird. Es können dadurch auch mehr Gespräche gleichzeitig 
übertragen werden, als Übertragungskanäle vorhanden sind. 
Bei den Übersee-Telephonkabeln kann damit die Leistungs- 
fähigkeit des Kabels auf etwa das Doppelte erhöht werden. 
Das «Tasi»-System, dessen Entwicklung auf die Jahre 1946... 
1947 zurückgeht, soll während 1960 auf dem ersten transatlan- 
tischen Telephonkabel zwischen London und New-York, das 
seit September 1956 eröffnet ist, angewendet werden. 

Bei grösserer Zahl der Kanäle führt die Einfügung zu- 
sätzlicher Gesprächsverbindungen in die Schweigepausen 
praktisch zu keiner gegenseitigen Behinderung der Gespräche. 
Selbst wenn alle Fernkanäle besetzt sind, steht durchschnittlich 
alle t/c Sekunden mindestens ein Fernkanal infolge einer 
Schweigepause zur Gesprächseinfügung zur Verfügung. (£ ist 
die durchschnittliche zeitliche Länge der effektiven Sprech- 
übertragung zwischen zwei Schweigepausen und c die An- 
zahl der Fernkanäle in der Gruppe.) 

Jede der vom Fernschrank kommenden n Leitungen ist 
mit einem Gesprächsdetektor ausgerüstet, der höchstens in- 
nert 5 ms auf den schwächsten Gesprächspegel anspricht. Das 
Fernkabel mit den Übertragungskanälen liegt an beiden 
Enden an einer ultraschnellen «Tasi»-Schaltapparatur (Fig.1). 
Die Übertragungskanäle sind ausserdem empfangsseitig mit 
Signaldetektoren versehen. 


Gesprächsdetektoren 


Ser 28938 


Signalempfänger 


Fig.1 
Blockschema der «Tasi»-Übertragung 
a Übertragungs-Schaltwerk und Signaleinrichtung; 
b Empfangsschaltwerk 


Spricht der Gesprächsdetektor der Leitung 1 auf einen Ge- 
sprächseinschuss an, so schaltet die «Tasi»-Apparatur diese 
Leitung I an einen gerade freien Fernkanal und sendet auf 
diesem Kanal ein verschlüsseltes Signal von 10...15 ms Dauer, 
das am Empfangsende die Anschaltung des Kanals an den 
Empfänger der Verbindung 1 veranlasst. Der Kanal bleibt 
solange in die Verbindung 1 eingeschaltet, bis die erste 
Schweigepause eintritt, und darüber hinaus bis in einer der 
nachfolgenden Schweigepausen der Kanal durch eine andere 
Gesprächsverbindung in Anspruch genommen wird. Spricht 
inzwischen der vorherige Benützer des Kanals weiter und 
findet seinen Übertragungskanal besetzt, so wird dessen 
Sprache augenblicklich auf einen andern Kanal in die dort 
vorhandene Schweigepause geschaltet. Dem dortigen vorheri- 
gen Benützer geht es dann ebenso wie dem des Kanals 1 usw. 
Bei starker Belastung und intensiver Ausnützung der Schwei- 
gepausen wechselt dann für dasselbe Gespräch die Übertra- 
gung dauernd von einem Fernkanal auf den andern; deshalb 
ist für ein solches Übertragungssystem ein Gruppenbetrieb 
unerlässlich. 
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Ein ähnliches verschlüsseltes Signal von 10...15 ms Dauer 
bewirkt die Ausschaltung der Verbindung. Zur Übertragung 
der Ein- und Ausschaltsignale wird ein Fernkanal dauernd 
belest, der auch den Kontrollen dient. Ferner werden zwei 
zufällig gewählte Sprechkanäle ausgeschaltet, um bei einem 
folgenden Sprechanruf sofort einen Übertragungskanal zur 
Verfügung zu haben. 

Zwei Umstände beeinträchtigen die Gesprächsübertragung 
im «Tasi»-System: 

1. Der durch die Ansprechzeit des Gesprächsdetektors ge- 
gebene Zeitverlust bewirkt ein Beschneiden (elipping) des 
Gesprächsanfanges. Dieser Verlust sinkt auf ein tragbares Mi- 
nimum, wenn die Ansprechschnelligkeit des Detektors auf 
einen optimalen Wert gesteigert wird. Eine zu grosse Emp- 
findlichkeit bewirkt aber das Ansprechen des Detektors auf 
Störungen, was eine unnötige Überlastung des «Tasi»-Schalt- 
werks und damit eine Verminderung seiner Leistung verur- 
sacht. 

Die Beeinträchtigung infolge des Verlustes der Spreche 
unterhalb der Ansprechschwelle des Gesprächsdetektors und 
durch den Zeitverlust für das Einschalten eines freien Fern- 
kanals kann durch konstruktive Massnahmen vernachlässigbar 
klein gemacht werden. 


2. Bei hoher Belastung kann im gleichen Augenblick die 
Anzahl der gleichzeitig Sprechenden grösser sein als die Zahl 
der verfügbaren Fernkanäle. Auch bei schon bestehender 
Verbindung kommt dann ein Gespräch nicht durch, bis wieder 
ein Fernkanal frei wird. Die Wirkung dieses «Einfrierens» 
(freeze-out) auf die Güte der Übertragung bleibt aber solange 
tragbar, als der Prozentsatz der seingefrorenen» Gespräche 
0,5 Ya der gesamten momentanen Sprechbelastung nicht über- 
steigt. 


Bei leichtem Verkehr arbeitet die Übertragung im wesent- 
lichen wie ohne «Tasi». Mit zunehmender Belastung steigert 
sich die Schalttätigkeit des «Tasi»-Schaltwerkes, und damit die 
im System liegenden Fehlermöglichkeiten. Es geht somit 
darum, die Zahl der besetzten Ferngespräche soweit zu be- 
schränken, dass die erwähnten Fehlermöglichkeiten dem 
durchschnittlichen Hörer unmerkbar bleiben, und dem schär- 
feren Hörer nicht unangenehm werden. M.Cybulz 


Kurznachrichten über die Atomenergie 
621.039.4 


Zwischen dem 10. und dem 13. Mai 1960 veranstaltete 
die Internationale Atom-Energie Organisation (IAEO) in 
Wien ein Symposium über die Herstellung von Brennstoff- 
elementen unter besonderer Berücksichtigung der Materialien 
für Schutzhülsen. An diesem Symposium nahmen rund 200 
Fachleute aus 23 verschiedenen Ländern teil. Zur Diskussion 
wurden 52 Beiträge gestellt. Aus der Tagung hat der General- 
direktor der IAEO, S. Cole, drei Schlüsse gezogen: 1. Es ist 
ein eindeutiges Interesse für die Verwendung von Zirkon- 
legierungen und Graphit als Hülsenmaterial festzustellen. 


2. Der Bedeutung von Studien über Korrosions- und Strahlen- 
schäden wurde ebenfalls grosse Aufmerksamkeit gewidmet. 
3. Um die Kernenergie wirtschaftlich konkurrenzfähig zu 
machen, werden grosse Anstrengungen gemacht für die Ent- 
wicklung neuer Arten von Brennstoffelementen sowie neuar- 


tiger Herstellungsmethoden. 


Die IAEO hat ein befriedigendes Verwaltungssystem für 
Kernmaterial ausgearbeitet, das in Kanada, Grossbritannien 
und den Vereinigten Staaten praktisch erprobt wurde. Auf 
Ersuchen der japanischen Regierung wurde nun der Direktor 
der Abteilung für Sicherheitsmassnahmen der IAEO nach Ja- 
pan delegiert, um die Regierung bei der Einführung dieses 
Verwaltungs- und Kontrollsystems für Kernenergie zu be- 


raten. 


Nach einem Bericht einer internationalen Expertengruppe 
ist die Freisetzung hochradioaktiver Abfälle im Meer nicht 
zu empfehlen, dagegen können Abfälle schwacher und mitt- 
lerer Radioaktivität unter bestimmten Bedingungen und bei 
entsprechender Überwachung im Meer beseitigt werden. Nach 
Auffassung der Expertengruppe ist die Bezeichnung und die 
Kontrolle jener Orte, wo radioaktive Abfälle beseitigt wur- 
den, unerlässlich. 


Auf Einladung des schweizerischen Bundesrates besichtigte 
vom 21. bis 25. Mai 1960 eine westdeutsche Atomdelegation 
folgende schweizerischen Forschungsstätten sowie Unterneh- 
mungen, die auf dem Gebiet der Atomenergie tätig sind: 
Physikalisches Institut der ETH, Physikalisch-chemisches In- 
stitut der Universität Zürich, Physikalische Anstalt der Uni- 
versität Basel, Hochalpine Forschungsanstalt auf dem Jung- 
fraujoch, Eidg. Anstalt für Reaktorforschung in Würenlingen, 
Gebrüder Sulzer AG in Winterthur, Landis & Gyr AG in 
Zug und AG Brown, Boveri & Cie. in Baden. Schi. 


Isolierte Kabel in Streifenform 

£ 621.315.2 
Elektrische Installationen, bei denen eine grössere Zahl von 
isolierten Leitungen zu verlegen sind, lassen sich übersicht- 
licher und auf geringerem Raum mit einer Neuentwicklung 
der Phalo Plastics Corporation, Massachusetts (USA) aus- 
führen. Während bei Kabeln üblicher Ausführung eine 
grössere Zahl von Adern um einen Kern herumliest, stellen 
die hier erwähnten Kabel, Codastrip genannt, Streifen von 
beliebiger Breite dar. Sie werden aus den einzelnen mit einem 
Isoliermantel versehenen Adern gebildet, deren Kunststoff- 
mäntel aneinander geschweisst sind. Auf diese Weise kann jede 
Leitung eine bestimmte Farbe erhalten und leicht verfolgt 
werden. E.Bickel 


Nachrichten- und Hochfrequenztechnik — Tel&communications 
et haute frequence 


Radioentstörung der Zündanlagen von 
Motorfahrzeugen 
621.396.828 : 621.43.04 : 629.113 


[Nach W. Walter: Radioentstörung der Zündanlagen von 
Sr er, Techn. Mitt. PTT, Bd. 38(1960), Nr.5, S. 1583 
x ER 


4 Die immer nee werdende Zahl der Fernseh- und UKW. 
mpianger macht die Herabsetzung der F örfähickei 
fahrender Motorfahrzeuge aktuell. BSR AN 


Störungen durch Motörfahrzeuge entstehen durch Funken 
der Zündkerzen sowie durch Überschlagfunken im Zündver- 
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teiler. Die Funken können durch Abstrahlung starke hoch- 
frequente Felder um das Fahrzeug im Bereich von 20...1000 MHz 
erzeugen und damit andere HF-Apparate (UKW- und Fern- 
sehempfänger), empfindlich stören. (Dieselmotor-Fahrzeuge 
sind keine Störer, da sie keine elektrische Zündeinrichtung 
besitzen.) Die Entstörung muss so durchgeführt werden, dass 
dadurch die Funktion des Motors nicht beeinträchtigt wird. 


{ Für die Entstörung gibt es mehrere Möglichkeiten, die 
einfachste Art ist diese mit Widerständen. Dazu Werden ge- 
wöhnliche Widerstände von 1000...10 000 Q, möglichst nahe 
an die Störquelle, in Serie mit dem Zündkreis geschaltet 
Die Widerstände wirken nicht nur dämpfend auf die Schwan, 
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gungen, sondern verhindern auch die Ausbreitung der ent- 
standenen HF-Energie über das Leitungsnetz des Fahrzeuges. 
Die Erfahrung zeigte, dass der Gesamtwiderstand, welcher in 
den Zündkreis geschaltet wird, bei Automobilen 20 000 Q, 
bei Motorrödern mit Magnetzündung 2000 Q nicht überschrei- 
ten sollte. 


% 
JV/m 
500 


200 
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20 


10 
20 50 100 200 MHz 500 
SEV 29282 
Fig. 1 
Vergleich von verschiedenen Entstörschaltungen an einem 
«Willys»-Stationswagen 


E Feldstärke in 10 m Distanz; f Messfrequenz 
1 ohne Entstörung; 2 4 Stecker von 10000 Q auf Kerzen; 
3 4 Stecker von 10 000 Q auf Kerzen + 1 Muffe von 10 000 Q auf 
Verteilermitte; 4 4 Stecker von 10 000 2 auf Kerzen + 5 Muf- 
_ fen von 5000 Q am Verteiler; 5 Kerzen mit eingebautem Wider- 
stand + 5 Muffen von 5000 Q am Verteiler; 6 Zündkabel mit 
verteiltem Widerstand 


Entstörwiderstände können bereits in verschiedenen Aus- 
führungen im Handel bezogen werden. Sie sind entweder 
drahtgewickelt oder Massewiderstände. Drahtwiderstände sind 
zwar weniger robust als Massewiderstände, doch weisen diese 
eine grössere Impedanz bei gleichem Widerstand im UKW- 
Gebiet auf. Heute sind bereits sorgfältig ausgeführte Draht- 
- widerstände von 1000 @ im Handel erhältlich, mit einer Im- 

pedanz im UKW-Frequenzbereich von 5000 Q. 


2 
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Fig. 2 
i Messanordnung für Automobile 
1, 2, 3 Aufstellungspunkte der Dipolantenne, Messdistanz 2 m, 
Dipolzentrum 1,4 m über Boden 
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Eine gute Lösung der Entstörung bilden Zündkabel mit 
verteiltem Widerstand. Die Kabelseele kann dabei z.B. aus 
einem dünnen aufgewickelten Draht bestehen oder aber auch 
aus Gummi mit Graphitzusatz. Die Wirksamkeit verschiedener 
Entstörmittel zeigt Fig. 1. 

Das Störvermögen eines Motorfahrzeuges wird mittels 
Feldstärkemessung festgestellt. Fig. 2 zeigt die Disposition der 
Messanordnung, so wie sie die PTT bei ihren Fahrzeugen ver- 
wendete. Die zu prüfenden Fahrzeuge wurden auf freiem 
Gelände mit geschlossenen Türen und Motorhaube aufgestellt 


uvm 


so 100 f 150 200 2350 MHz 300 
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Fig. 3 

Zulässiger Höchstwert für die Störung von Motorfahrzeugen 

E Feldstärke in 10 m Distanz in Funktion der Messfrequenz f 


theoretischer Grenzwert 
—-—-- - Pegel des Zündstörgenerators der PTT 


und die Feldstärkemessungen bei horizontaler und vertikaler 
Polarisation und bei 62, 100, 155 und 220 MHz ausgeführt. 
Bei jeder Messung wurde die Drehzahl des Motors langsam 
vom Leerlauf bis zum zulässigen Höchstwert gesteigert und 
dabei das Maximum der auftretenden Störpegel gemessen. 
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Fig. 4 
Statistische Verteilung der Störfeldstärke von Motorfahrzeugen 
E Feldstärke in 10 m Distanz; F, Summenhäufigkeit; 

Messfrequenz 100 MHz 

380 Automobile 

——--— 112 Motorräder 

—.—.— 1426 entstörte PTT-Fahrzeuge 
=. +—:.— Grenzwert 
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Die Grenzwerte des Störpegels sind international noch 
nicht festgesetzt. Eine provisorische Vereinbarung mit 
Deutschland, England und den Niederlanden zeigt Fig. 3. Die 
Grenzwerte beziehen sich auf eine horizontale Messdistanz 
von 10 m und einer Höhe der Messantenne von 3 m über dem 


Boden. 
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Die Zahl der seit 1958 entstörten PTT-Fahrzeuge beträgt 
1426. Kontrollmessungen ergaben, dass 95 °/o der Fahrzeuge 
durch Einbau von Widerständen genügend gut entstört waren. 

Bei der Entstörung ist darauf zu achten, dass im Interesse 
der Wirksamkeit die Entstörwiderstände nahe zur Störquelle 
montiert werden. Nach durchgeführten Versuchen beeinträch- 
tigt eine richtige Entstörung weder den Kraftstoffverbrauch 
des Wagens, noch sein Start- und Beschleunigungsvermögen. 
Beim Unterhalt ist jeweils darauf zu achten, dass keine 
Wackelkontakte entstehen oder, dass keine Entstörwider- 
stände entfernt werden. 

Zur Feststellung der durch Kraftfahrzeuge heute noch auf- 
tretenden Störungen hat die PTT an einer Ausfallstrasse in 
ca. 10 m Entfernung die Störpegel der vorbeifahrenden Fahr- 
zeuge gemessen. Als Resultat konnte man feststellen, dass der 
Störpegel bei etwa 65 °/o der Automobile und bei 80 °/o der 
Motorräder über der zulässigen Grenze lag. Die statistische 
Verteilung der Störungen bei 100 MHz zeigt Fig. 4. 

Auf Grund obiger Ergebnisse versucht nun die PTT eine 
reglementarische Entstörung aller Kraftfahrzeuge herbeizu- 


führen. E. Schiessl 


Messung von Phasenwinkeln 
621.317.373 
[Nach P. Kundu: Phase-Angle Measurement. Electronic & 
Radio Engr. Bd. 36(1959), Nr. 4, S. 150...154] 


Mit einfachen Messgeräten ist es bisher selten geglückt, 
Phasenwinkel hinsichtlich der Aufnahme der Übertragungs- 


funktion (transfer function) einer Schaltung über ein ausge- 
dehntes Frequenzband zu erfassen. Messungen mit einem 


Fig.1 


da aus über das Phasenschieber-Glied mit der Triode V; zum 
zweiten Steuergitter der Heptode V, gelegt. Die Referenz- und 
Signal-Kanäle sind unter sich gleichwertig, so dass keine 
störende Phasenverschiebung bemerkbar wird. Die Gleichung 
des Anodenstromes der Heptode lautet: 


1 
ia=l.+ZabU; U, cosYp (1) 
Darin bedeuten: I,. Gleichstromanteil; a, b Röhrenkonstan- 
ten; U, zu messende Spannung; U, Referenzspannung; und 
p Phasenwinkel zwischen U, und Uy. Setzt man die Steilheit 


S S ab U, in Gl. (1) ein, so erhält man: 


ia=1la.-+S Us cosp (2) 


Solange der Arbeitspunkt, die Anodenspannung und die Re- 
ferenzspannung konstant bleiben, wird sich die Steilheit S 
nicht verändern. Daraus ist ersichtlich, dass die konstante 
Amplitude der untersuchten Spannung der Wechselstromanteil 
des Anodenstromes proportional cos ist. Da diese Propor- 
tionalität eine ungenaue Bestimmung von kleinen Phasenwin- 
keln ergibt, wird in solchen Fällen die Phasenlage der Span- 


nung U, um 90° verschoben, d.h. Ia * cos (> + P)- Schal- 


tungstechnisch wird hiefür die Triode V3; mittels dem Schal- 
ter S; eingesetzt. Zur genauen n/2-Verstimmung werden je 
nach Frequenz der Kondensator € stufenweise und der Dreh- 
widerstand R kontinuierlich verstellt. Die Spannung U, in 
ursprünglicher Phasenlage, also für grössere Phasenwinkel 9, 
wird an der Kathode der Röhre V;3 abgenommen. Um eine 
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Schaltung zur Messung von Phasenwinkeln 


e 1 Dämpfung; 2 Netzwerk; 3 Röhrenvoltmeter; 4 Potentiometer für die Nulleinstellung; P, Potentiometerwiderstand; 
1..S, Schalter; S, Schalter für die Nullpunktkontrolle (Zero check, Stellung b); V,, V, Verstärkerröhren; V. Phasenschie- 
berröhre; V, Mischröhre; V, Abgleichröhre : 


grösseren Aufwand an Apparaten führten oft bei grossem 
Klirrfaktor zum Misserfolg. Hingegen bewährte sich die fol- 
gend beschriebene Einrichtung zur unmittelbaren Winkel- 


ee von —.180°..+180°, über einen Bereich von 


Wenn zwei sinusförmige Spannungen konstanter Ampli- 
tude und gleicher Frequenz in einer Mischröhre überlagert 
werden, ist der resultierende Anodenstrom eine Funktion der 
Winkel-Verschiebung. Die Referenzspannung wird über eine 
Pentode V; mit konstantem Verstärkungsfaktor einem Steuer- 
gitter der Heptode V, zugeführt (Fig.1). Das zu untersu- 
chende Signal liegt am Gitter der Pentode V> und wird von 
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Störung durch die Kennlinien-Nichtlinearität der Heptode zu 
vermeiden, ist eine Nulleinstellung unerlässlich. Zu diesem 
Zweck wird die Referenzspannung durch den Potentiometer 
P, eingestellt und das Gitter der Röhre Va durch den Schalter 
S> geerdet. Das Messinstrument kann dann auf Null abge- 


glichen werden, indem die Triode V; mehr oder weniger aus- 
gesteuert wird. 


; Ein Anwendungsbeispiel ist die Drehmomentmessung an 
einer rotierenden Welle, wobei kleine Phasenwinkel gemessen 
werden. Einem grössten Winkel von 6° im einen oder anderen 
Sinn entspricht eine Anodenspannungsänderung von 0,45 V. 

B. Hammel 
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Kapazitive Spannungswandler 
Kopplungskondensatoren 


Anwendungsgebiete: 


Nebst Tausenden von Kopplungs- 
kondensatoren sind bereits grosse 
Serien unserer kapazitiven 
Spannungswandler in Europa und 
Übersee in Betrieb. 


Nennspannung 73...420 kV 
Nennkapazität 10000...2500 pF 
Messleistung 200 VA, Klasse 0,5 VDE 


Spannungsmessung 
Synchronisation 
Netzschutz 
HF-Fernmessung 
HF-Fernsteuerung 
HF-Telefonie 


Micafil AG 
Zürich 
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Centrales &electriques 
et sous-stations 


Specialisee dans la branche 
electrotechnique, la S.A. des Ateliers 
de Secheron, a Gen&ve, fournit les 
equipements complets de centrales 
electriques et sous-stations: 


Alternateurs et moteurs de grande 
puissance A courant alternatif ou 
continu. Transformateurs pour toutes 
puissances et tensions. Regulateurs 
automatiques pour divers genres de 
reglages. Redresseurs A vapeur de 
mercure, sans pompes; redresseurs 


Secheron secs. 


Fabrications dans d’autres domaines: 
Equipements electriques pour la 
traction. Electrodes et appareils de 
soudage. 


S.A. des Ateliers de Secheron, Geneve 
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Production et distribution d’energie 


Les pages de ’UCS 


Allocution 


prononcee par M. P.Payot, president de !’UCS, a l’Assemblee generale du 21 mai 1960 A Locarno 


Avant d’ouvrir la 69° Assemblee generale de 
notre Union, je voudrais tout d’abord souhaiter la 
bienvenue ä nos hötes et ä vous tous, chers colle- 
gues, et exprimer le plaisir que je ressens de ce que 
cette manifestation ait pu avoir lieu au Tessin. C’est 
meme la premiere fois qu’une assemblee generale 
se tienne ä Locarno. Nous avons accepte d’autant 
plus volontiers l’aimable invitation qui nous e£tait 
faite, qu’un sejour au bord du Lac Majeur nous 
procure & tous un plaisir particulier et toujours 
renouvele. 


Comme vous le savez, il est de coutume de pre- 
sider l’assemblee dans la langue du lieu de la re- 
union, mais A mon grand regret je ne possede pas 
suffisamment la langue de Dante. Ayant preside la 
derniere assemblee a St-Moritz en allemand, je me 
permettrai cette annee de me servir de la langue 
francaise. Si vous le desirez, je resumerai en alle- 
mand les principaux points de l’ordre du jour. 


Comme d’habitude, c’est lors de l’Assemblee ge- 
nerale de l’ASE, cet apres-midi, que la bienvenue 
sera souhaitee officiellement aux autorises et a nos 
hötes. Je m’associe d’avance ä ces souhaits de bien- 
venue, mais ne voudrais pas manquer, cependant, 
de saluer tout specialement la presence parmi nous 
de quelques-uns de nos hötes. 

Je salue avant tout MM. les Conseillers d’Etat 
Dr Zorzi, president du Conseil d’Etat et Steffani, 
chef des Departements de l’interieur et de l’econo- 
mie publique, representant le Gouvernement du 
Canton du Tessin. Ce canton compte parmi les pre- 
miers qui aient developpe activement l’utilisation 
des forces hydrauliques. Des 1889 etait fondee ä 
Faido la premiere Cooperative d’eclairage elec- 
trique et c’est l’annee suivante deja que furent cons- 
truites les centrales d’Airolo et de Maroggia-Val- 
mara; en 1891, c’etait le tour de la centrale de Gor- 
duno. Aujourd’hui, le Tessin, gräce aux Forces Mo- 
trices de la Maggia et du Blenio, occupe une place 
importante dans l’approvisionnement de notre pays 
en Energie electrique. 

Je profite de cette occasion de saluer la presence 
parmi nous d’un pionnier tessinois et suisse de V’elec- 
trieite, M. le D’ h. c. A. Nizzola. 

Je salue &galement la presence de MM. le Dr’ 
Rusca, Syndie de la ville de Locarno et le D: 
Speziali, membre du Conseil de la ville, represen- 
tants de la Municipalite de Locarno. 


Nous aimons tous cette cite, au bord des rives du 
Lac Majeur, avec ses belles places oü les jours de 
march& les paysannes des vallees environnantes 
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viennent vendre leurs produits, nous aimons aussi 
les arcades le long de la Piazza Grande, les ruelles 
etroites et les vieilles Eglises. 

Je souhaite aussi la bienvenue a M. le Dr Siegrist, 
remplacant du chef de la division du contentieux 
et secretariat du Departement des postes et chemins 
de fer, aM. le Dr Emch, vice-directeur de l’Office 
federal de l’economie Electrique et aM. Muller, chef 
de section au Service federal des eaux. M. Lusser 
s’est fait excuser pour cause de maladie; nous lui 
souhaitons un prompt retablissement. 


Un salut particulier s’adresse a nos hötes de 
l’etranger: M. le professeur Kromer, vice-president 
de la «Vereinigung Deutscher Elektrizitätswerke» et 
president de ’UNIPEDE. M. Kromer a a coeur la 
preparation du prochain congres de ’UNIPEDE, 
qui aura lieu, comme vous le savez deja, en automne 


1961 a Baden-Baden. 


Je salue M. Chalmey, le devoue secretaire general 
de ’UNIPEDE, que nous avons toujours plaisir 
de revoir en Suisse. 


Je souhaite &galement la bienvenue aux repre- 
sentants des associations et organisations amies: 


— de l’Association Suisse des Electrieiens: MM. 
Puppikofer, president et Leuch, secretaire; 

— de l’Electrodiffusion: MM. D! Sigg, president et 
Lehner, directeur; 

— de V’OFEL: M. Gaberell, directeur; 

— de l’Union des exportateurs d’energie electrique: 
M. Hochreutiner, president, qui est egalement 
president de P’UCPTE; 

— du Comite national suisse de la Conference Mon- 
diale de I’Energie: M. Etienne, president; 

— de la Commission suisse d’eleetrothermie: M. 
Büttikofer, president de la commission de pa- 
tronage; 

— de la Caisse de pension des centrales suisses 
d’electrieite: MM. Dr Zihlmann, president et 
Ursprung, administrateur-gerant; 

— de I’Union suisse des consommateurs d’Energie: 
MM. Dr Steiner, vice-president et Gonzenbach, 
secretaire; 

_—_ de l’Association suisse pour l’amenagement des 
eaux: M. Auer. 


Cette annee aussi, comme d’habitude, nous avons 
le plaisir de saluer la presence a notre Assemblee 
generale d’un grand nombre de redacteurs de presse 
et de journalistes. Je saisis l’occasion de leur sou- 


(B157) 657 


haiter tres chaleureusement la bienvenue et de 
les assurer une nouvelle fois que nous continuerons 
ä l’avenir comme dans le passe de tout faire pour 
faciliter leur täche. Nous avons d’ailleurs eu l’oc- 
casion, au cours d’une reunion de presse, hier soir, 
de discuter tres librement un certain nombre de 
questions concernant notre economie electrique. 


infin, je ne voudrais pas omettre de remercier 
tres vivement au nom de l’UCS les entreprises dont 
nous sommes les hötes — les Forces Motrices de la 
Maggia S. A., les Forces Motrices du Blenio S. A., 
la Societa Elettrica Sopracenerina et l’Aar et Tessin 
S. A., d’Eleetrieite de Bodio — de leur aimable invi- 
tation et de l’aide qu’elles ont apportee a l’organisa- 
tion de notre Assemblee generale. Je salue tout 
particulierement M. le D! Celio, president des Con- 
seils d’administration de la Maggia et du Blenio et 
j’adresse nos remerciements ä nos chers collegues, 
MM. Pedrazzini, Stoffel, Lüthy et Gianella, ainsi 
qu’ä leurs collaborateurs, pour le grand travail sup- 
plementaire que leur a cause la preparation de cette 
manifestation. Nous sommes specialement reconnais- 
sants a MM. Generali et Fankhauser, qui nous ont 
si aimablement conduit hier a Luzzone et a Biasca 
et profitons de l’occasion pour souhaiter la bien- 
venue a M. le Prof. Stucky, recteur de PEPUL, qui 
a projete le barrage. Nous savons que sous sa direc- 
tion, tout ce qui est humainement possible pour en 
assurer la solidite et la securite sera fait. 


Enfin, je suis heureux de saluer iei nos collegues 
du Comite, les presidents et les membres de nos di- 
verses commissions, notre secretaire et ses collabo- 
rateurs et de remerecier tout ceux qui, A quelque 
titre que ce soit, se devouent pour le plus grand bien 
de notre Union. 


J’ai encore un p£enible devoir ä remplir. Si c’est 
a l’Assemblee de VASE, dont nous faisons partie en 
tant que personnes physiques, d’evoquer la m&moire 
de nos collegues disparus, je pense cependant que 
nous devons ici rappeler les deuils recents qui ont 
frappe notre Union: 


M. P. Cart, directeur technique des Services Indus- 


triels de la Ville du Locle, Le Locle; 


M. L. Gross, chef des reseaux des Entreprises Elec- 
triques Fribourgeoises, Fribourg; 

M. W. Hauser, directeur de lI’Aar et Tessin S.A. 
d’Electricite, Olten; 

M. J. Lorenz, ancien directeur des Services Indu- 
striels d’Interlaken; 


M.K. Jahn, ancien collaborateur au secretariat de 


l’UCS. 


Je vous prie, Messieurs, de bien vouloir vous 
lever pour honorer leur m&moire., 


Ainsi qu’& l’ordinaire, vous trouverez dans le 
rapport de gestion que vous soumet le Comite des 
renseignements detailles sur la situation de notre 
approvisionnement en Energie eleetrique. A la suite 
de la reprise de l’activite economique dans notre 
pays, la consommation d’energie electrique s’est ac- 
erue de 4,2 %/, durant l’annee hydrographique 1958/ 
99; c’est JA un taux qui est un peu plus eleve que 
celui de l’annee precedente. Durant cette meme 
annee, la consommation dans le pays — sans les 
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fournitures aux chaudieres electriques et aux 
groupes de pompage d’accumulation — a approche 
16 milliards de kWh. Depuis l’automne 1959, l’ac- 
croissement de la consommation dans le pays s’est 
accelere; pour la periode d’octobre 1959 ä mars 
1960 il a atteint 8.7 Yo en comparaison de la periode 
correspondante de l’annee precedente. Vous trou- 
verez tous les chiffres essentiels dans le rapport im- 
prime et je me dispense de les r&peter ici. 

L’amönagement de nos forces hydrauliques ainsi 
que la construction de lignes de transport et de dis- 
tribution se poursuivent activement. En 1959 l’aug- 
mentation de la demande et les progres de la pro- 
ductibilit& moyenne se sont maintenus a peu pres en 
equilibre. La poursuite des efforts visant ä com- 
penser toujours davantage les fluctuations de la pro- 
duction hydraulique par la construction de centrales 
A accumulation se traduit par le fait qu’aujourd’hui 
la part de la productibilite hivernale atteint 47 %o 
environ de la productibilite annuelle totale, contre 
43 %/o seulement en 1950. Durant les prochaines an- 
nees, ce rapport continuera A evoluer en faveur de 
l’energie d’hiver. 

L’hiver 1959/60 a montre une fois de plus avec 
toute la nettete desirable que nous sommes obliges 
— malgre tous nos efforts et comme le veut la nature 
meme de la production hydraulique — d’avoir re- 
cours, en annees seches, pour satisfaire la demande, 
a la production thermique et aux importations. La 
condition primordiale pour que l’approvisionne- 
ment soit assure pendant une periode de secheresse, 
est une bonne collaboration entre les entreprises, 
comme celle que les producteurs d’energie elec- 
trique de notre pays ont realisee depuis longtemps 
sur une base entierement volontaire. Cette libre 
cooperation se traduit dans la pratique par une coor- 
dination de tous les moyens de production, y com- 
pris l’emploi des reserves accumulees dans les reser- 
voirs et les importations, dans l’intention d’arriver 
a une utilisation aussi rationnelle et complete que 
possible de l’energie disponible. 

Une libre cooperation de möme nature existe 
egalement sur le plan europeen. Les principales 
entreprises d’eleetricite des pays d’Europe elec- 
triquement interconnectes sont representees dans 
l’Union pour la Coordination de la Production et 
du Transport de l’Electrieite (UCPTE), dont la pre- 
sidence vient d’ötre confiee pour deux ans ä la 
Suisse en la personne de M. Hochreutiner. Cette or- 
ganisation publie reguliörement A l’'intention de ses 
membres des statistiques et d’autres informations 
qui leur permettent de conduire leur exploitation 
en consequence et de prendre leurs dispositions ä 
temps. L’UCPTE &vite cependant toute activite com- 
merciale, et les accords d’echange sont conclus di- 
rectement par les entreprises interessees. Parmi les 
entreprises suisses participant aux echanges inter- 
nationaux d’energie, ecing, A savoir la Societe d’elec- 
trieite de Laufenbourg, l’Aar et Tessin S. A. d’Elec- 
trieite, les Forces Motrices du Nord-Est Suisse S. A. 
les Forces Motrices Bernoises S. A. et la S. A. l’Ener- 
gie de l’Ouest-Suisse sont en contact permanent par 
Vintermediaire de leurs repartiteurs de charge. Pour 
simplifier le travail de ces derniers, les diverses 
entreprises confient souvent ä l’une d’entre elles la 
täche de rassembler les programmes d’echange avec 


Bull. SEV Bd. 51(1960), Nr. 13, 2. Juli 


P’un ou V’autre des pays voisins et de centraliser la 
surveillance des Echanges effectues selon ces pro- 
grammes. Les relations de la Suisse avec les pays 
voisins, avant tout avec la France, l’Allemagne et 
/’Italie remontent ä plus de trente ans dejä. Au de- 
but ces relations portaient prineipalement sur des 
exportations d’energie hors de Suisse, mais durant 
les dix dernieres anne&es, gräce ä la construction de 
puissantes lignes a tres haute tension, il s’est &tabli 
dans ces pays une v£eritable exploitation intercon- 
nectee, qui a forme la base de l’interconnexion inter- 
nationale en Europe Oceidentale. 


Les echanges internationaux d’energie contri- 
buent a compenser les fluctuations de la production 
de nos usines hydrauliques: en &t&, lorsque les ap- 
ports d’eau sont @leves, nous exportons de l’Energie. 
tandis qu’en hiver, en periode de faibles debits 
d’eau, nous importons de l’Eenergie produite dans des 
centrales thermiques etrangeres. Les changes inter- 
nationaux facilitent egalement l’aide mutuelle en 
cas de derangement. Durant l’annee 1959, les echan- 
ges avec l’Allemagne, la France et l’Italie ont atteint 
2,4 milliards de kWh ä l’exportation et 1,6 milliard 
de kWh ä limportation ce qui fait un mouvement 
total d’energie A travers les frontieres correspondant 
a un quart environ de la consommation dans le pays. 
Je crois qu’on peut sans exag@ration estimer que les 
succes obtenus dans ce domaine sans bureaucratie, 
sans influences exterieures et sans intervention de 
l’Etat sont remarquables et montrent que nous de- 
vons continuer dans notre pays egalement, aussi 
bien dans le secteur de l’Eenergie @lectrique que de 
facon generale dans celui de l’energie, de nous en 
tenir aux solutions non dirigistes qui ont fait leurs 
preuves. Comme j’ai deja eu l’occasion de le decla- 
rer lors de notre assemblee de St-Moritz, une centra- 
lisation dans les mains de l’Etat serait de nature 
ä empecher notre &conomie @lectrique de s’adapter 
avec suffisamment de rapidite aux situations tou- 
jours nouvelles auxquelles elle doit faire face. 


Notre attitude devant les problemes poses par 
Vutilisation pacifique de l’energie atomique n’est 
d’ailleurs pas en contradietion avee une conception 
liberale des questions Energetiques. Avec d’autres 
branches de l’&conomie nous avons participe dans 
une mesure importante au financement des instal- 
lations de la Reacteur $. A. ä Würenlingen. La re- 
prise de ces installations par la Confederation etait 
cependant inevitable car la recherche fondamentale 
dans le domaine de l’energie nucl&aire, comme celle 
qui se fait a Würenlingen, exige des moyens qui de- 
passent de beaucoup les possibilites de l’economie 
privee. Il est entendu d’ailleurs que nous continue- 
rons ä collaborer au sein des organes de la nouvelle 
institution. 

Il y a bientöt trois ans maintenant qu’existent des 
projets pour la construction de reacteurs de puis- 
sance experimentaux, qui doivent permettre de ras- 
sembler des experiences pratiques de construction 
et d’exploitation. Je crois qu’il est indispensable de 
rappeler encore une fois que, compte tenu des forces 
hydrauliques encore inexploitees et des possibilites 
qu’offrent les combustibles classiques, charbon, pe- 
trole, gaz naturel, les entreprises d’electricite ne 
pourront pas dans l’interet des consommateurs avoir 
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recours, dans de grandes proportions aux centrales 
nucleaires pour la production d’energie, tant qu’il 
restera etabli que les coüts de production et les 
risques de l’energie nucl&aire sont beaucoup plus 
eleves que ceux de l’energie thermique classique. 

Ceci ne veut naturellement pas dire que Putili- 
sation de l’Energie atomique ne viendra jamais, mais 
que, pour un certain temps encore, sa part dans 
notre bilan Energetique restera faible. Par contre, 
les diffieultes techniques ä vainere sont si nom- 
breuses que notre industrie de construction meca- 
nique et electrique, et notamment notre industrie 
d’exportation, a un interet vital aA realiser aussi 
rapidement que possible des reacteurs de puissance 
experimentaux, gräce auxquels elle pourra se 
familiariser a temps avec ces constructions nouvelles 
et les problemes qu’elles posent. Les entreprises 
d’electrieite, comme d’ailleurs toute notre popula- 
tion, ne peuvent qu’etre interessees A ce que notre 
industrie conserve sa prosperite et sa position con- 
ceurrentielle actuelle sur le marche international; 
elles soutiennent donc les efforts entrepris en vue de 
la construction de reacteurs experimentaux, ainsi 
que le prouvent la fondation de la Suisatom et leur 
participation a P’ENUSA. 

Dans son message du 6 janvier 1960, le Conseil 
federal a propose d’accorder a une organisation na- 
tionale pour la construction de r&acteurs de puis- 
sance experimentaux des subventions federales d’un 
montant total de 50 millions de frances, dont une 
partie sous forme de prets. Il est rejouissant de cons- 
tater qu’apres des discussions qui ont dure plusieurs 
annees sur la necessite d’une telle aide initiale, le 
Parlement a accepte rapidement les propositions du 
Conseil federal et accorde les eredits demandes. De- 
puis, est intervenu entre ENUSA et Thermatom, 
societe fondee par des milieux de lindustrie, un 
arrangement aux termes duquel une premiere ins- 
tallation doit &tre construite en commun. La täche 
essentielle des entreprises d’electrieite, lorsque le 
moment sera venu, sera de participer a l’exploita- 
tion pratique de ces nouvelles constructions. 


Les quelques problemes souleves montrent que 
les entreprises eleetriques, pour couvrir la demande 
sans cesse croissante d’energie et pour soutenir le 
rythme de l’evolution technique sont obligees d’in- 
vestir des capitaux toujours plus importants dont la 
recherche n’est pas toujours une täche facile. L’uti- 
lisation rationnelle de moyens financiers aussi im- 
portants et une exploitation bien conduite permet- 
tent seuls de mettre a la disposition de notre Econo- 
mie nationale l’energie electrique en quantite suf- 
fisante et ä des conditions aussi avantageuses que 
possible. Les essais souvent renouveles de faire sup- 
porter aux entreprises d’electrieite, sous toute sorte 
de titres differents, des contributions spe£ciales et 
des charges fiscales supplementaires nous causent 
un grave soueis. Nous devons en appeler aux auto- 
rites, et notamment aux autorites cantonales, pour 
qu’elles ne perdent pas le sens de la mesure dans 
leur tendance ä augmenter sans cesse les charges des 
entreprises d’electrieite, qui ont une importante 
täche ä remplir pour le bien de la communaute et 
ne peuvent le faire que si on leur donne la possi- 
bilite de conserver une saine structure financeiere. 
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Etude comparative des eoüts de production de P’energie nucleaire 
et de l’energie classique 
par R. W. Guck, Zurich 
(suite du n? 12, p. 154) 


4. Comparaison de l’energie:nucleaire et de 
l’energie du reseau 


A la difference du cas que nous venons de traiter, 
nous allons comparer maintenant le coüt de revient 
de l’energie nucleaire a celui de l’energie pouvant 
etre produite dans l’ensemble d’un reseau. Le coüt 
de l’energie du reseau depend naturellement de la 
structure de celui-ci, mais aussi des conditions de 
production et de charge, et varie — notamment dans 
les reseaux relativement petits ou les pointes de 
charge se font nettement sentir et qui ne disposent 
pas de moyens de compensation suffisants — au 
cours de la journee, de la semaine et aussi avec la 
saison. En outre, ainsi que nous l’avons dejä dit, le 
mode d’exploitation de la centrale nucleaire ad- 
ditionnelle peut avoir une r&epercussion sur lui. 


Si l’on admet, pour simplifier, que le coüt de 
production de l’energie du reseau est constant et 
independant de la duree d’utilisation de la puis- 
sance additionnelle, la fig. 8 montre les puissances 
pour lesquelles l’egalite de coüt peut £tre atteinte, 
avec un coüt de l’energie du reseau compris entre 8 
et 18 mills/kWh (Vallure des courbes de la diffe- 
rence des depenses annuelles en fonction de la puis- 
sance est analogue ä celle des courbes de la fig. 6). 
La rentabilite d’une centrale nucleaire donnee de- 
pend fortement du coüt de l’energie du reseau, et 
du degre d’utilisation de l’installation. Plus cette 
utilisation est poussee et plus l’energie comparee 
(done ici l’energie du reseau A coüt constant) est 
chere, d’autant plus vite, c’est-A-dire avec une puis- 
sance d’autant plus faible, obtiendra-t-on la renta- 
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Fig. 8 
Puissance pour lesquelles il y a egalit& entre le coüt de 
production de l’energie nuclöaire et celui des fournitures du 
reseau suppos@ constant, respectivement variable en fonction 
de la dur&e d’utilisation selon la fig. 9 


t,.ı. duree d’utilisation relative 

iz puissance nette 

c pour des coüts variables de l’energie du reseau 
—— energie nucleaire (max.) = Energie du reseau 
=== energie nucl6aire (min.) = Energie du reseau 


Le parame£tre est le coüt de l’energie du r&eseau; il est indique 
aupres de chaque courbe en mills/kWh 
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657.478.8 : 621.311.25 + 621.311.22/.23 


bilit& escomptee. Bien entendu, iei egalement il ya 
une grande marge entre l’Energie nucleaire «chere» 
et «bon marche». 

Mais les coüts de production dans le reseau va- 
rient aussi selon des lois determinees, en fonction 
du changement dans le temps du rapport entre la 
charge du reseau et la puissance disponible dans 
celui-ci, donc en derniere analyse de sa duree d’utili- 
sation. Etant donne que ces comparaisons sont seule- 
ment valables pour les coüts de production dans un 
territoire determine, et que les frais de transport 
de l’energie electrique ont done ete deliberement 
laisses de cöte, on peut aussi generaliser ces consi- 
derations A une puissance quelconque dans le cas 
particulier a la puissance additionnelle, consideree 
comme fraction de la puissance totale disponible 
dans le reseau. La fig.9 represente dans un cas 
donne cette dependance calculee approximative- 
ment en attribuant a chaque duree d’utilisation des 
coüts d’energie du reseau determines, qui sont cen- 
ses etre valables pour les puissances additionnelles 
dans toute Ja gamme comprise entre 10 et 500 MW. 
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Fig. 9 
Coüt de l’energie du röseau pour une production classique 
mixte, en fonction de la duree d’utilisation d’une puissance 
determine (exemple valable pour le Sud-Ouest de l’Allemagne) 


@ coüt de l’Energie 
t duree d’utilisation annuelle 
t,.ı.  duree d’utilisation relative 


Aussi longtemps que la capacite du reseau est 
grande par rapport a la puissance additionnelle (en- 
viron 8:1] et davantage), I’hypoth&se consistant A 
admettre la m&öme courbe des coüts de P’energie du 
reseau pour toute la gamme des puissances demeure 
valable. L’extension d’un reseau existant par adjonc- 
tion d’une petite puissance ne change rien ä la struc- 
ture de ses coüts. Ce n’est que dans le cas ou la mise 
a disposition de la puissance additionnelle neces- 
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siterait des agrandissements de technique classique 
considerables dans le reseau — ce qui ne pourrait 
intervenir que pour de grandes puissances — qu’il 
faudrait corriger la courbe des coüts de l’&nergie du 
reseau. Gependant, comme des agrandissements de 
cet ordre (il s’agit de puissances additionnelles de 
20 °/o au moins de la capacit€ du reseau) ne se pre- 
sentent presque jamais, ce cas perd de son impor- 
tance, et il suffit d’utiliser pour la comparaison en- 
visagee une seule courbe des coüts variables de l’e- 
nergie du reseau, laquelle peut naturellement ötre 
differente pour chaque ensemble de reseaux. 

Si I’on utilise «ces coüts variables de l’energie du 
reseau» pour les comparer au coüt de l’energie nu- 
eleaire, ceci permet de circonscrire le domaine dans 
lequel ces centrales peuvent travailler &conomique- 
ment, un peu plus qu’il n’etait possible de le faire 
sur la base des considerations generales precedentes. 

10°$ 
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Fig. 10 
Diff&rence annuelle des coüts de l’energie nucl&aire et de 
V’&nergie du r&seau. Les coüts de l’Energie du reseau varient en 
fonction de la durde d’utilisation de la puissance correspon- 
dante selon la fig. 9 


D difference annuelle des coüts 

P puissance nette 

Erst dur&e d’utilisation relative 

_—__ energie nucl&aire (max.) — Energie du reseau A coüt 
variable 

——- energie nucl&aire (min.) — @nergie du reseau A coüt 
variable 


Par analogie avec la fig. 6, la fig. 10 represente, 
en fonction de la puissance, les differences annuelles 
des depenses entre l’energie nucleaire et V’energie 
du reseau A coüt variable. La caracteristique des 
courbes est restee la m&me, seule la zone de disper- 
sion est devenue plus etroite. Le report de ces re- 
sultats dans la fig. 8 donne une bonne image de 
P’ordre de grandeur actuel des centrales nucl£aires 
&conomiques: 150 MW peuvent etre consideres 
comme une limite inferieure, ä condition que la cen- 
trale nucleaire soit edifi6e dans des conditions favo- 
rables et a bon march&, que les frais de combustible 
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soient bas et qu’il soit possible d’exploiter la centrale 
a la base du diagramme de charge (facteur d’utili- 
sation > 0,8). A partir de 400 MW la centrale la 
plus coüteuse devient rentable &galement. Ainsi, les 
deux courbes en traits forts indiquent les limites 
entre lesquelles il est possible d’atteindre V’egalite 
des coüts et par consequent la rentabilite. La depen- 
dance etroite de l& duree d’utilisation est &vidente. 

Pour les petites installations de 10 a 50 MW, on 
peut faire les m&mes reflexions que precedemment. 


9. Comparaison des frais d’exploitation 


Les considerations qui precedent se fondent sur 
les methodes «classiques» de calcul du coüt de pro- 
duction. Les frais de production de l’Energie represen- 
tent un tout, egal a la somme des frais de capital, 
des frais de combustibles et des frais de conduite et 
d’entretien, et c’est ce tout qui sert de base de com- 
paraison au-stade des projets. Mais une fois que la 
centrale projetee a ete realisee (quelle que soit la 
somme qui a dü y &tre consacree) et qu’elle est en 
service, l’exploitation est regie par d’autres prin- 
cipes: les charges fixes, notamment les frais de ca- 
pital, forment avec les autres frais de tout le reseau 
qui sont independants de l’exploitation une somme 
constante: elle doit &tre depensee de toute facon, 
que de l’energie soit produite ou non. Quant a V’ex- 
ploitation, donc ä la production d’energie electrique 
dans le reseau, elle obeit a ses lois propres. Le but 
vise est d’approvisionner l’ensemble du reseau en 
energie aussi rationnellement que possible. Si, pour 
simplifier, on laisse de cöte les pertes de transport, 
le probleme se concentre uniquement sur la produc- 
tion: la production d’energie la plus &conomique 
suppose que toutes les unites du reseau travaillent 
au point oü les coüts marginaux sont Egaux. Ü’est 
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Fig: 11 
Egalit& des coüts d’exploitation (frais de combustible) pour 
l’energie nucleaire et energie de charbon, et repercussion 
des changements du prix du charbon 
energie nucl&aire 
energie de charbon 


(® frais de combustible A 
pP: puissance nette K 


pourquoi, au moment oü la charge du reseau aug- 
mente, on mettra tout d’abord en service la centrale 
qui accuse les frais d’exploitation les plus bas (frais 
de combustible principalement) et qui entraine par 
consequent aussi les coüts supplementaires mini- 
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mums *). De cette facon on donne aussi sa chance a 
’usine nucleaire, qui se presente desormais plus 
favorablement que ce n’etait le cas jusqu’ici. Les 
fie. 11 et 12 montrent quels sont ses frais d’exploi- 
tation, en comparaison de ceux d’une centrale ther- 
mique classique brülant de la houille. Meme avec 
des frais de combustible eleves, la production nu- 
celeaire revient deja meilleur marteh& que la produc- 
tion celassique a partir de 40 MW. 


Mio $ 
a 


0.4 


-0.81 


-10+ ‘= et en 
10 20 30 50 p 100 200 300 500 MWaı 
VSE 1150 = 
Fig. 12 


Difference annuelle des coüts d’exploitation (frais de combus- 
tible) entre l’eEnergie nucl&aire et l’eEnergie de charbon 
D difference annuelle des coüts 
1 puissance nette 
energie nucl&aire (max.) — Energie de charbon 


energie nucl&eaire (min.) — Energie de charbon 


6. Conelusion 


Avant de tirer les concelusions de cette etude, sou- 
lignons encore une fois que la documentation utili- 
see presente des incertitudes, surtout en ce qui con- 
cerne les centrales nucleaires. La grande zone de 
dispersion entre le coüt maximum et le coüt mini- 
mum de l’energie nucleaire (environ 1:2) tient 
compte de ce fait, et pour le proche avenir il con- 
viendra d’admettre que les coüts reels sont plutöt 
pres du maximum que du minimum. 

Ainsi, une centrale nucl&aire devient &conomique 
a partir de 400 MW environ, en supposant, il est 
vrai, une exploitation a la base du diagramme de 
charge. Si ce n’est pas possible, les depenses an- 
nuelles augmentent tres rapidement ä mesure que le 
facteur de charge diminue, en comparaison de celles 
d’une centrale elassique de m&me grandeur brülant 
de la houille, aussi bien qu’en comparaison des four- 
nitures du reseau, ce qui remet la rentabilit& en 


*) Voir aussi: Macklin, L. «Economy Loading of nuclear 
Dun steam electric systems», Geneva Conference 1958, 


question. Avec chaque centrale de «puissance li- 
mite» de ce genre, il y a done un risque economique 
considerable ä prendre, risque qui ne s’attenue 
qu’avec des usines plus puissantes encore. 

Une centrale nucleaire de puissance plus petite, 
soit de 10 a 50 MW, n’est pas encore rentable a 
l’heure qu’il est. Mais ici le risque finaneier est plus 
facile A evaluer, car les differences entre les de- 
penses annuelles pour l’energie nucl£aire et pour l’e- 
nergie de charbon, de m&me qu’entre les depenses 
pour l’energie nucleaire et les depenses pour l’ener- 
gie du reseau & coüt variable sont pratiquement in- 
dependantes de la duree d’utilisation. Contraire- 
ment A la grande, la petite centrale nucleaire offre 
ainsi une libert remarquable du point de vue de 
son exploitation. Enfin, une centrale nucleaire de 
10 MW provoque naturellement un defieit annuel 
plus petit qu’une centrale de 50 MW. 

Entre les petites centrales au deficit d’exploita- 
tion facile ä estimer et les grandes centrales capables 
d’une exploitation rentable, il y a les centrales 
moyennes, pour lesquelles la difference des depenses 
annuelles, en comparaison de l’energie de charbon 
ou de l’energie du reseau, passe par un maximum, 
selon leur grandeur et la duree d’utilisation. Du 
point de vue economique, la construction de telles 
centrales ne peut pas se defendre. 

Mais si le financement d’une centrale nucleaire 
s’avere possible et que la couverture des charges an- 
nuelles fixes est assur&e de prime abord, cette nou- 
velle source d’energie peut prendre place des au- 
jourd’hui dans la production d’energie electrique, 
gräce ä des frais d’exploitation relativement bas. 
Dans ces conditions, m&me les installations de faible 
puissance n’occasionnent pas necessairement une 
charge pour les autres installations de production; 
elles peuvent m&me dans certains cas contribuer a 
un resultat d’exploitation favorable. 

Ces considerations generales n’ont pas la preten- 
tion de s’appliquer a tous les cas particuliers, mais 
caracterisent seulement la situation generale. Une 
etude concrete est indispensable pour juger dans 
chaque cas si le projet envisage a des chances de 
conduire a une solution &conomique. 
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Considerations sur les tarifs a compteur unique pour les menages 
par A. von der Weid, Fribourg 


Rectification 


Une faute s’est glissee A la page 608 du Bull. ASE, n° 12 
«Pages de P’UCS» dans l’article «Considerations sur les tarifs 
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a compteur unique pour les menages». Il aurait fallu &erire 
au bas de la premiere colonne: «... la confirmation ou V’in- 
firmation des evaluations...» et non pas l’information. 
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Communications des organes de ’UCS 


Proces-verbal 


de la 69° Assemblee gönerale (ord.) de PUCS 
le samedi 21 mai 1960, 10 h 00, 
ala salle de conference de la Societä Elettrica 
Sopracenerina a Locarno 


Le president, M. P. Payot, administrateur-delegue et direc- 
teur technique de la Societe Romande d’Electricite, Clarens, 
souhaite la bienvenue ä Locarno aux invites de V’UCS et ä ses 
collegues. L’allocution qu’il prononce ensuite est reproduite 
dans le present numero des «Pages de l’UCS» (p. 157...159). 

Passant a l’ordre du jour le president declare ouverte la 
69° Assemblee generale de ’UCS. Il constate que l’Assemblee 
generale a et€E convoquee conformement aux statuts par publi- 
cation dans le Bulletin de l’ASE, «Pages de ’UCS>», n® 8 du 
23 avril 1960. Dans ce numero ont paru l’ordre du jour, les 
propositions du Comite, les compte et bilan de l’UCS, les 
compte, bilan et rapport de la Section des achats, et le rap- 
port des contröleurs des comptes. D’autre part, le rapport du 
Comite de ’UCS a l’Assemblee generale sur l’exercice 1959 a 
paru dans le Bulletin de l’ASE, «Pages du !’UCS», n° 9 du 
8 mai 1960. 

Aucune observation n’est formulee ä propos de l’ordre du 
jour et le serutin secret n’est demande pour aucun des points 
de celui-ci. 


INe.1E 
Designation du secretaire de la seance et nomination 
de deux serutateurs 


M. Ch. Morel du secretariat de ’UCS est nomme secretaire 
de la presente assemblee et MM. G.Gianella (Aar et Tessin 
S.A. d’Electrieite, Bodio) et E.Manfrini (S. A. l’Energie de 


l’Ouest-Suisse, Lausanne) sont nommes scrutateurs. 


N. 2: 
Proeces-verbal de la 68° Assemblee generale du 


29 aout 1959 a St-Moritz 


Le proces-verbal de la 68° Assemblee generale du 29 aoüt 
1959 ä St-Moritz (publie dans le Bulletin de l’ASE, «Pages de 
l’UCS», n’ 20 du 26 septembre 1959) est adopte. 


IN?3: 
Rapports du Comite et de la Section des achats 
de FUCS sur l’exereice 1959 


Le rapport du Comite de !’UCS et celui de la Section des 
achats sur l’exercice 1959 sont approuves. 


N°4: 
Compte de !’UCS pour l’exereice 1959; 
compte de la Section des achats pour l’exereice 1959; 
rapport des eontröleurs des comptes 


Le president constate que le compte de V’UCS boucle favo- 
rablement de sorte qu’il est de nouveau possible de mettre 
quelque chose de cöt@ en vue des täches futures de notre 
Union. Le compte de la section des achats boucle €galement 
de facon satisfaisante. 

Le rapport des contröleurs des comptes a paru dans le 
Bulletin ASE, «Pages de ’UCS», n? 8 du 23 avril 1960. Les 
reviseurs, MM. Jäcklin et Sadis, que le president remercie, 
proposent d’approuver les comptes et d’en donner decharge 
aux organes responsables. 

L’Assemblee generale prend connaissance de ces explica- 
tions et decide, conform&ment aux propositions du Comite: 


a) Les comptes de !’UCS pour 1959 et le bilan au 31 de- 
cembre 1959 sont approuves. 

b) L’exeedent des recettes de fr. 4276.83 est reporte & 
compte nouveau. 

c) Les comptes de la Section des achats pour 1959 et le 
bilan au 31 d&cembre 1959 sont approuves. 

d) L’excedent des recettes de fr. 1323.20 est reporte a 
compte nouveau. 
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e) Decharge est donnee aux organes responsables de 
l’Union. 


N° 5: 


Fixation des cotisations des membres pour 1961 selon 
Vart. 7 des statuts 


Les cotisations des membres pour 1961 sont, comme pour 
l’annee>precedente, fixees conformement A l’art. 7 des statuts; 
la cotisation comprend deux parties A et B, dont l’une (A) 
depend du capital investi, l’autre (B) du mouvement d’Ener- 
gie durant le dernier exereice, et ceci d’apres la ele indiquee 
au tableau I dans les «Pages de ’UCS», 1960, n° 8, p. 90. 

Pour les entreprises ä partenaires, la part dependant du 
mouvement d’energie est basee sur l’echelon immediatement 


inferieur a celui qui correspond ä leur mouvement d’energie 
effectif. 


La categorie, qui represente en m&me temps le nombre 
des voix ä l’Assemblee generale, ressort du tableau II, publie 
dans les «Pages-de ’UCS», 1960, n° 8, p. 9%. 


N? 6: 


Budget de ’UCS pour 1961; budget de la Section 
des achats pour 1961 


Le budget pour 1961 tient compte des resultats de l’exer- 
cice 1959. Les recettes de la Section des achats seront plus 
faibles en 1961, parce que, pour ameliorer encore les condi- 
tions accordees aux membres de l’Union, la Section des achats 
a renonce, lors de la conclusion de nouveaux contrats, a une 
partie des ristournes qui lui reviennent normalement. 


Le budget de ’UCS pour 1961 et le budget de la Section 
des achats pour 1961 sont approuves. 


Nude: 


Rapport et comptes du Bureau commun d’administration 


de VASE et de !’UCS pour l’exereice 1959 


Ce rapport, deja approuve par la Commission d’administra- 
tion, est le dernier de cette institution qui, aux termes du nou- 
veau contrat approuve a la derniere Assemblee generale a St- 
Moritz, a cesse d’exister le 31 decembre 1959. 


Apres cette constatation l’Assemblee generale prend con- 
naissance du rapport du Bureau commun d’administration 
de VASE et de ’UCS pour l’exercice 1959, approuve par la 
Commission d’administration. 


IN 
Rapport du Comite Suisse de l’Eelairage (CSE) 
pour l’exereice 1959 


L’Assemblee generale prend connaissance du rapport et 
du eompte du Comite Suisse de l’Eclairage pour l’exereice 
1959 en les approuvant. Le budget pour 1961 ne pourra £tre 
stabli que plus tard car il est actuellement question de reor- 
ganiser ce Comite. 


IN29: 


Nominations statutaires 


a) Election de 3 membres du Comite 


M.P. Meystre, dont le mandat triennal arrive ä expiration, 
est reeligible pour une nouvelle periode de 3 ans. Sur pro- 
position du president, M. P. Meystre est reelu par acclamation 
pour une nouvelle duree de 3 ans. 


M. H. Müller, qui a fait partie du Comite durant 9 ans, 
n’est plus reeligible. En outre M.H. Sigg s’est retire du Co- 
mite ä la suite de l’election de M. F. Aemmer ä la direction 
des NOK, &tant donn& que, selon l'art. 15 des statuts, il n’est 
pas possible que 2 personnes appartenant ä la m&me entre- 
prise fassent partie du Comite. 


Le president remercie tout specialement les 2 membres 
sortants du Comite MM. Sigg et Müller pour les services ren- 
dus a l!’UCS et ä l’&conomie suisse toute entiere, en leur qua- 
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VASE et !’UCS sont charges de choisir d’un commun accord 


litt de membres du Comite. M. Sigg et M. Müller nous ont j i 
le lieu de la prochaine assemblee. 


fait profiter de leurs connaissances etendues et de leur grande 
experience et ils ont aide a solutionner maint probleme diffi- 


cile. Nous esperons que M. Müller et M. Sigg nous resterons N° 11: 
attaches et souhaitons qu’ils puissent longtemps encore faire RR nr 
en en = De Divers; propositions des membres (art. 11 des statuts) 


beneficier ’UCS de leurs judieieux conseils. 
M. le professeur Kromer, vice-president de la Vereinigung 


Sur la proposition du president, l’Assemblee nomme par IT . 
N en are SM AMüllen Mh Zäindler Deutscher Elektrizitätswerke, apporte les salutations de cette 
= ’ = hd ’ . ” „”. . 

directeur des Services Industriels de la Ville de Schaffhouse, Be de N DI Den M. le Der ar 
et comme successeur a M. Sigg, M. E. Zihlmann, president de EINTPEDE NUR x en 2 7 ER, 0 .DXSSIGEDIEDE 
direction des Forces Motrices de la Suisse Centrale ä Lucerne, PUT H . Kromer, rappelant l excellent souvenir qu ont 
tous les deux pour une 1’° periode de 3 ans remporte tous les participants au congres de Lausanne en 
1958, invite les entreprises suisses d’electrieite a participer 

nombreuses au prochain congres qui aura lieu a Baden-Baden 


b) Election de 2 contröleurs des comptes et de leurs 
suppleants 
L’Assemblee elit A l’unanimite MM. U. Sadis, Bellinzona, 
et A.Strehler, St-Gall, comme contröleurs et MM. J. Acker- 
mann, Fribourg, et K. Jud, Davos, comme suppleants. 


M. Jäcklin, empeche d’assister ä l’assemblee, merite la 
reconnaissance de l’UCS. Le president le remercie, au nom 
du Comite et de tous les membres, de sa longue activite 
comme contröleur des comptes. Le president exprime ses remerciements aux participants 

et declare l’Assemblee generale close a 10 h 45. 


au 1961. 


Le president remercie M. Kromer de son invitation et l’as- 
sure que les partieipants suisses sauront apprecier les beautes 
naturelles veritables du pays qui les recevra. 

Le Comite n’a pas de propositions ä formuler. Aucune pro- 
position n’a et& presentee par Ecrit par les membres, et per- 
sonne ne demande la parole sur ce point de l’ordre du jour. 


N? 10: 
i £ : Ne Zurich, le 10 juin 1960 
Choix du lieu de la prochaine Assemblee generale 
Les Comites de ’ASE et de I’UCS n’ont pas recu d’invi- Le president: Le secretaire de l’assemblee: 
tation pour la prochaine assemblee generale. Les Comites de sig. P. Payot sig. Ch. Morel 


Construction d’usines 


Percement d’une galerie a l’alpe de Göschenen Percement de la galerie a la Valle di Lei 
Les Forces Motrices de Göschenen $. A. annoncent que Le 10 mai a et& percee une galerie sous pression de 3,8 km 
la galerie d’adduction de 6,4 km de longueur, sans fenetre de longueur, faisant partie des ouvrages en construction pour 
intermediaire, de la Reuss de la Furka a l’alpe de Göschenen les centrales du Rhin posterieur/Valle di Lei, et qui conduira 
a ete percee le 26 avril. l’eau du bassin d’accumulation Valle di Lei au Val Niemet sur 


Communications de nature economique 


Mouvemenis d’energie des CFF: 1° trimestre 1960 620.9 : 621.33(494) 


1er trimestre 
(Janvier — Fevrier — Mars) 
Production et consommation 1960 1959 
GWh en % du en % du en % du en % du 
total total general ar total total general 


A. Production des usines des CFF 


Usines d’Amsteg, Ritom, Vernayaz, Barberine, 
Massaboden et usines auxiliaires de Göschenen 
et Trient 


Production totale (A). e nun. 113,6 | 32,8 170,1 55.2 
B. Achats d’energie 


a) des Bean en copropriete de l’Etzel et de Rup- 
perswil-Auenstein ... ... su u een lud 44,5 19,1 

b) d usines appartenant ä des tiers (Mieville, j BR em us a 
Mühleberg, Spiez, Gösgen, Lungernsee, Seebach 


R Be) & Se BR ne 188,3 80,9 54,4 1339 33,2 23,8 
chats totaux (By ur POL, WER OT 232,8 100,0 138,2 100,0 
Total ee la production et des achats d’ener- 
gie DR a ne Ra A 346,4 100,0 308,3 100,0 
C. Consommation 
a) pour la traction 
\ TE re re 280,3 
b) consommation propre et pertes de transport ... 53,0 a 
€), vente. a des Mare U... u. 11,7 f 
d) vente d’exc#dents d’energie,.... „7 WERESE 14 Bi 
.. ... Bien ’ Sur 
Consommation totale (C) ... .. .. 346,4 308,3 
... ... ... y 


664 (B164) 
Bull. SEV Bd. 51(1960), Nr. 13, 2. Juli 


2 


territoire suisse. C’est la premiere fois qu’une galerie d’usine 
passe sous la frontiere pour aboutir en territoire etranger. 


Decision de construire pour les usines de 
Mattmark 


Le Conseil d’administration des Forces Motrices de Matt- 
mark S.A. a decide la construction du groupe d’usines de 
Mattmark, qui utilisera les forces hydrauliques de la vall&e de 
Saas, y compris le Riedbach. Les ouvrages prevus compren- 
ment un bassin J’accumulation d’une contenance utile de 
100 millions de m? et deux usines d’une puissance nominale 
totale de 233 MW. Pour un debit moyen, la production an- 
nuelle d’energie atteindra 575 millions de kWh environ, dont 
345 millions environ d’energie d’hiver. 


Donnees economiques suisses 


(Extraits de «La Vie &conomique» et du 
«Bulletin mensuel Banque Nationale Suisse» ) 


N Avril 
1959 1960 
13 Importations 4 | [ 696,8 719,1 
(janvier-avril) ... In. (2 480,0) | (2 930,8) 


Exportations .... | 580,1 643,7 
(janvier-avril) |(2 185,7) | (2 487,9) 
2. Marche du travail: demandes 


Heihlanes fan. Sr. 2 696 1118 

3.| Index du coüt dela vie*)) Aoüt [ 179,9 182,2 
Index du commerce u) 1939 |) 

DET Far -100| | 210,5 214,3 


Prix courant de detail *): 


(moyenne du pays) 
(aoüt 1939 = 100) 


Eclairage &lectrique ct./kWh 33 33 
Cuisine electrique ct./kWh 6.6 6,8 
GuE e/mI I een 30 30 


Coke d’usine ä gaz fr./100 kg 19,20 16,71 


4.| Permis delivres pour logements 
a construire dans 42 villes . 2013 2425 
(janvier-avril) ....... rar 17-025) (8 578) 
5.| Taux d’escompte officiel . . %/o 2,0 2,0 
6.! Banque Nationale (p. ultimo) 
Billets en cireulation . . fr. 55219,1 5 990,4 
Autres engagementsä vue Ifr. 3 003,9 1 991,4 
Encaisse or et devises or Ir. 8 804,8 8 069,4 
Couverture en or des billets 
en ceireulation et des au- 
tres engagements ä vue /u 95,82 95,78 
7.| Indices des bourses suisses le 24 avril | le 22 avril 
Obligations ...-.-- - ---» 101 99 
AELIODE Aha ea ra une .s 501 600 
Actions industrielles ... - . 665 790 
Se Eimllites „see user 44 35 
(janvier-avril) ».»- «re... (186) (161) 
Concordats "3... .:2.<5>» > 15 9 
(janvier-avril) ...»» «+++» (60) | (45) 
9.| Statistique du tourisme Mar 
Occupation moyenne des lits 1959 1960 
existants, en Oo... ....- 29,9 26,1 
10.) Recettes d’exploitation des Mars 
CFF seuls 1959 1960 
Recettes de transport 
Voyageurs et mar- 
chandises ....- 67,4 78,2 
(janvier-mars) ...- - ir. (181,7) | (213,2) 
Produits d’exploita- 


Honae ..levehteue 74,0 84,8 
(janvier-mars) ... - | (201,2) | (232,8) 

*) Conformement au nouveau mode de calcul applique 
par le Departement fed&ral de l’&conomie publique pour 


determiner l’index general, la base juin 1914 = 100 a e&te 
abandonnee et remplacee par la base aoüt 1939 = 100. 
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Prix moyens (sans garantie) 


le 20 du mois 


Metaux 


7 EEE 
T 

Ten Mois Annde 

prec&dent | pr&c&dente 

mm ht el 


Cuivre (fils, barres) 1) . | fr.s./10kg | 316. 310. 299. 
Etain (Banka,Billiton)2) | fr.s./100kg | 970. 965.- 985. 


Lo DI)E Een 1.S./100Kg | 93.2 go 91.— 
Fe a ER fr.s./!00kg | 113.— | 115.— 98.— 
Fer (barres, profiles) 3) |fr.s./I0kg | 58.50 58.50 | 49.50 | 
Töles de 5 mm3) .... |rs/100kg | 56.— 56.— 471.— 


') Prix franco Bäle, marchandise dedouande, chargöe 
sur wagon, par quantite d’au moins 50 t 

®) Prix franco Bäle, marchandise d&edouande, chargee 
sur wagon, par quantite d’au moins 5 t 


») Prix franco frontiere, marchandise dedouanee, par 
quantit& d’au moins 20 t 


Combustibles et carburants liquides 


e Mois Annde 
| Je precedent |pr&c&dente | 
Benzine pure / Benzine 

eihylee!!) us nn... es. 100.) 37.— | 37.— | 37.— 
Carburant Diesel pour 
vehicules ä moteur 2) \r.s./ıooxg | 32.55 32.55 35.20 
Huile combustible spe- 
cale2) An “ieleeıe r.s./100K9| 13.95 13.95 16.15 
Huile combustible le- 
Zero) nun ae ae Irs./100kg1 13.25 13.25 15.45 
Huile combustible in- 
dustrielle moyenne 
ER ee ee Ir.s./100x9 | 9.90 9.90 12.10 
Huile combustible in- 
dustriellelourde(V)2) |fr.s./100 kg 8.70 8.70 10.90 

1) Prix-citerne pour consommateurs, franco fron- 
tiere suisse Bäle, dedouane, ICHA y compris, par com- 
mande d’au moins 1 wagon-citerne d’environ 15 t. 

2) Prix-citerne pour consommateurs (industrie), 
franco frontiere suisse Buchs, St-Margrethen, Bäle, 
Geneve, dedouane, ICHA non compris, par commande 
d’au moins 1 wagon-citerne d’environ 15 t. Pour 
livraisons A Chiasso, Pino et Iselle: reduction de 
fr.s. 1.—/100 Kg. 


Charbons 


Mois 
pr&cedent |prec&dente 
 ] 


Coke de la Ruhr 
WALTER... frs./t |105.— |105.— | 105. — 
Charbons gras belges 
pour l’industrie 


NOIR IS) Er fr.s./t 73.50 73.50 81.— | 

NomsllI@ 9. wen fr.s./t 71.50 71.50 || 

NOBEIVA)I. SER fr.s./t 71.50 71.50 76.— | 
Fines flambantes de la 


RE fr.s./t 68.— | 68.— 72.— 
Coke francais, Loire!) | ms/t |124.50 |124.50 | 124.50 

Coke francais, nord!) . | frs/t [118.50 [118.50 | 119.— | 
Charbons flambants po- 


lonais 
Noix 1/II2).. : . u: fr.s./t 75.— 75.— 88.50 | 
No TEE) er fr.s./t 73.— 73.— 82.— 

Noix 1V2) 8 2... fr.s./t 73.— 73.— 82.— 


ı) Tous les prix s’entendent franco Bäle, marchandise 
dedouan&e, pour livraison par wagons entiers a l’in- 
dustrie. 

2) Tous les prix s’entendent franco St-Margrethen, 
marchandise dedouane&e, pour livraison par wagons en- 
tiers A l’industrie. 
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Production et distribution d’energie eleetrique 
* * r FE x . ar . . ® 
par les entreprises suisses d’eleetrieite livrant de l’energie & des tiers 


Communiqus par l’Office federal de l’&conomie £lectrique et l’Union des Centrales Suisses d’electricite 


La presente statistique concerne uniquement les entreprises d’electrieite livrant de l’energie ä des tiers. Elle ne comprend 
done pas la part de l'önergie produite par les entreprises ferroviaires et industrielles (autoproducteurs) qui est consommee 


directement par ces entreprises. 


Accumulation d’energie 


Production et achat d’energie 


[8 yi Im | Diffe- 5 
Energie | | Energie emmar Variations Exportati 
Production Production | achetee aus | Energie Fer 5% er en inensnelles d’önergie 
hydranlique thermique enerheyt importee Wer JaPPeUL mulation, alal|ız vidange 
a. industrielles | Tannde fin du mois | + remplissage 
LOSS/SO 1859,80 1958/88 1959/60 1958/501959 6 1958/59 1959/60 1958/59 1959/60 Minze |1958/59|1959/60|1958/5911959/60|1958/59 1959/60 
en millions de kWh % en millions de kWh 

2 8 4 5 6 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 
Octobre. . » 1355| 1067 | 21 | 52 39 | 21 | 291 | 1429| 1418|— 0,8| 3094| 2672)— 32|—354| 235 | 175 
Novemhre. . 1176| 1002 2 | Bj 86] 7 341 | 1275) 1406|+10,3] 2844) 2320| 250— 352] 124 | 129 
Decemhre.. . 1151! 1045 2 3 91 | 37 | 147 | 338 | 1321| 1451/+ 9,8| 2398) 1928|— 446|— 392| 125 | 122 
Janvier. . . 1192 1143 2 21 26 40 99 | 233 | 1319) 1437/+ 8,9| 1943| 1513]— 455 —415| 128 | 108 
Fövier . . » 1114 1039 l | M| 32 | 99 | 272 | 1238| 1369|+10,6| 1368| 1085|— 575—428| 135 94 
Mars, 2. 1186| 1154 1 8 27 sl 65 | 187 | 1279| 1410,+10,2] 961] 716|— 407)— 369|.145 | 124 

| | 
0 Pre 1259 1181 1 0 24 30 | 19 | 127 | 1303) 1338)+ 2,7] 668| 523 —293|—- 193] 140 | 133 
Mann... 1299 0 56 | 31 1366 920 + 252 255 
BE. Sn 375 1 84 56 1516 1674 + 754 347 | 
Jelet .... 1399 a | 85 69 1554 2518 + 844 382 
ARBELUS. 1315 1} 75 7 1448 2984 + 466 303 
Septemhre . 1130 11 | 54 177 1372 3026‘) + 42 242 
Annde „.. 14951 24 | S51 | 914 16440 2561 
Dct.-mas. . 7174 6480 9 | 134 | 173 | 215 | 505 | 1662) 7861| 8491|+ 8,0 -2165-2310| 892 | 752 
| | | 
| | 


Röpartitien des fonmnitures dans le pays > A le 
ö y compris les pertes 


Usages 


Kamestnmues, Eleoize- | pP 

S S chimie, | Chaudidres x a 

ar ar aa Industrie metallurgie, | &lectriquest) Traction Energie de sans les iffe- avec les 

R ro Xhes x | 1 pompage?) chaudiöres et chauditres et 


le pompage |” %, le pompage 


1 
| 


1OSF/52 1859/60 1958/59 1959/60 1958/59 1950/60 1958/59 1959/60 1958/59 1959/60 1958/5911959/60, 1958/59 1959/60 ” 1958/59 1959/60 
b 4 2 x | [ 


en millions de kWh 


DT TE ET Toro Toms0= Tore: TREE Tome Torre Teer TE en nee EEE EEE SEE EEE Een 
2 2 $ ar] Ss 41 6 7 8 9 10 11 15 16 17 18 
Oetobre.. . . lawolılısa| | 5 | Fol 66 1232|+ 6,9| 1194| 1243 
Novembre. . 2 | ms |aejısm iss) 10] 3 | 68| 8 1257/+10,6| 1151| 1277 
Devembre. . lielıssjie) 6| 3 | Fr| 5 1307|+10,2) 1196| 1329 
Janvier . alu /jis) | a | | 95 1307|+10,5| 1191| 1329 
Ferier. . . alla Bla | cl 1259|+15,3| 1103| 1275 
Mars lauern ir 1277+14,5| 1134| 1286 
Ava. SCHNEE ENT ET ET BT ee 11901+ 4,8| 1163| 1205 
Mai. Bus 181 | al 50 1131 
Fein . 07) Jıw 58 50 1169 
Jeiller . 197 | jım 60 59 1172| 
Aoüt x 197 | ı ı7ı 39 62 1145 
Septembre 219 | 162 14 57 1130 
Anne . . 9) je] sm | 736 13879 
Orts 3788 1213 J1340 | 7 | 
mars 3788 1213 11349 | 963 j1ası | 73 | 23 | 402 | 503 | 857 | 945 | 6866| 7egol+ıı,a| 6960| 7739 
| we 8) | (7) h 


ur 


Ehe tus nl 2: ine au s = ie u Q’une chaudiere & combustible 
Les chiffres }: S rer ent 1’ i i ! 
Be glg, u EN = ergie employ&e au remplissage des bassins d’accumulation par pompase. 


DECHE CSS rö&servoirs A fin sepiembre 1959: 3440 millions de kWh. 
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Les chiffres ci-dessous concernent ä la fois les entreprises d’electricit& livrant de l’energie ä des tiers 


Production et consommation totales d’energie electrique en Suisse 


Communique par l’Office federal de l’&conomie electrique 


ferroviaires et industrielles (autoproducteurs). 


Mois 


x 


Octobre. . 


Novembre. . 


Däcembre . 
Janvier . 
Fevrier . 
Mars . 


Awi.. 
Mai 
ea 0,0“, 
Juillet 

j Aoüt . 
Septembre 


Annie 
Oct.-mars . 


Production et importation d’energie 


Accumulation d’energie 


et les entreprises 


| | | Diffe- ER dns | Br C Q 
Production | Production | Energie Be Ba gasinee dans les ee en ae 
hydraulique thermique importee 5 yet Bere N — vidange Zur 
| | Vanndel fin du mois at ar 
1958/59,1959/60 1958/59'1959/60 1958/5911959/60]1958/5911959/60 Dr 1958/5911959/60 1958/59 1959/60 1958/5911959/60|1958/59 1959/60 
en millions de kWh % T em millions de kWh 
2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 
1639| 1300 7 3l 21 | 307 | 1667| 1638|— 1,7) 3331] 2897— 34—387| 238 | 195 | 1429| 1443 
1377| 1161 9 38 75 | 362 | 1461| 1561|+ 6,8| 3063] 2517)— 268|— 380| 128 | 134 | 1333| 1427 
1324| 1193| 10 41 | 149 | 358 | 1483| 1592])+ 7,3| 2579| 20911—484—426| 132 | 128 | 1351| 1464 
1353| 1281| 11 33 99 | 253 | 1463| 1567|+ 7,1] 2080) 1640—499|—451| 135 | 114 | 1328| 1453 
1250| 1158| 11 38 | 101 | 290 | 1362| 1486|+ 9,1| 1463| 1181— 617)—459| 143 | 104 | 1219| 1382 
1351| 1345| 8 18 69 | 202 | 1428| 1565)+ 9,6) 1016| 769—447|—412| 160 | 138 | 1268| 1427 
1459| 1396 81 9 26 | 133 | 1493| 1538)+ 3,01 710] 5631— 306|—-206| 174 | 163 | 1319| 1375 
1629 5) 34 1668 992 + 282 295 1373 
1763 5 56 1824 1821 + 829 390 1434 
1787 6 70 1863 2739 + 918 428 1435 
1684 6 9 1749 3237 + 498 349 1400 
1462 17 183 1662 3284°) + 47 288 1374 
18078 103 942 19123 2860 16263 
8294| 7438| 56 | 199 | 514 |1772 | 8864| 9409|+ 6,1 2349-2515] 936 | 813 | 7928| 8596 


R£partition de la consommation totale du pays 


Consommation 


di 
4 hr: ner F Kr R Chaudieres . Energie de Kann Fabort 
en artisanat Industrie | metallurgie, &lectriques?) Traction Pertes Pompage Li == an A 
r A: | thermie P’annde 
j agrieulture En: 
+ 5 
2 1958/59 1959/60|1958/59,1959/60 1958/59,1959/60 1958/591959/60 1958/59 1959/60 1958/5911959/60 1958/59 1959/60 1958/5911959760 vr 
en millions de kWh % 
. LT 7 
f 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 hr 12 13 14 15 16 17 18 
7 Octobre. . . 580 | 613 | 241 | 255 | 285 | 274 30 6 114 | 122 | 164 | 166 15 7 1384| 1430|+ 3,3 
ze Novembre. . 588 | 634 | 228 | 257 | 238 | 234 15 4 1092712322152 1215%7 4 | 18 1314| 1405/+ 6,9 
Decembre . 620 1 668-1 227 .| 251 | 210 | 221 8 4 118. 171312.1€163215170 Sa) 1338| 1441+ 7,7 
Janvier. .. 622 | 677 | 228 | 250 | 187 | 210 8 6 120 | 128 | 160 | 163 3 | 19 1317| 1428|+ 8,4 
Fevrier . 556 | 630 | 218 | 249 | 174 | 209 10 5 108 | 120 | 150 | 156 DeleL> 1206| 1364|+13,1 
Mars . 570 | 639 | 219 | 266 | 199 | 234 19 6 113217122%1714521 5155 3 5 1246| 1416|+13,6 
> Ami... 543 | 580 } 231 | 237 | 255 | 278 28.18 108 | 112 | 152 | 147 20 os 1354|+ 5,0 
: Mai 531 215 298 51 108 150 20 
3 Tail. 37 516 231 302 68 113 168 36 1330 
2 Juillet 512 221 303 68 120 168 43 1324 
4 Konten 522 218 305 44 119 161 3 1325 
; Septembre 545 239 290 17 113 160 10 1347 
2 Annee 05) 6 3046 366 1363 1892 175 15722 
2 ] 
€ Oct.-mars. . 3536 13861 11361 |1528 |1293 |1382 90 | 31 682 | 746 | 933 | 967 33281 7805| 8484|+ 8,7 
. 250 kW et plus et doubl&es d’une chaudiere ä combustible. 
” ne erviira a fin Seslemdre 1959: 3750 millions de KWh. 
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Production et eonsommation totales d’energie &lectrique en Suisse 


Br 1. Puissance disponible le mercredi 20 avril 1960 
4000 Fe 
Usines au fil de l’eau, moyenne des apports 
naturelsvi 8% cu nee Th Re 1130 
Usines A accumulation saisonniere, 95% de la Re 


puissance maximum possiblez rt, 2. 
Usines thermiques, puissanceinstallee . . . » 190 
Excedent d’importation au moment de la pointe — 


Total de la puissance disponible . . » . .. 4430 
3000 9. Puissances maxima effectives du mercredi 

20 avril 1960 

Fourniture totale. ti 

Consommation du pays. . u. u W212 2272820 

Exeedent d’exportation - » 2 2 2 we. 2320 


3. Diagramme de charge du mercredi 20 avril 1960 
(voir figure ci-contre) 
a Usines au fil de l’eau (y compris usines ä accumu- 
lation journaliere et hebdomadaire) 
b Usines ä accumulation saisonniere 
ce Usines thermiques 
d Excedent d’importation 
S+A Fourniture totale 
S Consommation du pays 
A Excedent d’exportation 


2000 


Mercredi Samedi Dimanche 


1000 4. Production et 20 avril 23 avrıl 24 avril 
consommation GWh (millions de kWh) 
Usines au fil de l’eau . . . 26,9 29,8 28,6 
Usines ä accumulation.. . . 25,8 16,2 8,3 
Usines thermiques . . .. 0,4 0,2 0,1 
Excedent d’importation . . = TE 248 
Fourniture totalen 2 Par 46,2 37,0 
oE d d Consommation du pays . . 50,4 45,0 34,9 
ee 7: 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24h Excedent d’exportation . - 2,7 11.22 2,1 
MW Gwh 
4000 
1. Production des mercredis 
a Usines au fil de l’eau 
t Production totale et exc&edent d’im- 
9” portation 
2 72 
74 
N Rein BR 2. Moyenne journaliöre de la production 
oe a mensuelle 
a. Usines au fil de l’eau, partie poin- 
60 till&ee, provenant d’accumulation 
saisonniere 
b„ Usines aA accumulation, partie poin- 
tillee, provenant d’accumulation 
3 48 saisonniere 
dr = Se: Cm Production des usines thermiques 
un) (€ mn Kozgron ce de Excedent d’importation 
2. SUODHRCOÄReRn. »_. UUINON 
ee 3. Moyenne journaliöre de la consomma- 
Se 56 tion mensuelle 
| r Du ges T Fourniture totale 
BEER A A Excedent d’exportation 
v 24 T—A Consommation du pays 
Az = 
AL 4. Puissances maxima le troisiöme mer- 
NZ 
credi de chaque mois 
R P, Consommation du pays 
Be 12 P, Charge totale 
A az n Am 
a j 
e 
0 IV V Vv vi | vi ZI 
IX x x xu Ü N in IV Vv MM 0 
1958759 Sell 1959760 \ vi ]vı|ıX 
VSE 1152 
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Oelstrahlschalter mit 
Mehrfach-Unterbrechung 
für 110-420 kV 


Durch Elementprüfung voll nachgewiesene 
Nennausschaltleistung 


} 


Nachgewiesene Beherrschung des 
Abstands-Kurzschlusses 


Rückzündungsfreies Ausschalten leerlaufender 
Leitungen 

Geräuschloser Betrieb 

Sichere Isolation 

Bei Ausfall der Hilfsbetriebe voll schaltbar 


te EWELEE NETZ ERTE " 


P-. 


F 


Oelstrahlschalter HPF 514 
245 kV 1250A 10000 MVA 


Sprecher & Schuh AG Aarau 


y.Io 


Ein grundsätzlich neuer 


090006 
000009 
eo 


8222252 


o 
[3 
v 


Schlagfester Nylondübel mit Sperrzungen als 


Drehsicherung 

Randloser Dübel für Normal- und Durchsteckmontage 
Spreizt aussergewöhnlich stark 

Sitzt auch in porösem Material einwandfrei 


Auch durch VLE-Grossisten lieferbar 


TUFLEX AG. GLATTBRUGG 


MASCHINEN ® WERKZEUGE ®& DÜBEL 
Eichstrasse 29 Telefon (051) 8369 66 


Besseres Leistung und Arbeitsklima hängen nicht zuletzt von der 
richtigen Beleuchtung ab. Wo OSRAM strahlt, 
” ist Sicherheit, Betriebsamkeit, gute Atmosphäre — bessere 
Licht ah Arbeit. Die in der Schweiz hergestellten OSRAM-L- 


Fluoreszenzlampen bieten hohe Lichtausbeute, geringen 


bessere Energieverbrauch, lange Lebensdauer. 


Arbeit Verlangen Sie Beratung durch unser lichttechnisches Büro: 
wir lösen Ihr Beleuchtungsproblem! 


OSRAM AG. Zürich 22 Ö 
Telephon 051/32 72 80 
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Miscellanea 


Persönliches und Firmen 
(Mitteilungen aus dem Leserkreis sind stets erwünscht) 


Ren& Neeser 80 Jahre alt 


Am 20. Juni 1960 konnte Prof. Dr. sc. techn. h. e. Ren& 
Neeser, bis vor kurzem Präsident und Delegierter des Verwal- 
tungsrates der Ateliers des Charmilles S.A., Genf, seinen 
80. Geburtstag begehen. Prof. Neeser blickt auf eine brillante 
Laufbahn zurück. Als dipl. Maschineningenieur der ETH 
assistierte er bei den Professoren PräSil und Herzog, arbeitete 
dann bei einer bekannten Prager Firma und wurde schon 
1906 als Professor für Mechanik an die damalige Ecole d’In- 
genieurs in Lausanne berufen, wo er bis 1918 wirkte. 1910 
trat er als Ingenieur-Conseil in die Dienste der Ateliers Pic- 
card-Pictet & Cie. in Genf, der Vorgängerin der Ateliers des 
Charmilles, ein, wo er später zum Chef der Abteilung Wasser- 
turbinen ernannt wurde. 1921 ernannte ihn der Verwaltungsrat 
der Ateliers des Charmilles zum Direktor, und bald darauf 
zum Präsidenten und Delegierten des Verwaltungsrates. 

Prof. Neeser, dessen Ruf als Turbinenbauer längst über 
die Grenzen unseres Landes gedrungen war, leistete neben 
seiner beruflichen Tätigkeit zwei wichtigen technischen 
Vereinigungen hervorragende Dienste: dem SIA und dem 


- SEV. Den Schweizerischen Ingenieur- und Architekten-Verein 


präsidierte er von 1937 bis 1943. Mit dem SEV, dem er seit 
1908 als Mitglied angehört, trat er in engere Berührung, als 
ihn das Schweizerische Elektrotechnische Komitee (CES) 
1939 zum Mitglied des Fachkollegiums 4 (Wasserturbinen) 
wählte. Er zeichnete sich auch dort durch sein profundes 
Wissen und seine bestimmte, liebenswürdige Wesensart aus. 
Am 9. September 1944 wählte ihn die Generalversammlung 
zum Mitglied des Vorstandes, dem er von 1945 bis 1953 an- 
gehörte, die letzten drei Jahre zudem als von der Generalver- 
sammlung gewählter Vizepräsident des SEV. Die Generalver- 
sammlung des Jahres 1953 in Zermatt ernannte ihn in Aner- 
kennung seiner dem Verein geleisteten grossen Dienste zum 
Ehrenmitglied des SEV. 

Prof. Neeser, Inhaber zweier Ehrendoktor-Diplome (1937: 
Universite de Lausanne; 1943: Eidg. Technische Hochschule), 
ist bis zum heutigen Tag unermüdlich tätig. Nachdem er die 
Leitung seines Unternehmens jüngeren Händen anvertraut 
hat und zum Ehrenpräsidenten des Verwaltungsrates ernannt 
worden ist, wünschen wir ihm einen von den täglichen Pflich- 
ten freien, geruhsamen Lebensabend. 


Paul Missland, dipl. Elektrotechniker, Mitglied des SEV 
seit 1947, wurde zum Direktor des Elektrizitätswerkes Ob- 
walden gewählt. 

Direktion der öffentlichen Bauten des Kantons Zürich. 
Mit Wirkung ab 1. Januar 1950 wurde bei der Direktion der 
öffentlichen Bauten des Kantons Zürich ein selbständiges 
Heiz- und Maschinenamt geschaffen. Dieses Amt übernimmt 
bei der Baudirektion grundsätzlich alle Geschäfte zur Be- 
handlung, die technische Anlagen der Heizungs-, Maschinen- 
und Elektrobranche zum Gegenstand haben. Es sind dies ins- 
besondere die Projektierung und die Überwachung der Aus- 
führung und des Betriebes von: 

wärme-, kälte- und lüftungstechnischen sowie mechani- 

schen Einrichtungen; Küchen- und Wäschereieinrichtun- 

gen; Hochspannungs-, Niederspannungs- und Schwach- 
stromanlagen. 

Ferner sind dem Amt folgende Obliegenheiten über- 
tragen: 

Aufsicht über die Handhabung der kantonalen Verord- 

nung über Personen- und Warenaufzüge; Begutachtung 

von Projekten, Durchführung von Abnahmekontrollen und 

Prüfung von Abrechnungen subventionsberechtigter tech- 

nischer Einrichtungen; Anschaffung und Kontrolle des 

Brennmaterials für die Staatsgebäude. 

Zum Vorsteher des neuen Amtes wurde M. Breitschmid, 
Ingenieur SIA, Mitglied des SEV seit 1947, gewählt. 


Adolf Feller AG, Horgen (ZH). Zum Nachfolger von 
Direktor Leuthold 1) wurde J. HA. Steinmann, Mitglied des 


1) Siehe Bull. SEV Bd. 50(1959), Nr. 26, S. 1292. 
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SEV seit 1949, bisher Verkaufsdirektor der Maschinenfabrik 


Oerlikon 2), berufen. Er wird seine Tätigkeit im Herbst 1960 
aufnehmen. 


Paul Firchow Nachfolger — Landis & Gyr GmbH, 
Frankfurt a. M. Wie wir erst jetzt vernehmen, ist E. Spahn, 
Mitglied des SEV seit 1946, seit Mai 1957 als Technischer 
Direktor in der Firma tätig. 


Kleine Mitteilungen 


Fünfzig Jahre Fr. Sauter AG, Basel 


K5 SAUTER Die Stadt Basel, Sitz zahlreicher grosser 

n industrieller Unternehmungen, zählt auch 
eine der grösseren schweizerischen Elektroapparatefirmen, die 
Fr. Sauter AG, Fabrik elektrischer Apparate, zu ihren be- 
kannten Industrien. Während die Anfänge verschiedener 
Basler Unternehmungen zum Teil weit zurückreichen, hat 
sich die Fr. Sauter AG im Laufe der verhältnismässig kurzen 
Zeitspanne von 50 Jahren — 1910 bis 1960 — zu einer Firma 
entwickelt, die auf dem Gebiet des Elektroapparatebaues in- 
ternationale Bedeutung erlangte. 


Der Anlass des fünfzigjährigen Bestehens bietet Gelegen- 
heit, einen Überblick über Entstehen und Wirken der Firma 
zu geben. 


Im Jahre 1910 gründete Fritz Sauter, ein erfahrener und 
gut ausgebildeter Konstrukteur, der sein Wissen im In- und 
Ausland erworben und vertieft hatte, in Grindelwald eine 
kleine Werkstätte, in welcher nach handwerklicher Art Zeit- 
schalter und Schaltuhren hergestellt wurden. Die damals neu- 
artige, einfache Konstruktion sowie die Genauigkeit der Ap- 
parate erregte die Aufmerksamkeit der Fachwelt. Die für die 
Herstellung von Zeitschaltern notwendigen Grossuhrwerke 
und die Kontaktnahme mit deren Herstellern waren mitbe- 
stimmend, dass Fritz Sauter im Jahre 1913 seine Werkstätte 
nach Angenstein bei Basel und im Jahre 1916 nach Basel 
selbst verlegte. 


Fig. 1 
Gesamtansicht des Fabrikareals der Fr. Sauter AG, Basel 


Während der Zeit des ersten Weltkrieges entwickelte Fritz 
Sauter, auf Anregung des Basler Elektrizitätswerkes, den 
ersten elektrischen Heisswasserspeicher und gliederte der be- 
stehenden Werkstätte eine Abteilung für thermische Apparate 
an. Kohle, Holz und Gas waren in jener Zeit Mangelartikel, 
während das Elektrizitätswerk Basel, dank des Kraftwerkes 
in Augst, einen Überschuss an elektrischer Energie besass. Der 
Heisswasserspeicher «Cumulus» stellte mit seinen zugehörigen 
Thermostaten und Schaltautomaten für die damalige Zeit ein 
Spitzenprodukt dar. 


®) Siehe Bull. SEV Bd. 51(1960), Nr. 11, S. 581. 
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1919 wurde am heutigen Standort der Fabrik, in unmittel- 
barer Nachbarschaft des Badischen Bahnhofes, eine grössere 
Fabrikationsstätte errichtet, die, nachdem 1920 die Unter- 
nehmung in eine Aktiengesellschaft umgewandelt wurde, zu 
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Fig. 2 
Fortschritt im Schaltuhrenbau 


verschiedenen Malen erweitert worden ist. Aus der kleinen 
Werkstätte im Bergdorf Grindelwald entstand nach und nach 
eine Industriefirma in beachtlichem Ausmass. Heute beschäf- 
tigt die Fr. Sauter AG in ihrem Werk in Basel, das ca. 
20000 m2 Gesamtbodenfläche (Werkstätten, Büroräume und 


Lager) umfasst, rund 1300 Personen. Tochtergesellschaften 
mit selbständigen Fabrikationsbetrieben bestehen in Saint- 
Louis (Frankreich) und in Freiburg i/Br. (Deutschland). Ein 
gut ausgebautes Vertretungsnetz betreut den Verkauf der 
Sauter-Produkte in der ganzen Welt. In der Schweiz wurden 
Verkaufsbüros in Zürich, Bern, Genf, Lausanne und St. Gallen 
errichtet. Zusammen mit dieser ausgebauten Verkaufsorgani- 
sation steht ein Stab erfahrener Fachleute für die Ausarbei- 
tung auch grösserer Projekte zur Verfügung. : 

Das Fabrikationsprogramm wurde im Laufe der Jahre im 
Zuge der zunehmenden Elektrifizierung in Haushalt, Gewerbe 
und Industrie und den damit steigenden Anforderungen an 
die automatische Regelung ständig erweitert. 

Neben Zeit- und Temperaturschaltern wurden immer mehr 
Steuer-, Regel- und Schaltapparate entwickelt. So finden sich 
heute Sauter-Geräte in modernen Wohnbauten, öffentlichen 
Gebäuden, Schulhäusern, Spitälern, Hotels, Fabriken usw. 
Werkzeugmaschinen werden mit Sauter-Apparaten gesteuert, 
komplizierte Fabrikationsprozesse, beispielsweise in der che- 
mischen Industrie, mit ihnen automatisiert. Die Temperaturen 
in Eisenbahnwagen wie auch in Schiffen werden mit Sauter- 
Thermostaten geregelt. Verschiedene Geräte dienen der Steue- 
rung ausgedehnter Klimaanlagen, wie sie heute in Hochhäu- 
sern und Bürogebäuden anzutreffen sind. Überall dort, wo an 
Zuverlässigkeit und Wirtschaftlichkeit höchste Ansprüche ge- 
stellt werden, wie z.B. auch für die explosionssichere Re- 
gelung von Lufttemperatur und Luftfeuchtigkeit in Opera- 
tionsräumen, werden Sauter-Apparate eingesetzt. 


In Würdigung seiner grossen Verdienste um Entwicklung 
und Ausbau der schweizerischen Elektroapparateindustrie 
wurde dem Gründer der Firma im Jahre 1947 von der Uni- 
versität Basel der Titel eines Dr. phil. h. c. verliehen. 1949 
starb Dr. Fritz Sauter im Alter von 72 Jahren. Die heutige 
Unternehmungsleitung versucht, den Betrieb in seinem Sinne 
und Geist weiterzuführen. Sie misst der industriellen For- 
schung und der Qualität ihrer Fabrikate wie auch der Aus- 
bildung ihres Nachwuchses grösste Bedeutung bei und ist 
bestrebt, der Unternehmung nach wie vor bei allem weltoffe- 
nen Sinn ein ausgesprochen schweizerisches Gepäge zu geben. 
In sozialer Hinsicht sorgen Stiftungen mit einem Vermögens- 
bestand von über 12 Millionen Franken für das Wohl der aus- 
gedehnten Belegschaft. 


Literatur — Bibliographie 


413 : 621.3 Nr. Hb W 34 
Fachwörterbuch Elektrotechnik deutsch-englisch / englisch- 
deutsch = Dictionary of Electrical Engineering German- 


English / English-German. Von H. F. Schwenkhagen. Essen, 
Girardet, 1959; 8°, 1067 S. — Preis: geb. Fr. 86.10. 


Das Wortmaterial dieses Wörterbuches ist lexikalisch ange- 
ordnet. Aus Raumersparnisgründen wurde von einer Eintei- 
lung der über 25 000 Fachausdrücke in Fachgruppen sowie 
auch von der Beifügung ergänzender Erklärungen und dem 
Einschalten von Skizzen oder Symbolen zur Verdeutlichung 
sinnverwandter Ausdrücke abgesehen. Damit jedoch aus der 
Vielfalt der für einen bestimmten Begriff vorhandenen, an- 
derssprachigen Ausdrücke auch wirklich das richtige Wort ge- 
funden werden kann, wurde solchen Begriffen die Dezimal- 
klassifikationszahl (DK) beigefügt. Aus dem l5seitigen, de- 
taillierten Verzeichnis der für die Elektrotechnik und damit 
zusammenhängenden Gebieten geltenden DK-Ziffern, das dem 
Wörterverzeichnis vorangesetzt ist, kann dann ersehen wer- 
den, zu welchem Fachgebiet ein Ausdruck gehört. Die Über- 
sichtlichkeit des verarbeiteten Sprachschatzes wurde ange- 
strebt durch dessen Einteilung in alphabetisch geordnete 
Oberbegriffe, denen die mit diesen zusammenhängenden Un- 
terbegriffe folgen. 

Bei der Durchsicht des Buches ist erkennbar, dass der Ver- 
fasser bemüht war mit der neuesten Entwicklung der Elektro- 
technik und deren Nachbargebiete wie Elektronik, Funk- und 
Regeltechnik usw. Schritt zu halten. Eine vollständige Er- 
fassung des ständig zunehmenden technischen Wortschatzes 
darf jedoch, selbst bei einem so umfassenden, sorgfältig redi- 
gierten, die britische wie die amerikanische Terminologie be- 
rücksichtigenden Werk, nicht erwartet werden. Dem prakti- 
schen Gebrauch dienlich sind auch die am Schluss als Anhang 
beigegebenen, ausführlichen Zusammenstellungen der briti- 
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schen und amerikanischen Einheiten und Einheiten-Systeme 
für Masse und Gewichte, der amerikanischen und britischen 
Draht- und Blechlehren und ein alphabetisches Verzeichnis 
der aufgeführten Einheiten und ihrer Abkürzungen. Wie be- 
reits erwähnt berücksichtigt das Wörterbuch weitgehend auch 
die amerikanische Terminologie, doch wäre wünschenswert, 
dass die in den USA gebräuchlichen Ausdrücke, die sich von 
den im britischen Sprachraum üblichen unterscheiden als 
solche durch einen Hinweis, z.B. (A), gekennzeichnet würden. 


Wenn der Benützer des vorliegenden Fachwörterbuches sich 
mit der lexikalischen Anordnung des Wortmaterials und dem 
Hinweis auf die Dezimalklassifikation vertraut gemacht hat, 
wird er feststellen, dass das Buch, dem auch der Verleger 
grosse Sorgfalt angedeihen liess, als ein wirklich gut ge- 
eignetes Hilfswerkzeug bei der Übersetzungsarbeit zu be- 
werten ist. M.P.Misslin 


621.3.027.3 Nr. 11613 
Lehrbuch der Hochspannungstechnik. Von Guntram Lesch. 
Nach dem Tode des Verfassers hg. von E. Baumann. Berlin 
u.a. Springer, 1959; 8°, XII, 444 S., 542 Fig., Tab. — Preis: 
geb. DM 39.60. 


Das vorliegende Buch ist aus einer dreisemestrigen Vorlesung 
über die Grundlagen der Hochspannungstechnik, die der Ver- 
fasser an der Technischen Hochschule Fridericiana zu Karls- 
ruhe gehalten hat, entstanden. Es soll den Bedürfnissen des 
Studierenden, wie auch denjenigen des Praktikers Rechnung 
tragen. Der Text ist demzufolge knapp gehalten und der an 
und für sich umfangreiche Inhalt so gedrängt als möglich 
wiedergegeben. Inhaltlich ist es in 3 Teile gegliedert: 


a A beschäftigt sich mit den mathematisch-physikalischen 
rundlagen: Grundgesetze des elektrostatischen Feldes im 
materiefreien Raum und bei Anwesenheit von Dielektrika. 
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Eine Einführung des Thomsonschen Spiegelungsprinzipes 
leitet über zur Berechnung einiger ganz einfacher Feldformen. 
Für die Praxis haben die graphisch-rechnerische sowie die 
experimentelle Ermittlung des Feldverlaufes besondere Be- 
deutung. Die im Laboratorium verwendeten Hochspannungs- 
erzeuger und Messgeräte sind kurz zusammengestellt. 


. Der ziemlich ausgedehnte Teil B befasst sich mit den Entla- 
dungsvorgängen: Gasentladungen und die ihnen zugrunde 
liegenden Leitungsmechanismen (Townsend-Lawine), Gesetz 
von Paschen, Teilentladungen im inhomogenen Feld, Ko- 
ronaverluste bei langer Hochspannungsübertragung usw. Der 
zweite Teil wird abgeschlossen durch einen Überbiick über 
die wichtigsten der heute gebräuchlichen festen und flüssigen 
Isolierstoffe. 


Teil C hat mehr theoretischen Charakter und behandelt Vor- 
gänge in elektrischen Netzen, die Anlass von Überspannungen 
sein können (Schaltvorgänge, Wanderwellen usw.). 
Das Buch vereinigt eine erstaunlich grosse Stoffmenge in 
klarer und sauberer Darstellung und ist zudem reichlich mit 
Zahlenmaterial in Form von graphischen Darstellungen und 
Tabellen, sowie mit Bildmaterial versehen. Es kann deshalb 
dem praktisch tätigen Ingenieur als Nachschlagewerk die- 
nen; dem Studierenden vermittelt es auf engstem Raum einen 
Überblick über das weite Feld der Hochspannungstechnik. 

E. Widmer 


- 621.316.925 Nr. 11 639 


Relaisbuch. Hg. von der Vereinigung Deutscher Elektrizitäts- 
werke. 6. Aufl., völlig neu bearb. von Max Erich. Stuttgart, 
Franckh’sche Verlagshandl., 1959; 8°, 279 S., Fig., Tab. — 
Preis: geb. Fr. 32.45. 


Das vorliegende Buch stellt ein umfangreiches Nachschlage- 
werk der Relais- und Schutztechnik elektrischer Anlagen dar. 
Es ist eine wertvolle Stütze für den Projektierungs- sowie Be- 
triebsingenieur und vermittelt ihm durch den thematisch 
sorgfältigen Aufbau eine weitgehende Übersicht über die Viel- 
falt der modernen Schutzeinrichtungen. Dem Studierenden 
gestattet dieses Werk, sich mit den Problemen der Relais- 
technik vertraut zu machen. 


Im ersten Teil wird der Leser mit dem physikalischen Wir- 
kungsprinzip der Relais, ihrem technischen Aufbau und — 
nur soweit es für das weitere Verständnis unbedingt notwen- 
dig ist — mit Detailkonstruktionen vertraut gemacht. Im 
Hauptteil wird sowohl die Projektierung der Schutzeinrich- 
tungen einzelner Betriebsmittel, wie Drehstrom-Synchrongene- 
ratoren, Transformatoren usw., als auch die Projektierung des 
Gesamtschutzes für Höchst-, Hoch- und Mittelspannungs- 
netze behandelt. Schaltschemata, Vektorbilder und Diagramme 
gestatten es, sich in die Einzelprobleme zu vertiefen. Nach 
einer kurzen Zusammenfassung über die Auswahl von Strom- 
und Spannungswandler werden die Auslösearten und Auslöse- 
kreise kurz gestreift. Den Abschluss des Buches bilden 
einige Kapitel über Fehlersuche, Störungsaufklärung sowie 
Wartung und Prüfung der Relais, die dem Betriebsmann 
wichtige Hinweise für den praktischen Betrieb geben. Die im 
Anhang klar definierten Begriffsbestimmungen ermöglichen 
in der Mannigfaltigkeit der technischen Sprache eine klare 
Ausdrucksweise. Der Literaturnachweis gestattet eine weitum- 
fängliche Vertiefung in die Detailprobleme, die nur soweit be- 
handelt werden, als sie für das Verständnis der spezifischen 
Fragen notwendig sind. H. Luder 


061.75 : 621.395 : 654 (494) Nr. 20 069,2 


Hundert Jahre elektrisches Nachrichtenwesen in der 
Schweiz 1852...1952. Bd. II: Telephon: Stromquellen 
und Stromlieferungsanlagen, oberirdischer und unterirdi- 
scher Linienbau. Hg. von der Generaldirektion PTT. Bern, 
1959; 4°, 986 S., 592 Fig., Tab., Karten. 


Dieser zweite Band aus der Reihe der Jubiläumsbücher 
über die Geschichte des elektrischen Nachrichtenwesens in 
der Schweiz präsentiert sich als ein grosses und schönes Erin- 
nerungswerk, auf das die TT-Abteilung der Generaldirektion 
der PTT mit Recht stolz sein darf. Sein verantwortlicher Re- 
daktor, der leider allzu früh verstorbene Walter Schiess, und 
das Team seiner Mitarbeiter haben ihre mit grosser Liebe und 
Sorgfalt zusammengestellten Beiträge zur Hauptsache dem 
Telephon gewidmet. Dadurch, dass sich die Verfasser nicht 
nur auf die Entwicklung des Telephonwesens in der Schweiz 
beschränken, sondern weit in die Urzeit des Menschen zu- 
rückgreifen und schildern, wie versucht wurde, mit Hilfe der 
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Sprache den Raum zu überwinden, und wie geniale Erfinder 
den Weg zum elektrischen Telephon fanden, ist eine Arbeit 
entstanden, die weit über das hinausgreift, was man üblicher- 
weise unter dem Titel «Erinnerungswerk» zu finden gewohnt 
ist. Diese Arbeit wird noch durch die grosse Anzahl von 
Fussnoten, die jedem Kapitel folgen, wirksam ergänzt. Mit 
diesen Angaben und dem wertvollen Inhalt ist das vorliegende 
Werk praktisch zum einzigartigen Handbuch über die Wissen- 
schaft um das elektrische Fernmeldewesen gestaltet worden, 
das auch ausserhalb der Schweiz ein grosses Interesse finden 
wird. Die Schweizerische Telephonverwaltung hatte das Glück, 
für die Bearbeitung der meisten Themen Mitarbeiter zu fin- 
den, die persönlich die rastlose und überwältigende Entwick- 
lung des Telephons in den letzten Jahrzehnten miterlebt ha- 
ben. So konnte eine Darstellungsart gefunden werden, die für 
die künftigen Generationen einen zum grössten Teil authen- 
tischen Wert hat. Für den aufmerksamen Leser bedeutet dieses 
Buch über das Telephon aber auch die verdiente Würdigung 
all der unzähligen stillen Helfer, die unter einer stets fort- 
schrittlich eingestellten Leitung mitgeholfen haben, unserem 
Land ein vorbildliches Telegraphen- und Telephonnetz zu 
schaffen — ein Werk, das seit Jahren eine weltweite Anerken- 
nung gefunden hat. J. A. Elsener 


621.3 Nr. 20 241 } 
Eleetrieite theorique et appliquee. Par K. Küpfmüller. Pa- 
ris, Dunod, 1959; 8°, IX, 601 p., 503 fig., tab. — Prix: 

broche fr. f. 39.—; rel. fr. f. 44.—. 

Der Erfolg des Buches von Küpfmüller über die Einfüh- 
rung in die theoretische Elektrotechnik, das nun bereits in der 
6. Auflage vorliegt, liess es als gegeben erscheinen, das Werk 
auch in französischer Sprache herauszugeben. Es handelt sich 
dabei um die meistens wortgetreue Übersetzung der 5. deut- 
schen Auflage von 1955, die im Bulletin SEV Bd. 46(1955), 
Nr. 26, besprochen wurde. Durch 3 Besprechungen, 1952, 
1955 und 1960 dürfte das Werk den Lesern des Bulletins ge- 
nügend nahe gebracht worden sein, so dass sich eine ein- 
gehende Betrachtung des Inhaltes auch der französischen 
Ausgabe erübrigt. In der Reihenfolge der Abschnitte über 
den stationären elektrischen Strom, das elektrische Feld und 
das magnetische Feld als Hauptkapitel und anschliessend die 
ergänzenden Abschnitte über Netz und Vierpole, elektrische 
Leitungen, rasch veränderliche Felder und elektromagnetische 
Ausgleichsvorgänge dürften so ziemlich alle Grundfragen der 
Elektrotechnik ihre Durcharbeitung in theoretischer Hinsicht 
gefunden haben. 

Als Änderungen gegenüber der deutschen Ausgabe sind 
zu erwähnen, dass, wo nicht anerkannte internationale Buch- 
stabensymbole vorliegen, der Übersetzer die in Frankreich 
üblichen Symbole benützt hat. An Stelle des alten Literatur- 
verzeichnisses, das nur deutsch geschriebene Bücher oder Ar- 
tikel enthält, ist nun ein entsprechendes Verzeichnis franzö- 
sisch geschriebener Artikel beigefügt worden. 

Es muss beigefügt werden, dass die Schreibweise mancher 
Symbole zu wünschen übrig lässt, indem der Unterschied 
zwischen skalarer und vektorieller Schreibart oft nicht zu er- 
kennen ist (siehe Formel 74 und 75). Für die Geschwindig- 
keit wurde an Stelle des international genormten v das Sym- 
bol » gewählt, das in Konkurrenz mit der Ordnungszahl » 
und dem Elementarvolumen » steht; dies führt dann zur un- 
brauchbaren Anschrift der Formel 877. 

Im weitern soll auf einige Fehler im Text aufmerksam ge- 
macht werden. In der Gleichung 181 fehlt rechts e; auf 
Seite 362 steht in der Formel 965 eine N; statt richtig fo. Auf 
Seite 484 muss in der Gleichung 1422 die Spannung U durch 
die magnetische Feldstärke H ersetzt werden; ebenso auf 
Seite 486 Gleichung 1433 die elektrische Feldstärke E durch 
die magnetische Feldstärke H. Es ist anzunehmen, dass der 
aufmerksame Leser die Korrekturen jeweils selber vornimmt, 
so dass dem Buche sein Wert, die theoretischen Grundlagen 
der gesamten Elektrotechnik in mustergültiger Art und Weise 


zu übermitteln, erhalten bleibt. E. Dünner 

061.3 (100) : 621-52 + 658.564 Nr. 20 280 

Congres international de l’automatique Paris 18-24 juin 
1956 = International Automation Congress. Actes = 
Proceedings. Paris, Masson; Bruxelles, Presses acad. europ., 
1959; 4°, VI, VIII, 637 p., fig, tab. — Prix: broche 
fr. f. 100.—. 


Unter dem Motto «Die Maschine als Dienerin der Men- 
schen» tagte vom 18. bis 24. Juni 1956 in Paris der «Internatio- 
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nale Kongress für Automatik». Dass die damals gehaltenen 85 
Vorträge, hauptsächlich in französischer und englischer, we- 
nige in italienischer Sprache, erst jetzt erschienen sind, hat 
seine Gründe in der sorgfältigen Überarbeitung der Manu- 
skripte, deren dem Fortschritt der Entwicklung angepassten 
Erweiterung, so dass sie heute noch nichts an Aktualität ver- 


loren haben, und der Vielfalt des in 9 Hauptkapitel aus der 
Regelungsautomatik unterteilten Stoffes. 


Die theoretischen Aspekte zeigen nicht nur mathematische 
Grundlagen, sondern auch den Zusammenhang der modernen 
Theorien mit der Analyse und Synthese, sowie der Dynamik 
der Regelkreise. Organisation und Betrieb zeigt die Abhän- 
gigkeit der Planung, Ausführung und Grenzen der automati- 
schen Fabrik von der Realisierbarkeit elektronischer, pneu- 
matischer und hydraulischer Geräte, deren Unterhalt, Funk- 
tionssicherheit und Lebensdauer. Die Industrielle Anwendung 
beleuchtet praktisch ausgeführte automatisierte Anlagen, de- 
nen unter Anwendung auf die Werkzeugmaschine ein spe- 
zielles Kapitel gewidmet wurde. Die Verwirklichung der theo- 
retischen Erkenntnisse verlangt das Studium verschiedener 
prinzipieller Systeme zur Umsetzung der Theorie in die 
Praxis. In Verwaltung und Administration hat die Automatik, 
insbesondere die digitalen Rechenmaschinen, bereits auf brei- 
ter Basis Eingang gefunden; auf dem Gebiete des Rechnungs- 
wesens und der Statistik bieten sie unbestrittene Vorteile. Die 
Regelungsautomatik und die elektronischen Rechenmaschinen 
sind über die Logik miteinander verknüpft. Die Rechenma- 
schinen sind in grösserer oder kleinerer Ausführung, digitaler 
oder analoger Wirkungsweise, auch als Simulatoren ein bereits 
nicht mehr wegzudenkendes Werkzeug geworden. Die Steuer- 
organe und Regeleinrichtungen können mechanisch, elek- 
trisch, hydraulisch oder pneumatisch betrieben werden, es ist 
die Aufgabe der Regelungsautomatik, die zweckmässigste Lö- 
sung zu finden. Ökonomische und soziale Aspekte beschlies- 
sen die Vortragsreihe. 


Das Buch erweist sich als wahre Fundgrube von Ideen und 
Anregungen auf allen Gebieten der Regelungsautomatik, zum 
Teil schon realisiert, zum Teil noch der Ausführung harrend. 
Die vielen namhaften Persönlichkeiten, die als Referenten 
zum Gelingen des Kongresses beigetragen haben, bürgen für 
den notwendigen Weitblick und die umfassende Übersicht 


über alle Probleme der Regelungsautomatik. E.Ruosch 
621.397 Nr. 20 284 
Closed-eircuit Television Systems, Color and Monochrome. 

Fundamentals, Planning, Applications. Prepared by 


Government Service Department, RCA Service Co. Cam- 
den, N. J., Radio Corporation of America, 1958; 4°, XI, 
347 p., fig., tab. — Price: cloth Fr. 32.50. 


Das vorliegende Buch handelt von den praktischen Anwen- 
dungen des Fernsehens auf dem «Nichtunterhaltungssektor». 
Es wendet sich vorab an den in leitender Stellung tätigen 
Nichtspezialisten, der sich ein Urteil darüber zu bilden hat, 
ob sich in seinem Verantwortungsbereich nutzbringende, auf- 
wandmässig tragbare Anwendungen des Fernsehens ergeben 
könnten. Dem Charakter des Werkes entsprechend werden nur 
bewährte Systeme und Apparate der mitherausgebenden Firma 
beschrieben. Das Typenprogramm lehnt sich aus verständli- 
chen Gründen stark an das wirtschaftlich vorderhand noch 
viel bedeutendere Unterhaltungsfernsehen an. 


Das Buch zerfällt in drei in sich abgeschlossene Teile. 
Der erste umfasst monochrome Systeme. Nach einem Abschnitt 
über technische Grundlagen folgt ein längeres Kapitel über 
Faktoren, die bei der Systemwahl ausschlaggebend sind. Wei- 
tere Abschnitte sind der praktischen Planung und den spezi- 
fischen Anwendungen gewidmet. Der zweite Teil behandelt 
Farbfernsehsysteme. Er weist die gleiche Gliederung wie der 
erste Teil auf. Es werden, dem traditionellen Firmenprogramm 
entsprechend, nur auf dem NTSC-Verfahren fussende Simul- 
tansysteme behandelt, die — dies darf nicht verschwiegen 
werden — im vorliegenden Anwendungsbereich nicht in allen 
Fällen echte Optimallösungen darstellen. In einem kurzen 
dritten Teil werden auf Grund ausgeführter Beispiele charak- 
teristische Anwendungsmöglichkeiten aufgezeigt. 


Die Sprache ist in allen Teilen vorbildlich einfach und 
klar, von den grundlegenden Ausführungen bis zu den mit 
einer Fülle realistischen Zahlenmaterials belegten apparativen 
Details. Diese machen das Werk, zusammen mit einer vor- 
bildlichen Illustration, auch für den Spezialisten interessant. 


K. Bernath 
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061.3 (73) : 621.38 Nr. 90 049,13 
Proceedings of the National Electronies Conference, 
Vol. XIII, Chicago, October 7—9, 1957. Chicago, National 
Electronies Conference, 1958; 8°, XXI, 1066 p., fig., tab., 

bibliogr. — Price: eloth $ 7.50. 

Dieses Sammelwerk enthält die Niederschrift der 100 Fach- 
vorträge, die an der 13. National Electronics Conference ge- 
halten wurden. Die Beiträge sind in 23 Teilgebiete eingeteilt, 
die hier zwecks besserer Übersicht auf 9 Gruppen reduziert 


werden. 

Netzwerktheorie und Netzwerke. Folgende Themen der 
Netzwerktheorie werden behandelt: Übersicht über tabella- 
rische Zusammenstellungen der Ergebnisse der Netzwerk- 
theorie; RC-Netzwerke; Synthese von Übertragungsfunktio- 
nen durch aktive Elemente; Dimensionierung von gegenge- 
koppelten Verstärkern. Unter den 4 Beiträgen über Netzwerke 
ist diejenige über eine neue Brückenschaltung für die Messung 
des Temperaturkoeffizienten von Kondensatoren besonders 
zu erwähnen. 

Elektronenröhren. Aus den 9 Beiträgen auf diesem Gebiet 
behandeln drei neue Röhren: eine Anzeigeröhre für Mikro- 
wellen, eine Image-Orthicon-Röhre für Farbfernsehen und eine 
Gleichstrom-Differential-Verstärkerröhre. 


Transistoren und andere Halbleiterelemente. 10 Beiträge 
beschreiben Halbleiterelemente und -schaltungen, so u. a.: 
Transistorverstärker mit mehrfacher Gegenkopplung, Tran- 
sistor-Modulatoren, ein pnp-Schalttransistor für sehr hohe 
Schaltfrequenz (Schwingfrequenz von etwa 200 MHz) und 
Transistor-ZF-Verstärker für Fernsehempfänger. 


Festkörperphysik. Hier werden folgende Themen behan- 
delt: Schaltelemente, welche auf der Supraleitung beruhen; 
Elektrolumineszenz; molekulare Mikrowellenverstärker («Ma- 
ser» und parametrische Verstärker). 


Bestandteile. Unter den 9 Beiträgen über Bestandteile der 
Elektronik ist derjenige über die Dimensionierung von elek- 
tronischen Apparaten vom Standpunkt der Vibrations- und 
Stossbeanspruchung auf Flugzeugen hervorzuheben. 


Rechen- und Regelungstechnik. Unter den 13 Beiträgen 
sind besonders zu erwähnen: ein transistorisiertes Rechen- 
gerät und ein elektro-hydraulisches Regelgerät für die Ab- 
stimmung eines Magnetrons. 

Nachrichtentechnische Anwendungen. 13 Beiträge sind 
dieser Themagruppe (Funktechnik, Radioastronomie, Radar 
und Radio-Navigation) gewidmet. 

Messtechnische Anwendungen. Unter den 10 Beiträgen 
dieser Gruppe sind zu erwähnen: eine Methode zur digitalen 
Messung der Impulsbreite, sowie die Verwendung elektro- 
statischer Verfahren für die Registrierung schneller Vor- 
gänge, aufgenommen auf Kathodenstrahloszillographen. 


Spezialgebiete. Die restlichen 19 Beiträge sind den fol- 
genden Spezialgebieten gewidmet: Magnetverstärker, Elektro- 
akustik und Mikrowellen. 


Es ist offensichtlich, dass es praktisch ausgeschlossen ist, 
auf den Inhalt der 100 Beiträge einzutreten. Die Hinweise auf 
einzelne, ausgewählte davon soll aber einen Anhaltspunkt 
über die Vielseitigkeit und Aktualität der zur Sprache kom- 
menden Themen vermitteln. R.Shah 


061.3 (73) : 621.38 Nr. 90 049,14 

Proceedings of the National Electronies Conference Vol. 
XIV, Chicago, 13—15 October 1958. Chicago, National 
Electronics Conference, 1959; 8°, XXI, 1074 p., fig., tab. — 
Price: cloth $ 7.50. 


Der vorliegende Band enthält genau hundert Vorträge, die 
an der vierzehnten National Electronics Conference 1958 ge- 
halten wurden. Allgemein interessant sind die Ansprachen 
von General Medaris, stellvertretendem Verteidigungsminister 
Quarles und Dr. Ramo über die Bedeutung der Weltraum- 
fahrt und der Elektronik und die Beziehungen zwischen den 
beiden, wobei wohltuenderweise von Propaganda nichts zu 
spüren ist. Nach Ramo befinden wir uns erst am Beginn des 
Zeitalters der Elektronik, die den Rest des 20. Jahrhunderts 


beherrschen wird, obwohl die Weltraumflüge die Phantasie 
tiefer erregen mögen. 


? Rein technische Vorträge betreffen folgende Spezialge- 
biete: Transistoren, Servomechanismen, Antennen, Niederfre- 
quenztechnik, automatische Navigation, Filter, Föhr 
Elektronik, Mikrowellen, Instrumente, Netzwerktheorie, Rau- 
schen, Rechenmaschinen, Radar und Radionavigation, magne- 


Bull. SEV Bd. 51(1960), Nr. 13, 2. Juli 


tische Verstärker, industrielle Elektronik, Fernsehen, Nach- 
richtenübertragung. Angrenzende Themenkreise, die wieder 
breitere Kreise ansprechen, sind: das internationale geophy- 
sikalische Jahr (Satelliten), das Laboratorium in der techni- 
schen Ausbildung, technische Veröffentlichungen, technische 
Organisation. Der angefügten Liste der Aussteller wäre viel- 
leicht ein ausführlicher alphabetischer Index vorzuziehen. 


Angesichts der Fülle der Themen ist eine ins Einzelne 
gehende Besprechung unmöglich. Die Beiträge wurden einer 
strengen Auswahl unterzogen und halten ein hohes Niveau 
ein. Die Verleger haben der Ausstattung grosse Sorgfalt ge- 
widmet. Der Band gibt einen wertvollen Überblick der ame- 
rikanischen Fortschritte im Gebiete der Elektronik. 


E. Hauri 


Communications des organes des Associations 


Les articles paraissant sous cette rubrique sont, sauf indication contraire, des communiques officiels de PASE 
et des organes communs de l’ASE et de !UCS 


Comite Technique 12 du CES 
Radiocommunications 


Le CT 12 du CES a tenu sa 27° s&ance le 12 mai 1960, A 
Soleure, sous la presidence de M. W. Druey, president. Celui-ci 
souhaita la bienvenue au nouveau membre du CT, M. A. We- 
ber, chef de la Station d’essais de la deuxieme section du Ser- 
vice technique militaire du Departement militaire federal. 
puis il donna des renseignements sur l’activite de la sous-com- 
mission des coupe-circuit pour appareils et de la sous-commis- 
sion pour la revision des Prescriptions concernant la securite 
et la protection des appareils electriques de transmission et de 
reproduction du son et de l’image et des appareils de tele- 
communication et de telecommande. Le CT 12 approuva en- 
suite les proces-verbaux des r&eunions d’Ulm (septembre/oe- 
tobre 1959) du CE 12, Radiocommunications, et de ses 
SC 12-1, Appareils r&ecepteurs, 12-2, Securit&, 12-6, Emetteurs, 
et 12-7, Essais climatiques et de durabilite. 

Le point prineipal de l’ordre du jour de la seance con- 
sistait a prendre position au sujet des documents du SC 12-7. 
Ce Sous-Comite, qui s’oecupe de l’elaboration d’essais elima- 
tiques et de durabilite, avait diffuse un grand nombre de 
projets internationaux decrivant les conditions generales pour 
les essais et une serie de documents consacres aux differents 
essais, notamment l’essai des appareils en chaleur humide, 
le preconditionnement en ambiance humide, l’essai en froid 
sec, l’essai en chaleur seche, l’essai sous faible pression baro- 
metrique et l’essai de resistance aux moisissures et d’etan- 
cheite. Tous ces documents ont et&e examines en detail. Un 
comite de redaction, compose de MM. E. Ganz, W. Lehmann 
et l’ingenieur du Secretariat charge des travaux, a ete charge 
de mettre au net les prises de position decidees. En raison de 
Vimportance de ce domaine, le CT a examine la question de 
savoir s’il y aurait lieu de confier ä une sous-commission 
l’examen des documents du SC 12-7. Il decida de renoncer 
pour le moment ä instituer une telle sous-commission, mais 
d’inviter par la presente notice les personnes qui s’interessent 
ä ce sujet, aA collaborer ä l’etude de ce domaine. 

Pour terminer, le president donna des renseignements sur 
la re&organisation des Comites d’Etudes et de leurs Sous-Comi- 
tes, qui s’occupent de questions relatives a la technique des 
telecommunications, envisagee par la CEI. Il s’agirait de fixer 
a nouveau les domaines d’activite et de transformer certains 
Sous-Comites en Comites d’Etudes, de maniere que les be- 
soins des differents domaines et la coordination soient mieux 
satisfaits qu’avec l’organisation actuelle. H.Lütolf 


Comite Technique 12 du CES 


Radiocommunications 
Sous-commission des coupe-circuit pour appareils (UK-AS) 


La sous-commission des coupe-circuit pour appareils du 
CT 12 du CES a tenu sa 26° seance le 10 mai 1960, a Lucerne, 
sous la presidence de M. Th. Gerber, president. Elle a examine 
le document 23(Bureau Central)22, Feuille de normalisa- 
tion III du projet des Specifications de la CEI pour les car- 
touches temporisees 20 X 5 mm, iype ä faible pouvoir de cou- 
pure. A la suite d’une discussion approfondie, il fut decide de 
recommander au CT 12 et au CES le rejet de ce projet et de 
justifier cette decision dans une reponse diffusee internatio- 
nalement. L’elaboration du point de vue suisse a ete confiee 
a MM.P.Haldi, A. Klein et a l’ingenieur du Secretariat charge 
des travaux. L’objection principale est que la caracteristique 
de fusion prevue ne permettrait generalement pas une protec- 
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tion convenable des appareils, car ä cette caracteristique 
peuvent suffir aussi bien les fusibles qui agissent premature- 
ment dans un appareil, que celles qui n’agissent que trop tard 
ou meme pas du tout, en cas d’avarie. Dans le document suisse, 
ce fait sera confirme en detail et la caracteristique de fusion 
prevue sera compar&e avec celles d’autres Feuilles de norma- 
lisation de la CEI et de Normes allemandes (DIN), ainsi 
qu’avec une solution de compromis adaptee aux conditions 
suisses. 

Le 3° projet du chiffre «Domaine d’application» des 
Regles pour les fusibles de coupe-circuit d’appareils fut en- 
suite examine. Le projet de ces Rögles sera mis au net par 
un comite de redaction, compose de MM. Th. Gerber, P. Haldi 
et l’ingenieur du Secretariat, en tenant compte des deeisions 
prises lors de la 22° seance. H.Lütolf 


Comite Technique 17B du CES 


Appareils d’interruption A basse tension 


Le CT 17B du CES a tenu sa 16° seance le 27 avril 1960, 
a Zurich, sous la presidence de M. G. F. Rüegg, president. Il 
s’est occupe principalement de l’examen du 6° projet des Pres- 
criptions et regles pour les interrupteurs et contacteurs in- 
dustriels. En ce qui concerne le domaine des appareils d’in- 
terruption a basse tension, ’ASE demande trois Publications 
portant les titres suivants: 

l. Prescriptions de securite pour les interrupteurs et con- 
tacteurs industriels pour 200 A, 500 V. 

2. Prescriptions de securite et regles pour les interrupteurs 
et contacteurs industriels (Regles de qualit&e pour les interrup- 
teurs et contacteurs industriels pour 200 A, 500 V). 

3. Regles pour les interrupteurs et contacteurs industriels. 


Le 6° projet examine doit servir de base pour la troisieme 
de ces Publications, dont le domaine d’application sera etendu 
a 1000 A, 1000 V. De ces Regles, on tirera les dispositions 
relatives a la securite, afin d’etablir les Prescriptions de se- 
eurite pour les interrupteurs et contacteurs industriels. 

En ce qui concerne les modes de protection, on adoptera 
les nouveaux signes de gouttes d’eau de la Commission pour 
les installations interieures. Au cas ou une plus ample classi- 
fication serait necessaire, on pourra tenir compte des designa- 
tions de la Commission d’Experts pour la denomination et 
l’essai de la resistance a l’humidite. 

La discussion montra que les methodes d’essais appliquees 
jusqu’ici A la securite contre les courts-cireuits de d&clencheurs 
de contacteurs-disjoncteurs doivent etre modernisees. On s’est 
en outre rendu compte que les durees d’essai sont excessive- 
ment longues, surtout lorsque le m&me appareil est prevu pour 
differentes categories d’emploi. Dans ce cas, il y aura lieu 
d’admettre certaines simplifications pour les essais, car on ne 
dispose d’ailleurs pas d’equipements aussi importants. 

Les dispositions relatives ä la securite ont egalement ete 
examinees. L’une des principales differences par rapport aux 
regles de qualite reside dans le nombre et la frequence des 
couplages. Les Prescriptions de securit& seront etablies sous 
forme d’un projet separe, qui sera transmis aux membres du 
CT pour preavis. H. Bolleter 


Comite Technique 39-2 du CES 
Semiconducteurs 


Le CT 39-2 du CES a tenu sa 9° seance le 18 mai 1960, 
Zurich, sous la presidence de M. W. Druey, president. Il 
examine les documents 39-2(Bureau Central)3 et 4, soumis 


la procedure des six mois. 


zw» m. 
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Le premier de ces documents, concernant les valeurs li- 
mites et les principales caracteristiques d’elements semicon- 
ducteurs, donna lieu ä une ample discussion. On constata 
notamment que les temperatures de reference prevues ne cor- 
respondent pas parfaitement avec celles qui ont ete fixees par 
le SC 40-5, Methodes pour les essais fondamentaux. Le cT 
proposa en outre de reduire de 14 a 11 les tensions de refe- 
rence et de rapporter toutes les tension ä la base, c’est-a-dire 
de definir ä l’aide de la tension collecteur-base, au lieu de la 
tension colleeteur-&metteur. Ces propositions et un certain 
nombre d’observations d’ordre redactionnel seront presentees 
par la delegation suisse ä la reunion du SC 39-2, qui se tiendra 
a Londres du 8 au 14 juin 1960. 


Le second des documents, concernant les principes fonda- 
mentaux des methodes de mesure d’el&ments semiconducteurs, 
fut ensuite examine et donna lieu a des observations d’ordre 
redactionnel seulement. La question de l’acceptation ou du 
refus de ces deux documents a &t& reportee a la prochaine 
seance, qui aura lieu des le retour de la delegation de Lon- 
dres, afin que la decision puisse etre prise en tenant compte 
des resultats de la r&union internationale. 

Pour terminer, la delegation a la reunion de Londres a 
et& constituee A l’intention du CES. Trois membres ont ac- 
cepte d’en faire partie, de sorte qu’il sera ainsi possible d’etre 
constamment representes aux deux sections de la seance inter- 
nationale. H.Lütolf 


Vorort de l’Union Suisse du commerce 
et de l’industrie 


Nos membres peuvent prendre connaissance des publica- 
tions suivantes du Vorort de l’Union Suisse du commerce et 
de l’industrie: 


— Proces-verbal de la 215° seance de la Chambre suisse du 
commerce. 


— Schweizerisch-spanische Wirtschaftsverhandlungen. 
— Revision des tarifs de marchandises. 

— Verhandlungen mit Tunesien. 

— Regelung des Warenverkehrs mit Tunesien. 


— Vollziehungsverordnung zum Bundesgesetz über die Inva- 
lidenversicherung. 


— Erneuerung des Uhrenstatuts. 


Nouveau tirage a part 


Un tirage ä part en langue allemande a ete fait de l’artiele 
du professeur K. Berger «Notwendigkeit und Schutzwert 
metallischer Mäntel von Sekundärkabeln in Höchstspannungs- 
anlagen und in Hochgebirgsstollen, als Beispiel der Schutz- 
wirkung allgemeiner Faradaykäfige>, article qui a paru dans 
le Bulletin de PASE 1960, n° 11, p. 549...563. Le tirage ä part 
est en vente, au prix de fr. 3.60 pour les membres et de fr. 5.— 
pour les non-membres, aupres du Bureau d’administration de 


V’ASE, 301, Seefeldstrasse, Zurich 8. 


Nouveaux membres de l’ASE 


Selon decision du Comite, les membres suivants ont ete 


admis a l’ASE: 
l. comme membres individuels 


a) jeunes membres individuels 


Aellen Peter, Schwachstromapparatemonteur, Aegertenstr. 59, 
Bern. 

Bachmann Paul, dipl. Elektrotechniker, Schlossweg 6, 
Kriens (LU). \ 

Guglani Gian, electrical engineer, 145 Mumford Ganj,., 
Allahabad (U.P,) (India). 

Riemenschneider Werner, Elektroingenieur, alte Zürcher- 
strasse 7, Brugg (AG). 

Wallertshauser Hans Rudolf, dipl. Elektroingenieur ETH, 
Winterthurerstrasse 106, Zürich 6. 

Willy Bernhard, dipl. Elektrotechniker, Rütistrasse 10, 
Baden (AG). 


b) membres individuels ordinaires 


Ernst Reng, technicien, Apel S. A., Avenue de Lavaux 75, 
Pully (VD). 

Jaray Peter Klaus, dipl. Ingenieur ETH, Hägelerstrasse 24, 
Baden (AG). 

Kübler Erwin, Prof. Dr., Direktor des Institutes für elektrische 
Maschinen, Antriebe und Bahnen der Technischen Hoch- 
schule Braunschweig, Braunschweig (Deutschland). 

Müller Georg, Oberingenieur, Physikalisches Labor, Oberer 
Stefansberg 37, Bamberg (Deutschland). 

Picard Paul, Elektroingenieur, Viktoriastrasse 29, Zürich 11/57. 

Pilet Alexis, me&canicien-@lectricien, Rue des Liserons 4, 
Yverdon (VD). 

Schott Hans, dipl. Elektrotechniker, Schönbrunnen 167 M, 
Münchenbuchsee (BE). 

a: nnter: Prokurist und Betriebsleiter, Friedlgasse 53, 

ien 19. * 


2. comme membres collectifs 


Polycontact AG, Fabrik für elektrotechnische Apparate, 
Felsenaustrasse 25, Chur. 
Gebr. Waltert, Fabrik elektrischer Apparate, Horw (LU). 


Jahresversammlung SEV und VSE am 20. und 21. Mai 1960 


In den letzten Jahren ist es zur Regel geworden, die Jah- 
resversammlungen des SEV und VSE im Herbst abzuhalten. 
Die in den Mai vorverlegte Versammlung des Jahres 1960 hat 
als Ausnahme die Regel bestätigt. Schon seit einiger Zeit lag 
eine Einladung nach dem schönen Locarno vor und nun ist 
dort eine Zusammenkunft ohne die Damen durchgeführt wor- 
den, der am Vortag eine interessante Exkursion voranging. 
Den Direktionen der Maggia-Kraftwerke AG, der Blenio- 
Kraftwerke AG und der Societä Elettrica Sopracenerina sei 
an dieser Stelle für die Einladung nach Locarno sowie für die 
Exkursion ins Bleniotal und für die vielen Mühen der Or- 
ganisateren der gebührende Dank ausgesprochen. Locarno er- 
scheint zum ersten Mal in der Reihe der Tagungsorte, und es 
gab sich alle Mühe, den Wettergott günstig zu stimmen. Frei- 
tag, der 20. Mai, war ein zeitweise stark bewölkter, eher kühler 


ne und der Samstag zeigte sich früh morgens im schönsten 
Blau. 


Auf 10 Uhr hatte der VSE zu seiner Generalversammlung 
eingeladen, über deren raschen Ablauf unter dem Präsidenten 
P. Payot das Protokoll näheren Aufschluss gibt. Die Umstände 
liessen den Teilnehmern am gemeinsamen Mittagessen reich- 
lich Zeit im frühlingshaft besonnten Garten des Kursaals einen 
von den einladenden Unternehmungen gespendeten Aperitif 
einzunehmen und dabei der Geselligkeit zu pflegen. 


Zur Mittagsstunde vereinigten sich etwa 380 Personen im 
Kursaal zum 
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gemeinsamen Bankett 


Allgemein wurde bemerkt, dass das älteste Mitglied des SEV 
anwesend war. Herr Dr. h. c. Agostino Nizzola, Ehrenmitglied 
des SEV seit 1939, gab trotz seiner mehr als 90 Lebensjahre 
der Tagung die Ehre. Er trat 1893 in den SEV ein und ist 
daher das älteste Mitglied. Am Ehrentisch waren Vertreter 
der kantonalen Regierung, des Stadtrates von Locarno, der 
einladenden Unternehmungen und der eidgenössischen Amts- 
stellen zu erkennen. Dr. G. B. Rusca, Stadtpräsident von Lo- 
carno überbrachte die Grüsse des Tagungsortes. Er erinnerte 
an die von ihm im Oktober 1925 eröffnete «Konferenz von 
Locarno», an der die Staatsmänner Briand, Austin Chamber- 
lain, Stresemann und Mussolini teilnahmen und die zum Ab- 
schluss des bekannten Locarnopaktes führte. 
Vom Mittagessen begab man sich zur 


Generalversammlung des SEV 


die bei starker Beteiligung unter dem Vorsitz von Direktor 
H. Puppikofer im festlichen Konferenzsaal der Societä Elet- 
trica Sopracenerina stattfand. Der Präsident begrüsste die 
rund 300 Teilnehmer mit folgender Ansprache: 


«Messieurs, 


J’ai le plaisir de vous souhaiter la 
dans cette charmante ville 
dans une des plus belles p 


2. Sr 
aha! Jienvenue ici a Locarnu 
situee au bord d’un lac magnilique 
arties de notre patrie. J’espere que 
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vous y passerez quelques heures agreables dans cette heureuse 
ambiance provenant d’un paysage exuberant de plantes et de 
fleurs et du charme d’une population sympathique. 

„Je tiens avant tout ä remercier tres cordialement les so- 
cietes qui nous ont invites A visiter leurs magnifiques installa- 
tions et dont nous avons &te dejä hier les hötes. Ce sont: La 

‚ Soeiete des Forces motrices du Blenio, la Societe des Forces 
motrices de la Maggia, la Societä Elettrica Sopracenerina, la 
Societe Aar et Tessin, Bodio. 

Comme de coutume, nous avons &galement des invites. 
Nous avons parmi nous un certain nombre de personnalites 
de premier plan que je salue tr&s chaleureusement au nom 
de notre association. Excusez-moi de retomber ici dans le 
langage alemanique qui est plus pratique que beau. 

Wir haben hente die Ehre und das Vergnügen, das älteste 
Ehrenmitglied des SEV unter uns zu haben, nämlich Herrn 
Dr. h. c. A.Nizzola. Ich begrüsse ihn besonders herzlich. 
Ferner entbiete ich Grüsse an die folgenden Vertreter : 


Vertreter von Behörden und eidg. Amtsstellen 


Dr. S. Zorzi, Präsident des Regierungsrates des Kantons 
Tessin; 

Regierungsrat Stefani, chef du Departement de I’Interieur et 
du departement de l’&conomie publique; 

Dr. G.B.Rusca, Stadtpräsident von Locarno; 

Dr. C. Speziali, Stadtrat; 

Dr. H.R.Siegrist, Abteilung Rechtswesen und Sekretariat des 
Eidg. Post- und Eisenbahndepartements; 

Dr. O.Emch, Vizedirektor des Eidg. Amtes für Elektrizitäts- 
wirtschaft; 

H. Müller, Sektionschef des Eidg. Amtes für Wasserwirtschaft; 

M.Schorer, Inspektor des Eidg. Amtes für Verkehr; 

H.Koelliker, Sektionschef der Telephon- und Telegraphenab- 
teilung der PTT; 

Dr. R.Schaetti, Generalsekretär der Schweiz. Unfallversiche- 
rungsanstalt, Luzern. 


Vertreter der einladenden Unternehmungen 


L.Generali, Direktor der Maggia-Kraftwerke AG und der 
Blenio-Kraftwerke AG; 

F.Stoffel, Direktor der Maggia-Kraftwerke AG; 

G.B.Pedrazzini, Direktionspräsident der Societä Elettrica So- 
pracenerina; 

M.Forni, Direktor der Societä Elettrica Sopracenerina; 

G.Gianella, Direkor der Aare-Tessin AG für Elektrizität, 
Bodio, 

und 

Dr. N.Celio, Präsident der Verwaltungsräte der Maggia-Kraft- 
werke AG und der Blenio-Kraftwerke AG, 

als Referent der heutigen Tagung. 


Vertreter von befreundeten Vereinigungen 


R.Gonzenbach, Geschäftsleiter des Schweiz. Energie-Konsu- 
menten-Verbandes; 

E. Auer, Vertreter des Schweiz. Wasserwirtschaftsverbandes; 

M.Trechsel, Vertreter des Schweiz. Vereins von Gas- und Was- 


serfachmännern; 

P.Knuchel, Oberingenieur des Schweiz. Vereins von Dampf- 
kessel-Besitzern; 

A.Gass, Präsident des Schweizerischen Technischen Ver- 
bandes; 


Dr. H.Sigg, Präsident der «Elektrowirtschaft» ; 

P. Gaberell, directeur de l’OFEL, Office de lElectricite de la 
Suisse Romande; 

C.Inderbitzin, Vertreter des Vereins Schweiz. Maschinen-In- 
dustrieller; i 

K.Boner, Geschäftsführer der Vereinigung «Pro Telephon>; 

U.V.Büttikofer, Präsident des Patronats-Komitees der 
Schweiz. Elektrowärme-Kommission; IL 

Dr. H.Zihlmann, Präsident der Pensionskasse Schweizerischer 
Elektrizitätswerke; N 

R.Hochreutiner, Präsident der Vereinigung exportierender 


Elektrizitätswerke; j j . 
E. Bosshardt, Präsident des Betriebsleiterverbandes ostschwei- 


zerischer Gemeinde-Elektrizitätswerke; i e 
E.Etienne, Präsident des Schweizerischen Nationalkomitees 


der Weltkraftkonferenz. 
Ausländische Gäste 


L. Chalmey, secretaire general de l’Unipede, Paris; r 3 
Dr. T.C.Kromer, Präsident der Unipede, Freiburg i. Breis- 


gau. 
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Vertreter von Lehranstalten 

Prof. A. Stucky, directeur de l’Ecole Polytechnique de l’Uni- 

versite de Lausanne; 
Prof. O.Celio, Kantonales Technikum Biel; 
H.Markwalder, Kantonales Technikum Burgdorf; 
Prof. P. Bugnion, Technicum cantonal de Fribourg; 
P.Sattler, Technikum des Kantons Zürich, Winterthur; 
R.Oberholzer, Kantonales Technikum Luzern. 

Je salue les Messieurs de la presse. Nous connaissons et 
estimons leur travail si souvent ingrat et nous les remercions 
de leur interet A nos travaux. 


Die Ehrenmitglieder 
von denen sich fünf leider entschuldigten 
W.Dübi, Brugg; 

Prof. Dr. h. c. E. Juillard, Lausanne; 
A.Kleiner, Zürich; 

Dr. h. c. A. Roth, Aarau; 

Dr. h. c. M. Schiesser, Baden; 

Prof. Dr. h. c. F. Tank, Zürich; 

Ch. Aeschimann, Olten; 


den Präsidenten des VSE, P.Payot, die Mitglieder der Vor- 
stände des SEV und des VSE in globo, sowie 

A.Kasper, Vertreter des Bundes im Ausschuss des Vorstandes 
des SEV für die Technischen Prüfanstalten des SEV; 

die Rechnungsrevisoren und deren Suppleanten, sowie weitere 
Gäste. 


r 


Malheureusement nous avons eu cette annee aussi A de- 
plorer la mort d’un certain nombre de nos membres. Je vous 
en donne les noms: 

membres libres 


Gustav O. Arn, Ingenieur, Porrentruy (BE); 
Rodolphe Burgy, Ingenieur, Geneve; 

Fritz Grunauer, Elektrotechniker, Bern; 

Karl Jahn, Elektrotechniker, Liebefeld (BE); 
Johann Lorenz, alt Direktor, Interlaken (BE); 


membres individuels: 


Albert Boujon, Ingenieur, Pully (VD); 

Pierre Cart, directeur, Le Locle (NE); 

Werner Gosteli, Ingenieur, Bern; 

Louis Gross, Betriebsleiter, Fribourg; 

Werner Hauser, Ingenieur, Direktor, Olten (SO); 

Werner Schnüriger, Ingenieur, Luzern; 

Hans Fritz Schwenkhagen, Prof. Dr., Wuppertal-Vohwinkel; 
Josef Wiederkehr, Ingenieur, Zürich. 


Maints d’entre nous retrouverons dans cette liste le nom 
d’un collegue, peut-&tre m&me d’un ami. Nous garderons tous 
un bon souvenir de ces membres defunts et je vous prie, Mes- 
sieurs, de vous lever en leur honneur. — Je vous remercie, 
Messieurs. 

Je passe maintenant ä la lecture d’une petite note presi- 
diale. Pour gagner du temps je ferai cette lecture seulement 
en langue allemande et je prie mes chers collegues de langues 
latines de m’en excuser. 


Meine Herren, 


Auch das abgelaufene Berichtsjahr wird in der uns nahe- 
stehenden Wirtschaft und Technik als ein gutes angesehen. 
Dass der Bestellungsvorrat im allgemeinen eher zurückgegan- 
gen ist, kann als Zeichen fortschreitender Normalisation ange- 
nommen werden. Eine gewisse Unsicherheit ergab sich im Ex- 
portgeschäft, als es sich herausstellte, dass die sechs Staaten 
der Europäischen Wirtschafts-Gemeinschaft der EWG einseitig 
protektionistische Wirtschaftspolitik zu führen beabsichtigen. 
Die Reaktion darauf war bekanntlich die Gründung der 
EFTA, der European Free Trade Association, welcher die 
Schweiz beigetreten ist. Für kleinere Länder mit hochent- 
wiekelter Industrie und Technik, wie die Schweiz, ist die 
grösstmögliche Handelsfreiheit die beste Lösung, und so hof- 
fen wir, dass es den Einsichtigen unter den massgebenden 
Politikern gelingen werde, eine wirkliche europäische Inte- 
gration einzuleiten. Jedenfalls ist in der schweizerischen Un- 
ternehmerschaft der Wille zu stärkerer Konzentration als 
Vorbereitung für die Zukunft deutlich sichtbar geworden. 

Dass es nicht nur eine wirtschaftliche, sondern auch eine 
politische Notwendigkeit ist, den mehr oder weniger ent- 
wiekelten Ländern in den europäischen Randgebieten und 
in andern Kontinenten Hilfe zu bringen, ist längst in West 
und Ost klar geworden. Es liegt darin auch eine sehr grosse 
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Arbeitsreserve für die industrialisierten Länder. Die Projekte 
für die allgemeine oder Bahn-Elektrifikation der wenig ent- 
wickelten Länder haben aber derartige Riesenmasse angenom- 
men, dass sie technisch und wirtschaftlich nur durch den 
Zusammenschluss der Industrien verschiedener europäischer 
Länder in Konsortien bearbeitet werden können. Es ergibt 
sich daraus notgedrungen eine starke Arbeitsteilung, und die- 
jenigen Länder, deren politischer Einfluss kräftig ist, haben 
grosse Vorteile. Jedenfalls ist die heroische Zeit vorüber, in 
welcher die schweizerische Industrie schlüsselfertige Kraft- 
werke mitsamt dem Betriebsleiter liefern konnte. 


Das Problem der Beschaffung der notwendigen Arbeits- 
kräfte aller Stufen ist trotz starken Bemühungen immer noch 
sehr gross; es ist durch die Einführung der 5-Tage-Woche 
nicht einfacher geworden. Die Reserven der umliegenden 
Länder an Arbeitskräften sind längst erschöpft, und so gibt es 
schon schweizerische Firmen, die mit Erfolg geschlossene 
Gruppen spanischer Arbeiter beschäftigen. Die geburtenrei- 
chen Nachkrisen- und Nachkriegsjahre werden gleich wie bei 
der militärischen Rekrutierung auch hier eine gewisse Er- 
leichterung bringen. 

Wir haben letztes Jahr darauf aufmerksam gemacht, dass 
die 5-Tage-Woche den Schulen neue Aufgaben bringen wer- 
den, doch haben wir noch von keinerlei Lösungsversuchen 
gehört. Hingegen hat sich eine andere Erscheinung bemerkbar 
gemacht. Die längere Arbeitspause über Samstag/Sonntag und 
die folgerichtige Einführung der englischen Arbeitszeit, das 
heisst der kurzen Mittagspause, wird — genau wie es in den 
USA der Fall ist — zusammen mit der zwangsläufigen Mo- 
torisierung dazu führen, dass Angestellte und Arbeiter ihren 
Wohnort weiter weg vom Arbeitsort, da wo es ihnen auch 
sonst passt, wählen. Zusammen mit einer gewissen Flucht des 
Sparkapitals in die Sachwerte ergab sich daraus in der näheren 
und weiteren Umgebung der grösseren Städte eine ungeheure 
Nachfrage nach Grundstücken mit einer entsprechenden Er- 
höhung des Landpreises und einer Ankurbelung aller am 
Häuserbau beteiligten Gewerbe. 


Wir haben diese Bemerkungen eingeflochten, weil sie das 
Bild der Konjunkturwirtschaft vervollständigen und den Hin- 
tergrund zu unserer täglichen Arbeit bilden. 


Vor zwei Jahren habe ich versucht, Ihnen mit Hilfe von 
ein paar Zahlen aus der Statistik unseres Amtes für Elektrizi- 
tätswirtschaft einen Überblick über die momentane wirtschaft- 
liche Lage zu geben. Letztes Jahr glaubte ich, Sie mit diesen 
Zahlen verschonen zu müssen. Heute, da die markante Re- 
zession vorbei ist, möchte ich die Zunahme des Verbrauches 
an elektrischer Energie für die 3 Jahre 1956/57 — 1957/58 — 
1958/59 für die verschiedenen Energieverbrauchsarten einan- 
der gegenüberstellen. Das hier benützte Berichtsjahr erstreckt 
sich vom 1. Oktober bis zum 30. September des folgenden 
Jahres. Die Zunahme gegenüber dem vorhergehenden Jahr 
betrug in Prozenten: 


1956/57 1957/58 1958/59 

Im Rotaleenas ne  e 6,8 2,9 4,2 
in der Verwendung für Haushalt, 

Gewerbe und Landwirtschaft . 7,0 5,4 6,1 
Elektrochemie, Metallurgie und 

Warmeee ee ee N 8,6 —1 3,1 

Allgemeine Industrie . . . . . 9,0 2,3 1,6 


Man sieht daraus die stark verschiedene Konjunktur- 
empfindlichkeit der einzelnen Wirtschaftsgebiete und die 
deutliche allgemeine Erholung. Es ist aber auch ganz klar, 
dass die Hauptzunahme des letzten Jahres im Gebiete «Haus- 
halt, Gewerbe und Landwirtschaft» zu suchen ist. Es wäre ver- 
mutlich leicht nachzuweisen, dass die anderswo schon er- 
wähnte Hochkonjunktur im Baugewerbe die Hauptursache 
der Zunahme ist. Beim vorhandenen projektierten Bau- 
volumen in Stadt, Land und für Strassen wird diese Situation 
wohl noch mindestens ein bis zwei Jahre andauern. 


Betrachten wir nun auch die vorsorgliche Arbeit unserer 
Kraftwerkunternehmungen. In den Jahren 1959/60 bis 1965/66 
wird mit einer Zunahme der maximalen Leistung der Kraft- 
werke von 3220 MW, d.h. im Mittel pro Jahr von rund 
460 MW gerechnet. Die Investitionen im Jahre 1958 für die 
Kraftwerke allein betrugen 640 Millionen Franken, für die 
Übertragungs- und Verteilanlagen 280 Millionen Franken; 
daraus ergaben sich die totalen Investitionen pro 1958 mit 
920 Millionen Franken. In den nächsten Jahren kann mit 
einer Investition pro Jahr für Kraftwerke allein (ohne Über- 
tragungs- und Verteilanlagen) von 600 Millionen Franken ge- 
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rechnet werden. Die Ausnützung unserer Wasserkräfte geht 
also planmässig vor sich. 

Vor zwei Tagen ist mir eine kleine Statistik auf den 
Schreibtisch geflogen, die einige Zahlen enthält, die auch Sie 
interessieren dürften. Es handelt sich um Schätzungen des 
Delegierten für Arbeitsbeschaffung über das jährliche Bau- 
volumen in der Schweiz. Für die Jahre 1957...60 sind an- 


gegeben: 
Öffentlicher Privater Bau Gesamt- 
Jahr Bau Wohnungen Gewerbe Total Total 
10° Fr. 10° Fr. 10° Fr. 10% Fr. 10° Fr. 
1957 1811 1413 1107 3051 4862 
1958 1893 1082 940 2538 4431 
1959 2014 1634 951 3082 5096 
1960 2200 2520 1171 4200 6400 


Gegenüber 1959 ist das Gesamttotal für 1960 um 26 0%/o 
höher. In der Zahl von 6,4 Milliarden Franken als Gesamttotal 
für 1960 sind 2,52 Milliarden Franken für Wohnungsbau ent- 
halten. 

Anderseits haben die schweizerischen Kreise der Industrie 
und Elektrizitätswirtschaft ihre grossen Bemühungen für den 
Bau von Atomkraftwerken fortgesetzt. Die Bundesbehörden 
haben in Erkenntnis der Wichtigkeit der Sache für die ge- 
samte zukünftige Wirtschaft unseres Landes eine finanzielle 
Beteiligung in der Grösse von 50 Millionen Franken zuge- 
sagt, und die verschiedenen projektierenden Gruppen sind 
zur Zeit daran, das gemeinsame verbindliche Arbeitsprogramm 
festzulegen unter bester Ausnützung der bisher geleisteten 
Vorarbeiten. Es ist zu hoffen, dass wir an der nächsten Ge- 
neralversammlung Genaueres über den Standort des ersten 
schweizerischen Reaktors und den Baubeginn melden können. 


Der Bericht des Vorstandes auf Seite 385 des Bulletins 
Nr. 8 dieses Jahres gibt Ihnen die detaillierte Auskunft. über 
die Arbeit unseres Vereins. Der auf Seite 393 folgende Be- 
richt des Schweizerischen Elektrotechnischen Komitees (CES) 
erläutert in übersichtlicher Weise den Stand der Arbeiten des 
grösseren Teils unserer über 50 zählenden technischen Kom- 
missionen. 


Der an der letztjährigen Generalversammlung genehmigte 
neue Vertrag mit dem VSE über die wechselseitigen Be- 
ziehungen und über die Behandlung der Gebiete des gemein- 
samen Interesses hatte die vorgesehenen organisatorischen 
Änderungen zur Folge. Die Verwaltungskommission des VSE 
und SEV ist ab 31. Dezember 1959 aufgelöst worden, und die 
gemeinsame Verwaltungsstelle ist unter Beibehaltung eines 
grossen Teils ihrer Arbeitsgebiete zum Sekretariat des SEV 
übergetreten. Ich möchte an dieser Stelle noch den Herren, 
die viele Jahre lang an beiden Orten in fruchtbringender 
Weise mitgewirkt haben, den Dank des Vereins und meinen 
persönlichen Dank aussprechen. Der neue Vorstand hat in 
seiner ersten Sitzung im Januar dieses Jahres einen Ausschuss 
für die Behandlung der Fragen der technischen Prüfanstalten 
gebildet, dem als bewährte Mitarbeiter der bisherigen Verwal- 
tungskommission die Vertreter des Bundes und der SUVAL 
angehören. Als erste Aufgabe hat dieser Ausschuss die Be- 
handlung von neuen Regulativen und Reglementen aufge- 
nommen. Auf Seite 420 des Bulletins Nr. 8 hat die Verwal- 
tungskommission ihren letzten Bericht veröffentlicht. Der Be- 
richt über die Arbeiten unserer technischen Prüfanstalten 
findet sich auf Seite 410. 


; Die Zunahme der Arbeiten dieser Institution im Berichts- 
jahr ist am besten aus ihren Rechnungen ersichtlich. Die 
Einnahmen haben gegenüber dem vorsichtigen Budget um 
270/o und gegenüber der letztjährigen Rechnung um 14,5 %o 
zugenommen. Der Erfolg hat sich leider nicht im selben Masse 
erhöht. Wie unsere neue Kontenrechnung zeigt, sind sowohl 
beim Starkstrominspektorat bei seiner gebührenfreien Tätig- 
keit als auch bei der Materialprüfanstalt bei zahlreichen 
Prüfungsgruppen für das neue Sicherheitszeichen grosse Ne- 
gativposten entstanden. Immerhin konnten bei einer totalen 
Rechnungssumme von über Fr. 3131000.— kleinere Ab- 
schreibungen und Rücklagen, speziell für das zur Zeit ent- 
stehende lichttechnische Laboratorium in der Höhe von total 
Fr. 210 000.— und einer Einlage von Fr. 60 000.— in den Per- 
sonalfürsorgefonds gemacht werden. Letztere Summe erlaubt 
uns, bei unserem Personal den Versicherungsgrad der Alters- 
versicherung auf den von der Personalkommission des VSE 
empfohlenen Wert von 90 %/o heraufzusetzen, was schon vor 


zwei Jahren beabsichtigt war i i 
i ‚ aber aus finanziellen Grü 
zurückgestellt werden musste. RER 
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Ich möchte auch an dieser Stelle allen Betriebsangehörigen 
der technischen Prüfanstalten und ganz speziell den beiden 
Oberingenieuren, den Herren Gasser und Gantenbein, den 
besten Dank für den grossen Einsatz und die Anerkennung 
des Vorstandes aussprechen. 


Die zurücktretenden Vorstandsmitglieder 


des SEV 


Direktor R. Hochreutiner Generaldirektor E. Kronauer 
Laufenburg Genf 


Die eigentliche Rechnung des SEV weist bei einer totalen 
Rechnungssumme von Fr. 959 078.76 den höchst bescheidenen 
Erfolg von Fr. 13 617.75 auf. Da der SEV und seine Institutio- 
nen keine Renditenunternehmen, sondern nur dienende Glie- 
der der schweizerischen Elektrotechnik sind, wäre dieser Zu- 
stand in keiner Weise alarmierend, wenn wir nicht noch aus den 
vergangenen Jahren einen Verlust von Fr. 57 855.25 abzutragen 
hätten. Das Ergebnis wäre übrigens wesentlich besser, wenn 
der SEV nicht die Last des Schweizerischen Beleuchtungs- 
Komitees zu tragen hätte. Diese Belastung betrug im Jahre 
1958 rund Fr. 17 000.— und wuchs im Jahr 1959 trotz unseren 
rechtzeitigen schriftlichen Ermahnungen auf Fr. 31 641.— an. 


Die neuernannten Vorstandsmitglieder des SEV 


Direktor H. Tschudi 
Rapperswil 


Direktor U. Sadis 
Bellinzona 


Es ist bestimmt nicht in Ordnung, dass der SEV die Hauptlast 
dieses an sich selbständigen Komitees übernehmen muss, 
da — wie unsere Mitglieder selber aus dem Tätigkeitsbericht 
des SBK, Seite 424, ersehen können — nur ganz spezielle 
Kreise innerhalb unseres Vereins und daneben weite andere 
Kreise, wie die öffentliche Beleuchtung, die Autostrassenbe- 
leuchtung, die Verkehrsverbände und die an der Beleuchtung 
von Wohn- und Arbeitsräumen interessierten Architekten und 
Bauherren die Nutzniesser der Untersuchungen dieses Gre- 
miums sind. Es wird zweckmässig sein, eine ähnliche Organi- 
sation zu schaffen wie beispielsweise die FKH, an der auch 
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der SEV sich in angemessener Weise zu beteiligen bereit ist. 
Wir nehmen an, dass die heutige Versammlung und unsere 
Mitglieder im allgemeinen einverstanden sind, wenn der Vor- 
stand die finanziellen Interessen des SEV wahrt und zur Über- 
windung der den Dingen innewohnenden Massenträgheit 
das vor bald 30 Jahren unter ganz anderen Voraussetzungen 
geschlossene Abkommen mit dem SBK. nötigenfalls kündigt. 

Die Schweiz als Mitgliedland der Commission Electrotech- 
nique Internationale sah sich im Berichtsjahr vor die Auf- 
gabe gestellt, die nächste der im Turnus in den verschiedenen 
Ländern stattfindenden Hauptversammlungen der CEI, d.h. 
diejenige für das Jahr 1961, zu übernehmen. Nach längeren 
Untersuchungen über die finanziellen und technischen Bean- 
spruchungen hat der Vorstand in der bestimmten Hoffnung 
zugesagt, dass die schweizerische Industrie und die schwei- 
zerischen Werke an der Finanzierung mithelfen werden. Um 
im Rahmen der schweizerischen Möglichkeiten zu bleiben, 
wurde das Comite d’Action der CEI gebeten, die Anzahl der 
zur Tagung eingeladenen Comites d’Etudes auf 30 zu begren- 
zen. Für die sich ablösenden Comites sind im ganzen zehn 
Arbeitstage vorgesehen, die durch einige wenige Empfänge 
unterbrochen werden. Als Tagungsort wurde Interlaken ge- 
wählt, und die ganze Veranstaltung soll in einfachem, aber 
würdigem Rahmen stattfinden. Es sollen auch einige Werkbe- 
sichtigungen erfolgen, und die Fabriken werden Gelegenheit 
haben, ihre Werkstätten und Produkte zu zeigen. 


Der Preisgewinner der Denzlerstiftung 


P. Dänzer, Zug 


In der internen zukünftigen Vereinstätigkeit haben wir 
im Jahr 1960 zwei weitere Aufgaben zu erledigen. Es handelt 
sich um den Einbau der Hausinstallationskommission und des 
schweizerischen Sekretariates der CEE, die beide gleichsam 
Erbschaften der gemeinsamen Geschäftsstelle sind, in das Se- 
kretariat des SEV. Die CEE (Commission Internationale de 
Reglementation en vue de l’Approbation de l’Equipement 
Electrique) ist ein zweites internationales Gremium, das sich 
auf Europa beschränkt. Es normt die Anforderungen und 
Prüfmethoden, welche an das Niederspannungsmaterial ge- 
stellt werden müssen, um dasselbe in die Hände des Publi- 
kums, also der Nichtfachleute, geben zu können. Im Interesse 
der Austauschbarkeit und der Exportmöglichkeit unseres un- 
ter das schweizerische Sicherheitszeichen gestellten Materials 
müssen wir Schweizer auch bei dieser internationalen Arbeit 
mitmachen. Die Tätigkeit unserer schweizerischen Fachleute 
erfolgte bisher mehr ad hoc als organisiert. Sie soll nun in 
gleicher Weise wie die Arbeit für die CEI organisiert und 
zusammen mit der ebenfalls reorganisierten Hausinstallations- 
kommission unter das erweiterte CES gestellt werden. Die 
Besprechungen mit allen interessierten Kreisen haben statt- 
gefunden, und der entsprechende Beschluss des Vorstandes 
liegt vor. 

Ich möchte nicht schliessen, ohne im Namen des Vor- 
standes, wie auch in meinem eigenen und in Ihrem Namen, 
meine Herren, allen Mitarbeitern des Sekretariates und der 
Verwaltungsstelle, vorab den Herren Leuch und Marti, Nägeli 
und Wetzel, für ihre grosse Arbeit und ihren unermüdlichen 
Einsatz auf das herzlichste zu danken.» 


Alsdann ging man zur Behandlung der Traktanden über. 
Der Ablauf der Geschäfte kann dem Protokoll über die 
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76. ordentliche Generalversammlung des SEV 1) entnommen 
werden. 

Mit Rücksicht auf den nicht besonders günstigen Fahrplan 
der Bahn und auf die Absicht vieler Teilnehmer, noch am 
gleichen Abend heimzukehren, wurde, ohne eine Pause ein- 
zulegen, der Vortrag von Dr. Nello Celio über «l’Economie 
tessinoise» angeschlossen. Es war besonders interessant, aus 
berufenem Munde zu vernehmen, wie bedeutungsvoll der Bau 
der Gotthardbahn und ihre Eröffnung in den 80er Jahren 
des vergangenen Jahrhunderts für den Kanton Tessin sich 


Photo: Blenio-Kraftwerke AG 


ausgewirkt hat. Im Gefolge dieses grossen Unternehmens hat 
die ursprünglich auf die landwirtschaftliche Betätigung der 
Bevölkerung aufgebaute Wirtschaft des Südkantons eine 
Strukturwandlung durchgemacht. Gewerbe und Industrie des 
Kantons Tessin sind seit jenen Jahren an Bedeutung stark ge- 
wachsen und haben in ihrem Geschäftsgang einen deutlichen 
Aufschwung genommen. Man darf heute mit Genugtuung fest- 
stellen, dass die Eisenbahnen, für deren Elektrifizierung der 
SEV sich kräftig eingesetzt hat, dem verkehrstechnisch früher 
ungünstig gelegenen Südkanton eine merkliche Verbesserung 
seiner Wirtschaft ermöglicht hat. 

Alle Schweizer mögen den Tessinern diesen Aufstieg wohl 
gönnen und freuen sich, dass sie so patriotisch gesinnt sind. 
Ein Zeichen der Verbundenheit der auf beiden Seiten der 
Alpen lebenden Schweizer war es denn auch, dass SEV und 
VSE ihre Generalversammlungen wieder einmal in unserer 
Sonnenstube abhalten durften. 


Exkursion 


Kraftwerke Blenio 


Mt. — Am Nachmittag des 20. Mai, gegen 13 Uhr, besam- 
melten sich vor dem Bahnhof Bellinzona über 300 Gäste und 
Mitglieder des SEV, um an der Besichtigung einiger Anlagen 
der Kraftwerke Blenio teilzunehmen. Pünktlich um 13.30 Uhr 
setzte sich die lange Kolonne der Autocars in Bewegung, und 
in rascher Fahrt ging’s die Riviera aufwärts bis Biasca und 
von dort durch das reizende Bleniotal bis Olivone, wo die 
von den Blenio-Kraftwerken erstellte, hervorragend angelegte 
Privatstrasse von der Lukmanier-Route nach Norden abzweigt 
und durch einen 2 km langen Tunnel (den vorläufig längsten 
Strassentunnel der Schweiz) das wilde Gebirgstal erreicht 
das sich Val Luzzone nennt. An der Baustelle des grossen 
Staudammes Luzzone, wo die Teilnehmer die Cars verliessen 
begrüsste sie Direktor Generali. in italienischer Sprache, 
worauf der Chef der Bauleitung, Bauingenieur Fankhauser, 


1) S. 679...682 dieses Heftes. 
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einige technische Erläuterungen, besonders über die Anlagen 
der Baustelle, gab. Ingenieur Fankhauser und sein Stab hatten 
die Exkursion in allen Teilen derart mustergültig vorbereitet, 
dass an Ort und Stelle nicht viel zu sagen blieb. Einmal war 
in Luzzone ein Plan der Baustelle ausgestellt, auf dem alles 
Wissenswerte verzeichnet war; zudem hatte man den Besu- 
chern schon in Bellinzona einen Umschlag ausgehändigt, der 
das Besuchsprogramm und einen farbigen Prospekt enthielt, 
dem in italienischer oder deutscher Sprache die wichtigsten 
technischen Angaben entnommen werden konnten. ; 
Gegründet wurde die Kraft- 
werke Blenio AG im Februar 1956 
als Partner-Unternehmen, an de- 
ren Aktienkapital von 60 Millio- 
nen Franken beteiligt sind der 
Kanton Tessin mit 20%o, die Nord- 
ostschweizerischen Kraftwerke mit 
17/0, die Stadt Zürich mit 17 %o, 
die Aare-Tessin AG mit 17 %o, der 
Kanton Basel-Stadt mit 12 °/o, die 
Bernischen Kraftwerke durch de- 
ren Beteiligungsgesellschaft mit 
12 °/o und die Stadt Bern mit 5 %o. 
Die Ausnützung des erheblichen 
Gesamtgefälle ist vorgesehen 
in den Kraftwerken Luzzone 
(37 GHh/a), Sommascona (34 
GWh/a), Biasca (677 GWh/a). Zu- 
nächst wird der hydraulische 
Strang Luzzone-Olivone-Biasca 
ausgebaut; die Anlage Sommas- 
cona folgt später, so dass sich eine 


Fig. 1 
Sperrstelle Luzzone mit 
Dienstbrücke 
Blick talauswärts; rechts oben am 
Bildrand die Betonfabrik 


Jahresproduktion von 935 GWh ergibt, wovon 479 GWh im 
Sommer- und 456 GWh im Winterhalbjahr. Aus diesen Zahlen 
erhellt die grosse Bedeutung der Blenio-Kraftwerke für die 
Elektrizitätsversorgung der Schweiz. 

An der Baustelle Luzzone, wo der grosse Staudamm in 
Bogenbauart mit einem Betoninhalt von 1250000 m3 ent- 
stehen und einen See mit höchster Staukote auf 1590 m ü. M. 
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Fig. 2 
Freilaufstollen Olivone—Malvaglia 
Verkleidete Teilstrecke 


Bull. SEV Bd. 51(1960), Nr. 13, 2. Juli 


und einer Oberfläche von 1235 km? bei einem Nutzinhalt von 
85 800 000 m3 bilden wird, verengert sich das Tal zu einem 
mächtigen V. Die Krone der Staumauer wird rund 200 m 
über dem tiefsten Punkt stehen. Hier wurden in mehrjähriger 
Vorarbeit die grosszügig konzipierten Hilfsmittel errichtet, 
welche für den Bau einer Staumauer dieses Ausmasses nötig 
sind, angefangen bei der erwähnten Zufahrtsstrasse, über die 
Kies- und Sandgewinnung in einem entlegenen Seitental und 
die zugehörigen Transportanlagen, die Unterkunftshäuser der 
Angestellten und Arbeiter mit eigenem Postbüro, die Zement- 
fabrik, bis zu der Dienstbrücke in schwindelnder Höhe über 
dem Tobel und zwei mächtigen Kabelkranen. 


Photo: Bienio-Kraftwerke AG 
Fig. 3 
Staumauer und Ausgleichbecken Malvaglia 


Die Besucher konnten bei schönstem Wetter einen bewun- 
dernden Blick auf die in verhältnismässig kleinem Umkreis 
konzentrierten Einrichtungen werfen und sich wieder einmal 
Rechenschaft davon geben, was es braucht, bis man irgendwo 
im Land die benötigte elektrische Energie in beliebiger 
Menge zur Verfügung hat. 


Ein stärkender Imbiss und Tranksame aller nur ge- 
wünschten Art erwartete die Teilnehmer am Fuss mächtiger 
Kiessilos; bald aber schlug die Abschiedsstunde, und pünkt- 
lich auf die Minute setzten sich die Cars talwärts in Bewe- 
gung, durch das herrlich grünende Bleniotal, vorbei an der 


Photo : Blenio Kraftwerke AG 


Fig. 4 
Unterirdisches Maschinenhaus Biasca, fertig montiert 
4 Maschinengruppen von total 280 000 KW in Betrieb 


Schokoladefabrik in Dangio (auch das gibt es dort) ‚zurück 
nach Biasca, wo etwas ausserhalb der Bahnstation Richtung 
Bellinzona im Felsen eingehauen das Maschinenhaus Biasca 
besichtigt werden konnte. Die technischen Einrichtungen sind 
vollendet und stehen im Betrieb; die Fertigstellung der Ka- 
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verne in architektonischer Hinsicht wird nicht mehr lange 
auf sich warten lassen. Vor dem Eingang grüssten die 
Schweizer und die Tessiner Fahne. Ingenieur Fankhauser 
orientierte über die technischen Aspekte dieses Kraftwerkes, 
was Direktor Puppikofer als Präsident des SEV anschliessend 
Gelegenheit gab, im Namen des SEV und VSE und aller Teil- 
nehmer der Blenio-Kraftwerke AG für die hochinteressante 


und mustergültig organisierte Besichtigungsreise den herz- 
lichen Dank auszusprechen. 


Im Maschinenhaus, dessen imposante Grösse und äusserst 
zweckmässige Anlage Bewunderung erweckt, waren die Ma- 
schinen in Betrieb. Es ist ausgerüstet mit vier horizontalachsi- 
gen Zwillings-Pelton-Turbinen von je 72650 kW bei einem 
Gefälle von 711 m, gekuppelt mit je einem Drehstrom-Genera- 
tor von 80.000 kVA, welcher direkt auf einen Dreiphasen- 
Transformator 12/220 kV, 80 000 kVA, im Maschinenhaus auf- 
gestellt, arbeitet. Von der Hochspannungsseite der Transfor- 
matoren wird die Energie durch Ölkabel in einem unterirdi- 
schen Stollen, welcher unter der Bahnlinie und der Strasse 
hindurch das Maschinenhaus mit der Freiluft-Schaltstation 
verbindet und bequem begehbar ist, zu den Schaltorganen ge- 
führt und von dort an die 220-kV-Freileitungen abgegeben. 


Vom Gesehenen und Dargebotenen hoch befriedigt, wur- 
den die Besucher nach Locarno geführt, wo am Samstag die 
Generalversammlungen des SEV und des VSE stattfanden. 


Das Bauprogramm der Blenio-Kraftwerke sieht für die 
kommenden Jahre vor: 


Herbst 1962 Inbetriebnahme des Kraftwerkes Olivone, 
erster Teilstau Luzzone 


Frühjahr 1963 Inbetriebnahme Kraftwerk Luzzone 


Sommer 1964 Erster Vollstau Luzzone, 
Fertigstellung des Ausbaus Luzzone-Olivone- 
Biasca. 


Association Suisse des Electrieiens (ASE) 


Proces-verbal 


de la 76° Assemblee generale (ordinaire) de VASE, 
le samedi 21 mai 1960, a 14h 30, 
dans la salle des conferences de la Societä Elettrica 


Sopracenerina, Locarno 
(Traduction) 


Le president, M. H. Puppikofer, Zurich, president de 
V’ASE, ouvre la seance ä 14 h 42, par l’allocution reproduite 
dans le compte rendu general (voir p. 674...677). Il aborde 
ensuite la partie administrative de l’Assemblee generale. 


Le president constate que tous les documents et renseigne- 
ments concernant l’Assemblee generale de ce jour ont ete 
publies dans le Bulletin de l’ASE 1960, n° 8, du 23 avril. Le 
Comit& n’a regu entre-temps aucune proposition particuliere 
de membres. 


Afin de determiner rapidement le quorum et par conse- 
quent la validit& de deliberation de l’Assemblee, chaque mem- 
bre a recu par la poste une carte de presence et de vote; la 
carte de vote est prevue pour le cas oü une votation au bulle- 
tin secret serait desiree. 


Apres comptage des cartes de presence, il est constate que 
l’Assemblee generale peut deliberer valablement, conforme- 
ment A l’article 10, quatrieme alinea, des statuts, car les parti- 
cipants disposent de 796 voix, soit plus que le dixieme du 
nombre total des voix de tous les membres (677). 


L’ordre du jour est approuve sans opposition. 


Il est decide, sans opposition, que les votes et elections 
auront lieu @ main levee. 


N° 1 . 
Nomination de deux serutateurs 


Sur proposition du president sont nommes serutateurs? 


MM. Ch. Jean-Richard, Berne, et K. Schweizer, Viege. 
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INEB 
Proces-verbal de la 75° Assemblee generale 
du 30 aout 1959, a St-Moritz 
Le proces-verbal de la 75° Assemblee generale du 30 aoüt 
1959, ä St-Moritz (voir Bull. ASE 1959, n° 23, p. 1132...1136), 


est approuve sans observation. 


IN: 
Approbation du rapport du Comite sur l’annee 1959, 
des comptes de 1959 de P’ASE, de la propriete de 
l’Association et des fonds de l’ASE; rapport des 
contröleurs des comptes; budget de ’ASE pour 1961 


Le president: Avec ce point de l’ordre du jour, nous nous 
occupons des affaires proprement dites de l’Association. Tous 
les documents vous ont ete presentes dans le Bulletin de 
l’ASE 1960, n° 8. Les propositions du Comite sont indiquees 
a la page 419. 


Le rapport du Comite figure aux pages 385 a 392. 


Desirez-vous la discussion de ce rapport, au besoin cha- 
pitre par chapitre? 


A qui puis-je donner la parole? 
Personne ne demande la parole. 


Le rapport du Comite est approuve sans opposition. 


Le president: Passons aux comptes de ’ASE de la pro- 
priete de l’Association et des fonds de l’ASE, ainsi qu’au 
bilan a fin 1959, indiques aux pages 407 a 410 du Bulletin 
n° 8. Le rapport des contröleurs des comptes n’a pas pu etre 
publie, cette fois-ci, avec les autres documents; il l’a ete dans 
le n° 9, aA la page 501. Les budgets de PASE et de la propriete 
de l’Association pour 1961 figurent aux pages 407 et 410, a 
cöte des comptes correspondants de 1959. 


Quelqu’un desire-t-il prendre la parole au sujet des 
comptes de 1959? 


Cela n’etant pas le cas, passons aux budgets. Nous voterons 
ensuite sur l’ensemble de ce point de l’ordre du jour. 


Desirez-vors discuter sur ce sujet? 
Personne ne demande la parole. 
L’Assemblee generale decide a l’unanimite: 


a) Sont approuves, en donnant decharge au Comite, le 
compte de P’ASE de 1959 et de la propriete de l’Association, 
le bilan au 31 decembre 1959, les comptes du Fonds Denzler 
et du Fonds de la Commission d’etudes. 


b) L’excedent de recettes de fr. 13 617.75 est reporte ä 
compte nouveau. 


c) Les budgets de VASE et de la propriete de l’Associa- 
tion pour 1961 sont approuves. 


N’ 4: 
Rapport du Bureau commun d’administration de PASE 
et de ’UCS concernant l’annee 1959 


Le president: Conformement ä la convention passee avec 
’UCS et que vous avez approuvee lors de la derniere Assem- 
blee generale, il n’existe desormais plus de Bureau commun 
d’administretion ‚ni de Commission d’administration. Depuis 
le 1°” janvier 1960, l’ancien Bureau commun d’administration 
fait partie du Secretariat de I’ASE, comme je Vai explique 
au debut; la derniere activite de la Commission d’administra- 
tion a consiste A approuver le rapport annuel sur l’exereice de 
1959, dont vous avez A prendre connaissance. A V’avenir, ces 
rapports seront supprimes; c’est la raison pour laquelle aucun 
budget pour 1960 n’avait ete prevu l’annde passee. 


Desirez-vous prendre la parole au sujet du rapport en 
question? 

Personne ne demande la parole. 

L’Assemblee generale decide a l’unanimite: 

Il est pris connaissance du rapport du Bureau commun 


d’administration de I’ASE et de P’UCS concernant V’annee 
1959, approuve par la Commission d’administration. 
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N® 5: 
Institutions de contröle de VASE: Rapport sur l’annee 
1959, compte de 1959, rapport des contröleurs des 
comptes, budget pour 1961 


Le president: Ce point de l’ordre du jour groupe, pour 
la derniere fois, les affaires des Institutions de contröle, pre- 
parees par la Commission d’administration. Ces documents 
se trouvent aux pages 410 a 418 du Bulletin n’ 8. Le rapport 
des contröleurs des comptes est publie dans le Bulletin n® 9, 
ä la page 501. 

Considerons tout d’abord le rapport des Institutions de 
contröle. 


Quelqu’un desire-t-il la parole? 


Cela n’etant pas le cas, j’admets que vous desirez passer 
au compte de 1959 et au bilan des Institutions de contröle. 
Je vous ai indique l’essentiel dans mon allocution. Il va de 
soi que nous sommes volontiers prets, en tout temps, a vous 
donner de plus amples renseignements. Le compte prevoit 
le report de l’excedent de recettes de fr. 6549.68 a compte 
nouveau. 

Quelqu’un desire-t-il prendre la parole au sujet du compte 
de 1959? 


Le compte et le bilan ne donnent manifestement pas lieu 
ä discussion. Il reste encore A examiner le budget pour 1961. 
Vous aurez deja remarque qu’il a ete etabli avec une grande 
eirconspection, d’apres le compte de 1959. 


La discussion est ouverte. Qui demande la parole? 

Personne ne demandant la parole, l’Assemblee generale 
decide a l’unanimite: 

a) Il est pris connaissance du rapport des Institutions de 
contröle sur l’annee 1959, du compte de 1959 et du bilan au 


31 decembre 1959, approuves par la Commission d’administra- 
tion. 


b) L’excedent de recettes de fr. 6549.68 est porte a compte 
nouveau. 

c) Le budget pour 1961 des Institutions de contröle, pro- 
pose par le Comite, est approuve. 


Le president: Par cette decision, vous avez approuve& les 
affaires des Institutions de contröle presentees par la Com- 
mission d’administration, en donnant decharge ä celle-ci. 


N? 6: 
Rapport du Comite Electrotechnique Suisse (CES) 
pour 1959, rapport du Comite Suisse de l’Eelairage 
(CSE) pour 1959, rapport et compte de la Commission 
de corrosion pour 1959 et budget pour 1961 


Le president: Je mets tout d’abord en discussion le rap- 
port annuel du CES, approuve par le Comite. Il se trouve aux 
pages 393 a 406 du Bulletin n° 8. 


A qui dois-je donner la parole? 


Comme vous ne desirez pas diseuter de ce rapporl, nous 
pouvons passer ä celui du CSE, publie aux pages 424 ä 427 du 
Bulletin n° 8. Dans mon allocution, je vous ai indique l’es- 
sentiel des relations entre I’ASE et le CSE et rendus attentifs 
a la question financiere encore en suspens. 

Quelqu’un a-t-il une remarque ä& faire? 

Cela n’etant pas le cas, passons ä la Commission de cor- 
rosion, dont le rapport n’a pu ötre publie que dans le n° ]0 
du Bulletin, page 535, ce qui est fort regreitable. Nous espe- 
rons toutefois que vous avez pu en prendre connaissance 
avant de venir ä Locarno. 

Quelqu’un desire-t-il s’exprimer au sujet de ce rappert? 


Personne ne demandant la parole, nous voterons en möms 
temps sur ces trois rapports. 


D r r r 
L’Assemblee generale prend connaissance A l’unanimite: 


a) du rapport annuel du CES 1959 e 
Orr a TASE pour 1959, approuve par le 


b) du rapport annuel du CSE sur l’exercice de 1959, 


e) du rapport et du compte de la Commission de corrosion 
pour 1959 et du budget pour 1961. 
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N°®.7: 
Fixation des cotisations des membres de ’ASE 

Le president: Les cotisations des membres ayant &te aug- 
mentees des 1958, le Comite propose de fixer pour l’annee 
1961 les me&mes cotisations que celles fix&es pour 1958 par 
la votation par correspondance de decembre 1957. Les taux en 
sont indiques ä la page 419 du Bulletin n° 8. 

Desirez-vous vous exprimer au sujet de ceite proposition 
du Comite? 

M. A. Kleiner, ingenieur, Zurich: Mesdames! Messieurs! 
Je propose que toutes les cotisations pour l’annee 1961 soient 
majorees de 10 °/o. En examinant le budget, on constate que 
VASE est obligee de l’etablir avec des marges extrömement 
limitees. Les cotisations des membres couvrent tout juste les 
frais de personnel; il reste un excedent de depenses de 
40 000 franes a amortir et, pour des täches exceptionnelles qui 
nous attendent, nous ne disposons pas de reserves suffisantes, 
de sorte que l’ASE est parfois obligee de financer l’activite de 
l’Association proprement dite par les benefices de ses Insti- 
tutions. L’ASE n’est pas une entreprise commerciale, dont 
les recettes sont plus &levees durant les bonnes ann&es. Il 
s’agit d’une association, comme bien d’autres en Suisse, essen- 
tiellement idealiste, mais elle a de tres grandes et importantes 
täches a accomplir et elle ne devrait pas se laisser &clipser 
par les autres associations qui assument leurs ideaux par de 
grands efforts personnels et consacrent volontairement les 
sommes necessaires au financement. Dans son allocution, le 
president vous a signale que notre Association devra s’occu- 
per, V’annee prochaine, de l’importante Reunion de la Com- 
mission Electrotechnique Internationale; en outre, il y a sou- 
vent d’autres affaires imprevues, qui peuvent occasionner A 
VASE de grosses depenses. Avec un budget aussi limite, le 
Comite risque en tout temps de manquer des fonds neces- 
saires. Ma proposition a pour but de donner ä l’Association 
un peu plus de liberte d’action. 


M. €. Aeschimann, administrateur-delegue de l’Atel, Ol- 
ten: Des propositions, comme celle que Monsieur Kleiner 
vient de formuler, sont tres sympathiques. Il faut toutefois 
les examiner et les preparer en detail, afin que le Comite 
ait la possibilite d’etudier soigneusement les consequences 
sous tous les aspects. J’aimerais par consequent prier Mon- 
sieur Kleiner d’admettre que sa proposition est adressee au 
Comite de P’ASE, de maniere que celui-ci puisse s’en occu- 
per en vue d’une prochaine Assemblee generale. 

M. A. Kleiner: Je suis d’accord que ma proposition ne 
soit pas soumise maintenant ä une votation de l’Assemblee 
generale, mais qu’elle soit tout d’abord examinee par le Co- 
mite; je demande toutefois que cela soit expressement spe- 
eifie dans le proces-verbal. 

Le president: Je remercie Monsieur Kleiner pour sa sym- 
pathique proposition et Monsieur Aeschimann pour l’avis 
qu’il a exprime. Nous pouvons donc passer a la votation de 
la proposition du Comite, de maintenir pour 1961 les memes 
cotisations des membres que pour 1960. 

L’Assemblee generale decide a l’unanimite, moins trois 
voix, que les cotisations des membres en 1961 seront les 
suivantes: 

I. Jeunes membres individuels (jusqu’a 30 ans) fr. 20.— 
II. Membres individuels ordinaires 

Ftas da30 anal. anna nme u Eu dr 

III. Membres collectifs: 5 


Cotisations des membres collectifs 


Cotisations en 1961 
Nombre Membres collectifs 
de RN S A B 

voix Capital investi ee u 
Categorie = = r 

> 

1 jusqu’ä 10000 | 9. | 100.— 

2 100.001... 300000 | 150. | 175.— 

3 300 001... 600 000 220.— 260.— 

4 600 001... 1000 000 330. 380.— 

5 1.000 001... 3 000 000 430.— 500.— 

6 3.000 001... 6 000 000 640.— | 750.— 

ei 6 000 001...10 000 000 940.— 1150.— 

8 10 000 001...30 000 000 1400.— 1750.— 

9 30 000 001...60 000 000 2000.— 2500.— 

10 superieur ä 60 000000 | 2750. 3300.— 
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N®’ 8: 
Nominations statutaires 
a) Nomination de deux membres du Comit6 


; Le president: Lors de la derniere Assemblee generale, 
> reelections avaient &t& necessaires. La presente Assemblee 
n’a pas ä proceder ä des reelections, mais ä deux nouvelles 
eleetions. MM. Hochreutiner et Kronauer ont termine leur 
troisieme periode de mandat. Il faut done choisir leurs suc- 
cesseurs. L’un et l’autre avaient &t& &lus ensemble au sein du 
Comite, qu’ils quitteront ä la fin de cette annee. C’est la 
67° Assemblee generale, en 1951, a Bäle, qui les avait designes 
pour succeder a MM. Glaus et Winiger, comme membres du 
Comite. Chacun d’eux est une personnalite &minente ei merite 
nos chaleureux remerciements pour son activite durant ses 
neuf annees de mandat. Ils ont en commun deux importantes 
qualites: ils sont des @conomistes remarquables et siegent 
dans des organismes nationaux et internationaux s’occupant 
de questions economiques. Ils ont ainsi une vue d’ensemble 
qui depasse largement le domaine de leurs propres entre- 
prises. Ils sont habitues ä considerer tous les projets, qui leur 
sont soumis, selon les regles strietes de l’&conomie et nous 
ont, de ce fait, rendu maints precieux services. Avece Mon- 
sieur Hochrentiner, J’ai siege, durant plusieurs annees au sein 
de la Commission pour les nouveaux bätiments de l’ASE, sous 
la presidence du professeur Tank. Par la elarte de son juge- 
ment, Monsieur Hochreutiner nous a souvent aide & sortir 
de situations tres embrouillees et ä parvenir A un resultat, 
dont nous sommes tous satisfaits. L’autre qualit&£ commune 
aux deux membres sortants est d’etre de bons collegues, qui 
ont toujours su defendre leurs opinions avec amabilite, meme 
lorsqu’elles n’etaient pas celles generalement admises, sans 
jamais perdre de vue l’interet general de notre Association. 
Je les remercie tous deux chaleureusement de leur fidele 
collaboration. 

La preparation des nouvelles nominations a pris passable- 
ment de temps, de sorte que les propositions ä ce sujet n’ont 
pas pu etre publiees dans le Bulletin n° 8. Aujourd’hui, je 
peux vous soumettre les propositions suivantes du Comite: 

En qualite de representant de l’industrie, j’aimerais vous 
proposer Monsieur H. Tschudi, directeur, administrateur-dele- 
gue de la S.A. H. Weidmann, Rapperswil. Monsieur Tschudi 
a assume durant quelques annees le mandat de contröleur des 
comptes, manifestant un grand interet a l’ASE et lui rendant 
de bons services. 

L’autre candidat doit &tre de langue francaise ou italienne. 
Nous vous proposons Monsieur U. Sadis, directeur de l’Azien- 
da Elettrica Tieinese, dont le siege est ä Bellinzone. Avec 
Monsieur Sadis, le Comite recevrait une jeune force et un 
nouveau representant des entreprises electriques. 


Avez-vous des contre-propositions a formuler? 


Personne ne demande la parole. 


Le president: Je vous soumets les deux propositions en- 
semble. Ceux qui approuvent l’election de Messieurs Tschudi 
et Sadis sont pries de le confirmer en levant la main. 


L’assemblee generale elit ä l’unanimite MM.: 

H. Tschudi, administrateur-delegue de la S. A. Weidmann, 
Rapperswil, et 

U. Sadis, directeur de l’Azienda Elettrica Ticinese, Bel- 
linzone, 


en qualit& de membres du Comite pour la periode de 1961 
a 1963. 


Le president: MM. Tschudi et Sadis sont elus membres 
du Comite et je leur souhaite la bienvenue au sein du Co- 
mite. Leur mandat debutera au Nouvel-An de 1961. 


b) Nomination de deux contröleurs des comptes et de 

leurs suppleants 

Le president: Avant de proceder a la nomination de deux 
contröleurs des comptes, je dois vous signaler que Monsieur 
Tschudi, qui a assume ce mandat depuis 1955, renonce a une 
reelection. I vient d’ailleurs d’etre designe par vous en qua- 
lite de membre du Comite. 

Pour 1961, le Comite vous propose de reelire V’autre con- 
tröleur des comptes actuel, Monsieur Ch. Keusch, et d’elire 
en outre Monsieur A. Metraux, qui agit cette annee comme 
suppleant. 
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Avez-vous d’autres propositions ä presenter? 


Personne ne demande la parole. 


Le president: Ceux d’entre vous qui approuvent les nomi- 
nations de MM. Keusch et Metraux sont pries de lever la 


main. 
L’Assemblee generale elit a l’unanimite MM: 


Ch. Keusch, ingenieur, chef d’exploitation de la Com- 
pagnie Vaudoise d’Electrieite, Lausanne, et & 
A. M&traux, directeur de la 5. A. Emile Haefely & Cie, 

Bäle, 


en qualit& de contröleurs des comptes pour 1961. 


Le president: Pour la nomination des suppleants, le Co- 
mite vous propose MM. H. Hohl, ancien, et P. Maier, Schaff- 


house, nouveau. 
Avez-vous d’autres propositions A presenter? 


Personne ne demande la parole. 


Le president: Ceux d’entre vous qui approuvent ces nomi- 
nations de suppl&ants sont pries de lever la main. 


L’Assemblee generale elit a l’unanimite MM.: 


H. Hohl, directeur du Service electrique de la Ville de 
Bulle, Bulle, et 

P. Maier, associe de la maison Carl Maier & Cie, Schaff- 
house, 


en qualite de suppleants des contröleurs des comptes pour 
1961. 


N° 9: 
Prescriptions, regles et recommandations 


Le president: Abordons maintenant le point 9 de l’ordre 
du jour: Prescriptions, regles et recommandations. Le Co- 
mite vous prie de lui donner pleins pouvoirs de mettre en 
vigueur 13 publications, enumerees dans les propositions du 
Comite, a la page 419 du Bulletin n® 8. 


Il va de soi que le Comite ne fera usage de ces pleins 
pouvoirs qu’apres que les projets auront ete soumis aux 
membres pour critique et que les observations &ventuelles 
seront liquidees. 


Quelqu’un desire-t-il la parole au sujet de ces pleins pou- 
Tr 
voirs? 


Personne ne demande la parole. 


L’Assemblee generale donne ä l’unanimite pleins pouvoirs 
au Comite pour mettre en vigueur les Prescriptions, Regles 
et Recommandations ci-apres, aussitöt que les observations 
formulees a la suite de la publication des projets auront &te 
liquidees: 


— Prescriptions de seeurite pour les disjoncteurs de protec- 
tion contre des contacts fortuits. 


— Prescriptions de securit&e pour les redresseurs de faible 
puissance. 


— Prescriptions de securite pour les luminaires. 


— Preseriptions de securite pour les appareils &lectrother- 
miques. 


— Preseriptions de securite pour les appareils electriques A 
moteur. 


— Presceriptions de seeurite pour les outils electriques trans- 
portables. 


— Prescriptions de seeurite pour les appareils de clötures 
electriques. 

— Regles pour le traitement ä I’humidite et A l’eau, lors de 
V’essai de mat£riels electriques. 


— Recommandations pour condensateurs au mica Ä reväte- 
ment metallique du type reception, destines aux appareils 
electroniques, Publication 116 de la Commission Electro- 
technique Internationale, 1”° edition (1959), comme Regles 
de PASE pour les condensateurs au mica de faible puis- 
sance, destines aux appareils electroniques, avec le do- 
maine d’application decrit dans les dispositions supple- 
mentaires (Publ. n? 3001 de l’ASE), le texte en francais 
etant le texte original. 

— Dispositions suppl&mentaires a la 1”“ edition (1959) de 
la Publication 116 de la CEI, Recommandations pour con- 
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densateurs au mica ä revetement metallique du type re- 
ception, destines aux appareils €leetroniques (Publ. n° 3001 
de l’ASE). j x h { 
Recommandations au sujet du reglage de vitesse des 
groupes turbine hydraulique-alternateur (2° edition de la 
Publ. n° 0205). j ar 

Recommandations pour l’emploi de circuits bouchons pour 
frequence acoustique dans des reseaux avec installations 


de tel&comimande centralisee. 
Recommandations pour l’unification de transformateurs. 


N?’ 10: 
Fondation Denzler 

Le president: En 1958, ’ASE a annonce le 9° Concours de 
la Fondation Denzler dans notre Bulletin et dans d’autres 
periodiques. Ce concours comprenait deux themes d’actualite, 
de sorte que l’on pouvait s’attendre ä ce qu’il souleve un 
interet general. Malheureusement, un seul travail avait ete 
soumis dans les delais fixes. Il porte la devise «Impulsion» 
et a &t€ examine par la Commission pour la Fondation Denz- 
ler, qui l’a juge digne d’etre prime. Conformement a la pro- 
position de la Commission, le Comite a fixe un prix de 
1000 frances. Ce travail traite du 15° theme de concours: «Re- 
cherche sur la mesure des flux d’energie dans un transforma- 
teur A trois enroulements, compte tenu des pertes.» 

Nous pouvons determiner le nom de l’auteur. L’ouveriure 
de cette enveloppe va nous permettire de resoudre le mys- 
tere. 

(Le president ouvre l’enveloppe portant la devise «Impul- 
sion» et en retire la feuille indiquant le nom de l’auteur.) 

Le president: L’auteur du travail prime est Monsieur 

P. Dänzer, ingenieur-electricien, EPUL, Zoug. 

Je le felicite de son succes et espere que son travail exe- 
cute volontairement incitera de nombreuses autres personnes 
a participer aux prochains concours. 

Je prie Monsieur Dänzer de s’approcher, afin que je puisse 
lui remettre son prix. 

(Le laureat est present et s’approche du president, qui 
lui remet son prix, en lui reiterant ses felicitations. L’Assem- 
blee generale applaudit chaleureusement Jl’auteur.) 


Choix du lieu de la prochaine Assemblee generale 
ordinaire 


Le president: Pour la prochaine Assemblee generale, qui 
se tiendra dans un cadre plus etendu, nous n’avons pas en- 
core recu d’invitations. Quelqu’un d’entre vous aimerait-il 
formuler maintenant une invitation? 


Personne ne demande la parole. 


Le president: Personne n’ayant formule d’invitation ä 
VASE et a !’UCS pour leurs prochaines Assemblees generales, 
je vous propose de confier au Comite le soin de rechercher 
un endroit approprie. 

} L’Assemblee generale approuve tacitement cette proposi- 
tion. 


N® 12: 
Diverses propositions de membres 


Ä Le president: Dans le delai fix& par les statuts, le Comite 
na regu aucune proposition ou question ä faire figurer dans 
Pordre du jour. 

Personne ne demande la parole. 


Ce point de l’ordre du jour est liquide. 


Le president remercie les participants pour leur confiance 
et leur perseverance, puis il declare terminee la partie admi- 
nistrative de l’Assemblee generale, a 15 h 50. 

1 denne ensuite la parole A Monsieur N. Celio, president 
du Comite d’Administration de la S. A. des Forces Motrices 


de la Maggia et de la S. A. des Forces Motrices de Blenio, 
pour sa conference: 


32 } R 
«L’economie tessinoise». 


Cette conference en frangais est suivie avec une grande 
attention. 


Clöture de l’Assemblee: 16 h 30. 
Zurich, le 24 mai 1960. 
Le president: 


Le secretaire de P’A blee: 
H.Puppikofer re de ssemblee: 


H. Marti 
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Estampilles d’essai et proces-verbaux d’essai de ’ASE 


Les estampilles d’essai et les procös-verbaux d’essai de l’A 
1. Signes distinctifs de securit&; 2. Marques d ite ah N Re 
s e qualite; 3. Estampilles d’essai pour lampes A incandescence: i 
\ er) a, - 
sites»; 5. Proc&s-verbaux d’essai a 


3. Proces-verbaux d’essais 


Valable jusqu’ä fin janvier 1963. 
P. N° 4888. 


Objet: Machine a laver le linge 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N? 37286, du 19 janvier 1960. 


Commettant: Ad. Schulthess & Cie S. A., Wolfhausen 
(ZH). 
Insceriptions: 
SCHULTHESS 6 
spezial 
Com. No. 21148 Stromart 3 x 380 V 
Perioden 50 Steuerstrom V 220 
Heizung kW 6,0 Schaltung Y 
Motor KW 0,28/0,47 T/min 220/2820 
Description: 


Machine automatique ä laver le 
linge, selon figure. Tambour ä 
linge en acier inoxydable, tour- 
nant alternativement dans un 
sens et dans l’autre. Inversion 
‚„par inverseur de pöles. En- 
trainement par moteur triphase 
a induit en court-eircuit, pour 
deux vitesses. Trois barreaux 
chauffants dans le recipient ä 
lissu. Pompe de vidange en- 
trainee par moteur ä pöle fen- 
du. Programmateur, contacteur 
pour le chauffage, interrupteur 
pour la pompe, deux vannes electromagnetiques, interrupteur 
a flotteur et thermostat. Bornes 3P+N+T pour le raccorde- 
ment de l’amenee de courant. Dispositif de deparasitage in- 
corpore. 

Cette machine ä laver le linge a subi avec succes les essais 
relatifs a la securite. Elle est conforme au «Reglement pour 
l’octroi du signe distinctif antiparasite» (Publ. n° 117). Utili- 
sation: dans des locaux mouilles. Raecordement ä demeure 
et non par dispositif de connexion a broches. 


Valable jusqu’a fin fevrier 1963. 
P. N’ 4889. 


Objet: 


Proces-verbal d’essai ASE: 
0. N° 37514, du 16 fevrier 1960. 


Cuisiniere a encastrer 


Commettant: S. A. Hermann Forster, Arbon (TG). 
Inseriptions: 
FORSTER 
Type 611250070 vV380- kW 77 
Backofen 2200 W Grill 2000 W 
Nur für Wechselstrom 
Description: 


Cuisiniere electrique, selon figure, 
pour encastrement dans des en- 
sembles de cuisine, avec four, gril 
et tiroir A ustensiles. Four avec corps 
de chauffe disposes a l’exterieur et 
thermostat. Calorifugeage äla feuille 
d’aluminium et ä la laine de verre. 
Bornes prevues pour differents cou- 
plages. Poign&es en matiere isolante. 
Deux lampes temoins encastrees. 
Au point de vue de la securite, cette 
euisiniere est conforme aux «Pres- 
eriptions et regles auxquelles doivent satisfaire les plaques 
de euisson aA chauffage electrique et les euisinieres electriques 
de menage» (Publ. n° 126). Utilisation: avee des plaques de 
cuisson conformes aux preseriptions. 
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Valable jusqu’a fin mars 1963. 

P. N’ 4890. 

Objet: Machine ä laver et ä essorer 
le linge 

Proces-verbal d’essai ASE: 


O. N° 37463a, du 1°" mars 1960. 


Commettant: Herold S. A., 72, Fasanenstrasse, Bäle. 


Inscriptions: 
SICH FAZRIBRIE 
Herold AG, Basel 
Type HW 54 S-11 
1958 Baujahr 
380 VY 5A 5KW 20 VA 13A 5KkW 
Detaillierte Angaben Waschmaschine 2-2,5kg 
Heizung 380 VY 4,5 KW 6,9 A 

220 VA 4,5 KW 11,8 A 

Motor 380/220 V Y/A 135 W 50 — 1450 n 
Zentrifuge 3—4 kg 
Motor 380/220 V Y/A 155 W 50 — 
2850 n n, = 1650 


No. 5910357 
No. 2254944076456 


Description: 


Machine ä laver et ä essorer le 
linge, selon figure. Cuve ä 
linge &maillee, avec barreaux 
chauffants incorpores. Agita- 
teur en matiere isolante mou- 
lee, tournant alternativement 
dans un sens et dans l’autre. En- 
trainement par moteur triphase 
ä induit en court-circuit et 
train d’engrenages. Pompe avec 
entrainement ä frietion pour as 

la vidange du recipient ä lissu. 

Essoreuse centrifuge avec tambour en töle d’acier cuivree, 
entraine par moteur triphase A induit en court-circuit. Pompe 
de vidange de l’essoreuse. Interrupteur horaire pour le la- 
vage, combine avec thermostat ajustable pour le chauffage, 
interrupteur pour l’essoreuse. Lampe temoin. Frein pour 
l’essoreuse. Poignees isole&es. Cordon de raccordement a con- 
ducteurs isoles au caoutchouc, fixe A la machine, avec fiche 
S3ebz1.T? 

Cette machine A laver et ä essorer le linge a subi avec succes 
les essais relatifs ä la securite. Utilisation: dans des locaux 
mouilles. 


Valable jusqu’ä fin fevrier 1963. 
P. N’ 4891. 
Objet: Distributeur automatique 
de boissons 
Proces-verbal d’essai ASE: 5 
O0. N’ 37273a, du 4 fevrier 1960. 


Source minerale d’Eglisau S. A., 
Eglisau (ZH). 


Commettant: 


Inscriptions: 
VE. NIE ROHR 
Mineralquelle Eglisau 167 
Nr. 01287 Volt 220 50 — 
Manufactured by the 
Brewer-Titohener Corp. 
New Milford Penna. 
Model LB 272 Serial 01287 


Watt 520 


Description: 


Distributeur automatique de boissons rafraichies en flacons, 
selon figure, moyennant l’introduction de pieces de monnaie. 
Congelateur avec groupe frigorifique ä compresseur, entraine 
par moteur monophase a induit en eourt-eireuit, Ventilateurs 
pour le liquefacteur et l’evaporateur, entraines par moteurs 
a pöle fendu. Transformateur de raccordement au reseau 
920/110 Vr. Dispositif d’extraction des flacons, dispositif a 
prepaiement, thermostat ajustable, disjoncteur de protection 
du moteur du compresseur. Interrupteur pour le ventilateur 
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de l’evaporateur, combine avec le couvercle. Poignee isolee. 
Cordon de raccordement ä double gaine isolante, fixe au 
distributeur, avec fiche2P+T. 


Ce distributeur automatique de boissons a subi avec succ£s les 
essais relatifs a la securite. Utilisation: dans des locaux seecs. 


Valable jusqu’a fin fevrier 1963. 
P. N’ 4892. 


Objet: Cuisiniere 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N? 37517, du 9 fevrier 1960. 
Commettant: Ing. G. Herzog & Cie, Representations 
techniques, Feldmeilen (ZH). 


Inscriptions: 
HTOSVEATTE 
HOVAL Kochherd-Potager 2 
Mod. 59 Fabr. No. 14181 Kceal/h 18000 
Ing. G. Herzog & Co. Feldmeilen/Zch. 
Tel. 051/92 82 82 
BONO-APPARATE AG. SCHLIEREN-ZCH 
Nr. 59 380 V 7300 W F.Nr. 1481 
Inscriptions: 


Cuisiniere eleetrique, selon figure, avec trois foyers de cuis- 
son et un four. Cuvette fixe. Plaques de cuisson avec bord 
en töle d’acier inoxydable, fix&es a demeure. Four avec corps 
de chauffe disposes A l’exterieur. Calorifugeage a la feuille 
d’aluminium, avec manteau en töle d’acier. Bornes prevues 


pour differents couplages. Cordon de raccordement ä conduc- 
teurs isoles au caoutchouc, fixe A la cuisiniere, avec fiche 
3 P+T. Potager ä bois ou charbon, adosse, avec un foyer de 
cuisson et une chaudiere pour chauffage central. Poignees 
en matiere isolante moulee. 

Au point de vue de la securite, cette euisiniere est conforme 
aux «Preseriptions et regles auxquelles doivent satisfaire les 
plaques de cuisson ä chauffage electrique et les cuisinieres 
electriques de menage» (Publ. n° 126). 


Valable jusqu’ä fin fevrier 1963. 
P. N’ 4893. 
Objet: Rechaud ä encastrer 


Proces-verbal d’essai ASE: 


O. N° 36077b, du 4 fevrier 1960. 
Commettant: Prometheus S.A., Liestal (BL). 


Inseriptions: 


Grometheus 


AG. Liestal 
No. 94572 V 3X 380 +0 W 6600 
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Description: 
Rechaud ä encastrer, selon figure, avec 4 foyers de cuisson. 
Cuvette en töle &maillee. Plaque de dessus en novopan re- 
couvert de textolite. Plaques de cuisson avec bord en töle 


SEVLEISL 


d’acier inoxydable, fixees aA demeure. Commutateurs avec 
lampe temoin incorporee. 

Au point de vue de la securite, ce rechaud ä encastrer est 
conforme aux «Prescriptions et regles auxquelles doivent satis- 
faire les plaques de cuisson A chauffage electrique et les 
cuisinieres electriques de menage» (Publ. n° 126). 


Valable jusqu’a fin fevrier 1963. 
P. N’ 4894. 


Objet: Brüleur a mazout 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N? 37349, du 18 fevrier 1960. 


Commettant: Hälg & C'°, 30, Lukasstrasse, St-Gall. 


Inscriptions: 
= 


Hälg & Co. St. Gallen 
Type HL 31 Fabr. Nr. 7002 
Stromart 3 X 220/380 V 


sur le moteur: 

D Mot. No. 579017 LO 

Type KDFn 074 A/A V 220/380 

1,9/1,1 A 1/2-PS 1450 T/min. 50 Per./s. 


sur le transformateur d’allumage: 
Zündtransformator 

May & Christe GmbH. 
Transformatorenfabrik Oberursel/TS. 
Type M & C/ZC 16100 W-4 Klasse Ha 
Prim. 220 V 50 Hz Sek. 14500 ampl. 
Mitte an Masse 

N, prim, 200 VA J, seK. 0,016 A 


Hälg & Co. St.Gallen Schweiz 
Description: 
Brüleur automatique ä mazout, 
selon figure. Vaporisation du 
mazout par pompe et tuyere. 
Allumage ä haute tension. Ame- 
nee de l’air de combustion par 
ventilateur. Entrainement par 
moteur triphase blinde. Com- 
mande par appareil automatique, 
avec cellule photoelectrique. 
Transformateur d’allumage ados- 
se au carter du brüleur. Boite } 
bornes pour le raccordement de 
l’amenee de courant. 


La partie &lectrique du type 
HL 32 est identique ä celle du type HL 31. 


Ce brüleur a mazout a subi avec succes les essais relatifs A 
la securite de la partie electrique. Il est conforme au «Regle- 
ment pour l’octroi du signe distinetif antiparasite» (Publ. 
n° 117). Utilisation: dans des locaux mouilles. 


P. N° 4805. Valable jusqu’a fin fevrier 1963. 


Objet: Brüleur A mazout 


Proces-verbal d’essai ASE: 
0. N° 37350, du 18 fevrier 1960. 
Commettant: Hälg & C!'°, 30, Lukasstrasse, St-Gall. 
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Inscriptions: 


Hälg & Co. St. Gallen 

Type HL 22 Fabr.Nr. 6015 Stromart 220 V 
sur le moteur: 

E Mot. No. 578990 

Type KEFn 074 K 1450 T/min. 

220 V 15 A 1/4 PS 50 Per./s. 


sur le transformateur d’allumage: 
Zündtransformator 

May & Christe GmbH. 
Transformatorenfabrik Oberursel/TS. 
Type M & C/ZC 16100 Ww-4 Klasse Ha 
Prim. 220 V 50 Hz Sek. 14500 ampl. 
Mitte an Masse 


N, prim. 200 VA J, sek. 0,016 A 
Hälg & Co. St. Gallen Schweiz 


Description: 


Brüleur automatique ä mazout, 
selon figure. Vaporisation du ma- 
zout par pompe et tuyere. Allu- 
mage ä haute tension. Amenee de 
air de combustion par ventila- 
teur. Entrainement par moteur 
monophase blinde, ä induit en 
court-circuit, avec enroulement 
auxiliaire et condensateur. Com- 
mande par appareil automatique, 
avec cellule photoelectrique. 
Transformateur d’allumage adosse 
au carter du brüleur. Boite ä bornes pour le raccordement 
de l’amenee de courant. Ce brüleur ä mazout a subi avec 
succes les essais relatifs ä la securite de la partie eleetrique. 
Il est conforme au «Reglement pour l’octroi du signe distinc- 
tif antiparasite» (Publ. n® 117). Utilisation: dans des locaux 
mouilles. 


Valable jusqu’a fin janvier 1963. 
P. N’ 4896. 


Objet: 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N’ 37071, du 12 janvier 1960. 


Dixon S. A., 188, Hohlstrasse, Zurich. 


Cireuse aspirante 


Commettant: 


Inscriptions: 
CcOL-DIX 
REG’D 
COLUMBUS-DIXON LTD. 
WEMBLEY ENGLAND 
COL-DIX Model III M/c No. C 5975787/4 
Volts 200/220 Amps 2,5 Watts 400/500 
R.P.M. 7000/10000 Rating Cont. Ph 1 
Cyc. 0 60 
Universal AC/DC 
DIXON AG. 


Hohlstr. 188 Tel. 051/42.95.90 


Zürich 4 


Description: 


Cireuse avec dispositif d’aspiration et 
sac ä poussiere, selon figure. Deux 
brosses plates de 140 mm de diametre 
et soufflante centrifuge entrainees par 
moteur monophase serie, dont la car- 
casse est isolee des parties metalliques 
accessibles. Bäti en metal. Levier pour 
le desaecouplement des brosses. Poi- 
gnee du manche en matiere isolante 
moulee, avec interrupteur ä levier bas- 
culant, encastre. Cordon de raccorde- 
ment ä double gaine isolante, fixe a la 
cireuse, avec fiche 2 P+T. 

Cette eireuse a subi avec succes les es- 
sais relatifs ä la securite. Elle est con- 
forme au «Reglement pour l’octroi du 
signe distinetif antiparasite» (Publ. 
n° 117)x 
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DENFAEOT Valable jusqu’ä fin f&vrier 1963. 


Objet: 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 37289, du 1°" fevrier 1960. 


S. A. des Appareils Indes, 281, Badener- 
strasse, Zurich. 


Refrigerateur 


Commettant: 


Inscriptions: 


INDESIT . 
INDES Modello depositato ® 
Tipo 150 L Refriger. Freon 12 gr. 270 

Watt 110 


Volt 220 Periodi 50 — 
Matr. Nr. 2102503 


Description: 

Refrigerateur ä compresseur, se- 
lon figure. Entrainement par mo: 
teur monophase ä induit en 
court-cireuit, avec enroulement 
auxiliaire, relais de demarrage 
et disjoncteur de protection. Eya- 
porateur avec enceinte pour ti- 
roirs aA glace-et conserves sur- 
gelees. Thermostat avee position 
de declenchement. Lampe ä in- 
candescence avec contact de 
porte. Exterieur en töle vernie, 
interieur en töle emaillee. Cor- 
don de raccordement ä conducteurs isoles au caoutchoue, 
fixe au refrigerateur, avec fiche 2 P+T. Armoire montee sur 
galets de roulement. Dimensions interieures: 760X455x415 
mm; exterieures: 1175X585X575 mm. Contenance utile 
138 dm3. 

Ce refrigerateur est conforme aux «Prescriptions et regles 
pour les armoires frigorifiques de menage» (Publ. n° 136). 


Valable jusqu’a fin fevrier 1963. 
P. N’ 4898. 
Objet: Refrigerateur 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 37383/1, du 5 fevrier 1960. 


Commettant: S. A. des Appareils Indes, 281, Badener- 
strasse, Zurich. 

Inscriptions: 
N DESET 
IN DES Modello depositato ® 
Tipo 120 L Refriger. Freon 12 gr. 165 
Volt 220 Periodi 50 — Watt 100 
Matr. Nr. 2601205 

Description: 


Refrigerateur a compresseur, 
selon figure. Entrainement par 
moteur monophase ä induit en 
eourt-eireuit, avec enroulement 
auxiliaire, relais de demarrage 
et disjoneteur de protection. 
Evaporateur avec enceinte pour 
tiroirs a glace et conserves sur- 
gelees. Thermostat avec posi- 
tion de declenchement. Lampe 
ä incandescence avec contact 
de porte. Exterieur en töle vernie, interieur en töle emaillee. 
Gordon de raccordement ä conducteurs isol&s au caoutchouc, 
fixe au refrigerateur, avec fiche 2 P+ T. Armoire montee sur 
galets de roulement. Dimensions interieures: 625X450x440 
mm; exterieures: 920X590X555 mm. Contenance utile 
113 dm}. . 

Ce refrigerateur est conforme aux «Preseriptions et regles 
pour les armoires frigorifiques de menage» (Publ. n° 136). 


Valable jusqu’a fin fevrier 1963. 
P. N’ 4899. 


Objet: 


Proces-verbal d’essai ASE: va 
0. N’ 37383/1L, du 5 fevrier 1960. 
S. A. des Appareils Indes, 281, Badener- 


strasse, Zurich. 


Refrigerateur 


Commettant: 


(C 80) 685 


Inscriptions: 
INS DIRZSETNTT 
IN DES Modello depositato ® 
Tipo 225 L Refriger. Freon 12 gr. 285 
Volt 220 Periodi 50 — Watt 120 
Matr. Nr. 1801013 
Description: 


Refrigerateur A compresseur, 
selon figure. Entrainement par 
moteur monophase ä induit en 
court-circuit, avec enroulement 
auxiliaire, relais de demarrage 
et disjoncteur de protection. 
Evaporateuravec enceinte pour 
tiroirs a glace et conserves sur- 
gelees. Thermostat avec posi- 
tion de declenchement et 
touche de pression pour le de- 
givrage. Lampe ä incandes- 
cence avec contact de porte. 
Exterieur en töle vernie, inte- 
rieur en töle &Emaillee. Cordon de raccordement a conducteurs 
isoles au caoutchouc, fixe au refrigerateur, avec fiche 2 P+ 
T. Armoire montee sur galets de roulement. Dimensions 
interieures: 935x490x485 mm; exterieures: 1350X620x620 
mm. Contenance utile 197 dm3. 


Ce refrigerateur est conforme aux «Prescriptions et regles 
pour les armoires frigorifigues de menage» (Publ. n° 136). 


Valable jusqu’a fin fevrier 1963. 
P. N’ 4900. 


Objet: Refrigerateur 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N° 37293/I, du 12 fevrier 1960. 


Apalux S. A., 11, Talstrasse, Zurich. 


Commettant: 


Inscriptions: 
ZANUSSI 
Tropic System 
Ind. «A. Zanussi» Pordenone-Italia 
Frigorifero T 
Tipo K, 135 T-TS No. 591013 
Capacita It. 135 K. 7496 
Refrigerante CC/2 F2 
Tensione V 220 
Frequenza p/s 50 


Kg 0,300 
Corrente — 
Potenza Watt 80 


Description: 


Refrigerateur A compresseur, 
selon figure. Entrainement par 
moteur monophase ä induit en 
court-eireuit, avec enroulement 
auxiliaire, relais de demarrage 
et disjoncteur de protection. 
Evaporateur avec enceinte 
pour tiroirs ä glace et conser- 
ves surgelees. Thermostat avec 
position de declenchement. 
Lampe ä incandescence avec 
contact de porte. Exterieur en 
töle vernie, interieur en matiere synthetique. Cordon de rac- 
cordement ä double gaine isolante, fixe au refrigerateur, avec 
fiche 2 P+T. Dimensions interieures: 705X445x440 mm; 
exterieures: 865x575X550 mm. Contenance utile 115 dm3. 


Ce refrigerateur est conforme aux «Prescriptions et regles 
pour les armoires frigorifiques de menage» (Publ. n° 136). 


Valable jusqu’ä fin fevrier 1963. 
P. N’ 4901. 


Objer: Refrigerateur 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 37293/II, du 12 fevrier 1960. 


Commettant: Apalux S. A., 11, Talstrasse, Zurich. 
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Inscriptions: 
ZANUSSI 
Tropic System . 
Ind. «A. Zanussi» Pordenone-Italia 
Frigorifero T 
Tipo K. 145 / T. S. No. 590612 
Capacitä It. 145 K. 3690 
Refrigerante CC 2 F2 kg 0,300 
Tensione V 220 
Frequenza p/s 50 


Corrente -- 
Potenza Watt 130 


Description: 

Refrigerateur A compresseur, 
selon figure, Entrainement par 
moteur monophase a induit en 
court-circuit, avec enroulement 
auxiliaire, relais de demarrage 
et disjoncteur de protection. 
Evaporateur avec enceinte 
pour tiroirs A glace et conser- 
ves surgelees. Thermostat avec 
position de declenchement. 
Lampe ä incandescence avec 
contact de porte. Exterieur en 
töle vernie, interieur en töle 
emaillee. Cordon de raccorde- 
ment ä conducteurs isoles au caoutchouc, fixe au refrigera- 
teur, avec fiche 2 P+T. Dimensions interieures: 835x430xX 
380 mm; exterieures: 1160X630x565 mm. Contenance utile 
130 dm3. 

Ce refrigerateur est conforme aux «Prescriptions et regles 
pour les armoires frigorifiques de menage» (Publ. n° 136). 


Valable jusqu’a fin mars 1963. 


P. N° 4902. 
(Remplace P. N° 3586.) 
Objers: Interrupteurs horaires 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 37406, du 4 mars 1960. 


Commettant: Albert Schelling, 96, Seefeldstrasse, Zurich. 

Designations: 
Interrupteur horaire, type ZS, avec duree 
de fonctionnement maximale de 4, 8, 12, 20, 
30 ou 60 minutes. 

Inscriptions: 


15 A 20 A 15/20 A 
"380 V-’ 


ZS 


es sy "380 Vr 


Description: 


Interrupteurs horaires A mouvement d’horlogerie, selon figure, 
pour encastrement dans des machines ä laver le linge. Inter- 
rupteurs bipolaires, tripolaires ou tetrapolaires, de differentes 
formes et pour differents couplages. Intensites de courant 
nominales 15 A, 20 A, ou 15 et 20 A (combinaison). Touches 
de contact en argent. Socle en matiere isolante moul&e creme. 
Ces interrupieurs horaires ont subi avec succ&s des essais 
analogues a ceux prevus dans les «Prescriptions pour les 
interrupteurs pour usages domestiques» (Publ. n° 1005). Utili- 
sation: pour encastrement dans des machines ä laver le linge. 


BES ER, Valabie jusqu’& fin fevrier 1963. 
Objet: .. . Essoreuse centrifuge 
Proces-verbal d’essai ASE: 

0. N° 36224c, du 22 fevrier 1960 


P. Thalmann, 84, Lettenstrasse, 
Kilchberg (ZH). 4 


Commettant: 
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Inscriptions: 
NHORSP ENY RICHARDS 
Astral Spin Dryer 
Astral Equipment Ltd. Dundee 
Made in Scotland 
Model SBU. I Ser. No. MH 990763 
Rated Voltage 220 V Rated Frequency 50 Hz 
Rated Consumption 300 W 


Description: 


Essoreuse centrifuge transpor- 
table, selon figure. Tambour en 
töle d’acier vernie de 280 mm 
de diamötre et 260 mm de pro- 
fondeur. Entrainement par mo- 
teur monophase serie, dont la 
carcasse est isolee des parties 
metalliques accessibles. Pedale 
combinee avec interrupteur, 
verrouillage du couvercle et 
frein. Poignees en matieres iso- 
lante moulee. Cordon de rac- 
cordement ä conducteurs iso- 
les au caoutchouc, fixe a la ma- 
chine, avec fiche 2P+T. Dis- 
positif de deparasitage incorpore. 


Cette essoreuse centrifuge a subi avec succes les essais relatifs 
a la securite. Elle est conforme au «Reglement pour l’octroi 
du signe distinctif antiparasite» (Publ. n° 117). Utilisation: 
dans des locaux mouilles. 


Valable jusqu’a fin fevrier 1963. 
P. N° 4904. 


Objet: Gril 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O. N? 37435, du 8 fevrier 1960. 


Commettant: Turmix S.A., Küsnacht (ZH). 
Inscriptions: 
NSW777 
—,— 
INFRAGRILL 
Turmix AG Küsnacht-Zürich 
Turmix-World-Service 
Volt — 220 Watt 1500 
App. No. 8066 Type B 
Patented Swiss Made 
SEVLZETTS 
Description: 


Appareil, selon figure, pour griller de la viande entre deux 
plaques de fonte chauffees, de 200x260 mm. Resistances 
chauffantes avec isolation en mica. Connexions entre les 
plaques de chauffe, isolees par des perles en matiere cera- 
mique et logees dans une gaine metallique. Thermostat et 
lampe t&moin encastres dans le socle. Cordon de raccorde- 
ment ä double gaine isolante, fixe au gril, avec fiche 2P+T. 
Poignees en matiere isolante. 


Ce gril a subi avec succes les essais relatifs a la securite. 


Valable jusqu’a fin fevrier 1963. 
P. N’ 4905. 


Objet: Essoreuse centrifuge 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 36710a, du 5 fevrier 1960. 
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Commettant: S. A. Commerciale Victoria, 7, Via 
Maraini, Lugano (TI). 

Inscriptions: 
WAMSLER (auch MONDIAL) 
Wamsler Herd u. Ofen G.m.b.H. München 
Type SD 3,5 Geräte Nr. 2374 2820 U/min 
120 W 1A = 220 Volt 

Description: 


Essoreuse centrifuge transpor- 
table, selon figure. Tambour 
cylindrique en töle d’acier cui- 
vree de 240 mm de diamötre ei 
230 mm de profondeur. En- 
trainement par moteur mono- 
phase a induit en court-cireuit, 
avec enroulement auxiliaire 
et condensateur. Interrupteur 
coupant le circuit lors de l’ou- 
verture du couvercle. Frein 
electromagnetique pour le tam- 
bour. Cordon de raccordement 
a conducteurs isoles au caout- 
chouc, fixe ä la machine, avec 
fiche 2P+T. Poignees en ma- 
tiere isolante moulee. 


Cette essoreuse centrifuge a subi avec succes les essais relatifs 
a la securite. Utilisation: dans des locaux mouilles. 


Valable jusqu’a fin fevrier 1963. 
P. N’ 4906. 


Objet: Irradiateur 


Proces-verbal d’essai ASE: 
O0. N° 37224, du 26 fevrier 1960. 


Commettant: Jelosil, Via ai Marmi, Locarno (TI). 


Inscriptions: 
JELOSOL 
Mod. Standard UJ Nr. 19522 
Volt 220 50 — Watt 400 
Made by Jelosil Locarno Switzerland 
Lampe darf nur bei geöffneten 
Reflektoren eingeschaltet werden 


Description: 


Appareil d’irradiations ultra- 
violettes et infrarouges, selon 
figure. Brüleur en quariz avec 
trois resistances chauffantes 
logees dans des tubes de 
quartz. L’une de ces resistances 
sert en outre a la stabilisation 
du brüleur. Bäti et reflecteur 
en deux parties a charnieres, 
en metal leger. Dispositif pour 
suspension A une paroi ou pose 
sur une table. Commutateur ä levier basculant pour fonction- 
nement comme irradiateur UV + IR ou IR. L’appareil est 
&galement livre avec interrupteur de cordon. Poignees en ma- 
tiere isolante moulee. Cordon de raccordement meplat, fixe 
ä Virradiateur, avec fiche 2P+T. ; 
Cet irradiateur a subi avec succes les essais relatifs a la se- 
curite. Il est conforme au «Reglement pour l’octroi du signe 
distinctif antiparasite» (Publ. n° 117). 
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Valable jusqu’a fin mars 1963. 
P. N’ 4907. 


Objet: Aspirateur de poussiere 


65- ’essai ASE: 
an 0. N° 37712/I, du 14 mars 1960. 
Union suisse des cooperatives de consom- 
mation, 14, Thiersteinerallee, 
Pratteln (BL). 


Commettant: 


(C82) 687 


[Bu 


Inscriptions: 


Inseriptions: 
Ss AIR -ATPRZISO 
Typ R56 Nr. 29843 een 
220 V 375 W Elcalar AG. SA. Schweiz Suisse 
Rudolf Blik N.V. [D] 1959 
Made in Holland Chauffe-eau n? 1 2 
Fabr. Nr. B 101941 B 101970 
Description: u = > 
Aspirateur de poussiere, selon fi- Watt = 28 
gure. Soufflante centrifuge en- ae, k/ema 12 12 
trainee par moteur monophase Betr.-Dr. ke/em! 6 6 
serie. Appareil utilisable avec di- a rear 300 450 
verses embouchures, pour aspirer RERAG, 
et souffler. Interrupteur ä levier Description: 3 
basculant, encastre. Cordon de rac- Chauffe-eau aA accumulation, pour montage mural. Corps de 
cordement a double gaine isolante, chauffe avec isolation en matiere ceramique, introduits verti- 
fixe a l’aspirateur, avec fiche 2P. calement. Cuve et enveloppe exterieure en fer. Calorifugeage 
Appareil a double isolement. au liege granule. Thermostat avec dispositif de sürete. Ther- 
R mometre ä cadran pour le chauffe-eau n? 2. 
Cet aspirateur de poussiere est 
conforme aux «Prescriptions et Chauffe-eau n® 2 2 
regles pour aspirateurs Electriques Nombre de corps de 
de poussiere» (Publ. n’ 139), ainsi chauffe 1 5 
qu’au «Reglement pour l’octroi du Hauteur totale de l’en- 
signe distinetif antiparasite» (Publ. n’ 117). veloppe, en mm 760 1220 
Diametre exterieur, en 
2 = u ur nn Ir eh en, mm 375 500 
Tubulures d’eau froide 
Valable jusqu’a fin fevrier 1963. Eu, de Su Ehauds er N 
P. N’ 4908. La partie electrique des chauffe-eau d’une contenance utile 
Obiet; Installation d’intereommunication de 50, 75, 125 et 150 litres est identique ä celle des modeles 
= essayes. 
directe Au point de vue de la securite, ces chauffe-eau ä accumulation 
Proces-verbal d’essai ASE: sont conformes aux «Prescriptions et regles pour chauffe-eau 
O. N’ 37290, du 16 fevrier 1960. electriques A accumulation» (Publ. n° 145). 
Commettant: Autophon S.A., Soleure. 
Inscriptions: 
sur l’appareil d’alimentation: P. N’ 4910. 
EN = ne er ss Objets: Cinq aspirateurs de 
220 v- 50Hz 100 VA poussiere 
RR Sek. 48 V — / +30 V / —30 V Proces-verbal d’essai ASE: 
Description: 0. N° 37501, du 18 mars 1960. 
Appareils, selon figure, pour installation d’intercommunica- Commettant: S. A. des Appareils Hoover, 
tion directe «VIVAVOX». Appareil d’alimentation, amplifi- 20, Beethovenstrasse, Zurich. 
cateur principal, amplificateur auxiliaire, clavier et micro- er 
Inscriptions: 
The Hoover Cleaner 
Made by Hoover Ltd. Great Britain 
Model 652 385 Watts 
AC or DC Motor 0 — 60 Cycles 
JS 94464 94465 94466 94467 94469 
Volts 250 145 127 220 220 
Rating 9 6 5 8 8 
phone avec haut-parleur. L’appareil d’alimentation comporte Deseription: 
un transformateur de reseau avec redresseurs au selenium. Aspirateurs de poussiere, selon 
Circuits separes A courant continu et courant alternatif pour figure. Soufflante centrifuge et 
V’alimentation des amplificateurs. L’appareil sert ä alimenter tambour avec nervures de battage 
des installations comprenant jusqu’ä 20 postes. L’amplificateur et brosses, entraines par moteur 
prineipal renferme un redresseur, auquel sont raccordes le monophase serie, ventile. Appareil 
haut-parleur et le clavier. egalement utilisable avec tuyau 
L’appareil d’alimentation de l’installation d’interceommunica- souple et rallonge. Interrupteur ä 
tion direrte est conforme aux «Prescriptions pour appareils pedale encastre dans la carcasse. 
de telecommunication» (Publ. n° 172). Utilisation: dans des Cordon de raccordement ä double 
locaux secs. gaine isolante, fixe A l’aspirateur, 
avec fiche 2P. Appareil ä double 
R EIER £ N isolement. 
Ces aspirateurs de poussiere ont 
Valable jusqu’a fin mars 1963. ete essayes au point de vue de la 
P. N° 4909. seenrite de la partie eleetrique, du 
£ a ’ ® 5 
Objets: Deux chauffe-eau ä aceumalation döparasitage et de Taptitude ä Vemploi. Ils sont approuves. 
Proces-verbal d’essai ASE: Les appareils de ceite ex&cution portent la marque 
O0. N° 37657, du 7 mars 1960. de qualite de I’ASE; ils sont soumis ä des & an 
Commettant: Elcalor S. A., Aarau. periodiques. r 
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Assoeiation Suisse des Electriciens (ASE), Seefeldstrasse 301, Zurich 8 


Revue des periodiques de ’ASE (34...38) 


composee par la bibliotheque de l’EPF, Zurich. 


Les references bibliographiques sont accompagne&es d’indices de classification selon le systeme de l’Institut International de 
Bibliographie, Bruxelles. 


Voir les articles d’introduction dans le Bulletin de VASE, t. 21(1930), 


n° 2 et 8, et t. 40(1949), n° 20. 


Les abr&viations sont expliqu&es dans l’annuaire, t. 46(1955), p. 110...118. 


La bibliotheque de l’ASE pr£&te les travaux mentionnes ci-dessous aux m 


embres de l’ASE. Dans les commandes, on est 


prie d’indiquer le titre, l’auteur et le nom de la revue avec tome et numero. 


9, Schwachstromtechnik 


621.396.11 : 535.42. Diffraction by Smooth Cylindrical Moun- 
tains. By H. E. J. Neugebauer & M. P. Bachynski. 13 fig., 
2 tab. Proc. IRE Vol. 46(1958), No. 9, p. 1619...1627. 
Problem of difiraction of EM waves by the smooth crest of 
a perfectly reflecting mountain, model experiments at K- 
band frequencies with mountains of various radii of eur- 
vature, results compared to an improved Fresnel theory. 


621.396.11 : 551.5. Correlazione fra fenomeni meteorologici e 
propagazione oltre Forrizonte sul mediterraneo. Di Luigi 
Bonavoglia. 5 fig. Alta Frequenza vol. 27(1958), no. 6, 
p- 815...824. 

Propagazione su mare aperto ed a diverse altezze fra loca- 
lita dell’isola di Minorca e della Sardegna, dati meteoro- 
logiei di umiditä, pressione e temperature, andamenti degli 
indici di rifrazione superficiale ed a diverse altezze, cor- 
relazioni fra livelli di ricezione, gradienti ed indiei di 
rifrazione. 


621.396.11 : 551.510.52. Area d’interferenza del trasmettitore 
di un ponte radio per diffusione troposferica. Di Antonio 
Chinni. 3 fig. Alta Frequenza vol. 27(1958), no. 6, p. 825... 
832. 

Nomogramma con assi paralleli che, dati la frequenza, la 
potenza irradiata, il guadagno ed il diagramma d’irradia- 
zione dell’antenna emittente e fissato il valore interferente 
dell’intensitä di campo, fornisce per ogni direzione la dis- 
tanza alla quale la prefissata intensitä di campo viene su- 
perata per il solo 0,1°/o del tempo. 


621.396.11 : 551.510.52. Some Generalized Scattering Rela- 
tionships in Transhorizon Propagation. By A. T. Waterman. 
4 fig., 2 tab. Proc. IRE Vol. 46(1958), No. 11, p. 1842...1848. 
Nature of turbulent scattering, effect on waves propagated 
through the troposphere, explanation for transhorizon pro- 
pagation, relationships for the variation of received power 
with distance for various scatter-angle dependencies and for 
various beamwidth configurations, phenomenon of aperture- 
medium loss. 


621.396.11 : 551.510.52. A Study of 468-Me./s Tropospheric 
Scatter Propagation over a 289-Mile Path. By J. B. Atwood, 
G. B. Mac-Kimmie, D. G. Shipley & G. S. Wickizer. 10 fig. 
RCA Rev. Vol. 19(1958), No. 3, p. 321...333. 

Daytime field-strength recordings on 468 Me./s from Canada 
to New York September 1955 to December 1956, path loss 
and its seasonal variations, typical fast fading rate over this 
scatter paih on the order of 30 fades per minute, slow 
fading rate, 5 fades per minute, simultaneous comparison 
between two receiving sites. 


621.396.11 : 551.510.52. Reflexions partielles dans l’atmosphere 
et propagation ä grande distance. Par Frangois Du Castel, 
Pierre Misme et Jean Voge. 11 fig. Ann. Telecommun. t. 13 
(1958), n° 7/8, p. 209...214. 

Champ electrique observe ä grande distance en dehors de 
la zone de visibilite, resultats de mesures, couches caracte- 
risees par de brusques variations d’indice de refraction, 
feuillets permanentes dans toutes les parties du globe, ca- 
racteristiques variables avec la situation meteorologique. 


621.396.11 : 551.510.52. Diurnal Influences in Tropospheric 
Propagation. By M. W. Gough. 8 fig. Marconi Rey. Vol. 21 
(1958), No. 131, p. 198...212. 

Dinrnal variations in the signal strength of very short waves, 
association between very weak signals and an approximately 
standard atmosphere and very strong signals and the pre- 
sence of pronounced elevated or ground-based inversion 


layers. 
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621.396.11 : 551.510.52. Propagation at Great Heights in the 

Atmosphere. By G. Millington. 9 fig. Marconi Rev. Vol. 21 
(1958), No. 131, p. 143...160. 
Tropospheric propagation over the earth through an atmos- 
phere which is standard at small heights but in which the 
refractive index approaches unity asymptotically at great 
heights, in the diffraction region reduction in height-gain, 
interpreted as an equivalent change in distance which is 
found to be effectively independent of frequency and iden- 
tical with the decrease in horizon distance, position of the 
horizon for the assumed model of the atmosphere. 


621.396.11 : 551.510.535. The IGY Three-Frequency Backscatter 

Sounder. By A. M. Peterson, R. D. Egan & D. S. Pratt. 
16 fig. Proc. IRE Vol. 47(1959), No. 2, p. 300...314. 
Design criteria and operating characteristics of the IGY 
Fixed-Frequencey Backscatter Sounder, three-frequencey (12, 
18 and 30 Me/s) rotating-antenna pulse sounder for oblique- 
inecidence ionosphere studies, information on sporadic E, 
magnetic field aligned irregularities, large-scale traveling 
disturbances in the F region and the effects of ionospherie 
tilts on long-distance propagation. 


621.396.11 : 551.510.535. The Very Low-Frequency Emissions 

Generated in the Earth’s Exosphere. By Roger M. Gallet. 
15 fig. Proc. IRE Vol. 47(1959), No. 2, p. 211...231. 
Very low-frequencey signals not associated with lightning 
discharges and strongly correlated with solar activity, noises 
excited in the exosphere by streams and bunches of high- 
speed ionized particles precipitating into the ionized at- 
mosphere in the presence of the earth’s magnetic field. 


621.396.11 : 551.510.535. Comparaison des methodes de pre- 
vision a long terme du CRPL et du SPIM. Par Pierre Halley, 
Dimitri Lepechinsky et Philippe Mouchez. 6 fig. Ann. Tele- 
commun. t. 13(1958), n° 9/10, p. 254...264. 


Deux principales methodes utilisees pour l’etude de la pro- 


pagation ionospherique, methode de prevision du Central 
Radio Propagation Laboratory CRPL et du Service de Pre- 
visions Ionospheriques Militaire SPIM, differences qui ap- 
paraissent sur des previsions &tablies ä partir des memes 
paramötres physiques de l’ionosphere, par les deux me- 
thodes. 


621.396.11 : 551.577. Radio Attenuation at 11 kMe/s and Some 
Implications Affecting Relay System Engineering. By S. D. 
Hathaway & H. W. Evans. 21 fig. Bell. Syst. techn. J. Vol. 38 
(1959), No. 1, p. 73...97. 

Radio waves at 11 kMe/s attenuated by rain, rules for engi- 
neering radio relay systems at 11 kMe/s, one-year experi- 
ment, attenuation of paths 27 and 12 miles long measured, 
together with rainfall at two-mile intervals along the paths. 


621.396.11 : 629.19. Transoceanic Communication by Means of 
Satellites. By J. R. Pierce & R. Kompfner. 2 fig., 2 tab. 
Proc. IRE Vol. 47(1959), No. 3, p. 372...380. 

Spherical satellites as passive reflectors, tropospheric scatter 


for broad-band transatlmntic communication, alternative 


satellite repeater schemes, orbits mutual visibility and dis- 
tances, number of satellites, path-loss calculations. 


621.396.11 : 711.4. Radio Transmission into Buildings at 35 and 
150 Mc/s. By L. P. Rice. 10 fig. 2 tab. Bell. Syst. techn. 
J. Vol. 38(1959), No. 1, p. 197...210. 2 
Investigations of radio propagation at 35 and 150 Me/s into 
large eity buildings, loss in the order of 20 to 25 db may 
encountered on the first floor, reduction from the median 
field in the city streets at the same distance from the trans- 
mitter, building loss, losses appreciably less on higher floors 
in a building. > 


(E34) 21 


Y 


Klein. 
aber 


oho! 


Ein hermetisch verschlossenes Mikro-Miniatur 
Relais, robust genug um extremen Temperaturen, 
schweren Stössen und heftigen Vibrationen wider- 
stehen zu können ohne Beeinträchtigung seiner 
Zuverlässigkeit. 

Zusätzliche Eigenschaften sind: Kurze Ansprech- 
zeit — hohe Kontaktbelastung — lange Lebens- 
dauer — geringer Energieverbrauch — geringe 
Kapazität — niedriger Kontaktwiderstand. Das Re- 
lais erfüllt ausnahmslos die Anforderungen der 
US Spezifikationen MIL-R-25018 und MIL-R-5757 C. 


© Umgebungs- 
temperaturbereich von —65° C bis + 125° C 
@ Stossfestigkeit Min. 50.8. 
Stossdauer : 1 Millisek. 
@ Vibrationsfestigkeit 10-55 Hz: 
3 mm Doppelamplitude 
55-1000 Hz. Min. 208g 


@ Min. 
Erregerspannung 13 Volt bei 25° C 
@® Nom. 24 Volt 
Erregerspannung (1 Watt bei 25° C entsprechend) 
@® Ansprechzeit Max. 5 Millisek. bei Nenn- 
spannung 
® Auslösezeit Max. 4 Millisek. bei Nenn- 
spannung 


® Kontaktbestückung 2 Umschaltekontakte 


©@ Kontaktbelastung 2 Amp. induktionsfrei bei 
30 Volt = 


u 


Hermetisch verschlossen, mit trockenem Stick- 
stoff gefüllt. Breite 20, Dicke 9, Höhe 22, do. 
einschl. Anschlüssen 27 mm. 
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& Abt. Industrie-Elektronik 
Badenerstr. 265 


Tel. 051/25 54 11 


22 


TE EU ERENTO 


5 


SIEMENS 


EINTAUCH- 
KÜHLMITTELPUMPEN 


für die spanabhebende Bearbeitung 


Fördermenge (Wasserförderung) 
bei 2 mWS 


Type W 18 40 I/min 
Type W 28 80Jjmin 


unsere seit Jahrzehnten 
bewährten selbstansaugenden 
Kühlmittelpumpen LPW 


SIEMENS 
ELEKTRIZITÄTSERZEUGNISSE AG 


Zürich Bern Lausanne 


Generalvertretung für die Schweiz der 
SIEMENS-SCHUCKERTWERKE AKTIENGESELLSCHAFT 


Berlin Erlangen 


EEE TEE EEE 


621.396.13. Propagation Measurements at 858 Mec./s over Paths 
up to 585 km. By G. C. Rider. 13 fig. Marconi Rev. Vol. 21 
(1958), No. 131, p. 184...197. 


Tests over five paths in Great Britain, diurnal variations of 
signal, significance in relation to meteorological conditions, 
effect of mean refractive index gradient upon median signal 
levels, fading ranges and rates measured over the 322 km 
path, problem of assessing the bandwidth potentialities of a 
tropospherie scatter system, obstruive signal flutter attri- 
buted to aircraft. 


621.396.13 : 551.510.535. Das Vergleichsverfahren der Station 
Lindau/Harz zur Bestimmung der wahren Verteilung der 
Elektronendichte in der Ionosphäre. Von Walter Becker. 
8 Fig.,2 Tab. AEÜ Bd. 13(1959), Nr. 2, S. 49...57. 


Verfahren erweitert, Echolotungsaufnahmen veränderlicher 
Frequenz miteinander verglichen, Vergleich der ausseror- 
dentlichen Lotungsspuren, Übernahme des Verfahrens durch 
andere Stationen mit ähnlicher erdmagnetischer Inklination 
(67 °b’), mathematische Grundlagen, notwendige Tabellen, 
Beschreibung des Auswertegerätes. 


621.396.43.029.6. Richtfunkanlagen zur Übertragung von Tele- 
phonie und Fernsehen im 4-GHz- und 2-GHz-Band. Von 
Karl Christ, Otto Laaff u. Kurt Schmid. 13 Fig. ETZ, Ausg. 
A, Bd. 79(1958), Nr. 19, S. 687...693. 


Richtfunk-Übertragungsanlagen, Nachrichteninhalt von 600 
Fernsprechkanälen oder einem Fernsehprogramm im 4-GHz- 
Band oder von 120 Fernsprechkanälen im 2-GHz-Band durch 
Frequenzmodulation übertragen, Systemplanung für die An- 
lagen, Probleme der Modulation und Demodulation, Um- 
setzung der Radiofrequenz, unterschiedliche technische Lö- 
sungen im 4-GHz- und 2-GHz-Band. 


621.396.5. Endeinrichtung für den Fernsprech-W eitverkehr 
über Kurzwellen. Von Kurt Buchmann. 8 Fig. Siemens Z. 
Bd. 33(1959), Nr. 1, S. 25...31. 


Kurzwellen-Funkverbindungen für den Fernsprech- und 
Fernschreib-Weitverkehr, Einrichtungen verbessert, Endge- 
räte, Sende-Volumenregler, Empfangs-Volumenregler, Rück- 
kopplungssperre und Geräuschminderer, Sprachverschlüsse- 
lung und Seitenbandaufteiler, heutiger technischer Stand 
dieser Endgeräte. 


621.396.5. Criteri e misure per la qualificazione di apparati 
per ponti radio. Di Gaetano Monti-Guarnieri. 19 fig. Alta 
Frequenza vol. 27(1958), no. 6, p. 716...751. 


Misure sul collegamento diretto fra modulatore e demodula- 
tore e su collegamenti di una e due tratte, contributi di 
rumore termico e di intermodulazione dovuti agli apparati, 
diagrammi del rumore totale in funzione della distanza di 
tratta, capacitä di trasmissione in presenza di evanescenze. 


621.396.5. Les hyperfrequences dans les reseaux de production 
et de transport d’energie electrique. Par R. B. Hoffman et 
G. G. Richardson. 12 fig. Bull Soc. franc. Electr., 7° ser., 
t. 8(1958), n° 93, p. 563...575. 

Caracteristiques essentielles des liaisons hyperfrequences, 
teleimprimeurs, transmission de fac-similes, telemesure, tele- 
surveillance, tel&eommande, contröle automatique puissance- 
fröquence, detection des defauts, conditions techniques gene- 
rales, liaison radio de secours, protection contre les fadings, 
alimentation de secours, exemples de realisation. 


621.396.5. Apparati per ponti radio con 60.120 canali. Di 
Gaetano Strocchi. 24 fig. Alta Frequenza vol. 27(1958), 
no. 3/4, p. 269...291. 

Caratteristiche di apparati coi quali si attuano i sistemi di 
trasmissione FV2, FV3, FV6, prestazioni, criteri adottati 
nella costruzione di una famiglia di apparati per varie 
frequenze, apparecchiature di misura e gli accessori. 


621.396.5. La valutazione della qualitä di trasmissione nei 
ponti radio telefonici multicanali con modulazione di fre- 
quenza. Di Isero Medici. Alta frequenza vol. 27(1958), 
no. 3/4, p. 347...362. 

Necessita e scopo di norme per i ponti radio, qualita ‚di 
trasmissione e cause del suo deterioramento, segnali in- 
desiderati, eireuiti fittizi di riferimento del CCIR e del 
CCITT, scopo del eireuito fittizio di riferimento per ponti 
radio, cireuito derivato B. 
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621.396.5 (45). Prove di propagazione con 1000 MHz e ri- 

cezione per diversita ira monte Penice e monte Venda. Di 
Paolo Quarta. 5 fig. Alta Frequenza vol. 27(1958), no. 3/4, 
p. 219.225. 
Percorso 196 km a M. Venda, due antenne, i due segnali 
ricevuti presentano all’incirca la stessa distribuzione sta- 
tistica degli affievolimenti rispetto ai valori mediani, 
miglioramento ottenuto con l’uso di ricezione per diversitä 
a commutazione. 


621.396.5 (45). Ponte radio transappenninico. Di Gaetano 

Monti-Guarnieri. 35 fig., 1 tab. Alta Frequenza vol. 27(1958), 
no. 3/4, p. 179...218. 
Lunghezza complessiva di 191 km, suddivisa in quattro 
tratte, ponte secondario per il traffico locale, capace di con- 
vogliare 480 canali telefonici o un programma televisivo, ap- 
parecchiature usate, distorsione di fase nei circuiti di inter- 
media e radio frequenza. 


621.396.61.029.58. The Type SOZ 294/00, High-Efficiency, 
100 kW Short Wave Broadcast Transmitter. By H. E. 
Eckhardt & A. G. Robeer. 13 fig. Philips Telecomm. Rev. 
Vol. 19(1958), No. 3, p. 113...129. 
Transmitter covering the frequency range from 5,9 to 
26,1 Mec/s, modulation in the anode circuit of the RF power 
amplifier, application of high mutual-conductance tubes, 
reduction of the number of stages of RF power amplifi- 
cation to four, air-cooled tubes, amplifier of the grounded- 
cathode type. 


621.396.65. Contribution a l’etude de l’amplification moyenne 
frequence dans les relais hertziens a modulation de fre- 


quence et a grande capacite. Par Pham-Van-Cang. 15 fig. 


Ann. Radioelectr. t. 13(1958), n° 54, p. 303...315. 

Methode d’analyse des caracteristiques optima dans les relais 
a grande capacite, influence de la distorsion de la courbe 
amplitude/frequence et de la variation du temps de transit 
MF sur la qualite du signal, faisceaux hertziens avec ou sans 
demodulations successives. 


621.396.662. Response of Cascaded Double-Tuned Circuits. By 
Yona Peless. 15 fig. Electronic & Radio Engr. Vol. 36(1959), 
No. 4, p. 134...140. 

Transient and steady-state responses of cascaded identical 


double-tuned eircuits in terms of the locations of the poles 
of the transfer function, bandwidth variation with the 


number of stages and circuit parameters, peak of the impulse 
response nearly linearly related to the 6-db bandwidth. 


621.396.662. Carcinotron Harmonics Boost Receiver Range. 
By €. H. Currie. 6 fig. Electronics Vol. 32(1959), No. 9, 
p- 58...61. r 
Superheterodyne receiver affords continuous frequency 


coverage from 30 Me/s to greater than 75 Me/s by applica 


tion of harmonic mixing, carcinotron that is voltage-tunable 
from 2 to 4 Me/s serves as local oscillator for two separate 
rf systems, providing exceptionally broad tuning range. 


621.396.662. A New AGC Circuit. By Frank J. Banovie & 
Richard L. Miller. 9 fig. Trans. IRE, Broadcast & Telev. 
Receiv., Vol. BTR-5(1959), No. 1, p. 5...9. 

Functions to perform delayed enough so as not to affect 
sensitivity, constant signal strength at the input to the second 


detector, enough control to limit the signal strength on 
strong signals; the more stages controlled by the age 
system, the better it can handle the preceding three con- 
ditions, in small transistorized receivers only possible to 


apply a-g-c control voltage to one stage. 


621.396.662 : 537.228.1. Ferroelectrics Tune Electronic Circuit. 


By Thomas W. Butler. 11 fig. Electronies Vol. 32(1959), 
No. 3, p. 52...55. > en 
Voltage-tunable ferroelectric capacitors applied to a variety 
of practical circuits such as fm oscillators, panoramie re- 


ceivers and afc systems, operation at sweep rates up to vd 


100 ke/s and tuning up to 250 Me/s, manufacturing methods. 2 | 


621.396.663. Recording Techniques for HF Direction Finding. 3 
By €. W. McLeish. 11 fig. Eleetronie & Radio Engr. Vol. 35 


(1958), No. 10, p. 386...390. I Ye 
Need for a means of recording direction-finding waves 


propagated by the ionosphere, graphical recording systems 


which have been used on a twin-channel direction-finder 


for producing bearing indication versus time and bearing 


indieation versus signal-amplitude records. 
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621.396.663. Winkeltreue kapazitive Goniometer. Von G. 
Ziehm. 8 Fig. Frequenz Bd. 12(1958), Nr. 9, S. 293...299. 
Kapazitive Goniometer in UKW-Peilanlagen, Vermeidung 
von Peilfehlern, Goniometer «winkeltreu», Koppelkapazi- 
täten zwischen Rotor und Stator sollen sinusförmig vom 
Drehwinkel abhängen, Methoden zur Erreichung der Win- 
keltreue. 


621.396.664 : 621.317.72. Electron-Beam V oltage-Indicator Tube 

EM84. By A. Lieb. 12 fig., 1 tab. Electr. Commun. Vol. 35 
(1958), No. 2, p. 76...82. 
Indicator tubes simplified cathode-ray tubes in which the 
magnitude of a voltage is made visible on a target by 
eleetron-optical means, voltage indication not impaired by 
inertia effects, tube insensitive to reasonable voltage over- 
loads, magic-eye indicator tube, EM94 tube, its property, 
minimum and maximum values of a voltage, specific vol- 
tages. 


621.396.664 : 621.376.3. Automatic Supervision of FM Trans- 
mitters. By J. A. van der Vorm Lucardie. 5 fig. Philips 
Telecomm. Rev. Vol. 19(1958), No. 3, p. 135...141. 
Automatic supervision and change-over equipment for a 
type of FM transmitter in which the driver stage is provided 
in duplicate for a single power stage, when fault in the 
power stage, transmission continued by the driver stage, 
spare driver stage automatically substituted. 


621.396.67. Four Simultaneous Transmissions from One Aerial. 

(The BBC VHF, FM Transmitting Station at Sandale, Cum- 
berland). By F. D. Bolt. 2 fig. Elecetronie Engng. Vol. 31 
(1959), No. 373, p. 168...170. 
Four simultaneous transmissions radiated from a common 
aerial, each with an effective radiated power of 120 kW, 
care to prevent out-of-band radiation, unwanted radiation 
reduced to a few microwatts. 


621.396.67. A Generalized Form of the Aerial Reciprocity 

Theorem. By J. Brown. 1 fig. Proc. IEE, Part C, Vol. 105 
(1958), No. 8, p. 472...475. 
Reciprocity theorem which relates the transmission and 
reception properties of an aerial extended to give infor- 
mation on the phase and amplitude of the signal received 
by the aerial for an incident plane wave of any polarization, 
proof based on the Lorentz reciprocity theorem for electro- 
magnetic fields. 


621.396.67. Bandbreite und Wirkungsgrad kurzer Antennen- 
systeme (h < }/10). Von H. E. Fröling. 12 Fig. Frequenz 
Bd. 12(1958), Nr. 9, S. 273...284; Nr. 10, S. 324...330. 
Antennensystem, das bezüglich Bandbreite des abgestrahlten 
Feldes und Wirkungsgrad das günstigste ist, Linear-, Falt- 
und Rahmenantennen verschiedenen Durchmessers ohne 
und mit kapazitivem Dach als rundstrahlende Einzelanten- 
nen und als richtstrahlende strahlungsgekoppelte Antennen- 
systeme, direkte Bestimmung der Bandbreite einer Einzel- 
antenne, ; 


621.396.67 : 621.317.332.1. Der Fusspunktwiderstand zylindri- 

scher am Fusspunkt konisch zugespitzter Antennen. Von R. 
Kümmich. 29 Fig. Frequenz Bd. 12(1959), Nr. 12, S. 369... 
379. 
Scheinwiderstand im Fusspunkt einer rein zylindrischen An- 
tenne, einer Kegelantenne; zylindrische Antennen, die am 
Fusspunkt konisch verjüngt in den Innenleiter des Speise- 
kabels übergehen; Scheinwiderstand im Fusspunkt einer 
solehen Antenne je nach der Grösse des konischen Über- 
gangs im Vergleich zur Gesamtlänge, Charakter der Zy- 
linder- oder der Kegelantenne, Verlauf experimentell be- 
stimmt, Versuche. 


621.396.67 : 621.397. Post-Installation Performance Tests of 
UHF Television Broadcasting Antennas. By D. W. Peterson. 
8 fig. RCA Rev. Vol. 19(1958), No. 4, p. 656...672. er 
Power gain and radiation pattern of a modern television 
broadcasting antenna, pertinent propagation information, 
procedure for field checking antennas that requires the 
minimum effort. 


621.396.67.012.12. A Theoretical Analysis of Some Errors in 
Aerial Measurements. By J. Brown. 8 fig. Proc. IEE, Part C, 
Vol. 105(1958), No. 8, p. 343...351. ö 
Spectrum of plane waves, expression for the power received 
by one aerial as a result of transmission from a second 
aerial at any distance from the first, size of the receiving 
aerial can influence the errors in measured radiation 
patterns and power gains. 


Bull. ASE t. 51(1960), n° 13, 2 juillet 


621.396.674.3. Methods of Calculating the Horizontal Radiation 
Patterns of Dipole Arrays Around a Support Mast. By P. 
Knight. 11 fig. Proc. IEE, Part B, Vol. 105(1958), No. 24, 
pP: 948...554. 
Carter’s method for eylindrical masts, infinite-plane method 
for large polygonal masts, methods for polygonal masts of 
intermediate size, induced-current method, diffraction 
method, comparison of calculated with measured patterns. 


621.396.677. Improving Stability of AM Directional Antenna 

Systems. By G. H. Brown. 13 fig., 3 tab. Electr. Engng. 
Vol. 78(1959), No. 3, p. 214...217. 
Method of inversion applicable to some directional arrays 
explained, examples, in some cases undesirable impedances 
avoided, circuit arrangements which achieve inherent sta- 
bility as well as useful power-dividing and phase-shifting 
networks. 


621.396.677. Antenne direttive con doppia polarizzazione. Di 
Gaetano Parmeggiani. 20 fig. Alta Frequenza vol. 27(1958), 
no. 6, p. 792...814. 

Trasmissione simultanea di due fasei radio e di due gruppi 
di fasci radio con una sola antenna, ricezione simultanea 
di due fasci o di due gruppi, ricezione e trasmissione simul- 
tanee, due polarizzazioni rettilinee e ortogonali fra loro, o 
circolari con rotazioni inverse, dati construttivi, soluzioni 


adottate dalla FIMM. 


621.396.677. Suppression of Undesired Radiation of Directional 
HF Antennas and Associated Feed Lines. By H. Brueck- 
mann. 13 fig. Proc. IRE Vol. 46(1958), No. 8, p. 1510...1516. 
Relatively high side lobes of the radiation pattern of rhom- 
bie antennas, progress in suppressing these side lobes, ba- 
lanced open-wire lines feasable to replace these lines by 
coaxial cable using broad-band balun transformers. 


621.396.677. Zur Theorie der Wendelantenne. Von W. Peters. 
9 Fig. NTZ Bd. 11(1958), Nr. 8, S. 405...410. 
Charakteristische Eigenschaften der Wendelantenne für 
Zirkularpolarisation, Richtschärfe, Breitbandigkeit, Anpas- 
sungswiderstand, Mittel zur Verstärkung der Richtwirkung, 
neuartige Anwendungsgebiete. 


621.396.677. An Investigation of Periodic Rod Structures for 

Yagi Aerials. By J. O. Spector. 12 fig. Proc. IEE, Part B, 
Vol. 105(1958), No. 19, p. 38...44. 
Periodie structure of conducting rods, normally used for 
Yagi-type aerials, a non-radiating plane surface wave of the 
HE,ı-mode may be guided along the structure, radiation 
occurs only from a discontinuity, guiding effects only where 
the rod lengths less than A/2, propagation coefficients. 


621.396.677 : 621.396.933.2. A New Method of Generating a 
Rotating Radiation Polar Diagram, with Particular Re- 
ference to a Certain Navigation System. By H. W. Hawkes. 
13 fig. Proc. IEE, Part B, Vol. 106(1959), No. 26, p. 158...169. 
Problem of generating multi-lobe polar diagrams, new 
method of polar-diagram generation, transmission-line 
transducer, applications of the transducer principle, ge- 
neration of the omni-directional and first-order polar-dia- 
grams, effect of the transducer on the vertical coverage of 
VORsystems, arrangement of omni-direetional, first- and 
nth-order arrays in a typical multi-lobe system. 


621.396.677.029.6. Sendeantennen der UKW-Technik. Von 
Hans-Herbert Klinger. 22 Fig. STZ Bd. 55(1958), Nr. 37, 
S. 733...740. 
Wichtigste Bauformen und Ausführungen neuzeitlicher 
Sendeantennen für UKW-Rundfunk und Fernsehen, ver- 
schiedene Arten von Dipolantennen und Dipolgruppen, 
Schmetterlingsantennen, Rohrstrahler sowie Spiral-, Parabol- 
und Linsenantennen. 


621.396.677.4. Das Strahlungsfeld der Delta-Antenne, einer 
Langdrahtantenne mit vertikaler Hauptstrahlrichtung. Von 
Walter Knappe. 7 Fig. Frequenz Bd. 12(1958), Nr. 8, 
S. 261...267. 
Gesamtes Strahlungsfeld, vollständige räumliche Feld- 
stärkenverteilung der Delta-Antenne, ähnliche Breitbandig- 
keit und Richtwirkung wie ein senkrechter Rhombus, Ko- 
sten für eine Delta-Antennenanlage halb so hoch wie die 
Kosten für eine Rhombusanlage. 
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Alle sind a n Prog ramm - Steueru ng 


VOM NEUEN . 
SS 
b + . Rn 


a) Kontinuierlich umlaufende Steu- 
erung mit beliebig einstellbarem 
oder fest eingefrästem Pro- 
gramm (Verschiedene Umlauf- 
zeiten lieferbar). 


0 


b) Impulsweise laufen- 
de Steuerung durch 
elektrische Impulse 
oder Endschalter ge- 
steuert. 


Elektroherd 


StandardisierteGrössen 
mit max. 10, 20, 30, 40, 
50 Schalter. Alle Schal- 
ter 10 Amp. 380 Vo 
SEV geprüft 


Beispiel: Impulsweise 
laufende Programm- 
steuerung mit einge- 
frästem Programm und 
30 Schalter. 


Tragbleche 
für elektrische 


RIWISA-Kunststoffe sind kostensenkend a e 


Kabel im Apparatebau und in Qualität und Aus- HPOP, HPMOP für 
sehen jedem anderen Werkstoff eben- a uencheitgerzte: 

Gute Erdung und Durchlüftung sowie gerin- bürtig. Teile für höchste Ansprüche sind ES RO AL 

ger Staubansatz verringern die Gefahr von unsere Spezialität. und Slühalähleuee 


Kabelbränden. 


Normierte Breiten von 75 bis 448 mm in 
Längen von 2 und 3 m ab Lager lieferbar. 


Verlangen Sie Offerte bei 


DRAWAG 


Drawag AG . Glattbrugg ZH - Tel. (051) 8361 83 


HM RIWISA AG 
HÄGGLINGEN AARGAU TEL 057 73333 
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Ouvrages recus par le secretariat de PASE 


(L’ASE se reserve la discussion) 


Les ouvrages mentionnes ci-dessous peuvent &tre emprunt6s par les membres de l’ASE ä la Bibliotheque de l’ASE excepte 
ceux qui font partie de d&pöt du Secretariat ou de la Station d’essai des materiaux (cotes «Hb» et «MP») 
Dans les commandes, on est pri&e d’indiquer le nume&ro, le titre et l’auteur. 


058 : 31 (494) SEV 90 008,67 

Statistisches Jahrbuch der Schweiz 1958 = Annuaire sta- 
tistique de la Suisse... Hg. v. Eidgenössischen Statistischen 
Amt. (Tab.), X, 641 S. 67. Jg. Basel: Birkhäuser 1959. 


058 : 31 (494.34) SEV 90 037,54 
Statistisches Jahrbuch der Stadt Zürich, 54. Jg. 1958. H2. 
vom Statistischen Amt der Stadt Zürich (Tab., 1 Karte), 
407 S. Zürich, Berichthaus: 1959. 


058 : 551.49 (494). Hydrographisches Jahrbuch der Schweiz 
= Annuaire hydrographique de la Suisse = Annuario 
idrografico della Svizzera 1958. Hg. vom Eidg. Amt für 
Wasserwirtschaft. (Tab., Diagr., Taf., 1 Karte), 212 S. Bern: 
Eidg. Post- und Eisenbahndepartement 1959. 


059 : 614.8 (494) SEV 90 052,1960 
Schweizerischer Unfallverhütungs- und Arbeitshygieneka- 
lender 1960. (Fig., Photos), 72 S. Thun: Ott 1959. 


059 : 621 (494) SEV 90 011,59 

Schweizerischer Kalender für Dampf- und Elektrizitäts- 
Betrieb, 59. Jg. 1960. Red.: A. Mathis. (Fig., Tab., In- 
serate), XVII, 296 S. (Bern:) Schweiz. Verband betriebs- 
techn. Berufe (1959). 


061.2 (100) UCPTE : 621.311.161 (4) SEV 538 002 

Wesen, Aufgaben und Erfolge der U(nion pour la)C (oor- 
dination de la) P(roduetion et du) T(ransport de I’) 
E (lectrieite). Hg. vom Sekretariat der Union für die Koor- 
dinierung der Erzeugung und den Transport elektrischer 
Energie. Schweizer Ausg. (Tab., Diagr., Photos), 36 S. Hei- 
delberg: Sekretariat der UCPTE 1959. 


061.3 (100) : 621-52 SEV 20 280 

Congres international de l’Automatique = International 
Automation Congress, Paris 18—24 juin 1956. Actes = Pro- 
ceedings. (Fig., tab.), VI, VIII, 637 p. 4°. Paris: Masson; 
Bruxelles: Presses Academiques Europ. 1959. 


061.3 (73) : 621.311 SEV 90 003,21 

Proceedings of the American Power Conference, March 31, 
April 1-2, 1959. 21st Annual Meeting. (Fig., tab.), XXXI, 
776 p. Chicago: Illinois Institute of Technology 1959. 


061.3 (73) : 621.38 SEV 90 049 

Proceedings of the National Electronies Conference Vol. 
XIII, October 7—9, 1957; Vol. XIV, October 13—14, 1958. 
(Fig., tab., bibliogr.); Vol. XIII: XXI, 1066 p.; Vol. XIV: 
XXI, 1074 p. Chicago: National Electronics Conference 
1958, 1959. 


061.6 : 532 (73) SEV 90 045,1959 

Hydraulie Research in the United States 1959. (Including 
Contributions from Canadian Laboratories). Ed. by Helen 
K. Middleton. VII, 188 p. 4°. US Department of Commerce, 
NBS, 1959. = National Bureau of Standards Miscellaneous 
Publ. 227. 


061.75 : 061.2 IFF : 621.56/.59 SEV 537 023 

Un Demi-sieele d’activites frigorifiques internationales = 
Half a Century of International Refrigeration Activity 
1908—1959. (Photogr.), 93 p. Paris: Institut International 
du Froid = International Institute of Refrigeration: s. d. 


061.75 : 621 SEV 11 643 

125 Jahre Gebrüder Sulzer Aktiengesellschaft, Winter- 
thur, Schweiz. [Einband: Sulzer 1834—1959.] (Photos, 
Diagr.), 112 S. (Winterthur: Sulzer 1960). 


061.75 : 621.311 (492.94) SEV 20 283 

Gedenkboek uitgeven ter gelegenheid van het 50-jarig 
bestaan van de N. V. Provineiale Limburgsche Elec- 
trieiteits-Maatschappij te Maastricht. [Titelbl.: 1909 
PLEM 1959]. (Fig., Tab., Diagr., Photos), 148 S. (Maastricht, 
Boosten & Stols: 1959). 


061.75 : 621.312 (494) SEV 11627 

50 Jahre Bau elektrischer Apparate. 50 Jahre CMC. (Carl 
Maier & Cie., Schaffhausen). (Fig., Tab., Photos), 163 S. 
(Schaffhausen, Meier: 1959). 


Bull. ASE t. 51(1960), n° 13, 2 juillet 


061.75 : 621.352/.356 (494.452.4) SEV 20 281 
La societe anonyme Leclanch& ä Yverdon (Suisse) 1909 — 
1959. [Umschlag: 50 ans Leclanch& S. A. Yverdon]. (Fig., 


ar photos), 50 p. 4°. Yverdon, Impr. du J. d’Yverdon: 


061.75 : 621.39 : 654 494) SEV 20 069,2 
Hundert Jahre elektrisches Nachrichtenwesen in der 
Schweiz 1852—1952. Hg. von der Generaldirektion PTT. 
4°. Bern: 1959. Bd. 2: Telephon: Stromquellen und Strom- 
lieferungsanlagen, oberirdischer und unterirdischer Linien- 


bau. (592 Fig., Tab., Karten), 986 S. 1959. 


130.2 : 62 SEV 122 017 

Reist, Werner. Der Mensch im Aufstieg. (Zeichnungen), 
16 S. 4°. Zürich: Vlg. Mensch u. Arbeit 1959. = SA aus 
Bull. SEV Bd. 50(1959), Nr. 10, Jubiläumsnr. zum 70jähr. 
Bestehen des Schweiz. Elektrotechn. Vereins. 


31: 621.311 (43) SEV 90 038, 1958 

Statistik für das Jahr 1958. Hg.: Vereinigung Deutscher 
Elektrizitätswerke VDEW. (Tab., Diagr., Inserate, 1. Beil.), 
457, 47 S. 4°. Frankfurt/M: Verlags- u. Wirtschaftsges. d. 
Elektrizitätswerke (1959). 


31 : 621.311 (436) SEV 90 055 

Bundesstatistik der österreichischen Elektrizitätswirt- 
schaft. Betriebsstatistik. Erzeugung und Verbrauch elek- 
trischer Energie in Österreich. I. Teil: Gesamtergebnisse. 
Hg. v. Bundeslastverteiler... (Tab., Taf., Diagr.). 4°. 
(Wien:) Bundesministerium f. Verkehr u. Elektr.-Wirtsch. 
1958: VI, 233 S. (1959). 


31 : 621.311 (493) SEV 90 020a 
La Production et la consommation d’electrieite en Bel- 


gique, statistiques. Ed. par la Federation professionnelle 


des Producteurs et Distributeurs d’electricit€ de Belgique. 


(Fig., tab.) 4°, Bruxelles: Ed. Saturne. 1958: 1957, 9 p. 


(pl., 1 carte). 


31: 656 (494) 
Schweizerische Verkehrsstatistik = Statistique Suisse des 


transports 1958. Hg. vom Eidgenössischen Amt für Ver- 


kehr. (93 Tab., 9 Taf.), XI, 163 S. 4°. (Bern:) Eidg. Amt 
f. Verkehr (1959). 


331.15 : 371.035.91 

658.3.04/.05 : 658.5 

Schmidt, Walter. Das erfolgreiche Führen in Technik und 
Wirtschaft. (7 Fig., Bibliogr.), XII, 309 S. Düsseldorf: 
VDI-Vlg. 1959. 


338 (494) : 337.1 (4) 

Die schweizerische Wirtschaft vor dem gemeinsamen 
Markt und der Freihandelszone. 22 Beiträge schweizeri- 
scher Wirtschaftssachverständiger, mit einer einleitenden 
Übersicht über den Stockholmer Plan für die kleine Frei- 
handelszone. (Diagr., Tab.), IX, 214 S. Zürich u. St. Gallen: 
Polygraph. Vlg. 1959. = Veröff. des Schweiz. Instituts f. 
Aussenwirtschafts- u. Marktforschung an der Handels-Hoch- 
schule St. Gallen Bd. 20. 


512.831 SEV 537 024 

Cahen, Gilbert. El&ments de calcul matriciel. (18 fig.), VI, 
104 p. 2° ed. Paris: Dunod 1959. = Bibliotheque de V’en- 
seignement technique. 


518.5 : 621.372.5 SEV 11599 
Dennis, Jack B. Mathematical Programming and Electrical 
Networks. (Fig., bibliogr.), VI, 186 p. (Boston, Mass.:) 


Technol. Press of the MIT; New York: Wiley; London: 


Chapman & Hall (1959). = Technology Press Research 
Monographs. 


518.5 : 681.14-523.8 SEV 11663 

The Language and Symbology of Digital Computer 
Systems. Prepared by RCA Service Co. (Fig., tab., bibliogr., 
glossary 35 p.), VI, 114 p. Camden, N. J.: Radio Corporation 
of America, Government Service Dep. (1959). 
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Elektrische Drähte und Kabel 


Seit über 30 Jahren fabrizieren wir Drähte und Kabel für 
elektrotechnische Zwecke, vom haardünnen Draht für die 


- “ feinsten Apparate bis zum dicken Flachprofil zur Ver- 
Der Freileitungsschalter wendung im Grossmaschinenbau. Die dabei gesammelte 
für die Spannung 20kV, 250 A, verwendbar bis zu 23 KV reiche Erfahrung in der Herstellung und Verwendung der 


verschiedenen Leitertypen steht unserer Kundschaft jeder- 


Robuste Bauart / absolute Betriebssicherheit zeit zur Verfügung. 


Alpha A .S. Nidau KUPFERDRAHT-JSOLIERWERK 


Telephon 032/2 46 92 AKT.-GES. WILDEGG 


Telephon (064) 8 42 36 


TRANSFORMATOREN 


Galvanik mit Edelmetalien für 
alle Zwecke der Elektrotechnik, 
Nachrichtentechnik, Elektronik 
und Chemie — Silber, Gold, 


Goldlegierungen, Rhodium. 


OCALVAIRONIT 


E.LAPP .co.ac. 


SEESTRASSE 417 TEL. 45 22 33 ZÜRICH 
Heinrichstrasse 216 - Telefon 42 40 64 - 3 TEL. 455874 


' Werner Flühmann Zürich 
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331 : 681 : 621.38 SEV 90 030, 37 

Wechselbeziehungen zwischen Mechanik und Elektronik 
in der Feinwerktechnik. Vorträge der VDI-Tagung Braun- 
schweig 1958. 131 Bilder. (5 Tab.), 74 S. 4°. Düsseldorf: 
VDI-Vle. (1959). = VDI-Ber. Bd. 37. 


31.7 SEV 11660 
Denis-Papin, M., et J. Vallot. Mötrologie generale. (Gran- 
deurs, unites et symboles). 4° &d. mise A jour. Paris: Dunod 
1960. = Aide-m&moire Dunod. T. I: Gen£ralites, determina- 
tion du temps, grandeurs et unites geometriques et me- 
caniques. (49 fig., tab.), CIV, 223, XLVIII p. T. II: Gran- 
deurs et unites electriques, thermiques, optiques et acous- 
tiques, unites diverses, unites anciennes et &trangeres, exer- 


cices. (Tab.), LXXX, 211, XLVIII p. 


534.86 SEV 11608 

Fischer, F.. A. Grundzüge der Elektroakustik. (Fig., Tab., 
Bibliogr.), 210 S. 2. erw. u. verb. Aufl. Berlin: Schiele & 
Schön (1959). 


535.6 SEV 11625 

Bergmans, J. Kleine Farbenlehre. Farbensehen, Farbbeur- 
teilung und Farbwiedergabe. (23 Fig., Tab., 3 Taf.), X, 86 S. 
hm) Philips 1959. = Philips Technische Biblio- 
thek. 


537 SEV 11606 
Schilt, H. Elektrizitätslehre. (Fig., Tab.), 216 S. Basel u. 
Stuttgart: Birkhäuser 1959. = Lehrbücher u. Monographien 
aus dem Gebiete der exakten Wissenschaften, Physikalische 


Reihe, Bd. 3. 


537.226 + 621.315.61 SEV 90 057,22 

Digest of the Literature on Dielectries. Vol. 22, 1958. Pre- 
pared by the Committee on Digest of Literature of the 
Conference on Electrical Insulation, Division of Engineer- 
ing and Industrial Research. Ed. by Robert A. Soderman 
and Louis J. Frisco. XIII, 293 p. 4°. Washington: Nat. Aca- 
demy of Sciences, Nat. Research Couneil 1959. = NAS/NRC 
Publ. 713. 


537.312.62 SEV 11614 

Bogoliubov, N. N., V. V. Tolmachev, and D. V. Shirkov. A 
New Method in the Theory of Superconductivity. Transl. 
from Russian. (15 fig., bibliogr.) III, 121 p. New York: 
Consultants Bureau; London: Chapman & Hall 1959. 


538.12 SEV 11 669 

Fano, Robert M., Lan Jen Chu, and Richard Adler. Eleetro- 
magnetie Fields, Energy, and Forces. (Fig., tab.), XV, 
520 p. New York a. o.: Wiley (1960). 


538.3 SEV 10 929,3 

Jouget, Marc. Trait& d’eleetrieit& th&orique. T. III: Principe 
de relativit& et lois generales de l’electromagnetisme et de 
V’eleetrodynamique. (39 fig.), VII, 179 p. Paris: Gauthier- 
Villars 1960. = Coll. technique et scientifique du CNET 
(Centre National d’etudes des Telecommunications). 


538.55 + 621.3.025 SEV 20 182,2 

Schwenkhagen, H. F. Allgemeine Wechselstromiehre. Bd. 2: 
Vierpole, Leitungen, Wellen. Mit 335 Abb. (Tab.), XII, 
441 S. 4°. Berlin u. a.: Springer 1959. 


539.16 : 614.898.5 SEV 122 019 

Atomie Radiation. 4°. Camden, N. J.: Radio Corporation of 
America 1959, 1960. (Part I:) Theory, biological hazards, 
safety measures, treatment of injury. (Toetıg}, 13%taby 
bibliogr.), X, 112 p. (4th rev. printing 1959). Part II: 
Monitoring, radiation protection, radiation shipment, waste 
disposal. (46 fig., 7 tab., bibliogr.), X, 117 p. 1960. 


620.197.5 SEV 11 650 
Applegate, Lindsay M. Cathodie Protection. (Fig., tab.), IX, 
229 p. New York a. o.: McGraw-Hill 1960. 


620.22 : 621.52 SEV 11 636 

Espe, Werner. Werkstoffkunde der Hochvakuumtechnik. 
Berlin: Dtsch. Vlg. der Wissenschaften 1959 ff. Bd. I: Me- 
talle und: metallisch leitende Werkstoffe. (669 Fig., Tab.), 
XII, 916 S. 1959. 


621-53 SEV 11 640 

Oppelt, Winfried. Kleines Handbuch technischer Regel- 
vorgänge. (637 Fig., 4 Tab., 105 Taf., Bibliogr.), 632 S. 
3, neubearb. u. erw. Aufl. Weinheim: Vlg. Chemie 1960. 


Bull. ASE t. 51(1960), n° 13, 2 juillet 


621.039.572 SEV 122 011,2 

Direetory of Nuclear Reactors. Vol. II: Research, Test & 
Experimental Reactors. (Fig., tab.), XIV, 348 p. 4°. Vienna: 
International Atomic Energy Agency 1959. 


621.3 SEV 11658 

Fouille, A. Problemes d’eleetrotechnique a V’usage des in- 
genieurs. 5° Ed. entierem. remaniee, augm. et adaptee au 
systeme Giorgi rationalise. (Fig., tab.), XII, 406 p. Paris: 
Dunod 1960. = Bibliotheque de l’enseignement technique. 


621.3 SEV 10 863,2 

Rziha, E. von. Starkstromtechnik. Taschenbuch für Elektro- 
techniker, Bd. II. Hg. von R. Genthe. 8. völlig neubearb. 
Aufl. Mit 669 Abb. u. 159 Taf. VIII, 578 S. Berlin: Wilhelm 
Ernst 1960. 


621.3 SEV 11 662 

Baudoux, Pierre. Eleetrieite. Bruxelles: Presses Academiques 
Europeennes; Paris: Dunod 1959 ff. T. I: Lois fondamen- 
tales, milieux, systemes, eircuits. (Fig., tab.), 242 p. 1959. 


621.3 SEV 537 025 

Herhahn, Albert. Elektrotechnik kurz und bündig. Elektro- 
technik-Skelett. Zusammenfassender Überblick für Techni- 
ker und Ingenieure. (Fig., Tab.), 80 S. Neubearb. Aufl. 
Würzburg: Kamprath 1959. 


621.3 SEV 20282 

Küpfmüller, Karl. Einführung in die theoretische Elektro- 
technik. Mit 527 Abb. (Tab., Bibliogr.), VIL, 512 S. 6. verb. 
u. erw. Aufl. Berlin u. a.: Springer 1959. 


621.3 SEV 20241 
Küpfmüller, K. Electricite, theorique et appliquee. (503 fig., 
tab., bibliogr.), IX, 601 p. Paris: Dunod 1959. 


621.3 SEV 11631 

Philippow, Eugen. Grundlagen der Elektrotechnik. Mit 457 
Abb. (Tab., Bibliogr.), XVI, 662 S. Leipzig: Geest & Portig 
1959. = Bücherei der Hochfrequenztechnik, hg. v. H. Früh- 
auf, Bd. 7. 


621.3-83 SEV 11632 

Leonhard, Adolf. Elektrische Antriebe. Mit 259 Abb. (Tab., 
Bibliogr.), VIII, 283 S. 2. umgearb. u. erw. Aufl. Stuttgart: 
Enke 1959. 


621.3.012.11 : 621.39 SEV 11667 

Geschwinde, Horst. Die Praxis der Kreis- und Leitungs- 
diagramme in der Hochfrequenztechnik. (40 Fig., Tab., 
3 Taf., 1 Beil.), 58 $. München: Franzis (1959). 


621.3.025 SEV 11602 
Slucking, W., and J. R. Greener. Principles of Alternating 
Currents. (Fig., tab.), 338 p. 2nd ed. London:  Cleaver- 
Hume Press (1959). = Cleaver-Hume Electrical Series No. 3. 


621.3.027.3 SEV 11613 


Lesch, Guntram. Lehrbuch der Hochspannungstechnik. 
Nach dem Tode des Verfassers hg. von Eberhard Baumann. 
Mit 542 Abb. (Tab.), XII, 444 $. Berlin u. a.: Springer 1959. 


621.3.027.3 SEV 11 609 

Roth, Arnold. Hochspannungstechnik. Mit 735 Abb. im 
Text sowie 95 Zahlentaf. (38 $. Bibliogr.), X, 756 S. 4. vollst. 
neubearb. u. verm. Aufl. unt. Mitwirkung von Gerard de 
Senarelens und Joachim Amsler. Wien: Springer 1959. 


621.3.035.4 SEV 538 004 

Rousselet, Robert H. Repartition du potentiel et du courant 
dans les &lectrolytes. (74 fig., 2 tab., bibliogr.), XII, 85 p. 
Paris: Dunod 1959. 


621.3.049.75.004.67 SEV 122 020 
Printed Circuit, Servieing Techniques. Television, Radio, 


Eleetronie Equipment. Produced for the Electronic Service 


Industry by RCA Service Co. and the RCA Victor Tele- 
vision Division. (38 fig.), IV, 24 p. 4°. Camden, N. J.: Radio 
Corporation of America s. d. 


621.311 SEV 11265, 

Gillon, Edgar. Cours d’&leetrotechnique. 3° partie: Cen- 
trales, reseaux, applications diverses. (529 fig., tab.), 572 p. 
2° &d. Louvain: Librairie universit.; Paris: Dunod 1959. 


621.311.2.003 + 621.311.2.004.1 SEV 11646 

Skrotzki, Bernhard G. A., and William A. Vopat. Power 
Station Engineering and Economy. (2nd ed. of Applied 
Energy Conversion). (Fig., tab.), X, 751 p. New York a. o.: 
MeGraw-Hill 1960. 
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nsere DUNGSELEMENTE Br 
a a, Avdel, Tubtara, Huckbolt, ® E @ DR. ING. M. KOENIG ZURICH 


Jo-Bolt, Poly-Stop, In-Stop, Thermag, Pip-Pin 
usw. sind wirtschaftlich; sie helfen Konstrukteur 
und Werkstätte 


Leistungsäquivalente — Equivalents ASE 


ar de la puissance 
1kW —= 102kgm/s — 1,359 PS — 0,238 kcal s RR ; i N SS 
gt mühelos Bügeleisensohlen, Was s 
BPS— che 5.kemils = 0,7355 kW = 0,1757 kcal /s a 
. D 3 
1 Ba = ENT 0,01333 PS = 2,34 - 10? kcal /s oe 
1kca =], -10- 


Q 


Dr. Werner Brauen Ab. 


WATTWIL (SCHWEIZ) TELEPHON (074) 7 10 93 


Isolierlacke 
Kabellacke 
Drahtemaillen 
Isolier- und 
Vergussmassen 


Sämtliche Industrielacke und -farben 


SÄNTIS 


Batterien 
sind 
Qualität 
Spezial-Transformer, gebaut s 
ne Metrstellen-Punkt-Schweiss: JOH. GOLDI 


RÜTHI (SG) 


Batterie- und 
Elementefabrik 


Eilektro-Apparatebau Olten AG Olten Telephon (071) 79212 


Telephon 062 51961 


Unsere Vertretungen: Arbon: Paul König, Kessel- 


schmiede; Basel: W. Tschopp AG.; Genf: J. Chappuis 
fils SA. 42—44, rue de Monthoux; Konolfingen-Dorf: 
Hans Mosimann, Monteur; Luzern : Hochstrasser &Sohr, 


Sälistrasse 21; Richterswil: KERAG, Kesselschmiede; 
Rothrist: Paul Weber AG., Kesselschmiede; Schaff- 
hausen: Quidort AG.; St. Gallen: Henseler, Molkerei- 
Maschinen Alpina, Neugasse 49; Wil/SG: Rud. Baum- 


gartner & Co. AG.; Filiale Wil: Gebrüder Caviezel, 
Käsereianlagen; Worb: Gebrüder Ott AG.; Zürich: 
Rud. Baumgartner & Co, AG.; Hans Mettauer, Zentral- 
heizungen, Badenerstrasse 552. 


Verlangen Sie Broschüre und Gebrauchsanweisung 


DEGORALWERKE AG. LEUGGELBACH GL 


Telephon (058) 7 13 96 


_ Widerstände 


Pre &ncle Isolatoren 
PIG 


WILLY HEINZELMANN ING. BASEL 


Gundeldingerrain 151 » Telephon (061) 34 95 39 


Deltalastic 


= Dispersionsdrahtlack 


die moderne Kupferdrahtisolie- 
rung auf wässeriger Kunststoff- 
basis für Lackdrähte mit hohen 
mechanischen Eigenschaften 
und Tränkmittelfestigkeit gegen 
alle üblichen Tränklacke. 


widerstehen 
jeder Witterung 


Standard, 15, 25, 40 u. 60 Watt 
Decoration, 15, 25 u. 40 Watt 


Ewald Dörken AG. LICHT AG. GOLDAU 


Abteilung Elektroisolierlacke 


Herdecke Ruhr, Deutschland 


Telefon (041) 8163 81 


Entreprise electrique du Jura Bernois Nord, cherche un 


chef technique 
porteur de la maitrise federale. 


Place stable et bien retribuee. Faire offres sous chiffre 
B 152 Z a l'Administration du Bulletin de l'’ASE, case 
postale Zurich 1. 


Gesucht in kleineren elektrothermischen Fabrikations- 
betrieb P 22263 On 
Elektromechaniker 

als Werkstattchef. 


Anforderung: Erfahrung in der elektrothermischen 
Branche. Eintritt nach Uebereinkunft. 


VOLTA AG - AARBURG. 155 


gedrehte und 
= . 
gefräste Artikel 
In Holz, Ebonit, Fiber, Nylon, Trolon, Kunsthorn, Elfenbein usw. fabriziert 


J.BIETENHOLZ & Co.,, Pfäffikon-Zch. 


Automatendreherei Kunstharz-Presserei 
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Zu verkaufen eine guterhaltene 156 


Kabelverteilkabine 
System Fuchs, Grösse Il 
(Baujahr 1957), 


aus Kunststein geschliffen, mit Doppeltüre, Lichtmasse: 
1500 mm breit, 1450 mm hoch und 450 mm tief, Tür- 
öffnung: 1500 x 960 mm. 


Preis ausserordentlich günstig. 


HERO FLEISCHWAREN - LENZBURG 
Telephon (064) 8 01 23. 


Deutsches Kunststoffwerk, das Schichtpreßstoffe 
(Hartpapier, Hartgewebe, Glashartgewebe, kupfer- 
kaschierte Schichtpreßstoffe), Elektro-Isoliermaterialien 
sowie Maschinenelemente herstellt, sucht 140 


Vertreter 


für die Schweiz 


In Frage kommen in erster Linie solche Vertreter, die 
bereits in der Elektrotechnik tätig sind und noch Zeit 
und Kraft haben, zusätzliche Aufgaben zu übernehmen. 


Offerten unter Chiffre Z. K. 7398 an Mosse-Annoncen, 
Zürich 23. Za. 7398/60 


ASE 
Benützen Sie in Ihren Arbeiten 
die Symbole 
des Schweizerischen Elektrotechnischen Komitees (CES) 


des SEV 
[siehe Publ. 192 df%)] 


Einige Beispiele 


Tr 
m  — 


Name der Grösse Symbol Name der Grösse 


Ingenieur e@lectricien 


(diplöme EPF Zurich, courants forts), avec formation 
commerciale. Longue experience dans la construction 
de lignes ä haute tension et l’electrification de lignes 
de chemins de fer (bureau d’etudes et chantier). 
Possede le francais et l’allemand, connaissances de 
l’anglais et de l'italien. 

Cherche situation en rapport avec ses connaissances 
dans grande entreprise, societe financiere ou de pro- 
duction d’electricite. 

Entr&ee dans six mois ou A convenir. 


Faire offres sous chiffre B 147 Z ä l’Administration du 
Bulletin de l’ASE, case postale Zurich 1. 


La Societ&e Romande d’Electricite 


a Clarens-Montreux cherche un 

contröleur dinstallations 
diplöme 

s’interessant aux täches administratives. 


Nous offrons: place stable, caisse de pension, semaine de 
5 jours. P 370-16L. 


Faire offres manuscrites detaillees en joignant curriculum vitae, 
certificats, photographie et en indiquant pretentions de salaire, 
a la direction de la societe a Clarens. 151 


Wir suchen für unser Entwicklungslabor der 
elektrischen Nachrichtentechnik einen 


Technologen 


Physiker oder Elektro-Ingenieur mit guten Kennt- 
nissen in Chemie für selbständige Bearbeitung 
technologischer Fragen im Einsatz von Kunst- 
stoffen in der Nachrichten- und Hochfrequenz- 
technik. P 204 Sn 


Resonanz-Kreisfrequenz [DR Kettendämpfung 
Für initiativen Mitarbeiter entwicklungsfähige 


Verstimmung n Wellenimpedanz 
Dauerstelle. 158 


Qualitätsfaktor Q Kettenimpedanz 


Verstärkungsfaktor 
(für Röhren) Li Schalldruck 


Verstärkungsfaktor 


(für Schaltungen) Schallstärke Ausführliche Bewerbungen sind erbeten an 


Übertragungsbelag y Lautstärke 


Dämfungsbelag &,(a) || Lichtmenge 


AUTOPHON 


Phasenbelag ß, (b) || Beleuchtungsstärke Solothurn 


») Zu beziehen bei der Verwaltungsstelle des SEV, Seefeldstr. 301, 


Zürich 8, zum Preise von Fr. 10.— für Nichtmitgli = 
für Mitglieder des SEV I 
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HAEFELY 


Pour notre departement de vente 
nous cherchons P 922 0Q 


des ingenieurs 
electriciens diplömes 


desirant travailler dans un climat 
agr&able d’une entreprise spe&cialisee 
d’importance moyenne, mais de r&epu- 
tation mondiale Etudes et projets 
d’installations de haute et tres haute 
tension pour la Suisse et l’etranger. 
Activite interessante et variee, possi- 
bilites d’avancement. Langues &@tran- 
geres desirees. 137 


Offres & adresser ä la Direction de 
EMILE HAEFELY & CIE S. A., Bäle 2. 
Discer&tion assur&e. 


ee 
ALBISWERK 
ZURICH A.O. 


Wir suchen einen tüchtigen 


ELEKTRO-TECHNIKER 


als Leiter unserer Büros für Betriebsanlagen. 
Erwünscht ist eine praktische Erfahrung im 
Unterhalt von Betriebs-Einrichtungen, Ma- 
schinen und Gebäuden und der Neuausfüh- 
rung und Überwachung elektrischer Installa- 
tionen. 

Bewerber mit abgeschlossener Berufslehre 
und Techniker-Diplom werden gebeten, ihre 


Offerten einzureichen. 148 


Albisriederstrasse 245 Zürich 9/47 


ent / 


TECHNICUM NEUCHATELOIS 


Division du Locle 


Par suite de demission honorable du titulaire, un poste 
de P 4252 N 


Professeur 


a l'Ecole d’electrotechnique est mis au concours. 


Enseignement: Electronique, haute frequence. 

Exigences: Diplöme d’une Ecole d’ingenieurs. Apte a 
conduire une classe d’electronique avec conception 
et mise au point d’appareils. 

Traitement: Legal. 


Inscription: Les interesses sont pries de demander le 
cahier des charges a M. Pierre Steinmann, Direc- 
teur general, et de lui adresser les pieces justifi- 
catives avec curriculum vitae et attestations. 


Entr&e en fonction: 1er octobre 1960 ou delai a con- 
venir. 
Delai d’inscription: 6 juillet 1960. 


La Commission. 


Le Locle, le 16 juin 1960. 154 


Wir suchen für Projektierung und Montageleitung 
tüchtigen 153 


Elektrotechniker 


als erste Stütze des Betriebsführers. 


Arbeitsgebiete: Bau von Transformatorenstationen, 
Freileitungen und Kabelanlagen. Arbeitsrayon Ost- 


schweiz. 


Guter Lohn und weitgehende Selbständigkeit werden 


zugesichert. 


Offerten sind zu richten an 


Rhyner, Elektro-Netz-Bau-AG, Elgg ZH. 
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chen für unsere Werkstätte in Olten für die 
4 Unterhalt der thermischen Schienentrak- 


sren und Strassonfahrzeuge Die Telephondirektion Zürich sucht für den Baudienst 


146 


einen 


einen jüngeren Elektrotechniker 
Maschinen- oder Elektro- une einen 
techniker 


Tiefbautechniker 


Wir bieten: 

Gelegenheit zur Einführung in die technischen und 

administrativen Belange unseres Betriebes. 

Interessante, vielseitige und verantwortungsvolle Arbeit 

auf folgenden Gebieten: 

Projektierung, Bau und Unterhalt von oberirdischen und 
Erfordernisse: Abgeschlossene Berufsiehre als Ma- unterirdischen Linienanlagen. 


schinenschlosser, Mechaniker, Automechaniker oder Günstige Lohn- und Anstellungsverhältnisse. 
Elektromechaniker. Diplom eines kantonalen oder 


Abend-Technikums. Etwas Berufspraxis erwünscht. Erforderlich sind: 

Gute Aufstiegsmöglichkeiten bei interessanter Tätig- Diplom eines schweizerischen Technikums und 1 bis 

Kult Er 2 Jahre Praxis. 

Handschriftliche Anmeldungen bis zum 9. Juli 1960 

an die Abteilung für den Zugförderungs- und Werk- Anmeldung sind mit Ausweisen über Studien und bis- 

BERRaHIEmeL) der SBBTBerm; > herige Tätigkeit sowie Geburtsschein oder Niederlas- 
sungsbewilligung zu richten an die 


Telephondirektion Zürich, Postfach Zürich 39. 


Aargauisches Elektrizitätswerk 


Wir suchen 150 


1 dipl. Elektroingenieur ETH 


als Betriebsassistent für die Bau- und Betriebsabteilung für technische und wirt- 
schaftliche Studien im Netzbetrieb, für Organisation, Statistik, Anlagenbau, Fern- 
messung, Fernsteuerung. 


2 dipl. Elektrotechniker 


als Betriebstechniker oder Kreischef-Stellvertreter für den Bau, Betrieb und 
Unterhalt von Frei- und Kabelleitungen, diverser Niederspannungs-Ortsnetze und 
Hochspannungsleitungen. Bei Bewährung später Uebernahme eines Betriebs- 
kreises unter Beförderung zum Kreischef. Dienstwohnung. 


Herren mit entsprechender Grundausbildung werden eingearbeitet. 44-Stunden- 
Woche, jeder 2. Samstag frei, staatliche Pensionskasse. 


Interessenten sind gebeten, ihre Bewerbungen mit Lebenslauf, Photo und Gehalts- 
ansprüchen bis am 10. Juli 1960 einzureichen an 


Direktion, Aargauisches Elektrizitätswerk, Aarau, Bahnhofplatz. 
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Hätten Sie Freude, 


in einem mittelgrossen, fortschrittlichen Unternehmen als 


Elektrotechniker oder Elektroingenieur 


ä vendre 


an interessanten Entwicklungsaufgaben und vielseitigen Problemen selbständig zu 
arbeiten? P 134-14 Gl 


Wir bieten Ihnen einen interessanten, ausbaufähigen Posten in der Kondensatoren- 
Drosseln- und Sperrkreisefabrikation. 


Richten Sie Ihre ausführliche Offerte an: 


— KNOBEL ENNENDA — 


Elektro-Apparatebau F.Knobel&Co.Ennenda 
Telephon (058) 52855 


Par suite de la modernisation de notre centrale d’electricite et de la demolition 
d’une station de secours, nous cherchons P 207 U 


2 groupes Diesel 
(avec accessoires) 
General Motors — Oerlikon 


Puissance par groupe: 350 kVA. Tension: 220/380 V. Frequence: 50. Nombre 
d’heures de marche: 180. Ann&e de construction: 1954. Dimensions hors tout, par 
groupe, longueur: 4,5 m, largeur: 1,7 m, heuteur: 2,2 m, poids: 6780 kg. 


Ces groupes sont en parfait Etat, präts A ätre installes soit pour la marche con- 
tinue, soit pour la marche intermittente. Ils sont prevus pour le «regime Econo- 
mique» en cas de variations de charge en service permanent. ls peuvent &tre 
install&es en station fixe ou montes sur plateforme mobile. 144 


Conditions particulieres de vente en bloc. 


Les offres sont ä adresser sous chiffre M 93 720 U ä Publicitas S. A., Bienne. 


en nl 
a EN a 


ee 


6 
2 


ze 
DE 2 / ee 


ee 


% nz 


Due. 


$IS 


SCHWEIZER. TECHNISCHE STELLENVERMITTLUNG Zürich 4, Lutherstrasse 14 
SERVICE TECHNIQUE SUISSE DE PLACEMENT Telephon (051) 23 54 26 
SERVIZIO TECNICO SVIZZERO COLLOCAMENTO Telegr.: STSingenieur Zürich 


Liste offener Stellen. Beachten: Sprechstunden der STS für Stellensuchende nur nach- 
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217 


219 


mittags. Anmeldebogen bei der STS. 


Jüngerer dipl. Maschinentechniker, eventuell Elektrotech- 
niker, möglichst gelernter Feinmechaniker, zur Einarbeitung 
in ein Spezialgebiet des feinmechanischen Apparatebaus und 
nachheriger Assistent des Betriebsleiters. Kenntnisse der eng- 
lischen Sprache notwendig. Eintritt nach Übereinkunft. Dauer- 
stellung bei Eignung. Schweizerischer Filialbetrieb eines inter- 
nationalen Konzerns. Kanton Aargau. 


Jüngerer dipl. Maschinen- oder Elektrotechniker, ledig, mit 
Praxis und kaufmännischer Begabung, sowie mit guten Kennt- 
nissen der englischen Sprache für Kundenberatung und Ver- 
kauf von Elektrofilteranlagen an Hand der vom Lieferwerk 
erhaltenen technischen Daten. Fähig, einfachere Projekte 
selbst anzufertigen. Eintritt nach Übereinkunft. Vertragsdauer 
3 Jahre. Reise bezahlt. Englische Firma in Karachi (Pakistan) 
und Bombay (Indien). 


Je 1 Elektroingenieur oder -techniker, deutscher und franzö- 
sischer Muttersprache für das Offert- und Verkaufsbüro (Of- 
fertenbearbeitung, Montageüberwachung und Inbetriebsetzung 
von Fernmess- und Fernsteueranlagen für Wasserversorgungen 
und Kraftwerke), ferner Konstrukteur mit Praxis für Klein- 
mechanische Fernsteuerapparate. Eintritte nach Übereinkunft. 
Dauerstellungen bei Eignung. Apparatefabrik der deutschen 
Schweiz. 


Techniker und Zeichner, Fachrichtung Elektrotechnik oder 
Maschinenbau, möglichst mit Praxis, erstere-für Berechnun- 
gen, Konstruktionen und Versuche im Elektromaschinen- und 
-Apparatebau, bzw. thermischen Grossmaschinenbau oder im 
Werkzeug- und Vorrichtungsbau, letztere für die Herstellung 
von Konstruktions- und Werkstattzeichnungen für vorstehend 
genannte Gebiete. Eintritte nach Vereinbarung. Dauerstellun- 
= bei Eignung. Grosse Maschinenfabrik der deutschen 
chweiz. 


Dipl. Elektrotechniker mit Praxis und Erfahrungen auf dem 
Gebiet der elektrischen Messtechnik für die Bearbeitung (Ver- 
kaufsabteilung) von Mess- und Steueranlagen in der Wärme- 
technik. Eintritt nach Vereinbarung. Dauerstellung mit grosser 
Selbständigkeit und interessanter Tätigkeit, nach Einarbei- 
tung. Fabrik elektrischer Messinstrumente, Zürich. 


Abgemeldete Stellen: 1959: 345. 


Nous cherchons pour notre Departement «Recherches» 


un 
ingenieur- 
Electricien 


charge d’etudes de d&veloppement dans le domaine 
des isolements de grandes machines &lectriques et de 
moteurs de tout genre. Travail de laboratoire et d’appli- 
tres 
P 95065 X 


cation pratique avec possibilite d’extension 
etendue. 


Faire offres manuscrites en joignant curriculum vitae, 
copies de certificats, photographie et en indiquant 
pretentions de salaire et date d’entrde au Secretariat 
General de la S. A. des ATELIERS DE SECHERON, 
case postale, Gen&ve 21. 142 


+ 


PTT 


Wir suchen OFA 4109B. 


dipl. 
Elektro- und Tiefbau- 
techniker 


für die Telephondirektion St. Gallen. 


Arbeitsgebiet: 
Projektierung, Bau und Unterhalt von ober- und unter- 
irdischen Linienanlagen. 


Wir bieten: 

Selbständige und abwechslungsreiche Tätigkeit. 
Alternierende 5-Tage-Woche. 

Gute Entlöhnung und Aufstiegsmöglichkeiten. 

Weitere Auskünfte betr. Gehalt und Arbeitsbedingun- 
gen erteilt Telephon (031) 62 25 16. 


Anmeldungen sind unter Beilage der Studienausweise 
und Arbeitszeugnisse zu richten an die 


Telephon- und Telegraphenabteilung der GD PTT 
in Bern. 


Wir suchen für unsere Sektion Niederspannung- und 
Fernmeldewesen in Zürich 


einen Zeichner 


mit abgeschlossener Lehrzeit. Für diese Stelle wün- 
schen wir einen jungen, aufgeschlossenen und 
initiativen Mitarbeiter, dem die Möglichkeit geboten 
wird, sich auf dem Gebiet der Elektrotechnik auszu- 
bilden. 157 


Wir bieten dauernde Anstellung und neuzeitliche 


Arbeitsbedingungen in einem angenehmen Arbeits- 
klima. 


Handschriftliche Anmeldung mit Lebenslauf, Zeug- 
nisabschriften und einer Photo sind bis 9. Juli 1960 
zu richten an die 


SBB, Bauabteilung, Kreis Ill, Postfach Zürich 1. 


Beh 


SIEMENS 


BRETTEN EEE EZER TUR FETTE 


Röhren Starter 


EEE LEN EEE UTC ZI TITETWELETE WELLE TIER 


Hochsperrende 
Silizium- 


Leistungsgleichrichter 


Bis zu 600 t 
effektive An ss 
einzige Ze d 
Gleichrichter. Und 
ein weiter Sicherh 
über Netzspannungsspitzen, Q 
elle für Zelle ist mit 1000 V 
geprüft! 
me umzellen sind als ausge 
eift vpen in Sätzen von 0,6 
00 A stig lieferbar. Die wich 


Spezifische Strombelastung 
200 A/cm? 

Wirkungsgrad bis zu 99,6°/o 
Nennbetriebstemperatur 50° C 
Extrem kleiner Raumbedarf 


5 kurz 
sten Merkmale 


Unsere Fachingenieure beraten Sie gern in allen Einzelheiten. 


GLÜHLAMPENFABRIK 
SIEMENS ELEKTRIZITÄTSERZEUGNISSE AG 


Zürich 


Lausanne 


Generalvertretung für die Schweiz der 
SIEMENS-SCHUCKERTWERKE AKTIENGESELLSCHAFT 
Berlin Erlangen 


FREIBURG 


STELLUNGSGEBER 


Zur Messung, Steuerung, Re- 
gelung, Überwachung und 
Fernübertragung von Pegel- 
und Gaskesselständen, Schie- 
ber- und Ventilstellungen. 
Type FFA2 für einfache 
Messung mit O bis 2 Poten- 
tiometer und mit O bis 6 
Kontaktpartien für Signal- 
gabe oder Pumpensteuerun- 
gen. 

Type FFA3 für besonders 
genaue Messungen bzw. 
Fernmessungen, mit 2 Skala- 
scheiben, O oder 2 Potentio- 
meter (Grob und Fein), 
wobei der Grobwert und der 
Feinwert separat (fern) ange- 
zeigt bzw. registriert werden, 
Mit O oder 2 entsprechend 
genau schaltenden Kontakt- 
partien. 


Der Stellungsgeber enthält 
in einem spritzwasserdichten 
Leichtmetall - Gußgehäuse 
ein Potentiometer, dessen 
Schleifkontakt über ein Ge- 
triebe verstelltwird. Der Meß- 
wert wird auf eine Skala 
übertragen, die in der Meß- 
größe geeicht ist. Mittels 
spielarmen, auswechselbaren 
Zahnrädern kann praktisch 
jedes beliebige Uberset- 
zungsverhältnis zwischen An- 
triebsachse und Skala er- 
reicht werden. 

Normalerweise läuft im Ein- 
griff mit dem Stiftenrad und 
über zwei Tragrollen ein ge- 
lochtes, rostfreies Stahlband, 
an dem z.B. ein Schwimmer 
und ein Gegengewicht be- 
festigt sind. Zur Messung von 
Schieberstellungen und dergl. 
kann der Geber durch eine 
zweiteilige Achskupplung an- 
getrieben werden. 


LANDIS & GYR AG. ZUG 


In 3140 


FABAG DRUCK ZÜRICH 


